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Vorbemerkungen. 

Er.; wird vielleicht wenige wissenschaftliche Reisentle g·eben, wrlche sich trotz der griimllichst.:~n Vor

bereitung bei der endlichen ruhigen Analyse ihrer Beobachtungen nicht das offene Geständniss ableg·en 

werden, ein zweites Mal Manches anders machen zu wollen, was sie bei der Ausführung für absolut zweck

mässig und rirhtig gehalten haben. Es ist dies eben der Vortheil, welchen die prakti:.;c·he l~rfahnmg g·ewährt, 

und vielleicht nirgends wird ihr Mangel fühlbarer, als bei den magnetischen Beobachtung·en in den höch

r.;ten Breiten, wo man bei gänzlich veränderten äusseren Verhältnissen unter den abuormsten Bedingungen 

arbeitet. Sich die K enutniss derselben erst durch das eingehende Studium der trockenen Zahlenreihen anderer 

Beobachter aneigueu zu mi\ssen, ist eine mUl1same un<l umlank lrnre Arbeit, der sich in ihrer ganzen Aus

dehnung„ nnr der Rpecialist unterzieht. Znrn solchen wird man aber iu den meisten Fällen erst durch die 

eigenen Beobachtnugen und durch die leider auf Kosten ihres wisscnschaftli<'heu Werthes erworbenen 

Erfahrungen. 

Einige Fing·erzeige in die::;er l\ichtu ug - Erfahrnngcn, die sich scheinbar von selbst verstehen, deren 

Wichtigkeit man aber erst bei der practischeu Ansföhnmg· gewahr wird - werden vielleicht ma11chcm Nach

folg·er willkommen sein. 

Wer zum er:0;ten Male in hohen Bre_iten mag·netischc Beob~whtungcn ausführt, ist zwar auf sehr häutige 

un<l nngewölrnlich starke Störungen gefasst, weniger aber anf jene u nunter b rochen e Umuhe in all~n 

drei Elementen des Erdmagnetismus, welche factisch stattfindet. Die Nadeln kommen niemals zu der Ruhe, 

welche in mittleren Breiten ihr uormaler ~nstaml ist; sie befinden sich in ewig·er mehr o<ler minder starker 

Bewegm1g· und es kornmt nur selten vor, <lass zwei inuerhalb kurzer ZeitrHu11ie auf einander folgende 

Lesungen die gleichen W erthe ergeben. 

Die Bewegung der Nadelu ist eiue ganz uureg·elmä.ssige, sowohl beziiglich der Richtung, als del' Grösse, 

und maeht aufang·s um dcu Eindruck Je~ eoufuseu Hi11- nud Herlaufeus. In den mcisteu Fällen herrsc•bt 
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aber eine bestimmte Tendenz nach der einen oder anderen Seite vor, die jedor.h immer wieder durch riick

gängige Bewegung unterbrochen wird, und die um so entschiedener ist, je intensiver die Störung wird. 

Öfters repräsentiren die Bewegungen aber auch nur ein Hin- und Herflackern des Erdmagnetismus ohne 

bestimmt ausg·esprochenen Charakter - die Störungen haben dann den Anschein von Zuckungen in den 

magnetischen Kräften. Folgen sich diese so rasch, dass die Nadeln dem einen Impulse noch nicht gehorcht 

haben, wenn schon ein anderer vielleicht in entgegengesetzter Richtung erfolgt ist, so können letztere mit

unter in so bedeutende Schwingungen versetzt werden, dass die Ablesung unmöglich wird. Bei grossen 

entschiedenen Störungen ist dies nicht der Fall - die Nadeln laufe11 dann in raschem Zuge, der nur von 

kurzen Momenten der Ruhe und rUckgängigen Bewegungen unterbrochen wird und gerathen nur selten in 

kurze Schwingungen. 

Die Grenzen, innerl1alu welcher sich die Nadeln bewegen, sind ganz versehie<len und variiren in allen 

zwischenliegenden Werthen von 5 Minuten während einer vollen Stunde bis zu einem Grade und mehr in 

wenigen Secunden. Es wurde aber g·anz falsch sein, zu glauben, dass sich die magnetischen Kräfte im 

ersteren Falle stets im Ruhezustande befinden. Es kommt häutig· vor, dass gerade innerhalb dieser engen 

Grenzen die Zuckungen, obwohl nur schwach, am rai'\chei;;ten anf einander folge11, und dass 'lie Nadeln kei11e 

Se<>unde zur vollständigen Rnhe kommen. 

Im Allgemeinen liegen sie allerdings in der Nähe ihrer Normallage am ruhigsten, allei 11 es finden aurh 

Fälle statt, wo sie i11 dieser höchst unrnhig sind, urnl wiedernm andere, wo sie 8ich weit entfernt von 'ler

selbeo verhältnissmässig ruhig bewrgen. 

Man würde sehr irren, wenn man die später folgenden Minutenlesungen als alle Bewegung·en tler Nadelu 

getreu darstellend betrachten wollte. Je nach der gerade hernwhenden lJ 1un he liegen innerhalb <ler von den 

Lesungen angegebenen Bewegungen noch viele andere, welche durrhans nirht proportional tler Zeit oder 

dem scheinbaren Gange der Nadel während <ler Minute sind. 

Diese Umstände erschweren ausserordentlich alle Beobachtungen mit Tnstrnmenten, welrhe durch eine 

Bewegung des Kreises eingestellt werden mUssen und nicht ohne alle Vorbereitung eine direct.e Ablesung 

erlauben, also in erster Linie alle absoluten Bestimmungen. Bis man den Kreuzfaden auf das Spiegelbild ein

itellt, hat sich meistens der Stand der Na<lel 8Chon geändert. Die meisten absoluten Instrumente sind mit 

schweren Nadeln versehen, und solche gerathen schon bei verhältnissmässig geringer Unrnbe der magnetischen 

Kräfte in nnberechen uare Schwingungen, welche die A hlesung ganz illusorisch machen. Gebraucht man nif'ht 

ganz leichte Nadeln, so sind die Stunden, welche überhaupt eine sichere Einstellung erlauben, selten. Der 

Beobachter setzt sich Yielleil'ht zehnrnal zum Inr.;trnmente, ehe er einmal brauchbare Resultate erzielt. 

Oft können die Reouachtungen der absoluten 'Verthe den Beoba<"hter geradezu in Verzweiflung· bring·eu. 

"Man glaubt eine gute Eini;;tcllung gemacht zu haben, Yerwendet nur das Auge und sieht das Bild im FPrn

rohr wieder um ein Bedeutendes Yerriickt. Es scheint, als seien die halb erfrorenen Fingerspitzen, welche 

mit änsserster Yorsieht die :Mikrometerschraube in Bewegung setze11, m:1gnetisch geworden, und jagten die 

Nadeln immer wieder ans dem Gesichtsfelde des Fernrohrer.;. 

Wer diese Verhältnisse kennt, muss einsehen, <la~s jede Lesung; für absolute Hestimmnngen nur einen 

Approximativwerth repräsentiren kann, wenn sie nicht mit einer gleichzeitigen Lesung am fixen Variations· 

apparate zur Reduction auf einen Normalstand verunnden ist. Es ist zwar richtig, dass die Fehler in Folge 

der Störungen gewisse Grenzen nicht übersclll'eiten können, da bei grossen Störnng·en die Nadeln so raseh 

laufen, dasf; jede BeobacHung uumög·lich wird. Diese Grenze11 siud aber sehr weit gesteckt und iiberschreiten 

u~1 Vieles jene des Erlaubten. 

~tehen keine Variation:-\app<uate zur Disposition, so thut man am besten und kommt am raschesten vor

wärts, wenn man auf ge11aue Einstellungen g·anz verzichtet und sich mit Näherungswerthen begntlgt. Bringt 

man beim Theodolithen den Kreuzfaden nur in die Nähe seines reflectirten Bildes, so werden beide in1 

Laufe der einen oder der anderen Bewegung gewiss zur Deckung kommen; die Einstellung gilt dann für den 

Moment des Passirens, und dieser hat genau so viel Werth als jeder andere. 
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Reflectirt man aber auf gewrne Resultate, so sin<l Variationsapparate unnmg"äl1glich nothwendig, und 
zwar genügt e8 nicht, <ler Stand der Variation zur beilänfig·en Zeit zu markiren, sondern es müssen die Beob
achtungen durch zwei Beobachter ausgeführt werden, Yon welchen der zweite zu jeder Lesung am absoluten 

Instrumente eine streng gleichzeitige Lesung am Variationsinstrumente macht. Nur auf diese Art ist 
~s möglich, einerseits die absoluten Bestimmungen auf einen Normalstand zu reduciren, andererseits die 
Anderungcn im Stande der Variationsinstrnmente dmch <lie absoluten Bestimm1111g·en zu controliren. Alle 
Beobachtnng·en der absoluten Werthe in jenen Breiten, welche nicht unter diesen Bedingungen ausgeführt 

worden sind, müssen als mit sehr bedeuten cl e n Fehlern hehaftet ang·esehen werden. 

Wie ganz nngPnilgend es ist, die Bestimmung·en nm für die mittlere stundlirhe Variation zu corrigiren, 
zeigen alle Reihen der absoluten Werthe von den verschiedenen Punkten des arctii-;chcn Gebietes. Man findet 

in den Beobachtungen mit dem gleichen Instrumente und am gleichen Orte Differenzen bis 2° bei der Decli
nation. Der zufällig·e Stand der Variation kann in den weitesten Grenzen von ihrem stundlichen Mittelwerthe 
abweichen. 

Wo keine Variatio11sapparate zu Gebote stehen, ist es g·anz unmöglich, eine selbstständig·e Bestimmung· 
der C'onstantcn der Instrumente und der Fehler der letzteren anszufü hreu, denn die Reduction auf gleichen 

N ormalstHnd ist filr derartige Arbeiten unerlässlich. Werden diese nicht an Ort und Stelle ausgeführt, so ist 
man bei eingetretenen Ändernngen gezwungen, letztere für die Dauer einer vielleicht jahrelangen Reise 
proportional der Zeit anzunehmen. 

Ein alle Beobachtnngen erschwerender Umstand liegt in der geringen horizontalen Richtkraft der 
Nadeln in Folge der verring·erten horizontalen Intensität, wodurch Fehlerquellen bemerkbar werden, welche 
in niedrigeren Breiten von weit geringerem Einflusse sind, und entweder g·anz Yernachlässigt oder leicht 
beseitigt werden können. 

Wie sehr die Torsionen der Anfhängungsfäden die Beobachtungen schon in unseren Gegenden compli
ciren, weiss jeder Beobachter. Weit fühlbarer tritt aber ihr Einfluss in jenen Gegenden geringer horizontaler 
Intensifät hervor. 

Vergleicht man unter einander die später folgenden absoluten Declinationsbestimmungen mit der Decli
nationsnadel, welche umgelegt wurde, so wird man bemerken, dass bisweilen schon das blosse Umlegen 

g-enHgte, um die auf den gleichen Stand der Variation reducirten Lesungen bis zu 3 Minnten zu beeinflussen. 
Dass die l'rsa.rl1c dieser Felder nnr in der Torsionsändenrng w suchen iist, nncl nieht allenfalls in Lesungs
fe hlern am Th~odolithen oder Varia1io11sapparate, zeigt die gute Übereinstimmung der einzelnen Beobach
tungen in der gleirhen Lage nach ihrer Reduction auf gleichen Normalstand. Der Faden dieser Nadel stand 
schon iseit Jahren in Gebrauch und war längst ausgedreht. Es geht hieraus hervor, dass die Bestimmung der 

Fadentorsion durch Einhängen des Torsionsstabes keine genügende Sicherheit uictet. 
Es ist unter diesen Umständen die von Prof. Dr. La m o n t angegebene Methode der Bestimmung der 

Fadentorsion durch Ablenkungen in vier Lagen 1- vorzuziehen, da bei dieser die Narlel nicht angeriihrt wird. 

Diese Methode hat a nch den Vortheil 7 dass Declinations- und I11tensitätsl.JCobachtnngen Hand in Hantl g·ehen, 
und dass jede Intensitätsbestimmung eine solche der Declination in sich schliesst, nnd umgekehrt, sobald vor 
und nach den Ablenkungen der Stand der freien Nadel nnd der Mire abgelesen wird. Bei Anwendung dieser 

Methode wird man erst gewahr, welchen Torsionseinflüssen rlie Fäden unterworfen sind. Es ist hierbei nur 
zu bemerken, dass die Ablenkungswinkel möglichst gross - wo möglich öU 0 übersteigend - sein sollen. 
Ohne gleichzeitige Lesungen an den Variationsinstrurnenten ist diese Me1hode der Torsionsbestirnmung aber 

nicht anwendbar 2• 

1 Lamont, Handbuch des Erdmagnetismus,§. 91. 

2 Es muss bei dieser .Methode nur die Spiegelcollimation bekannt sein, die e\n für allemal hl~stimrnt werden kann. Für 
die i1i Verwendung gestandene Intensitätsnadel wurde sie vor vielen Jahren bestimmt, und der Vergleich der Beobach
tungen mit dieser und der Declinationsnadel lässt keine Veränderung seit jener Zeit erkennen. 
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Will oder kann man aber niese Methode nicht zur Anweudung bringen, so erspare man si<'h wenig~tens 
die unangenehme Arbeit der Torsionsbestirnmung durch Einhäng·en des Torsionsstabe!', indem man einfarh 

vor der Beobachtung ein der Declinationsnadel an Schwere gleiches Gewicht einhiingt und den Faden au8-
drehen lässt. Bei alten Fäden nimmt dieses Torsionsgewicht schon iunerhalb kmzer Zeit einen fixen Stand 

an, wenn man nur die Vorsicht gebraucht, den Faden nach Beendigung der Beobachtungen jedes Mal in der 
torsionsfreien Lage zu klemmen. 

Alle feineren Torsionsbestirnrnungen sind aber ganz Uberfltissige Arbeit, wenn die Variation~änderu11gen 
während der Beobachtungen nicht in Rechnung gebracht werden, den11 die Einflüsse der rrorsion sind ein 

Minimum im Yergleiche zu den grossen Fehlern, welche durch die zufälligen momentanen Störungen hervor

gerufen werden. Noch störender, als in die absoluten Bestimmungen greifen aber die TorsionseinflUsse in die 

Variationsbeobacht.ungen ein. Wenn schon in geringen Breiten die Nadeln der Vmiationsapparate erst nach 

;\f onateu einen constanten Stand annehme11 und die Fäden in ihren endgiltig·en Gleichgewichtszustand gelange11, 

so ist dies noch weit mehr der Fall in jenen Regionen, wo die horizontale Intensität so gering ist, und wo die 

anhaltenden starken Störungen die Fäden selten zu vollkommener Rnhe kommen lassen. 
Die einzige Controle für die Htand~irnlerungen 1 der Variationsinstrumente in Folge von Torsion un<l 

~rnd eren EinflUssen bietet cler Vergleirh mit den absoluten ßc::;timmn11gen, nnd dieser kann nicht oft genug 

ansgeftihrt werden. 
Wie bedeutend diese ~taiulä11dernng·en i11 Wirklichkeit sein kömien, zeigen die 8pätcr folgenden absoluten 

Decl =nationshesti111111nngen. Bei den Beohachtungcn rnn Fort Simpso11 sind die l\littcl der Variationslesungen 

rn111 1.-14. April 

Jfl.-27. " 
28.-11. Mai 
12.-24. ,., 

--358. 1 t 27 ! 8 

-385·9 } 1414 
--400·3 
-418·2 } 17'9, 

also eine Standäncleru11g- von (jQ 1 1 in 11
2 

Monaten. Wie viel hienon auf Hcclmung der Tun;ion und wie viel 

auf Rechnung der jährlichen \Tariation zu setzen ist, bleibt ganz im C.nklaren. 
Die rnrliegen<len Derlinationsbeohachtungen zeigen, dass die Standänderungen durchaus nicht regel

rnässig und proportional der Zeit vor sich gegangen sind. 
Beabsichtigt man mit den Variation~beobachtnngen nur die Bestimmung· der Gesetze der Indernngcn 

ohne RUC'ksicbt auf die absoluten Werthe, so sind diese Fehler von geringerem Einfluss, und können theil
weise dadurch beseitigt werden, dass man, wie bis jetzt fast immer geschehen ist, für gewisse Zeiträume 

die Mittel aller Lesungen als Normalstand annimmt, und nur die .Andenmgen von diesen in _Betracht zieht. 

8o1len alier die Yariation~beobaC'htnngen als Basis für die Bestimmung der absoluten Werthe gelten, was in 

Gegenden grosser Störungen durchaus notlmcndig ist, so mHssen clie Standänderungeu jedenfalls in Rechnung 

gehracht wer<len. 
Von welC'hem Einflusse die Vernachlässigung der 8tanuänderungen ist, erkennt man arn be8ten aus 

der Bestimmu11g der Totalintensität durch horizontale Intensität und Inclination. Die frilher angegebenen 

Daten wUrde11 bei den zu den später folgenden Beobachtungen verwendeten Instrumenten nach 1 1
/ 2 Monaten 

einen U nterschiecl von 0·06ö der totalen Intensität i11 Folge der Standänderung· der Declination allein her-

vorgerufen haben. 
Eine der wichtigsten Fragen in der Lehre vom Erdmagnetismus ist das Wandern der Pole. Die Beant-

wortuug dieser Frage erfordert genaue und verlässliche Beobaehtungen in der Nähe der magnetischen Cen

tren. Vereinzelte absolute Bestimmungen, welche die zufälligen Störungsfehler enthalten, sind zur Bestim

mung der seculären Änderungen ungenügend, und müssen in .Folge der grossen Fehler, welche sie enthalten, 

eher zur Verwirrung, als zur A ufkläru11g dienen. 

1 Unter ::O:taudMnderung wird im Folge1;den stets die durch Torsion, Änderung des magnetischen Momentes der 
Ablenkungsmagnete und der Nadeln, Drehung der Pfeiler etc. entstandrne Änderung in der Nonuallage vertStan<le11 werden. 
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Die absoluten Bestimmnng·en und die Variationsbeobachtungen mtlssen derart mit einander verbunden 

sein, dass sie sich gegem·eitig· ergänzen und ein untrennbares Ganzes bilden. 

Ein gering·eres Hinderniss, als man gewöhnlich annimmt, uilden die niedrigen 'remperaturen. Während 

der drei Sommermonate halten sich die Temperaturen sehr constant und die raschen Sprüng·e sind seltener 

nnd geringer, als in unseren Gegenden. Das Umgekehrte findet im Winter statt, allein während dieser Jahres

zeit bietet der Schnee ein Mitte·!, die Instrumente ebenso zu sehützen, wie in unterirdischen Observatorien. 

Der Hchneestunn brgräbt die Beobachtung·shäuser unter seiner mit dem Vorschreiten der Jahreszeit immer 

dichter werdenden Decke, die sich so häufig erneuert, dass die immer wieder ausgegrabenen Zugangs

öfiinmgen schon vor dem Eintreten der intensivsten Kälte zu engen, von oben gegen unten einmündenden 
Canälen geworden sind. 

Lässt man die Beleuchtung·sl:impen in diesen Schneehiitten constant brennen, so werden irn Laufe der 

ganzen Winterzeit die Temperaturschwankungen 10 bis 12° R. nicht Hbersteigen und die der äusseren 

Temperatur folgeuden Änderungen so la11g·8am vor sich gehen, dass sie mit aller Genauigkeit in Rechnung 

gebracht werden können. Von Luftzug in Folg·e äusserer Einflüsse kann keine Reue sein. 

Weit schwieriger wird es sein, die Observatorien im Sommer (Juni, Juli, August) vor dem Einflusse der 
directen Sonnenstrahlen zu schlitzen. 

Um zeitraubende Reductionen zu ersparen, können mit Vortheil wenig·stens bei der Intensitätsvariation 

(biifilarapparnt) compensirte Ablenkungsmag·nete verwendet werden. Der Vergleich der später folgenden 

::t bsoluten Intensitätsbestimmungen 1, wenn dieselben auf den gleichen Normalstand reducirt sind, lässt keine 

Fehler in Folge von Temperatureinflüssen erkem1en. Wie weit sich die Compensation bei den auf Induction 

beruhenden Apparaten znr Bestimmung der Inclinatio11svariation anwenden lässt, ist eine andere Frage. 

Was den Einfluss der Kälte auf die Handhabung der Instrumente betrifft, so wird er absolut störend nur 

eimvirken, wenn die Beobachtungen im Freien und unter extremen Kältegraden ausgeführt werden mtissen. 

(~anz unausführbar werden sie aber auch dann erst durch das Hinzutreten rnn Wind. In gut angelegten Obser

rntorien wird die Temperatur niemals einen so niedrig·en Stand erreichen, dass die Beobachtungen bei gutem 

Willen unmöglich gemacht würden. Die Fiugerspitzen g·ewöhnen sich bald daran, aueh bei sehr tiefen 

Temperaturen feinere Manipulationen aus,.;ufuhren ~. Es. g·euügt, die Hände durch einen wollenen .Fingerhand-

8chuh zu schützen~ der jedoch bisweilen abgenommen werden muss, sobald ganz feine Verrichtungen auszn

filhren sind. 

Weit störeuder al8 auf den Beobachter wirkt die Kälte anf die Instrnme11te seihst, g·anz abg·esehen von 

der u11gleiehmässig·e11 Zusammenziehung des Metalles. Während der Zeit, wo die Temperatur üher Null steht, 

miissen die Instrnmente weg·en der au~serordentlieheu Feuchtigkeit gnt eing·eölt sein. Mit dem Eintritte der 

Kälte rnilssen isie aber auseinanderg·enommen und v o 11 kommen ölfrei geputzt werden, da die geringste 

Quantität Fett g·enilgt, um die Kreise fest frieren zu rnaeheu. 1 n letzterem .Falle miissen sie bei jeder Ver-

8tellnng losgerissen werde11 uud g·ehen so schwer, dass sie nm mit Kraftanwendung bewegt werden können. 

h:t dies der Fall, so sind VenUckungen unvermeidlich und das Instrument muss immer wieder frisch nivellirt 

und adjustirt werden. 

8ehr nnangenchm wird die Uoncle11sation der KörperansdUnstung u11d cler Luftfeuchtigkeit bei fallender 

Temperatur. Spiegel, Gläser, .Fernröhre, Kreistheilnnge11 ete. heschl~geu sich dann rasch mit Eis und müssen 

unaufhörlich geputzt werden. Beim Ablesen der Eim;tellung·en an den Kreisen muss der Athem entweder gani 

1 Die in G ebrauel1 ge8t:mdenen Ahle11k1mg·snrng11l'te der Iutcusitätsvariatiun waren nach der von Prof. La m o n t im 
Handbuche des Erdmagneti:m111s, ~· 104, ang·eg-dienen 1\lethode compensirt. 

:! Alle Beobachtungen während <les Treibens des „Tegetthoff", als die Verhältnisse die Errichtung fixer ObservatoriP11 

nicht gestatteten, wurden unter einem einfachen Leinwandzelte ausgeführt. Hierbei kamen Temperaturen bis -~8° R. vor. 
Bei rlen zeitweiligen 24stiindig-en Declinationsles11ng-en i-ass der Beobachter bei solche11 Temperaturen 4 8tunden 11ahezu 
regungslos im Zelte vor dem Instr11rne11te. Astronomische Beobachtungen wurden noch aui;geführt, als das Q.uccksilber des 
kiim:tlichen Horizontes gefroren war und durch geschwärztes Terpent.inöl ersetzt werden m11sste. 

Denk~chriften der mathem.·naturw. Cl. XXXV. Rrl. 10 
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angehalten oder durch eine rnr den Mund g·enommenc Maske abgehalten werden. Ge~chieht dies nirht, so 

wird die Theilung bei jedem Athemzuge unleserlich. 

Ein beonderes .Augenmerk ist darnuf zu richten, chtss die Behälter der Nadeln mit ihren Hülsen f'iir die 

Fäden 80 luftdicht als möglich abgesrhlossen sind - nicht so sehr wegen der allenfalls im Instrnmente 

entstehenden Luftströmungen, als wegen der Condensation der Feuchtigkeit, die sich bei fa1lenderTemperatur 

als fast unbemerkbare Eisnadeln an den Fäden ansetzt und andere Torsion:-:;verhältnisse her\'orruft. Bei den 

Variationsinstrumenten verklebe man, sobald die fixe Aufstellung hecndigt ist, alle Ritzen und Schranben

gäuge sorgfältig mit Wachs oder SchellMk. 

Höchst störend ist die Einwirkung der intensiven Kälte auf die Krenzfäden der ~,ernröhre. ~ie werden 

schlaff und verziehen sich nach allen Richtungen. Ein zerrissener alter Faden ist nnr sehr schwer zn 

ersetzen. Zieht man den neuen im warmen Zimmer ein, so wird er i-;ehlaff, sobald er in das Freie kommt; 

unterzieht man sich der mühevollen und peinhchell Arbeit, ihn im Freien einzuziehen, so reisst er, sobald das 

Instrument in die Wärme gebracht wird, woiu man hier und da gezwungen ist. Es diirfte vielleicht am besten 

8ein, bei allen Fernröhren, sowohl <ler astronomischen als lllMgnetischen Instrumente, die Fäden auf Glas 

einzuritzen. 

Die Helenrhtung ist eine wichtige Frage in n cgenden, wo die Ronnc durch Monate fehlt. Bei magnetischen 

Heobachtuug-en wird es kaum rnrkornmen, das~ sie rnllständig im Freien vorgenommen werden, sie werden 

immer im Zelte oder im Observatorium ausgeführt werden. Unter die8en Umständen i8t es weit besser, auf 

Handlampen ganz zu n·rzichten und sich bei den Arbeiten mit den absoluten Instrumenten der Htearinkerz.en 

oder Wachsstöcke zu bedienen. Namentlich letztere sind ausserorde11tlich handlich uncl ihre Verwendung kann 

niel1t genug ane111pfohlen werden. Man kann ihre kleine Flamme zu jedem Punkte bringen, der scharf 

beleuchtet werden soll und braucht hei einiger Vorsicht einseitige Erwärmu11g nicht zu befürchten. Reim 

magnetischen Theodolithen gibt ein Wachsstock, nahe znm Prisma des Fernrohres gehalten, ein schöneres 

Spiegelbild, als die T~1gbeleuchtung; ebenso beim Inclinatorinm. 

Die Beleuchtung der V:1riationsinstrnmente muss natUrlich durch tixe Lampen geschehen, 1leren Licht 

durch Reftectoren ailf die Scalen geworfen wird. Bei den La m o n t'schen Variationsapparaten, bei welchen 

die Fernröhre der Deelination, horizontalen Intensität und Inclination an der gleichen Achse angebracht sind, 

genligt eine einzige Lampe für alle drei Apparate. 

Als Brennmaterial kann in gut ge:-;dilussenen Observatorien Petroleum rnrwendet werden, obwohl auch 

dieses bei Temperaturen unter --15° R. dick zu werden beginnt. Diese Temperatur wird aber, wenn die Lampen 

continuirlich brennen, selten iiberschritten werden. Dagegen ist Petroleum fiir Handlampen im Freien nur dann 

verwendbar, wenn diese durch Filz oder einen anderen schlechten Leiter :sehr gnt geschützt sind. Auch dann 

muss man aber immer noch vermeiden, sie für längere Zeit auf den Hoden z.n stellen, da das Petroleum sehr 

hald zu stocken beginnt und die Lampe verlöscht. Am besten wird man thun, auch die Handlampen für 8tearin

kerzen einzurichten. 

Der Bau der fixen Observatorien unterliegt keinerlei Schwierigkeit, sobald m~m geniigend mit Brettern 

und wenigen Pfosten versehen ist. Einfache Bretterhiitten mit vier Pfosten sind ausreichend, und auch diese 

sind für blosse Winterobservatorien nicht nöhtig, da der ~clmee das beste Material zum Hans bau liefert. 

SchneehiHten mit geraden Wänden, mit leichten Brettern gedeckt, b1ssen sich rasch in je.der beliebigen 

Grösse erbauen. 

Wie sciton oben erwähnt, :-:;ind die Temperaturen im Sommer sehr consta11t und es handelt sich dann nur 

darum, die Instrumente gegen directen Luftzug· von aussen und g·egen tfas Eindringen des Schmelzwassers vou 

oben zu schützen, was durch einen Überzug aus getheerter Leinwand geschehen kann. 

Weit einfacher ist es, wenn die Temperaturen constant unter Null stehen. Man umgibt dann die Bretter

oder Schneehtitten mit einer beliebig dicken Schnerschichte und haut ans Schnee Vorhänser mit möglichst 

gewundenen engen Zngnngen. Die Eingangsthilren zu letzteren und zu den inneren Observatorien verhäng·t 

man mit Felle11, die wohl meistens zur Disposition stehen, oder W oll<lecken. Der Schneesturm verstopft rasch 
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j.~de Hitze uud begTäut alles derart unter seiner Decke, dass jede Spur von Luftzug abgehalten werden kan11. 

Ofen i11 den Obsena1 orie11 anzubringen ist durchaus ufrht rathsam und auch ganz unnöthig. ~ie g·eben eine 

nngleichmässige Erwärmuug·, verursachen störende Lnfts1römung-en und erfüllen die Luft mit Wasserclämpfen, 

die sich auf rlen Instrumenten niederschlagen: sobalrl rlie Temperatur fällt. 

Rei guter Bekleidung kann ein g·esnncler Mensch Stnnclen nnd Stunden lang· in einem gnt angeleg·tcn Wintel'

obsenatorium zubring·en, ohne zu sehl' unter der Kälte zu leiden. Eine Hauptsache ist nnr eine g·ute Fnl"s

uekleidung, und diese kann leicht erreicht werden, wenn man möglichst weite Schuhe aus Filz oller Ren11-
thierpelz mit trockenem Heu anfüllt. 

Das Observatorium muss gross genug- sein, um rlie zum Han<lgebranche nöthige11 Instrumente derart 

aufzubewahren: dass sie keine Einflüsse auf die Narll'ln ansHben. In dieser Hinsicht kann man 11icht rnrsichtig

g-enug· sein, da die g·eringe horizontale Intensität Einflilsse bemerkbar macht, welche dPm an die Beoh

Hchtungen im Suden Gewöhnten anfang·s unglaublich erscheinen 1• 

Bei den Variationsinstrumenten ist sorgsam darauf zu achten, dass Hilfsmagnete, Bernhigungsstäbe etr. 
stets g·enau in die gleiche Lag·e zurilckg·ebra<>ht werden. 

Es ist rnrthei1haft, zwei an einander stossende Observatorien w erbauen, nnd zwttr eines für die 

Variationsb,'oh:whtung·en, da8 andere fUr die absoluten Bestimmungen. Ein Loch in der µ:<~rneinsmneu Zwischt>u

wand, die im Winter mit Schnef'ziegeln ausgemauert werden mnss, stellt die (~ommuuication zwischen dem 

HeohHchter am absoluten Instrumente nnd jenem an den Variationsapparnten her. Auf den einfachen Rnf 

können dann alle Lesungen durch beide streng gleichzeitig ausgeführt werden. 

Orientirt man die Bretter des Dache8 im Hause für die absoluten Bestimmu11gen Nord-Siid und richtet 

das Ubel' rlem Pfeiler befindliche zum Abnehmen eiii, so hat man gleichzeitig das astronomische Observatorium 

fllr alle Beobachtnug·en im Meridian. l 'm anch Gestirne in gering·en Höhen beobachten zu können, schneidet 

man die gegen Nor<l nnd Fiiid lieg·enllen Wände 1 bis 2 F'u~s ein und versieht diese .Einschnitte mit yersehliess

Laren Holzlädchen. 

Für die Dauer der lang·en Nacht muss ansserhalb des Observatoriums eine Laterne mit sehr kleiner Licht

ütfoung als fixe Mire anfgestellt 'verden. Es ist unbedingt nothwendig, die unveränderte Rtellung· der 

absoluten Instrumente "·ähre11d der Beobachtuugen öfters zu coutrolliren, <la ans den frUher angegebeueu 

Urlh1den sehl' leicht Verriickungen vorkommen. U:e Mire im Observatorium anzubringen, ist wegen del' gering·en 

f.iolidität des Schnees als Baurnateria] nicht rathsam. 

Die Fernrohrpfeiler der Val'iat.ionsinstrnmente sollten für voraussichtlich lange Serien von fü~ol,aeht11np;e11 

aus Stein erbaut und gut in die Erde eing·elasse11 sein. Beobachtet man auf hölzernen Pfeilern, so 1111terlasse 

man wenigstens nicht, ein Versicherungsfernrohr anzubringen. 

Die Observatorien erbaue man selbstverständlich ansserhalb des Einflusses der F:iscntheile des ~chiffes 2
, 

wo ein solches in der Nähe ist, keinesfalls aber weiter als n11 bedi11gt nothwendig ist. Die winterlich<'n Flchnee

stiirme können so heftig werden, dass es ganz. 11nmüg·Iieh wird, sich auf grössere Distanz z.n entfernen. ~ind 

die Observatorien z.u weit vom Schiffe entfernt, so werden hänfig 1'age rnrkommen ~ wo es nicht möglich ist, 

zu ihnen zu g·elangen. Die Zugänge mHssen bei starkem Rrhneetreiben von Stunde zn ~Hunde frisch ans

~;egraben werden. 
In dem nicht vollkommen geschlossenen Hanse für die absoluten Bestimmungen und astrouomische11 

Heobachtnng;en rnrnachlä8sige man nie, nach (ler Beobachtung· da8 Instrnment vorn Pfeiler herabi1111ehme11. 

Es geniigt bei Schneesturm eint> kleine Ö-ffnung·, um das Observatorium in we11ige11 Rtn11den mit Sdrnee 

anzufüllen, und e~ kommt dHtln lei<'ht vor, tlaRs das aur dem Pfeiler steliernle Instrument in Folge der Sclmee-

1 DPr sehr schwachr Brruhignng-sstah in die änsserste Ecke nnsel'es Ohservntol'iums g·Pworfon, rief je nach :o;einer Lage 

gerir!g-e ~törnng·en hervol'. 
·~ llmier 0-bservatorium lag· etwa HO"' vom Schiffe entfernt. Die späteren Beohacht11ng·en z11r Bestimmung des Einflusses 

des letz eren liessen keinen solcht>n erkt>nnen. 

10" 
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belastung herabfällt 1• Ein Bruch an einem Instrumente kann aber die Resultate einer ganzen Reise in Frage 

stellen. 

Zur Aufstellung der lnstrnmente ist nur zu bemerken, dass man bei der lJ nifilariutensi tätsvariHtio11 nie 

Nadel besser nach West, als nach Ost ablenkt. Da<lnrch, <lns8 die grössten Rtörnngen der Declination gegen 

Ost und der horizontalen Intensität Yermindernd l"tattfinden 2, snmmiren io;ich im letzteren FallP- die Ausschläg·e 

der Intensität.Rvariation mit clenjenige11 der Declination, 1las lnstrnment zeig;t dn' + dn. Bei sehr Rtarke11 

Störungen können die Am~schläge hierdmch so stark werden, das8 rlie ausgedehntesten ~caleu nicht mehr 

genügen. Lenkt man rlugeg-en die Intensitätsnadel gegen We8t ab, so werden in solchen Fälleu die Auss<·liläg·e 

der Declination diejenigen <ler horizontalen Intensität vermindern, das Instrument wird dann du' - dn ieigen. 

Bei der Inrlinationsvariation sind die Störungen weit geringer. 

45 bis50° Ablenkung am Intensitäts- und etwa ::!5 ° am Inclinatiom:apparate haben sich als practisch bewährt. 

Was die zn verwendenden Instrumente hetrifft, so ist eine Grundbedingung ftir die \' ei'wewlharkeit eine 

so bedeutende Ausdehnung der 8calen der Variationsappa.rate, dass aurh die grössten Ausschli-ige rlirert 

abgeler.;en werden können, deun gerade die extremsten ~törungen sind die iuteres~antesten. Man kaun aber die 

Hcalen einseitig stellen, ~o dasr.; hei der Decliuation auf die Ani-:sehHige n:11·h Osten, hei der liorizontale1: 

Intensität nach -, hei der lnclination uach -t- uie grössere Sealennnsdeh11u11g· entfällt. Hierbei mu~s .iedo1·li 

<lie constaute Ablenkung der beideu letzteren im Auge behalten werde11, da wie friiher g·t·zeigt, je 11ad1 der 

Seite ihrer constanteu Ablenkuug-en die Declinatio11sstürnnµ;en in beidt•11 ahi + oder -- enthalten 8i11d. Da~ 

Verhältniss der Sealen länge:1 nach beiden .;;;citen kanu etwa wie 2: 1 gehalten werd1·11. Die ganze Ausdel11m11g 

der Scaleu IllUHS hei der Derlination minder.;te118 1 ()°' hei 1ler horizo11talen Inteu~ität 0. 2 X+ d r)' hei 1ler 

Inclinatiou 2° + d o Ahlesung erlauben. Die Belen<'l1tnng so grosser Scalcn wird sehr ~ehwierig 8eiu, ist aber 

gewiss durch Anbringung von richtig a11fgestellte11 Heffectoren möglit"h. Befinden sich die Fernröhre für alle 

drei Instrumente nicht an der glrichen Achse, so kann man sie beliehig- nahe znm Instr11111Pnte brinµ;e11 111111 

kleinere Scalen verwenden. 

Auf das Auflegen von Hilfsmagneten mit clcr Bestimmung, die Bilder in das (~esicbtsfehl der F<~rnrilhre 

zurtlrkzuf'Uhren, soll man sich nur in Ausuahmsfälle11 Ycrlassen. Die Nadeln g-erathen dureh das Anfteg·e11 in 

Schwingungen und man verliert dadurch die interessantesten Lesungen. 

Man bringe nur möglichst leichte Nadeln mit möglid1~t starkem mag·netisrhen Momente zur Verwendung·, 

da die 8chweren, wie schon oben gesagt, rasch in Srhwing-ungen kommen und zu starke A ufhängu11g-sfäde11 

verlangen. Die Stärke der letzteren reducire man so wPit es nur das Gewicht der Nadeln erlaubt. 

Aus dem bisher Gesagten gehen die grossen Schwier;g·keiten hervor, mit welchen die magnetische11 

Beobachtnngen in hohen Breiten verbunden sind. Man lasse sich aber durch diese nicht alJschrecken un(l 

glaube nicht, dass genaue Beobachtuug;en unmöglieh sind. Es müsse11 unr die richtigen Mittel in Anwendung· 

gebracht werden. Ist man im Besitze guter Instrnme11te für die absoluten Hestimmnugen und einer d o p p e 1tc•11 

Serie von Variationsinstrumenten, clie sich gegenseitig· controliren, so kann man bei gute111 

W i 11 e n nahe~ u eben so genaue Re s_n lt a t e erz i e l e n, wie in unseren Gegenden. 

Die beiden Serien Variationsinstrumente können entweder i111 gleichen, oder in getrennten Localen auf

gestellt werden, jedenfalls aber so, dass die Hütte für die absoluten Bestimmungen mit beiden durch gemeiu

same Zwischenwand rnrbunden ist, welche die Cornmunication durch die Stimme erlaubt. Die gleichzeitig;e 

Ablesu11g der conespondirenden Instrumente liefert jederzeit eiue directe Controle des unveränderten Standes. 

Treten ~·Handänderungen in Folge von Torsion oder anderen Ursachen zu Tag·e, so können sie durch den Ver

gleich mit den absoluten Beobachtungen stets bestirnmt werden. 

Eine doppelte Serie nm Variationsapparaten ist aber noch aus einem :rnderen Grunde wii nschenswerth. 

Bei den La m on t'sch<"n Apparaten befinden sich die Fernrillll"e aller drei Instrumente an der gleiclien Achse 

1 Der magnetische Theodolith fiel im Laufe unserer BPobachtungen zweimal auf diese Art, zum Gliicke nur in deu 
weichen Schnee und ohne Schaden zu nehmen. 

::: So weit die Beoharhtnngen reichen, ist dit>s im ganzen arctisclH'n Geuiete rler Fall. 
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und können in Folge dessen vom gleichen Beobachter äusserst rasch nach einander abgelesPn werden. Znl' 

g·enanen Bestimmung der Ändenrngen der 'l'otali11tensität g·entigt aber in jenen Uegeudeu der ewigen Unruhe 

<lie approximative Gleichzeitigkeit nicht mehr. Die Änderungen~ welche in der kurzen Zeit, die zwischen den 

Ahles11ng·en der drei Elemente lieg·t, vor sich g·egnng·en sind, dHl'fen nicht mehr vernachlässigt werden, um so 

wenig·er als sowohl die ... :\ndernngen ller Inten~irnt (beim lJnifilarimümmente), wie diejenig·e:1 tler lnclinatiou (bei 

tlen :111fln<l11ction bernhendeu Apparaten) noch die Änderungen der Det'1inatiou in sich e11thaltc11. Eine Ht>weg;nng· 

vou :20 Theilstrirhen in der Minute, was sd1r hHufig· vorkommt, wiirde z.B. bei den Im1trumenteu, welche für die 

l-'päter folg·enden Beobachtung·en im Geuranche stauden, einen Fehler von 0·004 7 drr Totalintensität Y(~rnri;;arht 

haben, und zwar unter der gHmtigsten Annahme, dass die Bewegung der Zeit proportional \Var, dass die 

Lesungen innerhalb fih1f Secnnden 1 geschahen, nud dass sich weder die horizo11ta.le Intensität i noch <lie 

I nr]i11ation während der Ablesung·en g·eändert haben. In Wirklichk rit Rind die Fehler weit hedeutender. 

Befinden sich die Fermöhre nicht an der gleirhe11 Arhse, so mHssen weit gröi;;sere Zeiträume zwii;;che11 de11 

Ablesungen von je zwei Instrumenten liegen; man wird total falsche Resultate erhalten, wenn man - wie es 

geschehen ist - <las Verhalten <lerTotalintensiVi.t aus Lesungen ableiten will, die z.B. je durch eine Minute Zeit 

von einander getrennt liegen. Hetlectirt ma.11 anf Yerlässliehe Daten ilber die totale Intensität, so mlisse11 

die Lesungen a11 allen drei Instrumenten durch drei Beobaehter streng· gleichzeitig; a.usg·eführt werden. 

Diese Herling nng kam1 aber nur rlnrch Instnnne11te erfüllt werden, deren Femröhre getrc11nt aufgestellt sind. 

Es wurde einen zu grossen Apparat von Beobachtern beauspnwhcn, weun man für die fortlanfendeu 

Variationsbeohachtnugen immer <lrei Beobachter venvendt>n wollte. Die streng gleichz.eitigeu Beohaehtnng·en 

kö1111<.'H nlso nur zeitweise nnsgeführt werden, während die fortlanfen<ll·n Lesungt•n durch eineu Beolrnchter 

allei11 g·emaeht werden. Diri-; bedingt wieder eine Rerif· ron In8trnr11eute11, deren Fernrilhre ~i<'h an der g'leicheu 

Af'hF-le betindeu. 
:--lelbstschrcibende lnF-lti·umente wt•rdeu wohl kaum in Verwellllung; g-ehra<'l1t werden kfüme11. Ihr Apparat 

ist für die arrtisd1en Verhältnisse zu cornplicirt, Kälte nnd Condemrntio11 legc•n nnllbenvind liehe Srhwierig;

keiten iu den Weg. 
Wo zwei Serien von Variationsapparaten zn Gebote stehen, diirfte es zweckmässig seiu, sie nach 

verschiedenen 1\fethodeu zn ('Onstr11ire11, für die horiwntale Intensität '!.. B. Uuitilar- uud Bitilarapµarate. Au1 

tliei.;e Art werden sich auch die im Ganzrn noch etwas unsicheren Methoden contrnlliren. 

Stehen solche Mittel zur Disposition, so lassen sich die Beobachtuugcn trotz aller Schwierig·kciteu bis zu 

jenem Grade der Genauigkeit am:fUhrrn, welcher wnnschenswerth u11<l nothwendig ist. 

Dir nackten unreducirten Beübachtnngsdaten gestatten iliemals einen richtigen Einbliek i11 llie Resultate 

der Heohnchtungen; sie können zu ganz falschen SchliiRsen 2 führen, 1lie auf den Gang· der Arbeit selUst vou 

störendem Einflusse sind. Dies bemerkt mau zu seinem Bedauern erst nach der RUckkehr, wenn es zu spät 

ist, die gemachten 11..,ehlgriffe zn verbessern. Man unterlasse aus diesem Grunde, wcnu es möglich g;emacht 

werden kann. niemals, schon während der Reise wenigstens die Hauptdaten zu rechnen. Nnr hierdmch wird 

man auf <las Fehlen<le aufmerksam nnd ist im Stande, allenfallsig·e unsichere Dnten d nreh wiederholte Beob

achtungen sicher zu stellen. Geschieht dies nicht, so werde11 sich bei der Endrechnung wahrsehcinlich i111mer 

einzelne mangelhafte Punkte herausstellen, Hber deren \'ernachlä.ssigung· der Heobarhter si<'h selbAt da1111 

Vorwürfe macht. 
Zum Rchlnsse noch eine Bemerkung. 1 n vielen Fällen wird die A usriistmig- zn einer soleheu Reise iiber

Htlirzt a. Dieses ist ein Fehler, ror welchem man ~ich nicht gentigeud hüten kann, nrnl der die Littersten Folgen 

1 Die durchschnittliche Zeit, welche zwischen den Ablesnngeu von je zwei Instrument1·n verfloss. 
'.! Ich bin gezwung·eu, in der folge11den Discussion ManchPs zn widerrufen, was ich knn; nach tler Hiickkehr, gestiit.zt 

auf <lP11 blossen Eindruck unserer Beobachtungen, ausgesprochen habe. 
:: Fast alle unsere Bt>obachtuugen leideu m1ter diesem Fehler, am meisten alwr die mag·11etischen. Ich hin Hel'l'll 

Prof. Dr. La m 0 11 t zum g-rösste11 Danke verpßichtet, dt'nn seiner Zuvorkommenheit allein ist es zu <lanken, ,lai!s wir in 1lPr 

kitrzen dispo11ihlen Zeit iilwrhanpt rnaguetiselte VariationsinstrnmentP Pl'hielten. Es fPhllt• aber absolut die Zeit, die11e den 
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nach sich zieht. Die Vorberf-itung·e11 kiinnen nicht gründlich genug betrieben werden, denn je<ler Fehler und 

jede Vernachlässigung sind irreparabel. Ist es 11icht möglich, die Ansrilstung zeitlich genug zu beginnen, 1m1 

iiie ohne Hast und Übersttirzung beendigen zt1 können, so timt ma11 weit besRer, die Expeditfon um· ein Jahr z11 

verschieben. Von der sorgfältigen Auswahl nnd Prüfung der lni-;trnmente und der grUndlichen Vorbert~it 11ng· 

hängt der Werth der wissensrhaftlichen Resultate ab. Werden diese iibersturzt, so machen sieh später mrnn~
bleilJliche Mäng·el fühlbar. Ein g-nter Theil der Beobachtungen ans dem arctischen Gebiete leidet unter den 

Folgen dieser l!belstände. 

Folgende Instrumente kamen bei den magnetischen Beobachtungen in Verwendung· 1 : 

1. Ein vollständiger La m o n t'scher Reisetheodolith 2, enthaltend: 
a) Den Azimuthalkreis, getheilt von Nord Uber West auf Grade. Ablesung· durch 2 Mikroskope, deren 

Trommel a~f Minuten getheilt war, mit guter ~chätzung auf Zehntel. 
b) Den Declinationsaufäatz, mit schwerer doppelter Nadel zum Umlegen uud Torsionsnadel. F\pieg·el 

parallel der magnetischen Achse. 
cj Den Intensitätsaufsatz m't ei11facher leif'hterer Nadel in tixer lTnitilar-Aufhängung·, Spieg·el senkrecht 

auf die magnetische Achse, nnd den Ablenkungsm:igneten 1. 2, iJ, 1\fossingi"H·hienc zum Anfteg;en <ler~elheu i11 

einer Entfernung und Schwingungskasten. 

d; Den [n<lnrtionsapparnt fltr die Bestimmn11g der l11cli11atio11 mit zwei InductionsRtälJen aus weirhl'm 
Eisen. 

Die Belenehtung de~ F:idens im Fernrohre geschah dnreh ein in clie Oenlarhltlse halb eingelaAseues 

Heflexionspri~ma, wel<'hes das Lieht ron oben in der Riehtm1g· gege11 clas Objectiv reftectirte. 

e) Kleines Passage-Instrument zur Beobaehtung rn11 ZenithdistanZL'n zum Anf.~etzen auf deu Azimuthal-

kreis, Theilung und Ablesung ebenso wie bei letzterf•rn. 

2. Ein Inclinatorinm mit den Nadeln 1 und 2. 

3. Zwei Azimntbalcompasse mit Prismen<lioµter und Krei~theilung auf 20'. 

4. Eine Serie rnn Variationsinstrumrnten fnr Der.liuation, horizontale Intensität und lnclination. 

Die mit diesen Instrumenten ausgeführten Beobaehtu11gen zerfallen in zwei Perioden: die Beobaeht ungen 

während dais Sehiff im Packeise trieh, also von August 1872 bis No,·ember 187X - uncl die Benba"lttungru, 

als es bei der Wilczek-Insel festlag·, mm November 1873 bi~ Mai 1R74. 

Verhältnissen cler Reise gründlich zu adavtiren. Mir war es nicht möglich, in <ler kurzen Zeit <lie niithige Fachliterntnr zn 
sammeln, ich karu nicht einmal dazu~ clie Instrumente vor <ler Abreise anzuseli1~n. i\lan wird mir dies zn Gute lrnlten, wenn 
wan bedenkt, dass die Expedition erst im Februar vollständig- gesichert war, und dass sie schon im .Juni mit einem neu 
erbauten Schiffe Yon Bremerhafen auslief, dass :.ich die Matroseu in Dalmatien, die Maschine in Triest, die Leben:miittel in 
Hamburg, die Instrumente in Wien, Pola und .Mi\nchen befamlrn, dass während die:-er Zeit das Schiff in Bremerhafen gebaut 
wurde, und dass meine zeitweise persönlichr Anwesenheit an allen diesen Orten nöthig wa1'. Fii1· das A usriist11ng11inventar 
bestand keine Vorlage, ich musste mir die tausc>nderlei Dinge, welche für den mehrjährigen Aufenthalt eines ~chiffes 
ausserhalb 1le:-; Bereiches der Civilisation nöthig sind, 11n<l von df'nPn ein 'l'heil mit Zeitverlust erst in Österreich, Deutsch
land und Eng-land bestellt wt>rden musste, sell•st z11sammenstellen. Man wird begreifen, dass dil' griindliche fachliche Vor
bereitung nach allen Seiten unter die1<en Verhilltniss(•n leiden mu~stl'. Ich wiirde g·ewi~s niemals mehr ei111' derartigP Reise 

antreten, ohne schon friih im vorhergehentlen Herbste die Vorbereitungen begonnen zu haben. 
Alle diese Erfahrung·en macht man leidrr immer zu spät, und ich kann Niemand dariiber Vorwiirfe nrnciH'll, als mir 

selbst. 
1 Die unter t., 2. nrnl ~. angt>fiihrten Instrnmente waren Eigenthurn der k. k. Kriegsnrnrine, die unter 4. Prhit>lt. ich 

dnn·h die Giite dP:o; Herrn Prof. nr .. J. L ;l m 0 II t, Director der königl. Sternwa.rtl' bei Miinchen. 
2 Die genane Beschreibn11g des magnNbchen Theodolitlat>u tm1l ~eines Gebrauches findet sich in La ru out':-; Hand

buch des ErJmagneti~mus~ Untersuchungen über Richtung 1111d ~tärke rles Erdmagnetismus im siidwestlichen Europa, Annaleu 

der königL Sternwarte bei )liincheu, Supplementband IY u. a. 0. 
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1. Heohacht.nngen wäh1·p11d dPs Treibens. 

Das Schiff lag in einem ~~isfelde eingefroren, dessen Ausdehnung forlwährrnden Verä.ndernngen unter

worfen war. Bi8 März. 1873 wurde letzteres durch die Eispressung·en immer nrnl immer wie<kr zerstlickelt, 
srlir häufig derart, dass es schwer war, einen cinigermas:-;e11 sichere11 Punkt zur Anfst<'lln11g· des Zeltes fttr die 

Beobachtung·en anfzutincle11. Die ga1Jze Umgebung war öfters durch Wochen in einem derartig 111u;icheren 

Zustande, dass die Instrumente gar nicht aufgestellt werden ko1rnteu. Im Jänner wurde das Zelt, ans welchem 

zum GIHcke kurz vorher der Theodolith entfernt worden war, bei einer plötzlichen Eispresi;nng von den Eis
mas!'en verschüttet, und es ging· hierbei leider eine der hriden Nadeln des lnclinatoriums ·verlore11. 

Unter diesen U111ständen war es unmög·Jich, die fixen Instrumente in Gebrauch zu nehmen. Die Hroh

achtnngen mussten sich auf gelegentliche absolute Bestimmungen beschränken und allf·h dieHe konnten in 

Folge der V crhältnisse leider weder so oft, noch 111it solcher Genauigkeit ;rnsgefUhrt werdeu, als witnsrhens
werth g·ewesen wäre. 

Die absoluten Bestimmnnge11 können ohne gleichzeitige Variationslesungen ohnehin nm· als Approximativ
werthe hetral'lltet werdeu, die folgenden Resnlh1te leiden aber noch unter einem anderen Mangel. Das Eisfeld 

lag nämlich nur in den seltensten Fällen vollständig ruhig - es befaud sich fast immer in leichter, dem Auge 
nicht be1JJerkb}lrer drehender Bewegung·, die ans der ~\nderung der f;:instellnng von ausserhalb des Feldes 

1 iegenden, oder der Azimuthe von auf demselben uefindlichen Pnuk teu ersiehtlieh wurde. Oie Ändernngen 

mnen zwar für die Zeit der Beobachtung selten sehr bedeutend und die durch sie vernrsachten Fehler dHrften 
jene Grenzen der Unsicherheit kaum Uberscl1reiten, welche durch die nnberechenhare11 8törnngen geboten 

sind, sob:ild nicht Variationsapparate zu Gebote stehen - aber sie wirkten insoferne höchst störend, als man 

8ieh steh; im Ungewissen Uber die Orientirung des Instrumentes befand. 
Während der Winternacht war es nicht möglich, die Mire ausserhalb des eigenen Eisfeldes Hufanstellen, 

die .Inderungen waren also dmch directe Einstellung auf diese nicht zn bemerke11. Um sie zn bei;timmen, 

mussten immer zwei Azimuthe beobachtet und g·erechnet werden. 
Dies war aber keine sehr einfache Arbeit, cla mit der Azimntheinstellnng eines Ge:--t.irnes auch einf' Höhen

lesung zur Zeit- und Azimuthrechnung gemacht werden mnsi.;te. Die durch die Chronometer gegebenen Zeiten 

waren in vielen Fälien ungenügend, weil sich mit der OrtsverHndenrng in Folge des 'l'reihens auch der 
ührstand gegen mittlere Ortszeit änderte. Bei heftig·em Winde wurde diese ~\nder1111g· bisweilen sehr bedeutend. 

Wer jeue G eg·enden kennt, weiss, wie beschwerlich nnd zeitranbe1Hl die Beobachtung mit [nstrumenten, rlie 

niYellirt werde11 müssen, im Winkr nnd ga11z im Freien ist. 
Als die Eispressnugen im März 1873 aufgehört hatteu, wa.r da8 Feld nnHbersehbar gross und es stand zu 

erwarten, dass die Drehungen nur mehr sehr gering seiu wurden. Es wurde der Versuch gemacht, magnetische 

Termintage abzuhalteu, und an dem unter einem Zelte anfg·estellten Thcodolithcn c\ureh 24 Htunden vo11 fünf 

zn fünf Minuten Declinatiorn;lesungen zu machen. Die vor uud nach den Lesnug·en beobachteteu Azminthe 
zeigten aber, dass von den G Tagen, an welchen diese Lesung·en ausgeführt wurden, nur zwei einig·ermassen 

brauchbare Resultate geben. 
Folgende Azimnthbestimmungen geben ein Bild dcl' uuaufhörlichen seitlichen Drehung·, die sich aber 

:stets innerhalb verhältniss111ässig enger Grenzen hält: 

Alll 2d. l\lärz 3h .Azimuth der Mire = N 2°31' l 0 

" 27. " ;) 

" 29. " 4 
4.April 6 

11 

12. 7 

16. " 18 

= N 2 1~·2 W 
= N 1 52·7 W 
=N2 41·2W 

= N 2 33·8 W 
=N027·60 
=°N12l·OW 

Am 20. April 11 h 

21. " 6 

" 29. " 17 
2. Mai o 
6. " 5 

23. 5 

24. 12 

Azi11111th der Miw = N 0°2..i' 8 U 

= N 2 ~2·7 0 
=Nt 0·00 

= N l 23·3 0 
=NO 5·20 
= N 3 38·3 0 
=N6 Li·OO 
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Mit dern Fortschreiten des Sommers und dem Erscheinen einzelner Wasi:;erstrassen am Horizonte wurden 

diese .:i..ndernngen immer bedeutender . 
.Alle Bestimmungen wurden ausserhalb des Schiffes auf dem Eise unter einem Leinwandzelte ausgeführt. 

Die Instrumente des Theodolithen standen auf einem sehr soliden messingenen Dreifusse, der Az.imuththal

compass auf einem ~olche11 ans Holz. Das Inclinatorium stand auf einem an Bord construirten vierfüssigen 
8oliden Holztischehen. Die Aufstellung im Schnee und auf dem Eise ist aber niemals eine ganz sichere; es 

kam häufig der Fall vor, dass die Instrnmente während der Beobachtung nachnivellirt werden mussten. 

Bei einigen Beobachtungen stand das Instrument zu nahe beim Schiffe und es können Einflüsse von clem
selben stattgefunden haben. Die hctreffenden Fälle sind angemerkt. 

Rei allen magnetischen Einstellungen wurde stets die genaue Deckung des Kreuzfadens mit seinem 
reftectirten Bilde bewerkstelligt. 

Yor jeder Wiederhohmg einer Lesung wurde die Nadel ans ihrer R.uhelage abgelenkt und in Schwingungen 
versetzt. 

Die Beobachter sind durl'h dieAnfangshuchstahen W.= W e y p recht, B.= B ros c h, Ü.= 0rc1 angezeigt. 

A. Dedination. 

Zur Hestimn11mg der Der1i11ation wurde11 die Deeli11ations- n11d lntem1itätsnadel clcs Thco<lolithen und 

der Az.irnnthalcompass verwendet. 

Die Declinationsnaclel wurde stets narh zwei oder mehreren Einstellungen umgelegt, die jedesmaligr Lage 

111it :--piegel Ust oder Spiegel West bezcicl111ct. Die Torsion wnnlc nieht bestimmt, sondern dnreh Einhängen 

des an Sehwere der Nadel ganz gleiehen Bleigewiehtes aufgehobe11. Die N ade! hing an einem sehr alten .Faden, 

der schon kurz.e Zeit nach dem Einhängen cle8 Gewichtes seine 11onnale Lage annahm. Wenn nicht im 

(;ehrauche, war der Faden durch Ei11sterken dc8 Stiftes in den BUg·el stets gesperrt und gegen Drehung· au~ 

der normalen Lage gesichert. 

Die Nadel bestand aus zwei Lamellen, zwisehen wel<"hen der Spiegel eingefügt war. FUr den Gebratll'h 
in hoh1rn Breiten war sie etwas zu schwer, sie gerieth bald in Schwingunge11. wenn die Rtörungen intensiver 

wurden, und konnte nur zu ausnahmsweise ruhigen Stn11den gebraucht werden. 

Bei der Beobachtung wnrrle zuerst die :Mire eingestellt_. da11n da8 Declinatiousg·ehäuse aufgesetzt, die 
magnetisrhen Einstelhmgen gemacht, das Gehäuse abge11ommen nnd die Mire wiedernm eing·estellt. 

Die Beobachtungen mit der Intensitähmadel wr„ren meiste11s mit Iutensitätsbestinmnrngen verbnn<len. ~r-: 

war jedoch nicht möglich, die Torsionc11 ans diesen zu rech11en, weil die immerwährenden Incternngen de1o; 

magnetischen Meridians in Folge drr Rtörnngen nicht eontrolJirt werde11 konnte11. Auch diese Nadel hing an 

einem sehr alten Fadei1. desse11 TorsionsH11denrngen im Yergleiehe zn den Störungsänderungen nnr gering 
gewesen sein können, da die Nadel im Gehäuse fest eingeschlos8e11 war n11d stets die nöthige Vorsicht 

gebraucht wurde, um beim Heben und Senken keine Fa<lendrehung hervorzurufen. 
Immerhin können aber diese Fehler bedeutend 8ei11; t:ie si11d nur verhält n iss m ä s s i g· gering im Yer

gleiche zu den grossen Fehlern, welche durch Vernachlässigung· <ler Variationsänderungen begangen werden. 

FUr a11e Beobachtungen mit dieser Nadel wurde das Mittel 8ärnmtlicher später unter Franz Josephslan<l 

gefundenen Torsionen dieses Fadens, die unter sich in einem lrnlben Jahre nicht über 10' differirf'n: 

= - 70' 1 angenommen. 
Der Collimationsfehler der Nadel war =-+- 28 '4. Er wnrde in MUnche11 knrz. vor der Abreise bestimn1t 

und genau ebenso wie 14 Jahre früher~ als das 111r-:tru111ent an die k. k. Kriegsmarine abgeliefert wurde, 
gefunden. Die späteren Bestimmungen unter Franz Josephslancl durch Vergleich mit der Declinatio11snadel 

lassen keine Änderung erkennen. 
Der Gang der Beohaehtungen war: Lesung der Mire, Aufsetzen des Intensitätsgehänses, Einstellung; der 

freien :\adel, Ablenkung in vier Lagen, Einstellung der freien Nadel, Abnehme11 des Gehäuse8, Lesung 

der Mire. 



Die 'lnagneti~cheu Beubaehtungen der üsten·eichl"sch-an_qarÜ;chen arctischen Expedition. ~ 1 

Die Azimuthbeobachtnng· erfolgte möglichst rasrh nach oder vor der mag·nefo;chen Beobachtung. Bei 

~temheobachtungen wurde das Gestirn durch gleichzeitig·e Bewegung an den Höhen- nnd Azimuthalkreisen 

auf das Centrum der Kreuzfäden für Zenithdistanz und Azimuth eing·estellt. Dieser Vorgang ist jedoch nicht 

anzuempfehlen; bei intensiver Kälte folgt der Nonius wegen der leichten Vereisung nur lang·sam den 

Bewegungen der Mikrometerschraube. Es kommt in Folge dessen hier und da vor, dass er seine wahre Lage 

erst annimmt, nachdem die Einstellung schon gemacht ist. 

Bei Sonnenbeobnchtnngen wurden die Ränder für Azimnth und Höhe nach einander eingestellt und dann 

die Azimuthlesung auf das Mittel der Zeit für die Lesung der Zenithdistanzen, oder umgekehrt, reducirt. 

Da8 Passag·e-Instrument wurde immer möglichst gut nivellirt und die Libelle nur dann abgelesen, wenn 

beträcht1iche inderungen im Niveau rnrkamen. Meistens wurden so niedrig· stehende Gestirne beobachtet, 

dass die Fehler im Nive1lement ohne Einfluss bleiben. 

Es kam öfters vor, dass nach beendigter Azirnuthbeobachtung die Nadel so unruhig lag, dass die Beob

achtuug· verschoben werden musste. Waren die Störungen anhaltend, so können in solchen Fällen während 

dieser Zeit bemerkenswerthe Verschiebungen im Eise stattg·efunden haben. 

Als Mire diente während der Nacht eine fixe Laterne, bei Tag ein scharf markirtes Eisstück in möglichst 

grosser Entfernung. 

Weit weniger Schwierigkeiten boten die Beobad1tung·en mit <lern Azimuthalcompasse. Dieser war ein gutes 

J n:strument mit Prismend iopter und Eintheilung auf Silber, die Nadeln aus 4 parallel liegenden Lamellen 

hestehend. Um die ExcentricitätsfehJer zu eliminiren, wurden meistens 10 Visuren gemacht und <las Instrument 

für jede Visnr um 36 ° gedreht. 

Zu jeder Visur wurde von einem zweiten Beobachter mit Sextant oder Prismenkreis über künstlichem 

Horizonte eine Höhenbeobachtung· des visirten Gestirnes ausgeführt und aus dem Mittel derselben das wahre 

Azinrnth gerechnet. 

Die Compassrose lief auf einer Stahlspitze im AchathUtchen. 

Die Beobachtungen mit diesem Instrumente waren weit einfacher und kilrzer und bieten unter den 

geschildel'ten Verhältnis8en die gleiche Genauigkeit) wie die mit den feineren Instrumenten ausgeführten. 

B. Horizontale Intensität. 

Der Intensitätsapparnt bestand aus rl.er Intensitätsnadel mit ihrem Gehäuse, der messingenen Ablenkungs

isehiene, die auf das Gehäm;e der Nadel aufgesetzt und fm;tgeklemmt wurde, mit einem Behälter für das Ther

mometer, ans den i) Ablenkungsmagneten, die beim Auflegen durch eiue Feder unverrUckbar in die g'leiche 

Lage geklemmt wurden, und aus deru hölzernen Schwingungskästchen mit Glasdeckel. 

Das Instrument war ursprUngfü:h nur mit den .Ableukm1gi:m1ag·neten 1 und 2 versehen, diesen wnrde für 

<lie Heise noch der sehr schwache AbJenkungsmaguet Nr. 3 beigefügt. Die Constanten der beiden ersteren 

waren durch Herrn Professor Dr. J. La m o n t vor der Abreürn bestimmt, die der letzteren hätten durch Ver

gleich mit ersteren während der Reise bestimmt werden sollen. Es stellte :;ich aber schon nach den ersten 

Beobachtungen nnter Nowaja-Zemlja heraus, dass 1 und :l viel zn stark magnetisch waren und unter den 

dortigen Verhältnissen nicht g·ebraucht werden konnten. Es wurde hierauf Nr. 1 abgeschwächt, und um 

wenigstens eine der Nadeln in ihrem ursprünglichen magnetischen Zustande zu erhalten, für Nr. ~ die 

Ahlenknngsschiene durch einen abnehmbaren messingenen Arm verlängert. Dieser Arm hatte die gleiche 

l!:iurichtung znm Festklemmen, wie die Schiene selbst und wurde auf dieselbe Art wie der ~:\.blenkungsmag·net 

auf letzterer aufg·eklemmt. 
Die Mittel zur genauen Bestimmung der neuen Constanten fehlten, diese Arbeit musste also bis nach der 

Hilckkehr verschoben werden. Der g·anze mag·netischc Theodolith war für die beschwerliche Rllckreise zu 

nrnfangreich, es konnte11 11ur die 3 Ahlenkung·smagnete, die Hchiene mit ihrer Verlängerung· nnd die Intensitäts

nadel in ihrem Gehäuse zurückgebracht werden. Erstere wurdeu zum ::--;chutze geg·ei1 die Feuchtigkeit zwischen 

zwei Brettchen verpackt, die z.usaunuengeschraubt nnd vou allen Seiten wohl verkittet waren. Herr Professor 

l>1mhchriften der mathem.-natunv. UI. XXXV. Hd. 11 
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Dr. La. m o n t hatte die Güte, nach der Riickkehr die Constanten aller 3 Ahlenkungsmagnete für die geänderten 

V erbältnisse neu zu bestimmen. 

Die Nadel Nr. 3 war etwas gekrümmt und lag nicht vollkommen gleichmässig auf, es ist möglich, dass 

in den verschiedenen Lagen kleine Differenzen, die aber nur sehr gering sein können, vorkommen. Sie kam 

weniger in Verwendung, als die beiden anderen, weil ihre Ablenkungen etwas zu gross waren. 

Der Gang der Beobachtung ist schon bei den Declinationsbeobachtungen mit der Intensitätsnadel ange

führt. Die östlichen Ablenkungen sind mit v1 nnd v
2

, die westlichen mit v 3 und v
4 

bezeichnet, die Einstellung 

der nicht abgelenkten Nadel mit v. Nach der letzten Einstellung wurde das Gehäuse abgenommen und das 

Schwingungskästchen aufgesetzt. Die Nadel schwang in demselben geg·en Luftzug geschlitzt über einer geraden 

Elfenbeintheilung und es wurde jeder dritte Durchgang über Null mit freiem Auge beobachtet. Nur bei den 

a1lerersten Beobachtungen wurde jeder zweite Dnrchg·ang gelesen. Die Uhrzeiten wurden nach einem Box

chronometer markirt, welcher vor und nach den ~chwingung·en mit dem Normalchronometer an Bord ver

glichen wurde. Zwischen den e11tsprechenden Heobachtnngen einer jeden Reihe liegen für gewöhulich 

60 einfache Schwingungen (von einem Durchgange zum anderen). 

Es kam rnr, dass die 8ehwingunge11 ans einer oder der anderen Ursache nicht gleich nach den Ab

lenkungen beohachtet werden konnten. Beide wurden dann ohne Hiicksicht auf die zwischenliegende Zeit zur 

Rechnung· co111binirt. Letztere ist ahcr keinesfalh; so gross, dass in Folge der stattgefundenen Orüwerändernng· 

bemerkenswerthe Fehler hätten eintreten können. 

Das Thermometer wurde bei den AlJlenkungen zn jeder Einstellung, bei den Schwingungen vor und nach 

jeder Srhwingnngsreihe abgelesen. Wenn bei den folgenden Rechnungen öfters nur eine einzige Temperatur

angabe vorkommt, so repräsentirt die:se das Mittel am; den einzelnen Thermometerlesnngen, die ueim 

Abschreiben der an Bord zurückgelassenen Brouillons znsammeng·efasst wurden. Die Temperaturangaben sind 

in Graden Reaumur. 

Die Elongationen wurden vor und nach jeder Schwingungsreihe in Scalentheilen, wovon 5~·5 = der 

Länge der Magnete, also lP = 2'? 183, beobachtet. 

Die Rechnung der Beobachtungen geschah nach <ler im „Handbuch des Enlrnagnetismus •', von Professo1· 

Dr. J. La m o n t, §. 184, angegebenen Schlussformel: 

xo l] + 1/2 (n;+n„.) e'J = rr v~\](0 
• 1' 

1
_. [1- (% ß- ,3') t'-+- ('/2 a-t-{3') (t-t') J l 1- ;_;/1 lc' ( 1-t-4/;J sin 1') XI, 

eo V Sill p 
logarithmisch dargestellt: 

log X= 

log Constante - log T-- 1
/ 2 log sin p - U·J343 (3/i ß-ß') t+0·434H ( 1

/ 2 et+ ß') (t-t')--0· 1861 k' ( 1+4
/ 3 sin 71) X. 

In dieser Formel ist X= horizontale Intensität, welche dem Theilstrichc 1/ 2 (n;+n1'1) der Variation ent

spricht, wenn u; den mittleren f:-itaud bei den A blenkuugen, u,;, bei den Sehwingnngen, ~' den Werth eines 

Theilstriches bedeuten. Die Constante = rr v~k ;_l<o, worin k = einer von der Vertheilung· des Magnetismus 
eo 

abhängigen eonstanten Grösse, 1(
0 

= dem Trägheitsmomente, und e0 = der Distanz des aufgelegten Mag-

neten rn11 der Nadel bei der Normaltemperatur = 0° R., 1' = der auf unendlich kleine Bögen reducirten 

Schwingnng:.:daner, 'f = dem für Ungleichheit der Winkel nnd Declinationsänderung corrigirten Ablenkung·s

wiukel, ~ =dem Temperaturcoefficienten des Ablenkungsmagneten, (3 und ß' = den A11sclehnungscoefticienten 

von Messing und Stahl, t und t' = den mittleren Temperaturen bei den Schwingnng·en und Ableuknngeu. Das 

letzte Glied -0· 1861 k' ( 1-t-4/ 3 sin 71) X ist die Correction für die lndnction im Ablenkungsmagneten, in 

welchem k' = dem constanten Indnctionscoefficienten. 

Die vor der Abreise bestimmten Constanten ergabe11: 

lfagnet Nr. 1 .. log X= 0·66969 - log· 'P- 1/ 2 log sin rp-0·95t'+ 7·1 (t-t') 

" „ 2 . . log.X=0·66633-logT- 1
12 logsin<p-0·95t'+ 5·U(t-t'). 
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Die neue Bestimmung nach der RUckkehr: 

Magnet Nr. 1 .. log X= 0·66851-log· '11- 1/
2 

log sin p-0·95t'+ 7·1 (t-t') 

,~ „ 3 .. log X= 0·6787t)- log· 'f'- 1/ 2 log sin p-0·95t'+ 11 ·H (t-t ') 

Magnet Nr. 2 (auf der verlängerten Schiene) .. log· X= 0·4307n- log T-- 1/
2 

log siu rp -- 0·9f) t '+f>·9 (t-t 1). 

Die Correction für lnduction mit den variablen Factoren _jr und cp wurde als corn;tant angenommen, nrnl 

mit den Werthen für X und r.p, wie sie unter Franz-Josephslaud gefunden wurden, zur Constanteu g·ereclmet. 

Die von der Änderung von X und r.p herrlihrenden Fehler sind numerkbar. 

Nach diesen letzteren Formel11 sind alle Beobaeht.uugen gerechnet. Die von t und t' a.bhäugig·eu Coef1i

P.ienten g·elten für Grade Reaumur; die Beobachtungen wurden auf 0° reducirt. 

Die Reduction der Schwingungsdauer auf unendlich kleine Bögen geschah nach der folg·e11de11 rrauelle, 

die rnwh clen im Handbuche des Erdmagnetismus, §. 52, entwickelten Formeln entworfen wnrde: 

Elongation= 0 Theilstriche - log Reduction = o · 00000 
l 

" il 7·5 Diff. 
2 15 li·O 
3 

" 
37 25·0 

4 
" 

65 ß t · 5 
5 

" 
100 40•0 

n 
" 

145 48•5 
7 197 57•5 

" 
8 

" " 
260 67·0 

9 
" " 

331 76·0 
10 ,, 

" 
412 86·5 

" 

Als Arg·ument fül' diese Tafel wurde das Mittel ans den Yier währe11d zwei Schwingungsreihe11 beob

adJteten Elongationen ang·enommen. Eine gering·e Differe11z erhält man mit der I:~ormel für die Coneetion 

= - 1/rn 1'' (
1

t
1-;hn J ( sin 1°)2, worin lt1 nnd 11.n den ersten und letzten Schwingungsbogen bedeuten. 

Zu tlen Temperatmconectionen wurde das Mittel aller w~ihrend ller Ablenkuugen und während der 

Schwingung·en beobachteten rrernperatureu g·enominen. 

Die Conection wegen l 'ngleichheit der Aleukung·swinkel wurde erhalten nach der Formel, §. 24: 

C. Inclination. 

Das Inclinatorium war ein viel gebrauchtes und nicht mehr vollständig· verlässliches Instrnment mit 

festen Achsen, deren Zapfen auf Achatlagern ruhten, und zwei Mikroskopen, deren Kreuzfädeu auf die bei„ 

den Nadelspitzen eingestellt wurden. Jede Lesung· ist das Mittel aus beiden Einstellung·en. 

Die Achsen der Nadeln scheinen im Laufe der Zeit etwas g·elitteu zu haben; in Folge dessen zeigen uie 

Einstellungen in der gleichen Lage ziemlich bedenteude Differenzen. 

Um diese Instrumentenfehler möglichst auszugleichen, wurden alle Einstellnng·en 4 odel' fl Mal wieder

holt, so dass jede Inclinationsbestimmung ans eben so vielen vollständigen Serien besteht. 

Der mag·netische Meridian wurde dnrch Einstellung der Nadel J = 90° bestimmt, nnd zwar wnrde 

diese Einstellung in den verschiedenen Lagen des Kreises und der Nadel wiederholt. 

Die Nadeln wurden jedesmal in allen Lagen beobachtet 11ncl ummagnetisirt, nnd vor jeder Einstellung· 

ausgehoben und nen aufgelegt. Die Magnete waren sehl' schwar.h und <las Mag·netisiren na 11111 stets eiue 

längere Zeit in Ansprnch nnd "va.r, wenn im Freien bei niedriger Temperatm ausg·efiihrt, eine peinliche Arueit. 

Um die Nadeln sicher anf den Sättigung·spunkt zu hringen, wurden mng·lichst viele Striche gegeuen. 

Als die zweite Nadel mit dem Zelte in Verlust gerieth, wal' keine (\rntrolle der ersten mehl' rnHglieh. 

11 * 
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Bestim~ungen der Deolination. 
'P = Rreite N, i. =Länge Ost Greenw., Z =wahre Zenithdistanz, .W =beobachtete Zenithdistanz, n = wahrrs Azimnth, 
D' = magnetisches Azimuth, "I = Torsionscorrection, p. = Collimationsrorrection, i.· =wahrer 8t:rnd dn nicht ahgelt>nkte11. 

Nadel, r' =beobachteter Htantl der nicht abgelenkten Nadel. 

Am 1. August 1872. -p=74°89'0, A=f>2°f19', ZC!>= 73°20 1 0" 11m 2h41m40~ Gr.Zeit, Sextant 0. nndAzimnthalcompass W 

D'=N 99°1i' W 
D = N 83 9 W 

Declination = 16 8 Ost. 

Das Instrnmf'nt stand nnr 10 Meter vom Schiffe entfernt. 

Am 11. August 1872. ?=i5°55!0, °A=58°22', Z 1.'"e)=87°1'3o" um ßhß„11' ftr.Zeit, SextantO. unclAziurnthalcompassW. 

D'=N 49°53 1 \V 
D =N 30 34 W 

Declination = 19 19 Ost. 

Am 31. August 1872. 'P = i6 °24' 8, i. = 62° 50', Uhrstand gegen mittl. Ortszeit = + 4 h 14 '"4 7 •. 

Passageinstrnment und Intensitiitsnadel \\r. 

Kreis liaks Mirn = 37°13!3 D'0 :~44°21!4 J 8L 31 m ;.\' 

(~ 344 41 ·II :\l 59 
„ recht!:! =217 11 ·t '~) 159 4;~. 3 [>0 :H 

0 158 46•() i):! :? 

Hieraus D Mire = N 107°46 ! a O::it. 

1Jn magnetische Theoc.lolitlt wurde dan11 nntn <lem Zt>lte aufgestellt. Die Mirt> hPohaeliti>t = 33R 0 1;' 9. Wegen :;tark1·r 
!';türungt'u konntf'u c.lie wagnetisrhf'11 Einstt>ll1111ge11 erst Na('hmittags gemacht w-erden. 

„, nm ob 2· = 62°19'5 lllll 3h -t:i• = G3° :1 ! (j MirP um 3 1
' flü"' = :i38°17 1 

'2 
0 52 62 22!7 

---
62 21·1 

Das Eisfeld hat sich nach der Peilung der Mire von 19b_4h u1u + 10 ! 3 g·eJreht. 

1,' = 62°2L' l 
Correction fiir Drehung - 6·0 

62 15•1 

"' 62°34'2 
·1+/L +41 "7 

1J 63 15•9 
Mire 338 6•9 

85 9•0 
D Mire N 107 46·3 Ost 

Declination = t'2 37·3 Ost 

Am 31. October 1872. 'P = 77°53 '5, ). = 69°rn', Sextant 0. und Azimuthrompass W. 

Declination = 24 ° 46' Ost. 

Die Daten dieser Beobachtung sind im magnetischen .Journale nicht enthalten. Wahrscheinlich wurden sie ans dPm an 
Bord zurückgelassenen Brouillon nicht überschrieben. 

Am 3. December 1872. ip = 78°L9', ). = 69°1 ', Uhrstand gegen mittl. Ortszeit =+4h25„28'0. 

Passageinstrument und Intensitätsnadel W. 

*Jupiter Kreis rechts Mire = 114°45 'o 
links „ 294 35 · 8 

D' * 15 1 ° 5 t> ' 7 
330 42•9 

Hieraus D Mire= N 63°47'8 W. 

1•' um 19i. 28m 250°25'3 Mire 339°27 ! li 
22 43 250 12. 1 339 27·9 

250 18•7 339 27•8 

"'l+P. +41 ·i 
1' ~51 0•4 

Mire 339 27•8 
88 27'4 

D Mire N 63 47•8 w. 
--------

Declination - 24 39· 6 Ost. 

17 1
' 59'"57. 

18 [) 59 



Am 15. Februar 1873. ip = 79°11'9, i. = 72° 5', Z' *Venus= 79°27' 50• nm l 7h41 111 l415 Gr. Zeit, Temp. = -- :rn'?2, 

Harom. == 751i"'"'. Sextant mit kiinst.lichem Horizonte 0. 1111tl Azimntlt:tlcompass W. 

D' = N 83°18' 0 
D = N 109 29·5 0 

Declination = 26 11 · 5 Ost 

Am 6. Mllrz 1873. ~ = 79° 8' , "A = 69°25', Uhrstand gegen Greenw. -= -16m:-\2 •. 

*Yenus 

Passag·1:1inst.rnment und Intensitätsnadt•l W. 

KrPis links Mire 
rechts 

1•' am 6. März 
7. " 8. 

" 

104°29!2 
284 12. 7 

Z' * 48°46 ! 7 D' * 
200 B3· l 

89°44!2 
268 8•0 

16 11 21 111 43' 
2fi 46 

Hierans /) Mire = N 68°16 ! 7 0. 

lllll 22b 43m = 234°19!8 Mll"e 190°B9!9 
23 0 234 12"5 
23 0 234 11 "4 190 42.7 

-----
v' 234 14•6 190 41. 3 

7+p. +41·7 

V 234 56·3 
Mire 190 41 ·3 

44 15•0 
D Mire N 68 16·7 w 

Deelination = 24 1·7 Ost. 

Am 29. Mllrz 1873. ~ = 79°14 ! 2, 'A = 67°36', Uhrstand gegen Greenw. = _ 19m 19 •. 

~Venus K1·eis 

„ 

Mire= 244° 4!3 

Passageinstrument nnd Declinat.ionsnadel W. 

links .Mire 22°18!9 /,'* ris 0 18!1 /)' * 182°2s'o 
7·2 181 30·6 

rechts 
" 

202 0·7 191 36•2 :rno 28·2 
42•6 B59 47 ·5 

Hieraus D Mire= N 68°36!8 Ost. 

Spiegel Ost= 23b 56"' 18°53!2 8pieg·el w = ob :rnw 
0 2 

6 
49 
53 
58 

51•7 
19 ()· 1 

8·2 
9• I 
9 · 1 

11 

Mire 
=289°14 16 

244 4 · 1 

D Mire 
45 10. 5 

N6836·80. 

Declination = 23 26 · 3 Ost. 

28 
36 
19 
24 
30 

Am 4. April 1873. Magnetischer Tag von 0"--24h p = 79° 4 ! 9, 'A = 66°37'. 

3h 56"'48. 
4 0 4B 

ß 9 
[J 54 

199°1'7 ! 0 
22·8 
rn · 1 
34•0 
34·3 
34 "'2 

Passageinstrument W. und Declinationsnadel W., 0. nn<l B. 

Vor den Lesungen: 

Temµ. -27°0 
Barorn. 780""" 

Temp. -30'?2 
Barom. 7 35mm 

Mire 244° 3 19 

Kreis links Mire= 214°16 ! l Z'0 50°63 ! 7 
0 50 33•45 
(!) 199 0•6 
0 198 25. 3 

6h 32'"31' 
33 54 
35 47 
37 47 

JJ'0 53°59!:{ 
10 53 3. 7 
0230 27•6 

01230 40·2 

6h29m17• 
30 45 
39 12 
40 30 

Uhrstand gegen Greenw. -19 111 44 1 ß 
'I'emp. -25 '?o Hal'Om. 76:3 111

"' 

7) r1:1chts 7) 33 51 • l 

Kreis links Mire= 214°19
1

:1 

rechts „ 33 56·0 

Z'G 48°48 ! 9 
0 49 19·0 
(!) 200 29. 9 
~201 fi•2 

Hieraus D Mire= N 2°41 12 W. 

Nach den Lesungen : 

tOh 43m47' 
44 59 
51 39 
53 24 

D'0'348° o!o 
10347 4 · B 
,0166 18"0 
01166 39. 5 

tob 46m13' 
47 4f1 
49 6 
50 3 

Hieraus D .Mire= N 2°33 's W. 

~piegcl Ost= 258°30! 9 Spiegel W = 78°47 ! 8 

n 168°39 ! 3 (288 Lesungen) 
Mire 194 38· t 

25 58·8 
D Mire N 2 37·5 W 

Declination 23 21·3 Ost. 

Wiihrend 1lieses Tages lagen die Nadeln aussergewiihnlich rnhig. 

Uhrstciud g·pgen Greenw. ·-19 111 47 •4 
'J'emp. --22':'6 Ba1·om. 7trn•"' 

Mire= 194°38!5 



86 Oarl Weyprecht. 

Am 15. April 1873. 'P = 79°15'8, ). = 6i 0 7', Uhrstand gegen Greenw. = -20m24'7. 

Passageinstrument und Intensitätsnarlel W. 

Kreis rechts Mire= 390°14!0 Z'0 196° 7 !25 17h31"'59' D'01246° 5!3 
10245 12•7 ~ 195 32"75 33 50 

links 210 38•4 ~ 54 7•9 35 43 10 63 31·2 

" 0 53 38•05 37 19 01 63 45·0 

Hieraus D Mire= N 1°21 ! o W. 

l,' = 49°10
1
6 

"'J+P. +41 "7 
49 52•3 

Mire 74 26"5 

2-1 34· 2 
D Mire N 1 21 · 0 W. 

Declination ~ 23 13 · 2 Ost. 

Am 28. April 1873. 'P = 79°11'5, A = 64°56', Uhrstand gegen Greenw. = -2 t ms• o. 
Passageinstrument und Declinatiommadel W. 

Kreis rechts Mirf' = 390° 6 ! l Z'~ 191°51!2 l 7b20"' 8' D'C!>.242° 45 ! f1 

links 
" 

.Mire= 74°30 ! 9 

(!i 192 19·9 21 58 10251 
210 30•4 0 57 33"05 29 49 10 il 

0 58 7·35 31 13 0 72 

Hieraus D Mire = N 1°3 ! o Ost. 

Spiegel W = t 9h 9"' 
23 
26 

20 15 
20 

22 22 

323°46!2 
31 •4 
33·0 
42•3 
51•7 
58•6 

29 4~-). j 

23 2 ßO · 8 
10 52. 7 
39 38"0 
44 38. 7 

0 45· 1 
13 49. 5 

Spiegel Ost = 

1• 53°39 ! 5 
Mire 74 30·9 

20 51 "4 
D Mire N t 3·0 0 

Declination = 21 54 · 4 Ost 

-1G·6 
49•4 
11. 7 

l 9b47"' 
5H 

22 46 
51 

23 -:rn 
ao 
54 

0 0 
23 
30 

17" 29'"30' 
130 44 
138 59 
40 8 

17h23mli)' 
:24 ;,o 
26 2:! 
27 13 

143°31!0 
25'6 
35·1 
a2·6 
29•7 
29"2 
29' l 
ä3•3 
44· l 
45. 1 

Am 26. Juni 1873 .. 'P = 79° lJ !2, ), = 60°15', Z'0= 60° 7' ~2
1 

um 23h 19m47•0 Gr. Zf'it. 

Künstlicher H01;zont nnd 8extant 0. und Azimnthalcompass W. 

D' = N 146°56'W 
D = N 126 6 W 

Declination = 20 50 Ost. 

Temp. +1'?8 

Am 20. Juli 1873. 11.~ 79° 9 ! 2, A = 59°33', /.10 = 70°42 '57' um 2h 24m24 • Gr. Zeit. 

Sextant wit künstlicht>m Horizonte 0. und Azimuthalcompass W. 

D' = N 102°46 'W 
D = N 82 13 W 

Declination = 20 3~ Ost. 

Am 30. August 1873. 'f = 79° 43 ! O, A = 60°24', .W~ = 82°29' 56' um 2 11 25m28 • Gr. Zeit. 

8extant mit künstlichem Horizonte 0. und Azimnthalcompass W. 

D' = N 101°54
1 \V 

D = N 82 29 W 
Declination == 19 25 Ost. 

Temp. -1'?3 

Temp. -21'?7 
Rarom. 7 -!:~""" 

Ternp. -l:!c:>O 
Bar01u. 7!iG"'„ 

Mirt> 74. 0 30
1
9 

Barorn. 758'""'. 

Barom. 7 50"''". 



DiP nia_qnetl'schen Beobachtungen der üsterreichisch-ungarischen arctischen Exprodit/on. 8 7 

Bestimmungen der horizontalen Intensität, 
v=Ein.8tellung ohne Ablenkung, c1=M:1g11et Ost, N aussen, v

2
=Magnet W, N innen, v

3
= Magnet W, N a11s~rnn, t•c1.=Me1gnet 

Ost, N mnen' p' = uncorrigirter Ablenkungswinkel, p = corrigirter Ablenkungswinkel, <)::=Elongation, p = Correctiou für 
Ungleichheit rler Winkel, Tt' und 1'/ = uncorrigirte 8chwingung·sdauer zwischen der ersten und zweiten und zwischen der 
:lweiteu und dritten Schwingungsreihe, T = corrigirte 8chwing11ngsdauer, (;=log Reduction auf unendlich kleine Bögen, 

X= horizontale Intensität. 

Am 28. August 1872. p = 76°24', ), = 62°33'. l\üignet Nr. 3 W. 

l' - 115°:!7!7 t' 

"1 66 5·15 
l'2 59 51 '6 
CJ 167 2. 1 +0'?5 
'-'.1 166 ä4· 1 

/) 115 28•8 
? 51 59·7 
p 6'0 
p 51 53·7 

l II lll 
„ . _ __.,.--, ..... , ---------- ,., 

~is~71• 41
' 45"'24) 7 4'.,10" -- __ , 

J" 57"'11 1 5<}:5''.U 
37·3 31. 2 23·8 
49·2 H·4 35·() 

-Hi 1 0 55·[1 47"8 
13·7 5:! 7•8 58 o· 1 
:rn ·o 20·0 1 •J. •) 

38• ,j 32"1 24•4 
50•6 44·3 36·5 

H 2·1 56'5 -IK 6 
15 · 1 53 8·5 59 0·7 
27•4 20·7 13·0 
39·4 33·0 24·9 
51•6 45·2 37·2 

48 4·0 57'3 -l9"4 
16·:~4'.,8 1' 54 9·0<):51:5 5 0 1 "5<}:3P8 

1'' t 6!0983 T,' 
2 - 6~0734 

6 - 0·00236 0·00113 

log- T = 0 · 78257 
X= 0'8874 

t = +o'?n 

Das Intervall zwischen zwei Reihen= 58 1-lchwingungt'n. Es wurde jeder 7.Weite Durchgang beobachtet.. Der l'heodolith 
stan<l unter einem kleinen Zelte auf fest ZU8amrnengepresstl'n Treibeise. Das Instrument musste während der Beobachtung 
mehrmals frisch nivellirt werden. 

Am 1. September 1872. ~ = 76°24 ! 8, ). = 62°50'. Magnet Nr. 3 W. 

l' • 

t. Sel'ie 2. ~erie 

62°19!5 t' 
8 28"3 --095 
9 32 ·9 -1 ·5 

110 11·0 -2·0 
l14 44'2 -1 ·8 

51 J.3 •5 
- 3·3 
51 40. 2 

t' 
10°33 !5 -296 

9 30·0 -2'5 
113 42•0 -2'8 
113 23'6 -2·8 

62 22·7 
51 40•5 

o· 1 
51 40•4 

Wegen Störungen und Bewegung im Eise mussten die 
zugehörigen Schwingungsbeobachtungen ausbleiben. 

Mit den Schwingungen vom 28. Auguflt wird 
X= 0'8894 

Die Beobachtungen wurden 3 Stunden eingestellt, dann 

1. Serie 2. Serie 

/) - t' 
IJ1 22°54!6 -3°6 21°4-S!2 
C2 19 17. 4 -:;·s 18 10 -3 
C3 104 2·1 -3·5 105 5·7 
IJ1 105 35·5 -:.>·5 lOJ 27·1 

/) 63 2·2 
p 
, 

Jl 43·9 42 23·.t 
p 1. 9 2. 1 
p Jl -l2. 0 42 :H ·3 

t' 
--a"';~ 
-a·9 
-4 5 
-4·7 

Magnet Nr. l W. 

.... __ 
t" 1"' 7;9<}::10" 

20'6 
33·2 
-1,6•4 
59·0 

2 11 •7 
24. tj. 

B7·2 
"19. 7 

3 2"6 
15·5 
28·2 
41 ·0 
53·7 

4 6"5 
19'2<}:7~3 

II 

J~)\1~5 
43·1 
55"6 

8 8·'2 
:H·l 
33·7 
46"5 
;->9";) 

9 12. 0 
24'6 
37·4 
50·1 

10 2'6 
15'4 
28 "2 
41 "74'.,4~5 

III 

~t'?*~~ 
14 i·O 

16•5 
29•J 
4-2 2 
54"8 

15 7·5 
:W·3 
33'0 
4-5'6 
58•4 

16 11. 0 
23•6 
36•4 
49·1 

17 l '8<f.3q0 

T[ = 6~3675 
0=0'00186 

T~ = 6 '3492 
0·00069 

log T 0 • 80206 
X= 0'8984 



88 

Bei den Schwingungen wurde jeder zweite Durchga11g beobachtet. • .. 
Diese Beobachtung ist nicht ganz verlässlich, da kurze Zeit vorher rler zu starke ~~agnet ~ r. 1 _abgeschwaclit wor~e_n 

war. Die Visur eines aui:;serhalb des eigenen Eisfeldes g·elegenen entfernten Punktes zeigte, rlass sich ersteres 11111 10 111 

-l Stunden gedreht hat. 

Am 4. December 1872. rp = 78°19 ! 4, ). = 69° 1 '. W. 

V 

184°30 ! ü 
184 o·o 

t' 

312 19·0 -25'\1 
317 59·3 

65 27"2 
5·9 

65 21·3 

Magnet Nr. 3. 

I II 

1~·m7'o~5 1hWt1!54'.-
31•2 
50•6 

llI 

1h4~~14P 
49•6 35 16. 6 

36"2 
56•1 

36 15. 6 
35·4 

37 14"6 
34-"5 
53·9 

42 10·4 
30"0 
49"6 

43 9.2 
28•6 
48•2 

44 7·5 

-18 9 ·5 
29·0 
48"5 

-l9 8•2 t = --:!6"'0 
27·7 
47·4 

50 6•8 
:rn ·5 

38 13"54- 27 •fj45P .t5· 8<Pp 
T' 1 6!5642 T! = 6'5278 
6= 0 · OO:W9 0 · OUU82 

log T = o- 81452 
X = O' 7675 

Zwischen I 11nrl II liegen 57, zwischen II u11d III 58 einfache Schwingung·en. 
Das lrnstrument war an diesem und den folgenden Tagen untc1: einem geräumigen Zulle a11fg1·::1tl'llt. .\ J:.; ~lirc rlientc l'illf' 

am Bord autgehiingte Laterne. Die Ablenkungen mns.sten Vormittags wegen zu heftiger l-;törungen abgehrochl'n wcrrlcn, ilic 
8chwing1mge11 wurden Nachmittags vorgenommen. 

Am 5. u. 6. December 1872. rp = 7fl 0 19', ), = 69° 1 '. W. 

1. Se1ie 

V 10°13!0 
i·1 304 8'4 
V2 304 46·2 
03 73 6·2 
l74 77 28·2 

V 10 5"6 
'./ 65 25·0 
p 1 · ! 
11 65 23·6 

t' 

-2690 

:l. Serie 

10° 5!6 
306 17'0 
297 48"0 

74 27'2 
75 4·0 
10 11 ·5 
66 21. 5 

13"6 
66 7·9 

t' 

-2694 

Magnet Nr. 3. 

II III , _ ____. -----.....- -- ,- ....._ _______ ' ,-------
11h20"'14 ~ 64.11 1'. 5 11h26'"4·P 44.6 ~5 llh33'"12~94'.4" 

34•2 27 4. 1 3•>. •) 
53•8 23"6 51. 7 

21 13·2 43·u 34 11·2 
32•8 28 2·4 30"5 
52·5 21·8 49·9 

22 12·0 !1•4 35 9 · 1 
31 ·4 29 0·7 29"0 
50•\J 20·3 48"2 

23 10'6 39•6 36 7•6 
29 84.7~ 8 59. 14.5P "!7'U4'.3P 

Ti = IP4918 T! = s ~ ,rnso 
0·00086 6 = 0'00240 

log T = 0'80993 
X= 0'7747 

Das Instrument erhielt zwischen v;1 und i·4 einen Stoss, durch welchen es um -! '4 verrückt wurde. 

1. Serie 2. Serie 

1) = 10°13!0 ." 10° 5!6 t' 
01 318 21·0 317 50"5 
!!2 317 53•4 312 45'0 
03 62 49·\J -- :rn 9o 63 l •). •) -26'='3 
V4 63 43·9 62 ;)7·9 

/) 10 5'6 10 11 ·5 
11' 52 33·3 53 !8 6 

(• 0·2 4·o 
<p 52 33•1 53 44'6 

~lagnet Nr. 1. 

---. ---lUh 19"'15 ~54.12P 
35'6 
55•8 

:W 16 ·a 
:rn. G 
56•8 

21 17'2 
37·2 
57"6 

22 7·7 
38 · 14.8~5 

T' 
1 -
6 -

II Ill 
-· -------- / 

........~, ~ ------ / 

1oh25"'59 ~ 8.<f61'. 5 loh 32m4-2 ~ 54.3': 8 
26 20·1 33 2·6 

-lO · t 22•8 
27 o·:.; 42'9 

20 6 34 3. 1 
40•6 23. 1 

28 1 · u 43•4 
20·9 35 ;) • -1 
41"'2 23•6 

29 1 . 1 !3. 4 
21. 54.5p ;36 3"84'.3P 

6'73:W T' 
2 = 61 7077 

0·00260 0'00085 

log T = 0·82563 
X= 0·7790 

-26"'2 

-2690 



D/e magnetischr:-n Renbachtnngen der ö::;terreir~hisch-ungan:';chPn arcü'8chen Expeditz'on. S.9 

Die Ablenkungen wurden am 5. a.m. und p. m., die Schwing·ung·en am 6. a.. m. beobachtet, und zwar die 1. Serien a. m., 
die 2. p. m. Bei beiden Magneten geben die ersteren bedeuten<t kleinere Ablenkungswinkel, als die zweiten, obwohl das 
Instrument in der Zwischenzeit nicht verstellt war. Am folgenden Tage, 7. Dezember (gleiche geographische Position), 
wurdt>n wiederum folgende Ablenkungen mit dem g·leichen Mag·nete beobachtet: 

1·=9°3!0 
9•6 

7.'1=314°23 ! 5 l'2= 314°38 ! 3 
25·0 39·7 

Hieraus ergibt sich ~ = 53 ° 55 '9 nml 

?'3=61°3 ! l 
ß·G 

X =O · 7745. 

1".1=68°43!1 
43·5 

1•=9°10 '2 
7·6 

Am 10. December 1872. ip = 78°2 l', A = 69° 1 '. W. 

l' 129°31 'o t' 
24•0 

1' 1 85 27•3 
27•3 

Magnet Nr. 2. 

1 II 

4h~9•44iü" 
III ------- . ------ -

4" 45m23 1 54,5~ 
36•2 
49·1 

46 1 ·8 

t' 

27•6 

97 2·0 
15·4 
28"2 
41·0 
:)4•0 

4hw- 6'84-
19 •7 
32°6 
45·3 
58•2 14'6 t = ~24~3 

,,~ 85 21·7 
20·7 
27•0 

1·3 173 23·8 
23•0 
23•6 

1'4 171 56'0 
55•1 
51·5 

7' 129 27·3 
2-ö ·8 

ip' 43 36·8 
p 0·3 

o/ 43 36•5 

-24c:>5 
38 6'9 

19·8 
32•5 
45•5 
58 ·4<J,'..8P 

42 11 ·o 
23•8 
il6' 6 
49•6 

43 2 •4 
15•4<J,'..ßP 

27•5 
40•4 
53·2 

47 6 ·o 
18'6 
31·5<J:Y 

T; = 4'28;')3 
(J = 0•00244 

T2_ = 4!2759 
0·00122 

log 1' = o · 62968 
X= 0·7621 

Während der Ablenkungen lag die Nadel sehr ruhig. während der Schwing·nng·en, die gleichzeitig· auch mit Nr .. 1 und 3 

vorg·PnommPn wurden, scheinen aber Störungen vorgekommPn zu sein. 
Folgende Schwingungen mit Nr. 2 wnrden Hm 6. Dezember a. m. beohachtf't. 

,. 
1•1 

,.:! 

1·11 

1•4 

,. 
'1' 
[' 

o/ 

1 II III 
l ~~-3~ 24li p ·-------~-1 oh 57'"18 ~ 347~ 1~-~r·"24-

16'2 
~is · s 
41. 7 
54•4 

54 7•4 
20·0 
32·8 
45•4 
58•4 

31'2 
43•6 
56'4 

58 9·2 
:H·8 
34•6 
47·3 
59·8 

45·2 
57•6 

2 10•3 
22•9 
35•6 
48•4 

3 1•3 
13·6 
26•4 

55 l 1 ·0<J,'..8'' 
59 12·7 

25·4<J:5~5 39· 144p 

9°52'3 t' 
3 t"7 22. 8 

32·5 
310 60'0 

56'4 
63 28•0 -·25c;>9 

32·2 
6ll 53·7 

49•4 
9 50•2 

54 44·0 
6•5 

54 37·5 

'f'i = 4 ~2439 
6 = 0. 00254 

Tz = 4'2308 
0·00111 

log T = 0·62527 
X= 0·7697 

Magnet Nr. 1. 

1 II 
----,,..--. 

_________ „_. 
5h 5m,53' l<J,'..121' !ib 12„40'0-4'.,6~ ö 

6 13·5 1~ o·6 
ll4• L 21·0 
54-. 4 41•3 

7 15·0 14 1•6 
35·2 22·0 
55·6 42· 1 

8 16. l 15 2•3 
36·5 22 7 
56•6 43•0 

9 17 ·2<J,:81' 5 16 3•2<J,'..4"5 

III 
5i.l9m2/{~4~ 

46°1 
20 6°5 

26•7 
47'1 

21 6 •9 
27•4 
47·4 

22 7•9 
27•8 
48·6<W 

Ti= 6'7765 
e = 0·00251 

Ti = 6 1 7552 
()•00082 

log 1' = o · 82866 
r - 0·7664 

DenksrhrlftAn der mathein.-naturw. Cl. XXXV. BJ. 

-24~5 
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1) 9°50'2 t' 
51 '4 

"1 303 36'3 
31 '8 

''2 305 12·8 
50•6 

V3 74 52·0 
49•1 

''4 75 47·3 
44•9 

?• 9 49'6 
tp' 65 15'2 
p 1·3 

~ 65 13'9 

Carl Weyprecht. 

Magnet Nr. 3. 

1 II III 
~--.--' 

5• 42'0 49q:<J'.:12" 
43 9·3 

29·0 
48· 7 

44 8·5 
28' l 
48·0 

45 7·6 
27·6 
47·2 

46 6·6<J'.:9" 

...._--~.,....-- --..r-
5• 49'"23'647~ 2 r,h55'"55'944"' 

43. 4 56 15. 5 
50 2. 9 35 · 1 

22'4 54·6 
42·3 57 14•2 

51 1•7 33·7 
21·5 53·4 
41•1 58 12·7 

52 0·7 32·4 
20. 1 51. 8 
40•045" 2 59 ll '543~2 

6'5602 T! = 6 ~ 5320 Ti 
6 ~ 0·00286 0·00098 

log T ::::::: 0 · 81406 
X= 0·7693 

Die Ablenkungen von Magnet 1 und 3 wurden aw 11. a. m. beobachtet. 
Die Schwingungen und Ablenkungen a11er 3 Magnete zeigen, dass die liori zontale Intensität aw 5. und 6. Dezember 

wahrscheinlich in Folge von Störungen, grösser war. 

Am 16. März 1873. 'P = 79°19'' /, = 68°25
1

• w. Magnet Nr. 2. 

1. Serie 2. Serie 1 II III 
,, 138°13'1 t' 138°22 15 t' 

''1 94 34'9 -20~2 94 54' 1 - 21C?1 
12~10-;I~;) 1-:!~;l,~5 I~~/:? 

23. 4 ;14 · tj 45. 0 

V;! 94 47·7 -20•9 95 12•7 -20·7 36. 4 47. i0

) 57. 8 
l'3 18158"0-18'1 182 0·3 -20•6 49·3 43 u·a 47 10·9 
v4. 180 37•9 -11·0 180 33·2 -20·7 39 2'4 13·5 23'9 

V 138 21·0 138 23. 7 15'4 26'6 37·0 
p' 43 18•3 43 6•7 28. 5 39. 4 49. 6 
p 0'4 0·4 41. 4 52. -1 48 2. 7 

~ 43 17•9 43 6·3 54. 4 44 5 . 4 15 . 6 
40 7•4 18·3 28•6 

20·548~2 31 ·4<J'.:6" 41·544" 

Tj = 4'3293 T! = 4 1 3158 
f, = 0·002ß-t o·OOl31 

log T = 0'63374 
X= 0·7577 

Zwischen den Schwingungsreihen liegen nur 58 Schwingungen. 
Anfangs lagen die Nadeln sehr unruhig, später ruhiger. 
Das Instrnment stand unter dem leichten Zelte. 

Am 17. Mlrz 1873. ~ = 79°22 '6, 'A = 68°:24.'. B. Magnet Nr. t. 

1. Serie 
III 

2. Serie 1 II 
,, = lil6°40! 6 t' 

i't 79 75 •6 
136°48'3 
80 18•8 

i~o-;5470; 1orlo= 3~„- 1'o~,2"43~2 
31•3 23·5 17 14·8 
52•0 43•5 35'2 

4 12_·8 11 4'0 56•0 

-- 20':»7 

66·0 
58·5 
56•5 
48·8 

33•0 24•8 18 16'5 t = -14':»2 

v2 HI 47 · 0 
38•2 
29·6 - U~4 
34·3 
34·9 

'':i 192 22. 3 
20•7 
24·5 
32•1 
29•9 

IJ4 192 30•0 

1:1' 

42·8 
38·9 
37·1 
33·5 

136 48·3 
;")5 51 • J 

0·4 
55 50•7 

80 4'i•3 

192 41 •4 

191 30. 0 

136 41' 1 
55 46•3 
-- 0·2 
55 46'1 

53•5 45·0 37•0 
5 14"6 12 6'0 57·7 

35·0 26·8 19 17·7 
55'8 47·0 38·0 

6 16·6 13 7'8 58·7 
37·047~5 2fi·O<J'.:!" 20 19·84~~5 

Tj == 6!8601 T~ ~ 6'8573 
f; = 0•00190 0·00063 

log '1' = o · 83497 
X= 0·7497 
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Am 16. April 1873. qi = 79°15' 8, ). = 67° 7'. Magnet Nr. 3 W. 

t. Serie 2. Serie 1 II III 
49°10!3 t' 

' - _ __,__---..V„ ------- ,,. __...-··' - '· _ ___.---,,,,------- / 

i· = t' l b 14'" 1' 74'.10" 1h20m36 ~746". 5 1h27'"10! l<?J:a". 7 
Vt 345 34·8 344°43!8 21•6 56"1 29•1 
V2 339 10·2 -141?8 337 50•7 -151?4 41 •5 21 16"4 49·4 
r3 113 13•3 113 56·1 15 1·2 35"6 ':!8 8•4 
V4 114 8"4 -15•6 114 49·3 -15•0 21 ·2 55•5 28•8 -t4':'8 

V 49 29•0 40•7 22 15"0 47•6 
qi' 65 39·2 66 32•7 16 0·2 34•8 29 8• 1 
p 7·7 - 8·8 20·2 54·2 27'0 
o/ 65 31•5 66 23·9 40•] 23 14"2 47·1 

59·6 33"6 30 6•3 
17 19.947".5 53•644~5 26•542".7 

Tj = 6!5724 T~ = 6 1 5495 
a = 0·00204 0·00078 

log T = 0·81555 
X= 0"7640 

Die erste Serie der Ablenkungen wurde Vormittags, die zweite und die Schwingungen wurden Nachmittags beobachtet. 

1. Serie 

1,'= 49°29! 0 t' 

VJ 355 47•1 
V2 354 14•5 _14':'7 

1'3 103 19"8 
Vl 101 4-6"8 -15•1 

lJ 49 36'5 
?' 53 46•2 

[' -- o·7 
qi 53 45·5 

2. Serie 

49°36 ! 5 t' 
356 53•4 -15'='7 
355 29·3 -16"6 
102 19•6 -17"6 
101 33•6 -17•4 
49 51•7 
52 52•6 
- 0·2 
52 52'4 

Magnet Nr. l. 

1 II III 

~4'14iü" 1b4"8m44~6" ~5 
42 14•6 49 4•5 52"7 

35·2 24"9 56 13·2 
55. 7 46 . 3 33 . 6 

43 16'4 50 5 •6 53·7 
36"7 26•2 57 14"4 
57•4 46•7 34"8 

44 18•1 51 7•2 55·2 
38. 6 27. 2 58 15. 4 
59·1 47"6 36•1 

45 19•34'.7".5 52 8"444".5 56·24'.2".5 

Ti = 6~8218 T~ = 6°8032 
6 = 0•00197 0•00069 

log T = 0"83198 
X= 0·7666 

Am 26. April 1873. ? = 79°14', 'A = 64°37'. Magnet Nr. 1 B. 

1. Seiie 2. Serie I II III 

v= 54°12!3 t' 
.._____--.V,~ '-.~,.,-_/ '---~ 

54°12!3 t' 1oh19m11 1 84.ll" 1oh25m59~041".5 loh32m32!04'.4~5 

Vl 361 47•3 
51 ·o --7'='5 

362 7. 1 32. 2 26 19. 5 52. 1 
10•4 _71?2 52•8 40•2 33 12•8 

359 9•0 359 14·9 20 12•5 59•8 32"5 

-151?8 

V2 
7•8 -7·5 7·1 -7•2 33•2 27 20•3 53·0 -8':'0 

l.'3 107 10·8 
10"6 -7·2 

105 31·5 53·6 40·2 34 13"2 
35·0 -7·0 21 14•5 28 1·2 34•0 

l'4 105 41.9 
32·5 -7•8 

107 12·1 34"6 21 ·0 53•5 
11·0 -1·0 55·0 41•8 35 14•5 

V 54 12•3 54 8. 6 22 15. 2 29 2. 2 34. 5 

qi 
, 

52 57•6 
p 1•5 
fj> 52 56•1 

52 51'2 35"849" 22•846" 55·04'.3" 

- 1"7 T( = 6"7830 Ti= 6·7697 
52 49·5 r; = 0·00268 0·00100 

log T = 0•82915 
Zwischen II und III liegen nur 58 Schwingungen. X = 0 . 7737 

Magnet Nr. 3. 
1. Serie 2. Serie 1 II III ,.--„...-.... .... __ ------.....~ ' -------.._,,-,,, 

v= 54° 8!6 t' 54 ° 7 ! 7 t' lOh 52m56'7412" lOh 59m29 '549" 11h5m59•84'.5~2 

"1 351 12·5 348 58·5 53 16"0 48"2 6 18•5 

15"7 _7t;12 59·8 -7°2 36•5 11 0 8"5 38·8 

"2 342 28·3 345 -12"6 55"8 27•8 57·5 
39·3 39·4 -7 '5 54 15. 7 47•4 7 17•5 

!~3 117 52•8 -7·2 ll5 50. 7 35•8 6•8 37·0 

57·0 51•4 -7·5 55•5 26•6 56.7 -8':'1 

V4 118 12"6 120 40'5 55 14•5 45·7 8 15•5 

17•3 -7·2 42'3 -7·5 34"2 2 5•5 36•0 

V 54 7·7 54 13•7 53'5 24·7 54•5 

'P 
, 

65 35·5 65 28·2 56 13·741011 44•546~ 5 9 14•644" 

p - 13•6 - 6.2 Ti = 6!5262 Ti = 6!5018 

o/ 65 21·9 65 22·0 Ö= 0"00361 0'00155 

Die Nadeln zitterten fast beständig während der Ablenkung·en. 
log T = 0·81126 

X= 0·7730 

12 * 
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Bestimmungen der Inolination. 

Am 30. August 1872. f=76°~5', ). = 62°4ä'. w. 
Nadel 1. 

Spitze B Nordpol. 

I II III IV 

80o'20' ~ 
_..,_._,. 
~ Kreis Ost, bezeichn. FHichc Ost, N Spitze 80°27' 

s 80 14·5 80 I1 ·5 80 24•5 79 47•5 

" 
w, N 81 3 81 12 81 25·5 81 17·5 

s 
" 

81 l 81 10•5 81 18 81 ll · 5 
Kreis W, n n Ost, N 100 55•5 100 48 101 8 100 47 

s n 100 38 100 32 100 53·5 100 31•5 
n n w, N n 99· 53·5 100 20·5 100 22 99 55 

s n 99 40 100 5·5 100 'i 99 40•5 

Spitze .A Nordpol. 

Kreis W, n w, N :-ipitzc 99°17 1 98°59' 98°55!5 98°57' 
::.; 99 3•5 98 45 98 44- 98 45•5 

n Ost, N n 99 1'i •5 99 0 98 51 99 21 
s 98 59·5 98 44 98 35 99 6 

Kreis Ost, 
" 

w, N 
" 

81 35 82 17 82 6•5 82 8•5 
s 81 22·5 82 8 81 57 82 3•;) 

n Ost, N 82 14 82 5•5 81 55·5 82 3·5 
8 n 82 3·5 81 56 ··5 81 49•5 81 59 

J 80 45•6 80 52•8 8() 51 ·7 80 50·0 

J 80°50!0 

Am 12. December 1872. ip = 78°23 ! 5' 'A=68°57'. w. 
Nadel 1. 

Spitze .A Nordpol. 

II III IV 
~ ~ -, ___.._.._, 

Kreis Ost, bezeichn. Fläche Ost, N Spitze 83° 3' 82°29' 83° 5' 83° 4' 
s 

" 
82 41 82 23 83 10 83 8 

n n w, N 82 39 82 46 82 55 82 45 
:;:; 82 35 82 50 83 0 82 55 ·- n 

Kreis W, n W, N n 97 35 97 38 97 38 97 23 
s n 97 41 97 45 97 35 97 23 

n n Ost, N n 98 21 9'i 33 98 22 98 28 
8 n 98 23 97 41 98 27 98 34 

Spitze B Nordpol. 

Kreis W, n Ost, N Spitze 97°32' 97°23'5 97°26 15 97°40'5 
s n 97 37•5 97 32•5 97 43•5 97 47. 5 

n w, N 
" 

98 18 97 49 98 18 98 13 
!-.; 98 16 97 48 98 18 98 13 .. n 

Kreis Ost, 
" Ost, N n 8'2 50 82 44 83· 12 82 55 

s n 83 0 82 52 83 20 82 51 
n w, N „ 82 1 82 16 83 6 83 -l s 

" 
82 3 82 22 83 14 83 10 

J 82 19•3 82 28•2 82 34·6 82 30•5 

J = 82°28! 1 

Am 13. December 1872. ~ = 78°27'' l.=68°34'. w. 
Nadel 2. 

Spitze .A Nordpol. 

I II III IV 
bezeichn. Fläche Ost, 

·~ .--..-..· -~ 
82~ Kreis Ost, N Spitze 82°46'5 82°29'5 82°47!5 

8 
" 

82 43 82 26 83 3·5 82 44·5 
.,, w, N n 83 -38·5 83 32 83 32 83 28•5 

s 
" 

83 51·5 83 32 83 45 83 41 
Kreis W, n Ost, N 

" 
98 25·5 98 30•5 98 2 98 8'5 s n 98 31 98 45·5 98 6•5 98 26 

.., 
" 

w, N 
" 

97 33•5 97 56 97 59 98 21 s n 97 36 97 59 9i 59 98 26 
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8pitze B Nordpol. 

I II III IV 
----..--- ~ -----_,,.-"' 

Kreis W, bezcichn. Fläche Ost, N Spitze 97°51' 98° 3
1 97°43'5 97°52' 

s 
" 

97 54 98 6•5 97 41'5 97 58'5 

" 
w, N 

" 
99 16 98 42' 5 99 3 99 7•5 

s 99 19 98 i)0•5 99 5 98 59 
Krei:s Ost, 

" 
Ost, N 83 27•5 84 28 83 18'5 83 55 

s 84 5 84 30 83 26 83 55 

" " 
w, N 

" 
81 48'5 82 6 82 34·5 82 o·5 

s 
" 

81 49•5 82 6 82 40·5 82 i) 

.] 82 21 '5 82 23•5 82 2s·u 82 19'5 

J = s2°23! 1 

Am 19. Mllr1 1873. 'f = 79°31
1

' ). = 68°39 1

• w. 

Spitze B Nordpol. 

I II Ill IV V 

-------- .. ~·---- . ...--......... .... ....-.--
___ ,_ 

Kreis Ost, uezeichn. Fläche w 
' 

N Spitze 82°20' 82°30!5 82°27!5 82°28!5 82°24' 
s 

" 
82 27 82 34 82 27'5 82 28. 5 82 21 

" 
Ost, N 

" 
84 15•5 84 6'5 83 53•5 83 52•5 83 39'5 

s 
" 

84 21 ·5 84 12'5 84 1 84 0 83 45•5 
Kreis W, 

" 
w, N 

" 
99 5·5 99 12·5 99 6 99 12·5 99 5·5 

s 99 15·5 99 25 99 19'5 99 26 99 15'5 

" 
Ost, N " 96 38 96 55·5 96 38 97 10·5 97 0'5 

s " 
96 41 96 58 96 41 97 9·5 97 3·5 

Spitze A Nordpol. 

Kreis W, w, N 8pitze 91°1s' 97°24' 97°18!5 97° 2!5 97°15!5 
s 97 22 97 27·5 97 23 97 28'5 97 18 

" 
Ost, N " 

98 20 982 0. 5 98 22 !JS 23 98 24'5 
s " 

98 33•5 98 36 98 35'5 98 36'5 98 35·5 

Kreis Ost, 
" 

w N 
" 

83 43. 5 83 43•5 83 19'5 83 41'5 83 34•5 
' s 

" 
83 52'5 83 53•5 83 30'5 83 50. 5 83 42'5 

" 
Ost, N 

" 
82 36 82 58 83 58·5 82 41•5 82 57 

s 
" 

82 54'5 82 58 83 58'5 82 42'5 82 57 

J 82 42'3 82 39'8 82 38·3 82 33·4 82 a5·1 

J = s2°a1'8 

Am 1. März 1873. rp=79°15!8, A=t\4°59
1

• w. 
Spitze A Nordpol. 

II III IV V 
~·'-----

__ .......__,_,.'----
-~-'-

_..........._.._ ....... ___._ 

Kreis Ost, bezeichn. Fläche Ost, N Spitze~ s2°29' 830 5' 83°22' 83°17' 83°14' 
:-.; 

" 
82 2f>' 5 81{ 1. 5 83 13 83 10 83 9 

w, N 84 31 84 3" 84 22 84 6. ;) 83 58'5 
" " " 

i) 

s 84 33•5 84 41'5 84 18 84 10·5 84 2 

Kreis W, o~t, N 
" 

98 33·5 98 37 98 56'5 99 2 ll8 58•5 
:-.; 

" 
98 49 98 51 \)9 1·5 99 16 99 7·5 

„ w, N 
" 

97 24'5 97 28'5 97 27•5 97 30 97 33 

" 8 97 26•5 97 ~7·5 97 28•5 97 33 97 31> 
" 

Spitie B Nordpol. 

Kreis W, Ost, N 
" 

97° 7'5 97°10' 97°19'5 97°19' 117°17' 
s 

" 
97 11 97 14'5 97 24 97 20•5 97 22'5 

w, N " 
98 29'5 98 29·5 99 3·5 99 26 H8 f>2•5 

s 
" 

98 34 98 42•5 99 16 99 a7·5 99 2·5 

Kreis Ost, Ost, N 
" 

84 47 84 40·5 84 38 8.t 35 84 41 
s 

" 
84 59•5 84 47 84 45 84 44·5 84 47'5 

w N 
" 

82 18·5 82 40 82 27 82 ao 82 31 '5 
" ' s 

" 
82 40 82 33 82 26·5 82 27'5 82 28·5 

.J 82 51. 1 82 52•ß 82 43·4 82 37. 3 82 41'6 

J = 82°45!~ 
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Zusammenstellung der absoluten Bestimmungen während des Treibens. 

Länge 
1 Declination Ost 

Horizontale IncJination Datum Breite N Ost Greenw. Intensität 

Am 1. August 1872 74°39' 52°59' 16° 8 1 

11. 75 55 58 22 19 19 
28. 76 24 62 3a 0·88741 80°50!0 30. 76 25 62 43 
31. i6 24.'8 62 50 22 37. 3 

0'8894\ " 1. ~eptember 
0·8984 

31. October 7i 53·5 69 13 24 46 
3. December 78 19 69 24 39•6 
4. 

" 
78 19•4 69 0•76i5 

5.-6. 
" 

78 19 69 0•7747 
o· 77901 
0·7745f 

10. 78 21 69 0•7621} 
0•7697 
0·7664 
0•7693 

12. 78 23•;) li8 57 82 28 · t 
13. 78 27 68 iJ4 82 :!:\· t " 15. Februar 1873 79 11 ·!I 72 5 26 11. 5 

6. März 79 8 69 25 24 1. 7 
16. 79 19 68 25 o·757i 
17. 79 22·6 68 24 0•7497 
19. 79 31 68 39 8':! 37'8 
29. 

" 79 14 "2 67 36 23 26·3 
4. April 79 4•9 67 37 23 21·3 

15. 79 15'8 67 7 23 13•2 
16. 

" 0. 7640 
0•7666 

25. 79 14 64 37 0•7737 
o· 77JO 

28. 
" 79 11·5 64 56 21 54·4 

1. Mai 79 15•8 64 59 82 45•2 
25. Juni 79 11 ·2 60 1;) 20 50 

· I 
20 .• Juli 79 9·2 59 33 20 33 
30. August 79 43·0 60 24 19 25 

Fasst mau die Beobachtungen der horizontalen Intensität und Incliuation nach Zeit unrl Ort in Gruppen zusammen, 
und gibt man dem Mittel aus zwei Ablenkungs- und einer Schwingungsbeobachtung oder zwei 8chwingungs- und einer 
Ablenkungsbeobachtung das Gewicht J, gegen 2 für eine Schwingungs- und eine Ablenkungsbeobachtung, so ergPben sich: 

I. 23. August - 1. September 1872 76°25'N. - 62°42'0.Gr.: 0·8924 :r. rl.E.= 1 ·~J:Jä a. e.E.=255·-!c. J<.:.111ud .f=80°50·0 
II. 3. - rn. December 

III. 16. -19. :März 18i:~ 
i8 22 68 53 0·7703 1·671 220·5 82 25.6 
79 26 68 32 0·7;)37 t·f.i~4 :H5·7 82 37·~ 

IV. 25. April - 1. Mai 

und hieraus die totale Inteusität: 

79 15 ß.t 4~ 0·7i3H 1·678 221·4 82 45·2 

I. = 5·602 'a.d.E. 
II. = 5·845 

III. = 5· 876 
IV.=6·130 " 

" 

12·15 a.e.E. 
12•68 
12·74 
l:l•30 

1603 c. E. 
1673 
1682 
1755 

Folgende Declinationsbeobachtungen wurden an Bord des Isbjörn während der Sommerexpedition 1871-72 im I\leere 
zwischen Spitzbergen und Nowaja-Zemlja von mir ausgeführt. Die Beobachtungen g·eschahen mit Azimuthalcompass und 
Reflexionskreis, theils auf dem Eise, theils am ~chiffe. Leide1 besitze ich die DetHilrechnung nicht mehr; die Dateu sind dem 
meteorologischen-- nnd Schiffsjoumale jener Reise entnommen. 

75°2t'5N. 
7ü 0 
i4 42 
76 40 
i5 0 
76 20 

28°27' 
29 14. 
:12 26 
33 4.5 
37 17 
4-8 50 

O.G1-. Deklination 2°11' W" 
,, 5-1 w. 
o 30 Ost. 
2 17 Ost. 
5 9 Ost. 

12 12 Ost. 

1 
a. d. E. = absolute deutsche Einheit, a. e. E. = absolute englische Einheit, c. E. = conventionelle Einheit. Die 

Reduction in die verschiedenen Masse nach „A. Er man 1mrl H. Peters e n, die Grnnrllagrn der Ga 11 s s'schen Theorie und 
die Erscheinungen des Erdmagndismus im Jahre 1829„. 



II. Absolute Bestimmungen unter },ranz .Josefs-Land. 

:i = 79°50' 46' N., A = ;"18°56' IO' 0. Greenw. 

Als Anfangs November l 87a das Fehl, in welchem das Schiff eing·eschlossen lag·, bei Franz .Josefs- Larnl 

angetrieben und mit dem festliegenden Landeise znsammengefroren war, wurde sog;leich der Hau von Obser

vatorien zur fixen Aufstellung· der Instrumente begonnen, nnd zwar eines Hauses Nr. 1 für die Variations

apparate und eines anderen Nr. 2 für die absoluten Bestimmungen. 

Beide Häuser waren aus zugeschnittenen Schneequadern erbaut und mit nebeneinauder gelegten Brettern 

flach iiberdeckt. Um die Ritzen vollständig zu verstopfen, wurden die inneren Wände mit Schneebrei angewot'fen, 

der eine vollkommen schliessende Eiskruste bildete. Von aussen wurde dann Schnee in der durchschnittlichen 

Dicke von 1'" angeschtittet und die Dächer mit einer O·f>"' dicken Lage von festem Schnee Uberdeckt. 

Zu den Variationsapparaten führte ein 1 ·3"' hoher nnd 0·6"' breiter Eing·ang, der von innen und anssen 

mit einer doppelten Wolldecke verschlossen war. Unter rechtem Winkel mit demselben wurde ein niedrig·es 

Vorhaus mit engem Gange angebaut und dessen Eingang wiederum mit doppelten Wolldecken verhäng·t. 

Das Haus für die absoluten Bestimmung·en war nicht so vollkommen abgeschlossen, da in ihm auch die 

astronomischen Beobachtungen mit dem UniYersale ausgeführt wurden. Zu diesem Behufe waren die Rretter 

des Daches N. -S. orientirt und das senkrecht über dem Instrumentenpfeiler liegende nicht fest mit Schnee 

bedeckt, so dass es zum Gebrauche abgenommen werden konnte. In der Verlängerung der Öffnung, welche 

durch das Abnehmen dieses Brettes entstand, waren die Hchneewände in der Breite des Brettes gegen N. und 

S. je 0·6„ eingeschnitten. Diese Einschnitte waren durch hölzerne Läden für gewöhnlich geschlossen. Die 

'fhUre zu diesem Observatorium war bequemer, als die zum anderen und ebenfall~ mit Wolldecken verhäng't. 

Vor dem Eingange wurde gleichfalls ein etwas g·eräumigeres Vorbaus angebaut. 

Im Lanfe des Winters wurden beide Häuser derart verschneit und durch das Schneetreiben verweht, 

dass sie ganz verschwanden. Die Dächer kamen auf gleiche Ebene mit der ganzen Umgebung. Durch das 

immer wiederkehrende Ausgraben der verschneiten Zug·änge wurden diese immer enger und es bildeten sich 

von selbst hohe Wälle, welche aur.h die äusseren 'l'hUren gegen den directeu Wind schutzten. 

Das Observatorium der VariatiousinstrumCI1te war ~nf diese Art vollkommen g·eg·en Luftzug geschlitzt, 

und die Temperaturen hielten sieh darin 8ehr coustant und folgten nur änsserst langsam den hedeutenden 

änsseren Temperaturschwankungen. Wenn die Petroleumlampe ang;ezUndet wurde, stieg· die Temperatur rasch 

um 1-- 2° und hielt sich dann bei äusseren Temperatnren rnn - i35 ° auf etwa - 15 °. Nach dem A nslöschen 

rler Lampe fiel sie nach einiger Zeit auf ---17 ° bis -18 °. 
Weniger geschützt in Folg·e der Üff11u11gen, welche für jede astronomische Bcoabachtung hlossg·elegt 

werden mussten, war das zweite Hans. Allein auch in diesem hielten sich die Telllperaturen noch immer sehr 

eonstant im Vergleiche mit jenen unter dem Beobachtungi;ielte. 

Beide Häuser hatten so ziemlich den gleiPhen räumlichen Inhalt, d. i. 23
/ 4"' Läng·e auf 2 1

/ 4'" Breite bei 2'" 

Höhe. Sie waren aneinanrler angebaut und hatten eine Wand g·emeinsam. Durch ein Loch in dieser war die 

Communication zwischen den Beobachtern in beiden hergestellt. FUr gewöhnlich blieb dasselbe mit einem 

Heupfropfen verschlossen. Nr. 1 war das östlich, Nr. 2 das westlich gelegene. Sie befanden sich etwa 50"' mm 

Schiffe entfernt. 
Es war anzunehmen, dass das Eisen def' Schiffes auf diese Distanz einen Einflus~ anf die Nadeln im 

Observatorium ausüben werde. Um diesen zu untersuchen wurden am 21. April 1874 unter einem Zelte, ganz 

frei vom Einflusse des Schiffes, absolute Hestimmn11g·en au~geföhrt.. Der Moment tler f~iustellnng am rrlieodo

litben wurde in das Ol>servatorium signalisirt. 

Diese Beobachtungen gaben: Declination 17 ° 59' f> im Observ<"ttorium gegen 17° f>9' 1 unter dem Zelte, 

Lol'izontale Intensität 0·7727 geg·en 0.7724, Incliuatiou 82°22' 3 gegen R2°14' 7. Die Differenzen siud bei 
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Declination und horizontaler Intensität 80 gering, dass sie Beobachtungsfehlern zug·eschrieben werden kön11en. 

Hei der Inclination ist <ler rnter~chied jedorh bedeuten<l. Da aber das lnclinatorium nur g·eringe Verlässlichkeit 

he8ass und der Einfluss auf die beiden anderen Elemente gleich Null ist, so mnss der Unterschied hei der 

Inclination gleichfalls Beobachtungs- und Instrumentenfehlern zngei-whriebeu werden. 

In Nr. 1 standen fünf, in Nr. 2 ein Instrumentenpfeiler aus 2"' langen Balken ans Lärehenholz, 26'm i111 

Quadrate, die bis zur halben Höhe im soliden Eise eingelassen und mit süssem Wasser eingefroren wurden. 

Scheinbar standen sie so fest wie l\fauerwerk, allein das Versicherungsfernrohr de8 Fernrohrpfeilers in Nr. 1 

liess Äudemngen erkennen, obwohl das Holz gut trocken war nnd schon einen Winter im Freien g·elegen hatte. 

Der Pfeiler, auf welchem das Galvanometer stand, war etwas schwärher. 

Im Hause Nr. 2 war in der nördlichen Wand noch ein ver- pu 

schliessbares Loch eingebohrt, durch welches vom Pfeiler die feste 

Mire sichtbar war. Als solche wurde in einer Entfernung von 17G"' 

eine Laterne fest aufgestellt. ·sie stand gut eingepasst auf einem 

kleine11 hölzernen Sockel in einem hölzernen Kästchen, das auf 

einein mit Eis gefüllten Fasse eingefroren war. Letzteres war mit 

srhwereu Eisblöcken solid vermauert. 

Ans der nebenstehenden 8kizze ist die ginrichtnng der beicle11 

Hänser leicht ersichtlich. a = der Pfeiler der ausoln1eu Hestim

munge11 , b = der Fermohrpfeiler der Variationsinstrnmente, 

„ = Def•.linatiom1-, d = Intensität~-, {' = Inclinations-, f = ( ~al

vauometerpfeiler, g = ein 'rischche11 für die Hilf~mai2:nete, h nlHl 

,· = 1'i:schchen für die Hilfäinstrnmente, k = innere 'l'hUren, 

L = ilussere Thliren, m = Öffnung gegen die Mire, n = Üffnnug 

zwischen den heiden Häusern, o =Mire, p =Lampe, 'l =Vorhäuser. s 
Ausser den Hilfsmagneten und einem Revolver zum Srhut:le g;egen die Bärenangriffe befand sich k1•i11 

Eisen in den Oh~ervatorien. Die gena11nten Geg-enstärnle lagen in 'cler entferntesten Ecke des Ham;es Nr. 1 

unrl jederzeit. in der ganz gleichen Lage. FUr die Hilfsmagnete waren anf einem festliegenden Brettehen 

V ertiefunge11 eingeschnitten nml nnmerirt, so dass keine Venvecl1slung in der Lage statt.tifülen konnte. 

Die Beleuchtung g·esehah im Hause Nr. 1 mit ei11er fest aufgehängten starken Petroleumlampe, welrhe 

ihr Licht Huf die Fernrohl'spiegel nnd von diesen clurch clie Glasskalen auf die Magnetspiegel warf. Uit· 

Beleuchtung· war rtwas mangelhaft, da die Lampe keinen eigenen Reflector besa8:.:. Ein sol<·her wurde noth

dUrftig HUs Papier angefertigt. Bei dem Theodolithen geschnh die Beleuchtung durch StearinkerZl'll nml 

Wachsstöcke, die auch noch nebenbei für ]orale Be!euchtnug im V a.l'iationshanse rerwendet wurden. 

Alle absoluten Bestimmungen wurden auf dem Pfeiler a des Hauses Nr. 2 vorg-enommen und nie 111 als 

eine Einstellung gemacht, ohne dass von einem zweiten Beobaehtrl' eine streng gleich

zeitige Lesung am entsprechenden Variationsinstrumente g-enommen worden wäre. Anf 

dem Pfeiler waren für die drei Fiisse des 'fheorlolithen Vertiefungen eingegraben, so <lass derselbe stets genau 

anf den gleichen Punkt gegenllber der Mire zu stehen kam. 

Der Theodolith hatte durch das viele Transportiren im Lanfe der Reise, namentlich im el'sten Winter, wo 

bei Ei~pressungen mehrmals rasch und rücksichtslos eingepackt werden musste, etwas gelitten. Dei· beweg

liche Kreis lief nicht mehr vollkommen plan auf dem festen, derart, dass die Mikroskopwcrt.he nicht iiberall 

die gleichen waren. Die Klemmschraube des Horizontalkreises musste sehr stark angezoge11 werden, und 

hierbei konnte es rnrkommen, dass der Mikroskopkrnis seitlich und achsial etwas verschoben wurde. Da nämlich 

die Achse vollkommen ölfrei gehalten werden musste, so blieb ihr ein g·ering·er Spielraum, um die Drehung 

nicl1t allzusehr zn erschweren. Es wurden zwar die Mikroskopwerthe öfters und jedes Mal rund um den g·anzen 

Kreis bestimmt, allein es blieb, je narhdem die Klemmschraube stärker oder schwäeher angezog;en wurde, 

eine g-eriu~~;e U11sirherhe~t. zmUck, welche Fehler bi~ zn mehrere11 Zelintel-Mi1111te11 rnrnrsaC'ltt halieu kann. 
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Während des Winten; fiel der Theodolith in Folge von eingedrungenem Schnee zweimal vom Pfeiler. Das 
eine Mal wurden hierdurch die Ablenkungsschiene und die Röhre der Intensitätsuadel etwas verhog·eu und 
mnssten reparirt werden. 

Zu den absoluten Beobachtung·en wurden Stunden ausgewählt, wo die Nadeln möglichst ruhig nnd ihrem 

Kormalstande nahe lagen. Znr Einstellung· auf den Kreuzfaden wurde der Augenblick abgewartet, wo die 

Nadel ganz zur Ruhe kam. Die Beobachtung geschah derart, dass der Beobachter am Theotlolithe n (W e y p recht) 
kurz vor der Einste11ung das Zeichen „ Achtung" gab, worauf je11er am Variationsinstrumente (Br o s c h) da~ 

Auge zum Fernrohre hielt und auf das Zeichen im Momente der Einstellung· selbst die entsprechende Lesung 

machte. Vor jeder Wiederholung einer Einstellung wurde die Nadel aus ihrer Ruhelag·e g·ebracht nnd in 
:Schwingungen \'ersetzt. 

Die Ablesung·en an der Declinations-, Intensitäts- und Inclinations-Variation sind in den folgenden 
Rechnungen mit n, n', n" bezeichnet. 

Dmch den Vergleich der absolnteu Beobachtungen mit den Variationslesungen ergföt sich eine bedeu
tende Änderung des Standes der Declinations- und Inclinationsvariation; die Correction für dieselbe steht 

an der Spitze jeder Rechnung. 
Die vorlieg·en<len Beobachtungen unterscheiden sich dadurch wesentlich von frliheren Beobachtungen im 

arctischen Gebiete, (lass die :ibsoluten Bestimmungen auf das engste mit den Variationsbeobachtung·en 

verhunden sind. Erstere sollen weniger selbständige Werthe darstellen, als eine Controlle der letzteren sein, 
die dadurch nicht blos relative Werthe - d. h. die Änderung in bestimmten Zeiträumen -- sondern di rect 
absolute Werthe reprfü;entiren. Jede Lesung an den Variationsinstrumenten kann als eine absolute Bestimmung 
betrachtet werden. Letztere dienen nur zur Angabe des Anfang·swerthes und zur Controlle der Änderungen 

des ~tandes. 

A. Declination. 

Die absoluten Bestimmungen der Declination wurden entweder mit dem Declinations- oder mit dem 

lntew'.iitätsapparnte des 11 heodolithen ausg·efiihrt. 
Im ersteren Falle wurde dierrorsion durch Einhängen des Torsionsgewichtes vor der Beobachtung beseitigt. 

In letzteren Falle waren die Bestimmuugen der Declination mit Bestirnmungen der horizontalen Inten

sität verbunden und es wurde die 'J1orsion durch Ablenkung in 4 Lagen g·erechnet nach der Formel 1 : 

cos rp 
A = 2. z1.' ' sm i z rp 

worin V= Mittelrichtung der nicht abgelenkten Nadel, ·u1 und u2 = 1
; 2 (v 1+c2) und 1

/ 2 (v3+v~) = Able~nng-en 

der nach Ost und West "'bgelenkten Nlldel, '..( = Ablenkung~winkel = 1
/ 2 (n1-u2). 

Die Ablesungen der abgelenkten Nadel v;, v~, 'V~, v; am Theodolithen und des gleichzeitigen ~tandes 
der Intensitätsvariation wurden znen;t einzeln für die Declinatiom;veränderung· corrig·irt, u. z. die Theodo-

lithenlesnng mit 
+(u--N) e, 

und die Variationslesung mit 
-(1t-N). 

Die Normall~ge N = Theilstrich lUU, der Bogenwerth des Theilstriehes:: = J !487. 

Ans den hierfür corrigirten Ablesungen r„ v2 , 'l':>' v4 wmrlen u 1 und u2 gebildet, nnrl diese für die .:\.nde
rnngen der horizontalen Intensität, für Ungleiehheit der Ablellknngswinkel imd für Temperatnrändernng 

corrig·il't: 

1 Siehe Handbuch des Erdmaguetism11s, §. 91. Die Torsionsrechn1111g·e11 erscheinen unter den Rechnungen der horizon

talen Intensität. 

tJ„okschri ft1>11 der mathem. -oaturw. Cl. X.X X V. Hd 
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ut = 1/2(v1+v2)+•1+P1- 0t 

u2 = 1
/2 ( V3-t-v.\) - '2 - Pz + 0 2· 

Die Correction wegen Änderung der horizontalen Intensität ist: 
~, 

r, = [1/2 (n;+n~)- N'] si:1 l' . tg 'f 

Al~ Normalstand N' der horizontalen Intensität wnrrle hei jeder Torio:ionsreehnnng em willkürlicher, 

dem jeweilig·en 8tande der Variation nahe liegender ~tancl angenommen. Der Werth de8 Theilstriches 

e' = 0 · 00033 der horizontalen Intensität. 
Da es sich hier um die Correction der Ablesung; und nicht de:s Ablenkungswinkels handelt, so ist <lie 

Correction für Ungleichheit der Winkel: 

P1 = (v1-v2)2C'/stg<p+ '16cotg'f) 

P2 = (viel - ?J.\)2 (1/p/g 'f-+ t/1; coty 'f)· 

Die Temperatnrcoefficienten ~ der drei Ablen kungsmag·nete sind in l\flinchen bestimmt : 

Magnet 1 = 0·000300 

" 
2 = 0·000246 

" 
3 = 0·000521. 

Die Correction ftlr die Temperaturänderung ist: 

~+3ß 1 
o = (t-t0)-. -

1
-, . tg<p, 

Sill 

ß = Ausdehnungscoefficient des Messings = 0 · 0000215. Als Normaltemperatur t0 wurde bei jeder 
Torsionsrechnung das Mittel der während der Ablenkungen beoba~hteten Temperaturen angenommen. 

Als die ganzen magnetischen Arbeiten schon abgeschlossen waren, stellte sich bei der letzten Durchsicht 
vor der Drucklegung ein durch die ganzen Torsionsrechnungen fortlaufender kleiner Fehler heraus. Dieselben 
mussten in Folge dessen nochmals umgerechnet werden, um clen Einflu8s auf die Endre:sultate zu bestimmen. 

Die Standänderungen der Declination sind hierdurch um ein Geringes geändert und die entstandenen 
Fehler sind in der horizontalen Intensität und Inclination enthalten. Sämmtliche absolute Bestimmungen sind 
hierfür corrigirt worden. Der Einfluss ist aber ein sehr geringer. 

Da die Untersuchung der aus den Variationsbeobachtung·en gerechneten Perioden zeigte, dass der Fehler 
in den Perioden bei Vernachlässigung der Correction nahezu Null ist, so wurden die Variationslesungen 

nicht umgerechnet. Ein später folgender Vergleich der corrigirten und nicht corrigirten Perioden wird zeigen, 
dass die Correction anstandslos vernachlässigt werden kann. 

Die Ablesungen der nicht abgelenkten Nadel d' wurden vor und nach de11 Ablenkungen gemacht (1. und 

~. 8erie) und, nm ihre Übereinstimmung zu prii.fen, einzeln auf den N onnalstand der Variation, N = 100, 
reducirt. 

Durch Umlegen wurde g·efunden, dass die kräftigere Declinationsnadel einen Einfluss von -t-0' 3 auf <lie 
Nadel der Declinationsvariation ausübte, während der Einfluss der schwächeren Intensitätsnadel sehr nahe 

=0 war. Ferner iibte der Directionsmagnet des Galvanometers einen Einfluss von +1 !2 auf beide Nadeln ans. 

Einzelne Fälle ausgenommen wurde die Mire vor und nach den Ablesungen eingestellt, Mire 1 und Mire 2, 
und das Mittel aus beiden Lesungen als Visur der Mire g·enommen. 

1 :Siehe Handbuch des Erdmagneti:mms, ~· L 28 und §. 23. 
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Das Azimuth der Mire wurde mit tlem Universale (Ore l) wie folgt uestimmt 1 : 

12. Jiinner 

15. " 
28. „ 

2. Februar 

10. 
" 

N 13°56' 6 Ost 
13 56·7 „ 

„ 13 55. ü „ 
„ 13 56 · 1 " 

13 56•5 " 
„ 13 56. 5 „ 
„ 13 56. 2 " 

9. März „ 13 56·4 „ 
13.April "rn 56·9 „ (Passag-e-InstrnmentW) 

Mittel=N 13°56'4 Ost 

Hieraus ergibt sieh, da.ss, wenn Uberhanpt im Laufe der Beobachtungen Änderungen in der Lage des Eises 
~tattgefundeu haben, dieselben <loch keinesfalls so gToss gewesen sind, um auf die Resultate von Einfluss zu sein. 

B. Horizontale Intensität. 

Die Ausführung der Beobachtungen nnd Rechnungen war gleich der schon frliher beschriebenen. 
Zn jeder Einstellung der ai>geleukten Nadel wurde eine gleichzeitige Lesung an den Variationsapparaten 

gernac·ht und zwar im Momente <ler Einstellung an der Intensität und möglichst rasch darauf (etwa 5 ') an <ler
l>eclination. 

Während der Schwingungen wurden beide Variationsinstrumente in der gleichen Reihenfolge von Minnte 
zu Minute abgelesen und das Mittel der Lesungen al8 der den Schwingungen entsprechende Stand angenommen. 

Die Ablesungen wurden nicht einzeln auf den Normalstand reducirt, sondern der Ablenkungswinkel dire<·t 
Hlr Derli11ationsänderung corrigirt mir 

- 1/4 (n1 +n2-n3-n4) ~=X' 

worin n 17 u2 • die entsprechenden Lesung·en der Declinationsvaria.tion. 
Die Mittel der auf den Normalstand 100 der Declination reducirten Lesungen der IntensitätRrnriation 

n'1 , n'11 sind die deu Rchwing·ungen und A blenkungeu entsprechenden Stände. 
Die Correction wegen Ungleichheit der Winkel ist bei der Torsionsrechnung gereehnet. Hierbei sind die 

A hle11kungswinkel i-;chon für Intensitätsänderung corrigirt. 

0. lnclination. 

Die Beobachtnng·en und Rechnung·eu der Inclination wurden, wie schon oben hei;;chriehen, ausgeführt. 
Zu jeder Einstellung wurden an allen drei VariatioYsapparaten die g'leichzeitigen Lesung·en iu der Reihe11-

folg·e: lnelination, Declination, Intensität gemacht. 
lJie Inclinationsvariation wurde g·leichfalls auf den Tl.teilstrich 100 der Declination reducirt. 
W enu nicht ausdriicklich bemerkt, liegen 60 einfache Schwingungen zwischen je zwei Serien. 

Bestimmungen der Declination. 

d' = 1111corrigirte Einstellung, d =Einstellung, auf 'fheilstrich 100 der Variation reducirt, n = Lesung 1ler Declinations
Yal'in.tinn, 7 = 'l'orsionscorrection, p. = Collimationscorrection, o = Correction wegen Einflusses der Declinationsnatlel auf 

die Declinationsvariation, 'II= Conectiou wegen Einflusses des Galvanometers auf dit> Theodolithennadel. 

Am 16. Januar 1874. Declinationsuadel. 
d' n d 

J\lire l . 243° 48 ! 1 ~pit>gel W = 149° 9!35 100·2 149° 9 ! t)[) 

:! • . 24i:I 48•2 14·7 97·0 10·2 
d= 239° 3!14 
(1 -0'3 

Ost i:\28 55•85 100•9 328 56·7 'II -1·2 
50•65 104• 1 56·75 239 1·64 

w 148 59•f1 106•9 149 9. 7ü .Mire 243 48 · 15 
67·65 101·5 9·85 4 46 ·51 

():-;t 328 58·7[) 97·8 328 55•5 JJ .Mfre N lb 56·4 011t 
60 •45 97. 5 56·75 Declination 18 42 · 9 Ost 

i Siehe Astrouowi8che lfoobachtung-eu. 

13 * 
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Am 27. Januar 1874. Declinationsnadel. 
d' 

.Mire 1 . . 123°47'25 ~piegel W 29° 7 ! 0 

2. . 123 47•3 3·35 „ 
Ost 208 53•25 „ 

47 •j' 

Am 28. Januar 1874. Declinat.ionsnadel. 

:Mire •.. 123°47 'Of> Spiegel Ost = 208°60' 8 
50•8 

w 28 62·5[} 
56·45 

Spiegel W = 28°25'9 
a2·4ö 

„ Ost 208 24•25 
29·35 

„ w 28 53·8 
54·flfj 

Ost :ms 44• 15 
43• 15 

Am 3. Februar 1874. Declinationsnaclel. 

Mire 1 . . 123°44' 65 Spiegel W 28°r1G' 25 
2. . 123 44_•45 59·7 

56•85 
„ Ost 208 45·2a 

.u ·75 
37•7 

w 28 58•4 
53•8 
57•95 

„ Ost 208 42•9 
39•7 
38•2 

Am 5. Februar 1874. Declinatiommadel. 

Mire. . 123°4f1'2f1 :jpiegPI Ost = 208°27' L 
30·1 
22·5 

w 28 35•3 
36. 75 
48•20 

Ost 208 24•75 
26·5 
26·4 

w 28 41·7 
40'9 
40•1 

n 

125·0 
127•3 
126·0 
129'1i 

Vormittags. 

83•1 
89'8 
93·0 
97•4 

Nachmittags. 

120·0 
115• -l 
uo·o 
107•4 
99·5 
99·0 
98•() 
98•8 

94•5 
92·0 
94•0 
90•5 
92•6 
95·5 
94·G 
97•5 
9-t·u 
93•-l 
95·3 
96• f1 

loJ·O 
101·0 
106·2 
108'8 
108•0 
100·0 
104·7 
103•2 
103·5 
104•2 
105·0 
105'1 

d 

29°44!18 
43•95 

209 31•91 
31•71 

208°35'67 
35•1)3 

28 52'14 
52•;"19 

28°f>r1' fi-l 
[1fi· 35 

208 39• 12 
40· :rn 

20 r13 · OG 
i)J·OG 

208 41 • l8 
4-1 •37 

28°-18'08 
47 ·So 
.t7 · U3 

208 31·13 
30· 7f1 
:-11·01 

28 50·38 
;'JU·09 
49•03 

208 33·09 
32•71 
33•0 

208°31'56 
31•59 
31. 4 7 

28 48•39 
48•65 
48•20 

208 31•74 
31 •26 
31·61 

28 47•95 
48•34 
47 • ti9 

d= 119°37 ! 94 
0 -0·3 
'J -1·2 

119 36"44 
Mire 123 47•3 

4 10•86 
D Mire N 13 56•4 Ost 

Df'cliuation 18 7•3 Ost 

d= 118°44'0 
0 -0·3 

-1·2 
118 42•5 

:Mir~ 123 47•0;} 
5 4·55 

D Mire N rn 56·-t Ost 
Derlination 19 0·9i) ();it 

d= 118°47'39 
(1 -ü·:S 
'J -1·2 

118 45•89 
~lire l2B 4 j. -1 

5 l . [1 

n Mire N rn :16·-1 o~t 
Declination lH :17. 9 Ost. 

d= 118°40'4 
-0-3 

'J -1·2 
118 J8•9 

Mire 123 -U·5i'1 
;-) 5' li5 

D Mire N 13 56·4 Ust 
Declina.tion 19 :!•05 O:;t 

d= 118°39!37 
() ---o· a 
'J -1·2 

118 38·ßj 
Mire 123 45·25 

5 6·88 
D Mire X 13 56•4 Ost 

Declination 19 3·:-1 Ost 

Die secbste Einstellung· ist ausgeblieben; für dieselbe wmde das Mittel der Lesungc>n in der gleichen Lage> ein~;e:-rtzt. 

Am 7. Februar 1874. lntensitätsnadel. 

Min•. 124°4il!75 1. 8erie = 119°14' 25 90•5 118°60 ! 12 d= 119° o! lH 
12·55 !ll ·8 fjQ· i\6 ., +G5·5a 
20•35 86•0 59 ·r>3 p. -28•4 
22•2f> 8:1·4 60•54- 'Y -- l '2 

2. Sf'l'ie 119 18· :)5 8j·j tiO· 26 119 :rn · 11 
16•:) 89•2 t:iU·H ~füe 124 43•i5 
LS·O:) R8·0 60•21 5 7. 64 
lt)• U1 8!!•1 -~9 •94 V Mire ~ 13 fi6•4 o~t 

Die Torsion h~t das Mittel dn dri-i am l:i. nnd 7. g·efundPnP11. 
Declination 19 4·0-l Ost 



Die rnagnet/sch.en Benbal·htzw_qen der ö.,·terreichl'.w~h-nngar/sf·hen arrtischen Expedit/au. 101 

Am 23. Februar 1874. Intensitätsnadel. 

)füe 
d' 

111°16'15 
16. 15 

86·3 
86•;} 

d 

110°65 ! 78 
55·78 

d= ., 
11-
'J 

Mire 

D Mire 
Declination 

110°55 ! 78 
+70•3 
-28•4 
- 1·2 

111 36. 48 
116 37·65 

5 1·17 
N 13 56·4 Ost 

18 57·fi Ost 

Diese Beobachtung ist verhältnissmiissig nn~irher. D:i keine 1drichzeitigen Ahlenkung·en heol.Ja.clttet waren, so w1mle das 
)JittPI der Torsionen angebracht. 

Am 6. März 1874. Intensitätsnadrl. 

Am 18. März 1874. Intensitätsnadel. 

)Iire ... 356°44 ! 8 

Am 23. März 1874. Intensitätsnadel. 

.Mire . . . 3!'l6°45 ! 3 

1. 8nie = 351°10' 75 
10·8 
14 ·35 
16 '4i"1 

2. ~erie 351 34·6 
35·54 
37·2 
36·05 

a51°32's5 
34•65 
36·0[1 
34•6 

1 . :;erie = 351°31 ! 2 
28·0 
25·8 
24·95 

2.:;erie 851 20·0 
17•85 
17•45 
18•05 

129·4 351°54 ! 46 
129·0 53·92 
126•9 54·35 
125·4 54•21 
113. i ;)4·97 
1 rn·o 54·78 
112•0 55•04 
112·8 ;)5·08 

115·2 3f>1°55!4;) 
113·9 fl5•32 
113•0 55·38 
114•0 ;)5·4~ 

114·8 351°53!21 
117·0 53·28 
J 18•3 53·02 
118·8 52·91 
120·8 3!')1 50·93 
122·1 50·71 
122·3 50·61 
122·0 50·76 

d= ., 
p. 
'J 

Mire 

D Mire N 
Declination 

Mire 

351°54'6 
+75·48 
-28·4 
- 1 ·2 

352 40•48 
356 50·0 

4 9•52 
13 56•4 
18 5·92 

3H> 0 55?:rn 
+71 •33 
-28·4 
-- 1•2 

352 87·12 
356 44·8 

4 7•68 

Ost 
Ost 

D Mire N 
Declination 

13 56·4 Ost 
18 4· 08 Ost 

d= ., 
p. 
'J 

Mire 

D Mire 
Declinat.ion 

'J 

Mire 

D Mire 
Declination 

315°53 ! 13 
+70·92 
-28•4 
- 1·2 

352 34·45 
356 45· 32 

4 10•87 
N 13 56 ·4 Ost 

18 7 · 27 Ost 

351°50'75 
+71•28 
-28·4 
- 1·2 

352 32 •43 
356 45 ·32 

4 12 •89 
N 13 56·4 Ost. 

18 9•29 Ost 

18° 8'3 

Zwischen der 1. nnd 2. Serie liegen 3 Serien Ablenkungen. Die Torsion hat sich während dieser Beobachtungen geän
dert. Es wurde tlesshalb die Decliuation ans jeder Sf'!rie mit der ihr zunächst liegenden Torsion gerechnet. Die Mire war nach 

clen Beobacht.ung·en dnreh Schnet•treihen verdeckt. 

Am 18. April 1874. Intensitätsnadel. 

)J ire l . ~ I 16 ° 2 5 ! 9 
2 . • 1 lf) 25. 9 

1. Serie= 110°43 ! 6 
44•3fi 
44•9 
43 · t 

2. :-lel'ie 110 45·7 
4:~ ·o 
-1'2. 3 
43•-t-

138•3 
Ul8 ·2 
laj"8 
um ·o 
um· G 
IBS· 1 
138·H 
U7"'l 

111°40'55 
41•15 
41. 11 
41 •09 

111 40· 12 
:HI· 66 
rrn·4o 
;19. 61 

d= ., 
P· 
'I 

)lil'l' 

D Mire 
Declinatioll 

1J1°40 ! 34 
+71 ·19 
-28•4 
- 1 ·2 

112 21 ·9,3 
llß 2f>' 9 

4 3·97 
N 13 56·4 Ost 

18 0'37 UM. 
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Am 21. April 1874. Declinationsnadel. Im Zelte, nmt bhängig vom Einflusse des Schiffes. 

1\füe l . . 322°37 · 'i 
„ 2 .. 322 38. 3 

d' n d 

37° 9!7 141 •6 38°11 '36 
11 •4 140•3 11 ·33 

Spiegel Ost = 

9•5 141 "4 11 ·06 
7•95 142•5 11• 14 

w 217 29•5 139•1 218 27•64 
30·9 138•1 27•56 
29·85 138'5 27·10 
31•4 137•4 27 ·01 

Intensitätsuadel. 

1. Serie= 306°47 '95 131 '4 307°34'64 
49·8 130·5 35·15 
47 •6 131 ·8 34·94 
47·85 131•9 35•29 

2. Serie 306 52 0 129•4 307 35. 'j 1 

51'85 129•4 35•51.i 
52•2 129•0 35•32 
53·45 128·3 '35. 54-

d= 
Mire 

D Mire 
Decliuation 

d= ., 
p. 

Mire 

D Mire 
Drl'!ination 

308°19 ! 27 
3:!2 38·0 

14 1s·n 
N 3 41·4 

18 0 · 1 

307°35 ! 27 
+74•48 
-28·4 

308 21•3:) 
322 38•0 

14 16•65 
N 3 41 ·4 

17 58 · Of> 

Ost 
Ost 

Ost 
Ost 

Das Azimuth zn diesen Bestimmungen nnter dem Zelte, ganz frei \'om Einftussr. dr1' ~chiffes, wurde aus folgt>rnlt>11 fü>oh

achtnugen mit Passageinstrnment gerrrhnet: 

Am 24. April 1874. 

Kreis rechts Lib. Chron. Zeit Kreis link:s Lih. Chron. Zeit 

llire .. 278° 43 ! 3 D'0 34°26' 5 
34 7. 45 

034 21 ·G5 
34 6·8 

+11 ·21 
- G·Of 
+lO·lt 
- 7•3\ 

1h4••.rn· 
5 59 
7 15 
8 15 

D'·"!J 2 l 2b 11 '95 
211 57•7 

(;,;212 11·35 
211 52 -i\i"1 

+8·2l 
-9·01 
+9·01 
-8·:!1 

lh 12'° :!' 
12 58 
1-l 16 
1 ~) 5H 

Mire 98°20 ! r,;, 
Temp. -llii:>I 
Barom. itHi"'li 

Vhrst:md gegen rnittJ. Ortszeit ans correspondiren<len Hiihen (siehe astron ... Journal)= +3b 14'"8 • 5. l'' der Libelle= O ! 2fi. 

Hieraus ergibt sich D Mirr = N 3°41'4 Ost. 

Am 22. April 1874. Intensitätsnadel, auf dem Pfeiler im Observatorium. 

Mire t . 
2. 

ll6°31!1 
119 31. :-\5 

d' n d 

1. Serie= l 10°f>i '35 134•9 111°.rn'25 
58·1 134·5 49•40 
59'3 133'2 48·67 
59•35 133·2 48·72 

2. Serie 111 3•1 131. iJ 111 49.65 
4·7 130•2 49·61 
8·0 127·9 49·49 
7•05 12!Hl 50·17 

Bestimmungen der horizontalen Intensität. 

d= ., 
p. 
'il 

Mire 

D Mire 
Declination 

111°49!37 
-f-69. 30 
-28·4 
- 1·2 

112 29·07 
116 31. 22 

4 2· 15 
N 13 56·4 

l 7 58 '5fi 0Ht 

n[ =Magnet Ost, N aussen, v2 =Magnet W, N innen, v:J =Magnet W, N aussen, 1,4 =Magnet Ost, innen, i·1 , v~, i•3 , 

1J4 =dieselben Ablesungen corrigirt für Declinationsän<lernng, n und n' = Lesungen der Declinations- und Intensitäts
variation, n', und n' 11 =Stand der Intensitätsvariation während der Schwingungen und Ablenkungen redncirt auf den Normal
stand der Declination, x = Correction des Ablenkungswinkels für Declinationsändernng, p = Correction für Ungleichheit der 
Winkel, p' und tp = uncorrigirte und corrigirte Ablenkungswinkel, t und t' = Temperaturen bei den Schwingung·en untl 
Ablenkung·en, T1. nnd Ti= unreducirte Schwingungsdauer zwischen rler ersten und zweiten und zwischen der zweiten uu<l 
dritten Reihe, T = redncirte Schwingu11gsdaut>r, 6 = log Rednction auf unendlich kleine Bögen, d

1
, d 11 , d

111 
= 1., 2., 3. :;erie 

de1· atif uen Normalstand der Declinationsvariation redueirten Ablesungen der nicht abgelenkten Nadel, 11 1 und u~ = corri
girte Ablenkung nuch Ost und W, r = Corrfction fü1· Intensitätsände-ruug, o __:_ Temperaturconert.io11. X= horizontale 

[ntensität. Die DatPn für d 1, dw d 111 finden sir.h bei den Declinationsbestimmungen. 

Vor Aufstellung der Variationsinstrumente wurden folg-Pnde zwei IntensitätsLeio;timmungeu g·ematht: 
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Am 28. November 1873. 

l. Serie 

d' = 320°23 ! 8 t' 
l'1 267 30·7 
V2 267 17 ·;3 

l'3 372 8·6 
l'4 371 41 ·6 
d' 320 2l '6 -l 7

9 i 

p 52 15·5 

r o·o 
p 52 15•5 

2. Serie 
~ 

320°21!6 
267 30·3 
26i 24·2 
372 20·5 
371 33·3 
320 25·7 

52 14•8 
o·o 

52 14·8 

t' 

Magnet Nr. 1. 

II III 

2h 8"'29 ! 6<J) l~ 4 
49·9 

9 10•5 
30•8 

2" lfi"'ltP247~0 
:rn·o 
56•7 

16 16•9 
51•2 37"2 

lU ll·3 57·3 
31•4 17 18•0 

2"22"' l 1 2<J'.4".3 
21 ·2 
4 l · 7 

2il t ·6 
22·4 
.t2·2 

24 2•6 
51·8 :n·8 22·n 

11 t 2 · 3 58 · 4 ,rn · 2 
32·14w:j 18 18·445''.l 25 2·9<J:3-"3 

Tl= tP7690 '/'~ = 6'i4i7 
6'=0·00257 0·00097 

X=0·7795 

t= --14 9 8 

Dir Ablenkungen wurden Vormittagi;, die Schwingungen Nachmittags beobachtet. 60 einfache Schwingungen zwischen 
zwei Reihen. 

1. Serie --- ___ , 
d'=320°18!5 
i·, 278 10·3 
l'2 278 21 ·;) 
l':~ 362 19•5 
114 361 12·2 
d' 320 23·2 
p 41 45·0 
p 0·2 

f 41 44•8 

t' 

--16 9u 

2. ~erie 
~ 

320°23 ! 2 t' 
2i8 12•4. 
2i8 19•5 
362 15•9 

361 8•i -16'?9 
320 26'1 

41 43• 2 
0·2 

H 43·0 

Magnet Nr. 2. 

II llI --------- ', ... .............__ / 

, __ - '„~ ' - ------ ./ 
11i 30'"50 1 3<J'.l l~O 1" 3i"'57 ~s46~ 1 1 h -t5"' 3 '6<J'.3~ 7 

31 2•8 38 10·4 16·4. 
16. l 23"4 29·2 
28·6 36•2 41•6 
41. 7 49·0 54·6 

t = -1592 
54·5 3tl 1. 6 46 7·3 

32 7·4 14·6 20·2 
20·2 27·2 
33·1 40·1 
45·9<W5 52·9<J:51'.U 58·2<J:3~0 

1"1 = 4'27'26 Tz= 4'2565 
6 = 0"00238 0 •00081 

X=0·7783 

Ablenkungen und Schwingungen Nachmitt.ags. 1 oo einfache ~chwingungen zwischen zwei Reihen. Die geringen Differenzen 

:lwischen den Ablesungen der nicht abgelenkten Nadel Vormittags und Nachmittags zeigen, dass keine grösseren Störungen 

stattgefunden haben. 

Am 23. Januar 1874. 

Correction der Declinittion bei den Ablenkungen= -14~7 8tiindlicher Uhrgang = +o' 26 

„ „ „ Schwingungen -15·o 

Magnet Nr. l. 

l. Serie lt n 1 t' l II III lt n ' ----- ' 

_, 
·--~"'-/"-----------" 

1·1= 66° 9!5 128•0 110•0 -992 lU" 38"'32~4- 9'?;) l0"4ö"'21 ~o -9'?2 10" 52"' 8!2-9'?1 1'26·"! 103'8 10h 37"'52. 

l'2, 63 42'8 128·4 110· l -9'1 5"!·6<}:11''.0 4:L. 5<J'.ll~ 7 28·5<J:.4~2 126•0 104•5 

"::i 170 38"3 125·8 107•() -9·;; i.19 13'2 46 1·7 -18'9 126·2 104•6 
1;·4' 169 10·4 125 · l 107 ·0 --9·3 33•6 22·2 53 9·2 126•3 104•6 

lt II 96•4 54·4 42'7 29•5 125"8 103•0 
?' 52 29•1 -tu 14•7 H 3·0 19• 7 125•0 102•3 

X -2·04 35•6 23'4 54 J 0 · l 124'2 102·0 
p -1'24 55·4 43·7 30. ;) 124•2 100·8 

'P 52 25·82 41 16· 1 48 4'2 50•9 124·2 100·8 
36• 6<}:8~0 24 .i<p~o 55 tl·2<J:.3~0 124·0 99•0 

2. Serie f>6·U-9'?2 44•7-9'?1 31·6-Uc;>l 124·0 98'1 
T 1' = ti'8045 T~ = 6q815 124•9 98•0 

i•j = 64°1s!35 125•9 105•9 9?0 Uhrg·aug -5 -5 124•4 96•7 

l~~ 65 49. 75 126'2 106•0 -8·9 (] 0•00242 0•00093 122•2 95•0 

v3, 169 20·3 124·7 103'5 -8·!1 log T= 0·83035 121·9 97 ·o 
V4 170 18'85 125. 1 107·4 -9·o X 0 i739bei1f2(n'1+n'11) = 93·9 122·7 99•8 

n'11 95·0 0•7743 
" " 

93·2 122·9 100· 5 

~ 52 22•76 124·0 102·0 

X -0·84 123•8 101 ·2 
p -0·50 123•0 99·8 10b56"'52' 

o/ il2 21 •42 n' 1 = 91 '4 
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Am 6. Februar 1874. 
Magnet Nr. 1. 

Correction der Declinat.ion = +14 ~u 

cj = 64°32 15 
38·4 

?:~ 66 10•95 
13·35 

vj 169 20•95 
21•15 
28·55 
22· 75 

Vi lil 10•35 
L0·3 
6• 15 

-0·25 

n',l 
5:! 25•57 p 

X -6•47 

r -0·73 
p 52 18·3i 

Am 7. Februar 1874. 

n 
88·2 
88·8 
78·8 
71 •3 
75·5 
11·2 
71 ·5 
71·0 
70·3 
10·1 
74·3 
80·0 

n' 

89 ·o --22'?2 
85•2 
85•2 

83·0 -22•2 
82·8 
72·8 

79•0 -22•7 
72 5 
62•0 

. 62·0 

66•5 -2·>· 7 
76•0 -
87'2 

d', = 118°19!95 
15'85 

d'" 118 19 •7 
15 •4 
19"55 

lh (d,+d11J 118 l "65 

lh (c 1 +v2 ) = 6.1°56 ! iO 
t' + 5•54 
{' + o· 52 
f.J -- 0·40 

'h (l!3+v.i) = 169°34 ! 94 
+ J•!)i 
- 0·94 
- 0·40 

11
1 

65 2·36 u 2 169 M>·5i 
log A = o· 19i63 

Torsionscorrection = +67 ! 23 

Diese ~.\blenkungen mit den 8chwingungen am 23. Jänner g·eben 
X= O • i 765 bei 1/J. (n',+1t' 11 ) = 89 · 3 

~lagnet ~r. :?. 

Correction der Declinatiou = +11~2 Htündlicher Uhrgang= +o ~ 6 

1. Serie n n' t' l II llI n' 

l't = 75°36!9 
vi 75 41•95 
V~ 160 27•55 
v\ 158 56•3 
1 

n" 
p' 42 l • :!5 

X -9·92 
p -0· 17 
p 41 51 •07 

2. Serie 

er'= 76°11 11H'> 
22•15 

v-i 76 27·9 
25•6 

c;j 160 26•65 
30·7 

1:4 159 1·2 
4•35 , n,, 

rp' 41 42·0 

X. +9·03 
p -0·32 

lf1 41 50•71 

Am 23. Mllrz 1874. 

101. 0 
96•3 
75'8 
94:•8 

85•5 
81 ·4 
76•0 
75·8 
92·4 
91·6 
91•3 
92·0 

J L 1·9 
105•2 
;)5•8 
97;6 
86·45 

85•8 
78•0 
71·3 
73·1 
95•0 
97·0 
96•5 

102·2 

-21'?6 
-21·4 
-:H·O 
-20·7 

----- - ' / ----------.... ....... _____.- ~ ' ___.,,,,,...... ------.. ' 

ih5'"2l'l-21'?8 7" 9m3719-21'?;; 7h13m5:j~5-:!l'?I 9:"1·4 93·0 7'' 5'":15' 
33·84,lPO 50·4-4, 7!'3 14 6·24 5"0 99·5 93'8 
46 · 8 1 o 3 · 4 19 · 2 t 06 · 5 9fi · u 
!l9·6 16•1 31'6 111·0 97·2 

6 12 · :°> 29 · 1 H · 7 l l 1 · 2 98 · H 
25'4 41·6 5i·l 110·6 98·5 
38·2 54·0 15 lO·l 105·0 96·~ 

51•0 11 i•3 22•6 103•0 97·3 
7 3·9 20·2 35'6 107•8 98•0 

16•64 8!'2 32·8-4, 5!'7 48•34 1 1'0 109•0 98•2 
29·5-21'?4 15·6-21«?'2 16 1·4-:H'?O 107·8 96·5 

T1'=4~272i T~=4:26U;") 103'0 95·4 7hl6"'3.'i' 
Uhrgang -i -7 u 1'=i6·5 

a 0·00264 0·00122 
log T= 0"62808 

X 0 · 7 7 7 7 bei 1h, (n' 1 + n' 11 1 = 8 l · 5 
" 0•77i6 " " 81•9 

87•4 --- 2. :-ierie 1. ~erie 
- -·' .....____ ·, __.,_ -

1/:! (v1 + v2) = 7 5°37 '42 1/2 (v3 + t•1) = 159°:rn ! 06 1/2 ( i·1 + v2) = 75°51 1 52 th (zi;; + v4) = 159°33 ! 56 
t" + 10·06 + 8·74 2·67 5·94 
p o·o o·3-t o o - 0·64. 
() + 0•31 + 0•31 

llt 75 47·79 1':! 159 28•i7 U1 i5 .!8•85 II., 159 26'98 
1/ 2 (d, +d11 ) = 118°0 ! 64 log· A = U · .16560 1/2 (d11 f--d 111 1 = 117°59 ! 78 log ,(= o · 4662-t 

Torsionscorrection = + 65 ! 32 + 63 ! 99 

Magnet Nr. 2. 

Correction der Derlination = -23''.il Stii11dlicher Uhrgang= +0'6 

u 

cj=309°:rn'i5 123•6 
21·7 125•3 

1·2 309 20·45 12 l ·3 
21•45 120'0 

c' 
3 33 19•85 121·5 

19·35 122•5 
v4 31 il7•25 123·2 

36•9 12-t·o 
1 

lt II 

p' 41 32•5 

X + 0· 18 
(' 0'46 

~ 41 32·22 

n t' 

i9·5 
-1099 86•0 

76•5 
--1U·8 

76·3 
77·6 

-ll·6 
78•4 
79·8 
so·o --11·4 

79•9 

I II IIl 
"- ------ - " ------ / ..........---- ' , - --------. _„ 

2h4"'18~3- 9'?9 2h 8 111 35~4-lOC?o 2hl2m5l!6-t0'?2 
31·2411~0 48•2-4, 7!'2 13 4·04 5~1 
4-l·l 9 1 0 17•1 
56•9 13·7 ;lQ·l 

5 9 . 7 26. 6 42. 7 
22. 7 39. 5 55. 5 
35'6 ;)2·3 14 8·3 
48 . 4 1 0 5 . 1 21 - l 

6 l. ~ 18. 0 34. 0 
1-1' 14 8P 0 30 ' 6-4, 5 1'8 46 " j 4 4 ~2 
27 · 0-lO'?ü t3 · 6-lOC? l 59 · 3-10«?2 

1'{ = 4'2800 T; = 1~2679 
Uhrgang -7 -i 

a 0·00260 0·00125 
log T = 0 · 62883 

116•0 
115•6 
115' 2 
115•4 
115• 8 
11-1•9 
114• 9 
117. 7 
118·8 
119•0 
118·7 

n' 

67 ·o 2h 
6i·5 
66•8 
6i·7 
66·5 
65•6 
67•3 
70·5 
72 •() 
72•8 
71·4 

119·5 72·7 
nl.=75·5 

2h 15'" 15 > 

X 0·77865 bei 1/ 2 (11' 1+n' 11 1 = 77•7 



'ii n' 

,,', = 289°45' 1 126·3 78·6 
47•2 125•7 77·6 

l'~ 283 10•35 120·0 69•0 
0•9 118·8 71 •0 

r;I 53 45•9 115 ·o 71·1 
43•2 118· 1 75·4 

r~ ;)2 47 ·05 123•5 80· l 
41 ·85 123•9 78·8 

1 77•2 ''' 11 
~ ti3 24•31 
j -1·73 
r, -8·24 
... 6~ 14 ·34 

t' 

-W15 

-10·5 

-10·5 

-10'6 

1/ 2 (1•1+n2) = 309°5G' 87 1/2 (r 13 + ?• 4) = 33° 2 1 24 
~ 3•00 + 3•84 
p o·o 0·88 
o 0·31 ~ 0·31 

1/1 309 53•56 ft,) 33 4•89 
d1 351 53· 13 log Ä = 0·47225 

Torsionscorrection = + 70 192 

Magnet Nr. 3. 

1 II III 
. -----·"---. 2h3l"'·H)•5-10c:'2 

:12 f). 2411~0 
25 · 1 
44•5 

33 4•[, 
24•2 
44•4 

M 3·6 

~ , ---------- . 
2h i38'" 19 l 4-IOl?!l 

38·84 61'.~ 
58"7 

a9 18·0 
38 · t 
57•5 

40 17 • 2 
36·6 

·~-/ 2L44'"51 18-10c:'4 
45 11 ·24 4~ 4 

a l • 2 
50·5 

46 10·2 
29•(i 
49•11 

47 8•7 
23·4 56·4 28·4 
42·64 7~9 41 16·0<): fi 11 -'} -t7·84 31'.4 

3!'1 2·t:i-1oc:>2 :~5·fj-1oc:i:~ 48 7·ti-10'?4 
'1"1=6'5560 'l'i=6 1 536( 

Uhrgang· -11 -11 
r.; 0. 00245 0. _00100 

log- T= 0·81419 
.r 0·7750 bei 1/:.!(n'1-Ht 11 ) = 82·8 

1h,lv 1 + ?•:.!) = 286°59!.26 1/:!(v:r+1•4) = 5.~ 044'42 
' + 3·62 - 14·08 
(' + 16·24 - 0·24 
() - 0·08 - 0·08 

Ul 287 19 '04 U,,, 5;l 30' 02 
d11 351 50•75 log „t = 9·91735 

'l'orsionscorrection = ·+ 71!28 

n n' 

129·2 94·0 . 2b 31'"15. 
l29•0 93·8 
129·r) 93·0 
L30•5 94•8 
13 l ·U 96·0 
132'0 96•8 
132•0 97·0 
132•0 97•2 
132•0 97 ·-t 
rno·;, 97 ·-t 
129·8 95•8 
129•1 95• 7 
129·4 94•8 
129•4 94•0 
129·5 93·2 
129• 5 93·2 
129•1 94·0 
129 · l 95·7 
129·2 95•8. 2k49w15• 

nJ. = 88·5 

IJie vor und nach den A blenkung·pn mit. ueiden Magneten genrnchten Lesungen de'r nicht abgelenkten Nadel d'
1 

und d'
11 

ditferiren, auf gleichen Stan1l der Dt>clination red 1wil't, um 2 ! 4. Während der A blenknng,en scbei nt. alim. ei_u &_toss ode1· eine 
'l'orsionsäncle1·1rng statt.gefnn<len zu hab1•n. Znr Torsions1·echrmng wurde dPsshalb nicht tlas Mittel der beiden, 1;~(d1 +d, 1 ), 
~ondern die jeder Ablenkungsreihe zunächst liegende Declinationslesnng genommen. 

Am 21. April 1874. Unter dem ZeltP, frt>i vom Einflusse des Schiffes. 

( 'onection cl1'l' De<"li1rntion = -29~ 2 j- 1H~4-

'ii n' t' 1 

Stiin1llicher Uhrg·ang· = + O :· 1 :1 
Magnet Nr. 1. 

II Ill ---------------./" ~ , -. ___,,,...- -- ~ ,-' ~ ... _ ___.,..---, ,,,,..------.... , 

~·; ~ 252°51!4 115' 9 93•0 
87•0 -toC?-1 

2b22'"38~6- 91?:! 2"29'"26~9- 9'?~ 2":Wul3'2- 9'?1 
58•9412!'0 47·0<): fi~O 33· l<i;'. 4".f> 

/'~ 

n;l 

„~ 

n'•• 
-p' 
X 
[' 

'f' 

60·25 113 ·9 
2ü4 40·45 114•2 

38·3 114 ·4 
:J57 10·2 114• 7 

12·05 114'0 
359 14·0i) 112 ·2 

12·75 111 '4 

;)2 12•33 
-1 · rn 
-1 ·0:l 

52 10. 17 

87·0 -10·4 
88•7 
87·7 
87•6 -10•3 

83"4 -10· l 
80·0 
85·8 

23 19 · 9 ao 7 · 6 53 · 7 
39·8 27•4 37 13·6 

24 0•8 48·3 34•6 
20 · 6 · a 1 8 • 2 54 · 5 
41 ·5 29·0' ~8 15·3 

25 l . 6 49. 0 35 . 0 
22•4 :12 9·7 55·9 
42·44 8".5 29"7<): 5".2 39 15·7<): 3".5 

2fi ;\·2- 9c:'i3 50·2- 9'i'I :\6·5- 9'i'3 
1 1

; = 11!7929 1'2 = 6'7698 
lJhrg-:ing -3 -3 

~ 0·00256 0·00092 
log T= 0·82955 

X 0·7769 bei 1/ 2 (n' 1+.n' 11 J=81 ·9 

1;2 (1•t +1•2) = 254°3H 184 1/ 2 (i•3 +n4) = aff8ll;~6 1 24 
-:- - 3·17 . + 7·lli 
p + 0 ·88 l' 18 
0 + 0•16 + 0·16 

u 1 254 31 '71 U2 ~59 '2 '38 
1/2 (d1+d11) 307 35"27 log A = 0· 19818 

Torsionscor1·ecti'o11 = - t 76 ! l "2 

l•tnksd1rit't1m ct_er mathem.-n1&t11rw. Cl. XXXV. Bd. 

n n' 

118· 7 81 ·0 
118·2 80•6 
111· 7 80·0 
117. 2 79·7 
111 ·o 79·8 
117 ·o 80·2 
117·4 81·1 
117•4 81 ·4 
117 ·;} 81 ·3 
117. 1 81 ·R 
117. 0 81 ·9 
117 ·0 82·8 
117•2 84·0 
117 '5 85• l 
117 •4 86·0 
117 ·5 87·0 
117 ·5 87·8 
117•4 88·0 

tii_= 78·1 



106 

n n' 

n,'= 264°53·4 ll2. 6 79· l 
53•4 l l2. 6 79· l 

11i 264 51•85 112•4 76•0 
53'25 l l l. 9 74·5 

ai;J 348 48•)5 113. l 79·8 
48'55 ll l '7 76•4 

i·4 M7 '6'55 112·3 75•6 
20·45 i l2 ·-t. 18·1 

n'•,• 77·8 

~ 41 ii5•22 

X +O·OO 

(J -0·35 

f 41 34•93 

t' 

-10·3 

Cnrl We,yprPr-ht. 

Magnet Nr. 2. 

1 

2b 2'" 6~6-101?2 
19·641 PO 
32· ,; 

II . __________ ,_ 
2b fj'R24! 2- 9C?8 

36·84, 7~;) 
49·7 

45• il 7 2•;) 
58·2 15'5 

3 11·2 28·3 
24. 1 4l '2 
36•9 < 54•1 
49-'i' 8 6·9 

2 · 64 8 ~o 19 • 64, 6 l'o 
L5·6-- 9C?g ß2·ti- 9<?8 

4 

lll 
,~,,__, 

2b l0"'40'6- 9<?8 
fi3•114 :»~:! 

11 6•2 
l9• 1 
31 '8 
H·ö 
f17. 5 

12 10·2 
')•>,I) -·· -
35·74 .p3 
48'fi- gC?8 

1·i = 4'2864 1'x = 4·2117 
Uhrgaqg -2 -2 

a o·00268 0 · OOUl3 
lo~ 1' = 0 · 62932 

1 „ n 

ll5·6 80·2 
ll6·2 79'8 
J lfj. ;~ 80·9 
117 ·o 82·0 
l 18. 0 8ih') 
117 •9 83• I 
ll7. 8 82·7 
11j"8 82·0 
ll8. [) 82·~ 

118. ä 82•0 
117 ·O 80·0 
117. :~ 79·5 

n'1 =77·0 

X 0 · 77 73 bei 1/:! (11'1+1/111=77·4 

l/:1(l'1+1':t) = 265°35'91 
't" l ·72 
[' O·O, 
o + O· IO 

" 1 26r> 34 · 29 
l/:!(d,-/·d„J 307 3[1·27 

1/:! (1· 3+1'.j) = 348°46 ! 36 
+ t ·33 

o·rn 
+ 0·10 

11., 348 47•09 
Ing A = 0 · 7 1 7 8iJ 

Torliiom1currPctio11 = + 7".!' S5 

:!'' l "'4 j. 

Die Declinationsvariation stand 'Yäl~1·en_d clieser ßeohacbrungen :111ssnhalb <lt>!'! '1t>~icbtMfelcl1·~ rle!i Femtd1 re~. 111111 f':i 

wmde ein schwacher Hilfsm~1gnet aufg(>legt, desse11 Einttnsli am 2.a. T' - rn ~2 und am :!7. = --1 a~ Uf> gt-fuu<leu. wnrde. t'enw r 
lag auf der Jnclination der eigene Hilfswaguet N1·. 4, wit eint'ru Eiuttn~l'I~ von--:\". a auf die Üt>l'linatiou. 

Am 22. April 1874. Im Obsenat0l'it1m. 

1•1 = 

1•i 

v;i 
1·~ 

n1lJ 

~ 
X 
i' 
f 

Correction del' Declination bei den Ablenkungen= -29~2+13„ l St.ilndlicher Uhrgang= +0' 15 

r. 

11 n' 

68°51 !6_f• ll9 ·'2 89·!· 
·8· J 120·2 92·0 

ti8 ~-8· ;,5 ll8 •6 84'9 
t15·8· 11~·7 88·0 

153 12 · t lHI. · 9 90·8 
15•0 11~· 1 90•2 

151 :l,'2·0 Ll'i · 2 83·0 -
32•0 ll7.; 83·3 

84·~ 

41 H·62 
-0·70 
-0·48 

41 4ß·44 

„ Sehwinguugeu = - 291' 2+2:P'. 7 

t' 

R~~. 

9·0 

8·!i 

8•5 

Magnet Nr. 2. 

I II Ill ----- .-- __,.,..---"-·""- .• 

ab o·a2o?ü- 'jC?[J :Jb 4'"!J8! l- 7':>6 
i>l • 14 7~ i) 

3h 8"'55'0- 7~6 

2 

32·9<Jlll'O 
ta·S 
;)8·7 
11. f) 
24·6 
37·6 

;, a · 7 
16. il 
29·5 
42·5 
5f>•3 

50. 5 fi 8· 2 
a·4 21 ·o 

lfi•24 8~2 33·64 
29•)- 7<?jj 46•;)-

T', = 4 '2965 „ 

LTh1·gang· -2 

61'.0 

9 7·94 a~2 
20·7 
33•fi 
46•4 
59·2 

lO 12' l 
24•8 

7C?6 11 

H7'6 
M1·44 4~:1 
P.·a- ;<:>ti 

'l'i =-= 4 ~ 2802 
-2 

~ 0·00273 0•00133 
log 1' = o · 63023 

11 

l LI· 9 
l~l·7 

~u·~ 
Lll · 2 
Ut·O 
,10·8 
t LL· 3 
tlL·f) 
113·0 
114. :l 
lU·8 
l H>·O 

'il~ = 

X 0·77-17 hei 1f:!(-n',+i•' 11 _1 =88·6 

·l/:! (r1 +v:!) = 69°42'03 ·1~ (r11+i·4) = u)ao 9'87 
r + 6·04 f)' 21 
p o·o 0·96 
0 + o· u + 0.14 

fl 1 69 48·21 u:l 153 3'84 
l/:!(d,+duJ ll l 4~ ·:s7 log .4 = 0·47123 

Torsiow;co1·1·ectio11 = + fi~' l l 

n' 

102· 1 
lOL ·O 
100 ·f1 
98•9 
98·0 
97. [> 

97·0 
~n·2 
97•5 
99•2 
99·8 

100•2 :i 1
' l I"' 4. 

92·:l 



Magnet Nr. 1. 
lt 16 

, t, l II . - l_JI -
, 

1t n , __ __ , 
"- __.,....- ,,--- -------- ,,. '-~~~, 

v', = 57°at>'O& 114. 9 77. 1 - 8'?9 2h :10'" Jt)' 1- 71?7 2h 37.:. 5'6- 71?7 2h43'"52'6- 71?7 11-1 ·6 107'9 
34•5 115. 9 77 •8 :rn· ~4:12~u 26·24 PO 44 13·24 4 ;,. 113'8 t06·u 

t•2 116. 7 71·0 
. ·> 

59 12• 15 - 8•7 57•2 -16. 6 33•5 i 12·2 IO!l ·:1 
1:?·8 Ü8·6 i8·5 31 17 ·7 38 7 ·o 53·7 111 · 5 101. ;; 

l·; 161 2·~ ii7 ·7 76·9 - 8•3 38•4 27·2 45 14·2 i 1 t · 1 100·0 
;)•65 117•4 78•5 58•9 47. 6 31•5 t 10·5 98·!1 

v„ 163 31 "65 lj7;;j 78·8 -- 8·2 $2 :19·5 :i9 7·9 54-·6 1 l0·3 97·2 
28•95 1i5·t 73•0 39·b 28•5 .J6 15-· 2 

~ 

l09•4 95·:? 
n',: 7~·5 33 O·.t -18' 7 35•4 io9·3 9.1 ·o 

t1 51 56'62 20•84 8!'5 .(.U 9·24 51'. 2 55'64 ;J~-~ 1o9·a 92·7 
/. +0·37 11·3- 7~7 29:5 - 71?7 47 16' l- 7'?7 to9 ·o ~12. 2 
p -1'31 Ti= 6 1 8139 T~ = 6'7797 108'8 ~d :u 
~ 51 55•68 ifhrgang -3 -i> 108•7 9i ·;) 

11 0'00:?7:> u·ool}98 IOl'.'!·8 9i'·8 
log T= 0'83043- 109•4 92'9 

X 0·7766 bei l/2 (n' 1+n'i1) =84·2 109 .. 1 93•8 
109'6 94•5 
109•6 94·6 2" 47'" o· 

n'1 =91'8 

11.J (t· 1 +v~) = 59° 8 ! 07 1/ 2 (v3+t•.1; = 163° 2 ! 05 
' 3. 07 -t- ·1-. 96 
(' + 0·86 _..:._ 1'76 
o + 0·44 + :u·44 

n 1 59 6 · 30 u., 163 5 • 69 
lf2 (d1+d11 ) 111 4-9 • 37 log A = 0 · 20480 

Torsionscorrection = +69' 50 

Während der Ahlenkungen lag der kleine Hilfämagnet vom vorhergehenden Tage unverändert auf der beclihatidns
variation, des8en Einfluss ' - 13~ 1. W~hrcnd der 8cinvingimgen musste iloch ein z'vciter Hlifsmagnet atitkelegt werden; der 
Einflu1;s beirlcr wurde am 21. bestimmt= -23~7 

A nsser diesen Be8timmu11gen wurden noch fulgenrle Ablenkungen zur Beistimmung rler ~"'atlelitursioh uiirl 

Derlinatio11 ueobaebtet: 

Am 6. Mllrz 1874. 

Corl'ection del' Decliuation = -:H~9 

ll 'lt 

rj::..:...:: 29i 0 fo !o l 21. 7 91 „, 
48':! 1:!2"9 89'6 

{}~ 298 53·15 118•0 83. 5 
6i'4 11Tl·8 H·ü 

"a I:! 24· 15 114 ·8 i6·5 
21 -:; 1 li ·s 81 '-1 

,.~ 43 12·9 115 ·8 70'5 
:?8•05 110. 0 67·6 

./t'•.• 87. lf> 

~ 
ij•) 14"08 

z -3· i l 

(' -0·31 

't' 5:! 10 '06 

Am 18. Mlrz 1874. 

Correctiun der Declinat.ion = - :!6~ l 

rj = 309° t'85 
:!• 15 

/"~ 308 49•35 
5-1•35 

l':; ;;;; ~7·9 
~8·1 

l.' ·~ 31 56·9 
58' 15 

II 
i• 

~ 41 52·8ü 
X -1•87 

[' -O·S6 

r H 50•;)7 

n 
1:?8. 7 
128·2 
1:!4 ·8 
124·9 
122·2 
l-24•0 
125'2 
125· 1-

lt (. 

106• l -15'?8 
106·6 
100·4 --15'6 
96·7 
88·7 --lid 
93•fl 
95·0 --15·3 
95·0 
\l8•5 

l\lagnet NI'. L 

1/2 (v1+l'21 = 29S 0 ö2 ! ö8 1h ( v3+v4) = 4~{ 0 13 ! ao 
+ 7 ·45 + 0•88 

[' + o·;;s - o·:H 
u o·o u·o 

tl1 :!99 u. 41 M::i H 13. 94 
1/ 2 1A+d11 1 351 M·6o logA=o·:!Ot78 

1'ol'sio11sconectiuu = +75 ! l8 

J)if~e Ablenkungen mit den ~chwing·ungen vom :?ö .. Januar und 22. April geben: 

X= 0·7761 bei 1/:i(n'1+n'11 ) = 89·-i 

Magnet Nr. 2. 

1/ 2 (v1+c2J-= ;.;o9°J6'8o t;:i(i·3+v11 = 33°18'63 
' + [>•89 + 1·07 
f' u ·o - 0·66 
u +- .0·11 + 0·11 

U1 ;IOU 12. 86 II~ 33 19 '21 
11:! (d1+d11 ) :l5 l .h · 39 log A = 0 · -1666~ 

Torsioiu~correction = +71' ;;;i 

Diese .Ablenkung·cn mit den Schwiug·tmgen a.111 ":?3. März geben: 

X= 0 · 7768 bei 1f:i (n'1+n'1!) = 87 · 0 

H* 



108 Carl Weyp-recht. 

Am 18. April 1874. 

Corrc-ction der Dec1ination == -29~ 2+ rn~ 1 
.Magnet Nr. 1. 

1 
1l 1t . 

v[ = 56°46'25 122'3 103'3 
42'7 124•7 105'1 

c~ 58 16'05 126'9 109•5 
14'2 126·2 110·0 

03 161 43·85 123'9 111 '5 
36·1 124'1 105"8 

t' 
%(v1+t•z)= 58° 7!01 lf2(l·3+c41=l6:;0 5'68 

+ 2·88 5· 13 
(' + o·78 o·84 
u o·o o·u 

111 58 10"67 11,, 162 59•71 
1/2 ld1

+d11 ) 111 20 · 70 lug A = o · 19432 

c;, 163 19·5 124°0 106"0 
25'0 121·0 103'6 

Torsionscorrectiun = + 71·19 

1 

lt ') 
98'8 Diese Ab1enkuugen mit den Schwingungen mm 22. April geben: 

~ 52 30·65 

X -1·31 
X•0·7i43 bei I/2 (n',+n' 11)=fü>·~ 

p -0·78 
<p 52 28•56 

Während dieser Ablenkt.iugeu lag der kleine Hilfsmagnet auf der Dcclinatiun~variation. 

Bestimmungen der Inolination. 
Am 9. Februar 1874. 

Correction der DecliUätion = + rn~ 6 

'~-lt', --------lt lt i II r~r~~~----„--_,_11 
=====-===:o=====~====-======---'-======~============-==='==-'======--="'-==--==--'"'-'-'-~~"'-'-

Kreis Ost, bez. Fläche . 
0:-ot, ~ Spitze 83°21' 

N 83 5'2 
w, 8 8'2 42 

~ " 82 41 
Kreis W, bez. Fläche 

Ost, 8 Spitze 97 39 
N 97 48 

W, ~ 98 58 
"N" 99 22 

Kreis W, bez. Fläche 
o~t, ~ :Spitze 9~0 12' 

N 99 31 
w, s 97 18 

N „ 97 tu 
Krei8 Ost, bez. Fläche 

Ost, l'.'i :-.ipitze 82 
N 82 

w, s 83 
N 84 

Spitze B Nordpol. 

1 

128·0 90·91' 100·5 83°-H' 
1 84 3 

88'21 !1.">'2 83°;")6' 
1 84 12 

126'8 88'1
1 

94·U 83°25' '126·4 
1 8:) ;~ i 

8tJ'7j 88•5 82 31 123·9 1:i-i· 1 i Sll·s 82 :rn 
1 82 36 
1 

1 82 4.'l 

77·sl 
1 

75·81 
! 
1 

72'3 97 w 
97 48 

66'0 99 10 
99 31 

120•8 77·51 70·3 9i :1; 

1

9- l6 

120·0! 77·1! 11·0 9~ 20 
i r 99 12 

Spitze A Nordpol. 

1 

.121·2 87·o 88'9 99° 1' '\ 126·6
1 

86·61 89·2 9\.1° u,' 
99 2 l , 

1 

99 :rn 
121 ·8 i;2·0 86"2 97 29 122·.t.1 83•.J \Hl•2 97 ;; 7 

97 39 1 97 46 

125·2 84•5 85"0 82 30 
1 82 39 

128'6 1
, 90·01 96'8 83 50 
! 1 

8-1 7 

l '2:!' 1 8 l ·81 82•3 82 :Ji) 
82 40 

1
121·3 77·716~1·-i 97 la 

9'i 51 
121·0 77·21' 68'3 99 15 

99 37 

126'8, 8ti"5 88'3 \1\.1° 0 
99 20 

120·;; 81 '7 89·0 97 36 
97 :l;) 

1 126'81' 85·8 85· 4 8'2 5'2 
1 • 8'2 54 
'l 28•8i 90·0 1 96·0 83 4 7 

84 4 
1 

12."J·;) 8ti·4, ~IJ·fl, 

1 

122·0\ 81 ':ll 81 ·41 
1 

l:H·r-, 

1 

I ''''··> 8:N 

8!• ·1 
8<>",)1 

1 

89"6f 

J 82°20!0:.126-Si100·0 87·3s2°·21!11126·8l1oo·ui, ::;1·982°1s' 6il27·o1100·0 87·o 82°25!8 1:!6'8,100·0 1 

95·1i 

87·6' 

1 Mitte1J=82°21!4 bei u"=1~6·8, n'=87·4, n=lOO·O 

Am 25. Februar 1874. 

Correction der Declinatiun = + a~ il (unsicher) 

i u' ,-n--d,----1-t .- 1t. ·11 n' 

Spitze A Nord~oJ. 

Kreis Ost, bez. Ji'läche 

88·51 88·71 ~1::;·2111 ;)•3 
1 1 

Oi;t, S ~pitze 82°:.>4' 98·6 114'3 s2°45' 82°36' 88'.81 98'5 114•0 82°20' 88'01 97·9 t 13·51 
N _„ 82 45 fs2 58 

87·41 
82 47 82 ;;o 

w, 8 
" 

83 46 88·21 97'8 113•6 83 31 97·5 113·5 83 36 87•8 98·0 113'8 83 35 87'71 98'0 114•91 
N 84 9 83 52 83 55 83 58 1 

1 1 
Kreis W, bez. Fläclie ! 

! 

1 

Ost~ S ~pitze 98 53 87'6'1 98•0 115•0 99 9 87"51 97·9 114·9 99 ;; 88·2 98·8 116•9 9\.1 6 87·5! 98"4 116"21 
N 

" r8 50 99 39 99 29 99 36 
87·o! w, s 

" 
97 17 Si·n' 98·21lt6·2 97 '2i 87·0 97'5 t 15·0 97 11 86•0 96·5 111·0 97 14 97'6 l 14·:?1 

N 97 ;;;; 97 .j :_; 1 -97 t5 i 97 32 
" 1 



Dl'e magneti:schen Beobachtungen de1' üs.terreiclz/sch-unganschen arctischen' Expedition. l O~ 

Kreis W, bez. Fläche 
Ost, S Spitze 97°27' 

N 97 -t3 
w, :..; " 99 9 

.. N „ 99 37 
Kreis O:'it. bez. Fläche 

Ost, s Spitze 83 48 
N 84 o 

w, s 82 8 

11" 1 1t , ,t' 1 l u' u 1 n' 
1 

Spitze B Nordpol. 

1 ! 

87'21 96•31109·8 97°32' 
• 1 97 -t8 

87'01 96·81111·6 99 10 
' ! 99 38 

! 

86·0· 95•21108'183 49 
1 84 0 

87'7 97·+JO·S 97°:rn' 
97 45 

87•1 96'9!111'6 9!) 12 
99 40 

85·3 93·71104·;~ 8a 38 
1 83 5;) 

83·2: 89·51 94·4 82 9 

II 1 n' 

87·2! 
! 

96·7\111·2 97°41' 
' 97 t>7 

1 87·21 
1 

~Hi":?llo!J·o99 11 
99 -10 

8-Vil 92·0!100·3 83 42 
: 8-t ;) 

8-t·2I !J1 ·oi 97·5 82 

n' 

1 86•8! 

86•71 
1 

1 

83·01 

n u' 

97'0 113·41 

96'5111'31 
1 

85·o! !Jl '81 97'61 
N 82 20 

83·01:, 89·01 93 8 82 0 1 

: 1 82 11 

81·31100·0[110·882°18!11 

' 82 22 
1 

87·4i100·0 1 110·4 82°21 ! 

1 

82 1 .• 
J o) i 

1 

1 i 

87·4\100·0110·3 82°16 1 71 87·31100·0[ 110·71 

.Mittel J = 82°20 ! 3 bei 1/,. = 87. 3: n' = 1IO.5' n = 100. 0 
1 

Am 23. April 1874. Unter dem Zelte, frei vom Einflusse des ~chiffet-. 

('urrection tler Declination = - 29". 2+23". 7. Correction der lnclination = +1:!''. 9 

==================-===n=·~!=1=t='=r=i'~'======n=·=·==n~'=1=i'~'1:::===='61=i·===it~' =n'=:l.::l===z===u~·~'='='~'=ii=' 1 

! Kreis Ost, bez. Fläche 
W, SSpitze81°58' 

N 82 8 
Ost, S 84 11 

N „ 84 2:? 
1 K rei8 W, bez. Fläche 

W, S ~pitze 99 20 
'N' 99 4 l 

o~t, s 97 10 
N 97 21 

Spitze B Nordpol. 

1
.1·103·01:107•01 73·0 81°42' 

81 50 
il09·0'll6·7 92·084 7 
' 

1 84 20 

103·2109·2, 81·581°55' 
i 81 56 

109•9 116•9! 90·2 84 9 
1 84 22 

".!7 ll0·1l11!)·3: 98·7 99 21 
40 1 ; 99 40 
22 1108·41120·11107·0 97 28 
35 ' 97 40 

Spitze A Nordpol. 

l
i10i:»0111·2 83·281°46' 
' 81 54 

1

109•5116•188•7841':! 
84 25 

110•6 120·2 lU0•9 99 20 
99 rn 

10!)•0 120·5 107·4 97 26 
97 ;;7 

Kreis W, bez. Fläehe i 

Ost, S :Spitze 98°58' 108'0 118·6 W2·9 99° 4' .101·2111s·o1102·8 99° 7' 107·51118·3 103·3 98°52' 
N 99 20 tHI 26 , · 99 29 99 16 

W, S 98 32 107·5 118·0 101·7 98 29 107·01117·3 100·~198 7 l0i·:1i117·8 101·1 98 24 
N 98 31 98 27 1 98 7 J 98 24 

Kreis Ost, bez. Flä~he · 1 

Ost, s Spitze 82 52 1106·2117·3 103·1 82 40 '101·oj11M 101·9 82 40 107'2 117'7 101·7 82 -to 
N 82 50 82 38 , 82 40 82 39 

~ 83 53 83 57 83 51 83 54 

1 
106·2:113·0: 86·7 

109·2
1
116·2. 9u·o'j 

: 1 

1

111 ·o 121 ·01! toa·ol 

1
Imh)/121 ·2 lOi'i:i 

1 ' l 

101·21117-7101·7 
! 

106·61116·7, 99•3 w, :-; 83 35 :106·9.117•0 99•4 83 40 106'4111li'7 100·0 83 3il 106·7 116•8 !)9·7 83 38 

J 182°18' 5 109· 1 100·0 85·682°12' 7 to8·!l110o·ol 86·.118:? 0 15 '6 1 l o8·9 100·0

1 

86·48'2°15 ! 6 108·71 tuo·o 87·olj 

.MittelJ=82°15!6bein· =108·9, n'=86'7, n=lOO·o 

Am 25. April 1874. Im Observatorium. 

Correction der Declination = -2'9f2+2a~7. Correction der Inclination = + l 2~ :1 

Kreis Ost, bl'z. ~'läche 
Ost, S ~pitze 8'2°30' 

~ 82 J8 
W, ~ 83 41 

N „ 8J 6 
Kreis W, \Jez. Fläche 

Ost, S Spitze 98 51 
N 99 31 

w, s 
N 

97 25 
97 J3 

1 

98•;3 106·21 
1 

l00·7 l07·9i 

1 

1 

95·5 100·81 

n-„, 1')'> '' 
i! 1 " ' - ,, 

Spitie A Nordpol. 

8-1 ·2 8'2° 32' 
82 16 

8:i·6 8:3 :.rn 
83 ;)7 

71 ·:1 99 l1 
99 -to 

'i 1·7 !J'i 28 
97 J6 

1 
98·01105·1 Hh'> 82°:~7' 

1 

82 51 
98·8: 106·8 86·3 8:i 35 

8-t 0 

9ö·71100·5 G9·7 99 8 
99 !O 

!Jli·S 1 oo·o 63'6 n1 27 
1 97 •t:J 

1 1 

98·0 105•Ji 81·2 82°36 
1 

82 49 
98•4 106•6 ! 85' 1 83 35 

84 1 

95·8 100·2 li8·0 99 ;-) 
99 37 

!J8'Ö 102·:1 68•0 97 22 
1 97 j l 
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1t • ~t / n' 
' 1 u n n 

. 
u n n' l ____ n' II 1 n' 

Spitze B Nordpol. 

Kreis W, bez. Fläche 1 
107·0 113•0 85"0 97°:!7 

1 

"'"' 71117"5 
~m· 1: ss·2

1 

93·597°3:!' i.

1

110·81118·0 92·0!17°:;:!' !lo7·1!11:J·U 84·5 Ost, S Spitze 97°35' 
N 97 51 97 44 

81·2 89"4 73•099 

91 45 97 46 1 

64·5 99 8 i9·u'. S;i·ti 65·6 99 tu 77·81 8 11'7 6.~·o w, ~ 99 4 
N „ 9~ 3;> 99 29 1 1 

1 ! 

99 37 i 99 :38 ! 
1 

Krei8 u~t. bez. Fliiche 
Ost, S Spitze 83 54 72·3 s1·0 67·9 83 54 75·2j 83·3: 68·i 83 57 

N 84 l 7 1 84 19 1 8! 20 
W, S 182 3 84:4 100·3 1 LOi·O 82 12 81 ·2 98·8 110·0 82 11 

N 82 16 J 1 82 24 I : 82 23 

J s2°22!6/l1o·uoo·o 85·98'2°22!1 110·.i\100·0 1 85·48~0 2:!!1 

i 
76•2 86•2 i8·1 83 58 

8~ 2U 
83·0'to0·1il08·ti 82 9 85·2 IUl·8 WH

1 i 82 23 1 

1 0 ' 1 li ll0·4:,100"0 85·8 82 22 · 5) Iu·J too·o 8ti·1tj 

MittelJ=82°22!3 bein'=110'4, u'=85·8, n=lOO·o 

Bei den letzten zwei Hcobachtungc11 lagen auf der Decliuation 2 klrine Hilfsmagnete, deren E111f1118!'.' auf tlic Heclinati1111 
= -23 ~7. auf die Inclination = -12~ 9 bestimmt wurde. ßpj den letzten He8timmunge11 am 25. lllll81S i11 rler Lage R ~ordpol, 
hezeichn. ·.Fläche Ost, eine U11rl'gelu1ässigkeit stattgefunden haben. l>h· BeobachtungL•n wurdt~n i11 diesl' J,:tge am 26. wit·<ln
holt uud gabPn um 2° vcl'schicdene Le1mngeu. Die letzte1·en wurdtm zur Rechuung heniitit. 

III. Variationsbeobaehtunge11. 

Die drei Variation8instrnmente 1-5ind im magnetischen Journale mit I = IJediiuttion"'-, 11 ==horizontal" 

lnteli~it äts·, III = Inclinations-Yariation bezeichnet. 
Die Dimensionen der Nadeln und die Art 1111d Weise ihrer Aufhä11gung waren hci allen drei ln1Strnmentrn 

die ganz gleichen. Die Nadeln bestanß.en an~ doppelten Lamellen ( Abschnitte11 ron l"hrfedern_l nnd die 

;-.;tliegel stnndett anf denselbeu parallel zur magnetischen Axe. Die Magnetgehäuse und Gestelle waren an~ 

Holz, mit drei Fnssschrauben ver8ehen und nach vorn und rilckwärts mit eingekitteten Gla8tafeln verschlossen. 

Die Suspensionsfäden hingen in Glai:;röhren~ welche oben nnd unten in Messinghiilsen eingekittet waren. Die 

untere Messinghülse wdrde auf das Gehärn~e aufge8chranbt, die obere mit einem eiugej'o;ehraubteu Messi11gkople 

,·erschlossen. Durch <lie3en ging der Suspeilsionsstift, welcher mit seinem unteren Ende in ein Häkchen att:-1lief, 

hP,lrnfä Befo,tiguug des Fadens, und im Kopfe festgeklemmt wurde. Die Spitzen der mesi.;ingenen Fttsi-;8t'hratt

hen standen il) Vertiefungen von Kupferblättchen, die im Holze der Pfeiler eingelassen waren. 

Die \'ariationen det horizonbtlen Intensität wurden an einem Vnifilar-Apparatc mit fixen Ahlenk1111gs

magncteu g·emessen. Eine Holzschiene zum Am;chrauben an <las Fbssgestell, senkrecht auf die magncti8che 

Axe der Nadel, trng die beiden Deflectoren, \\·eiche durch Compression einer Messingfeder mittelst :--!chranhe 

festgestellt wurden. Die t;chiene selbst liess sich so weit verschieben, um diejenige Lage zu ermitteln, in welcher 

die beiden Defleetoren ein Minimum der Ablenkung, also gleich starke Wirkung auf die Nadel ausituten. In 
dieser Lage wurden sie definitiv festgeschraubt. 

Die Deflectoren waren durch einen zweiten tix angeschraubten kürzeren, schwachen Magneten mit ent

gegengesetzten Polen gegen Temperaturänderungen compensirt (siehe Handbuch des ~:rdmagnetisnrns ~- 104 ). 

Sie standen auf gleicher Höhe mit der Nadel, senkt·echt auf deren magnetischer Axe. 

Die lnclinationsvariation beruhte auf Induction Die luductionsstäbe ans weichem Eisen hingen an 

~Iessingfädenj die Uber eine hölzerne 8chiene liefen, welche an zwei im Holzpfeiler eingeschraubteu Messing

~tändern derart befestigt war, dass durch Vei·schieben der ~~h·hiene wiederum jene Lage tler Stäbe gefunden 

werden konnte, in welcher dieselben gleich starke Wirkung anf clie Nadel ansiibten. 

Da die Nadel senkrecht zur Fernrohraxe lag, so konnten die Stäbe nicht so gehäng·t \Verden, dasi:; <lie Ver

bindungslinie ihrer Ablenkungspole senkrecht auf die magnetische Axe der Nadel stand. Sie hätten in dieser 

Lag·e den 8pieg·el gege11 das Fernrohr rnrdeckt. Sie wunlen des:slrnlb soweit seitlich aufgehängt, um den 

Mag11dtpiege1 geg(:'u das FcJrnrohr 'ollku111111e11 frei zu htssen, jedoch derart, dass ihre Verbimluugslinie die 
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)fitte der Nade] schnitt. Der Winkel ex, um welchen diese von <ler 8enkrechten auf die magnetische Axe 
abwich, betrug 19° 56' W. gegen N. und 0. gegen S. 

Der dem Fernrohre nähere Stab (W.) war der niedrig hängen<le und lenkte mit dem SHdpole, der ent

ferntere (Ost) der höher hängende und lenkte mit dem Nordpo]e ah. Die obere Kante des ersteren hefand sich 

14'"m Ub(•r, die untere del'l zweiten 14""" nnter der Nadel. Die Ji~ntfemnng· 1ler i1111ereu FJHchen cler Stähe von 
Pinander betrng 3l·OCI". 

Die Ft'rnröhre aller drei fnstmmente bewegten sich an cler gleichen Axe, einer :..:tarken \feH~ing·:'länle, 
welche iu den Fernrohrpfeiler sehr so1id eingelassen war. Nach he(~ndigter Anfr.;tellnng nncl Orientir11ng tler 

frn.;trnmente wurden sie in ihrer 8te11ung unveränderlich fe~t.geschranht. 

Die Fernröhre der Dcclination und Inclination befanden 8ich auf tler Nortb:cite, clns der h orizo11talen 
J ntensität an der Südseite der gemeinschaftlichen Axe. 

Ansser diesen drei Fernröhren t.rng <lie gemeinschaftliche Achse no,·h eiu viertes V ~rsicherllngst'ernrohr. 
Durd1 eine kleine Öffnung in der nördlichen Wand war in diesem die tixr Mire ~ichthar. Die Wiederher

~tellung dieser Öffnung·, vor welcher immer g·anze Berge von Sc1mce angetrieben wurden, erforderte aller so 

viele Arbeit, dass die Colltrollirnng deio; unveränderten Sta.ndel'l nur selten vorgenommen wtmle. ~8 erg·ah sic•h, 

dass tlie auf den Kreuzfaden eingeste1lte MiTe nach einig·er Zeit um einen geringen Betrag abwich. Am lfl. 

März stand sie schätzungsweise 1-2' 1inks vom ~'aden des astronomi~chen Femrohres. 

Jedes der Fernrohre trug· in einem messingenem Ha1ter seine Glassrala und rUek wä.rts Yon derirnlben 

ei1H~n Spiegel, tlun~h welchen das von der Lampe kommende Licht dnrch die Scala anf den Mag-uetspiegcl 

und rnn diesem in das Femrnh1· geworfen wurde 1
• 

Alle drei Sca.len hattoo gleiche 'L'heilung und wurden derart in tleu Halter festgeklemmt, dass bei allen 

drei de1· von rlick wärts ~;eschene linke Arm des Halters den 'rheilst.rich 130 abschnitt. Die äusserste Lesu11g· 

rechts war hei 1 = f>O·O, bei II = 46·f>, bei III= 4 7 ·0. Die ri.ehtig·e Stellung· der 8cale11 wurclP, immer 

eoutrollirt. 
Vom Magnetspiegel gesehen war die Theilnng· ron rechts nach links almehmend. Da die Nadel tler hnri

zontaleu Intenio-ität nach Ost nncl diejenige der Inklination nach W. ahg·elenkt war, so bedeuten: 

Znuehmende Lesung;: [ = östliche Ablenkung, 
II = VergTösserung des Ablenkungswinkels, also Vennimlerung der horizont. Intensität, 

III = Verminderung des Ablenknngswinkels, also Vermirnlernng der Ineliuatiou. 

A lmehmende Lesung: I = westliche Ablenkung·, 
II = Verminderung des Ablenkung·swinkels, also Vermehrung· der horizont. Intensität, 

III = Vergrössernng des Ab1enkuugswinkels, also Vermehrnng der Inclination. 

Zunehmende Lesung· an der Variation entspricht abnehmender L.esnng der nicht abgelenkten Nadel tle8 

'l'heodol ithen. 
Die Scalen waren sehr kurz und umfassten nur 80 Theilstriche = :2° .Bogen. In Folge dessen Yerschwamleu 

tlie Scalenbilder schon bei verhält11issmässig· gerhigen Störnngen ans dem Gesichtsfelde der Fernrühre nnd 

mussten durch Hi,lfsn~agnete zurllc~geführt wenleu. 
Jede Xadel hatte deren zwei, einen stärkeren und einen schwächeren, von welchen der eine N., der an-

dere S. von der Nadel gelegt wurden. 
Um diese Magnete auflegen zu können, wurde für jedes Instrument eine hölzerne Schiene conRtrnirt, 

welche in der Richtung der magnetischen Axe der Nadel derart auf die Fn~s platte angepasst war, dass die 

Hilfsmagnete in gleicher Höhe n~it der Nadel lagen. Die Schienen wurden dmch die oberen Köpfe der Fnss

schrauben in der gleichen Lage erhalten nncl nur in Ansijalunsfä.llen aug;enommeu. 

1 Ausführlich erkliirt und beschrieben sin1l tfü~- g·leichen V:uiatiom~appnrat~ in den A1111ale11 dt>r kiinig·l. Sternwartt1 zu 

Miinche11, IV. Supplenwnthand, S. 114 n. w. 
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Ein je<lem Hilfsmagneten :rng·epasster Einschnitt in i'einer Schiene siC'herte die gleirhe Lage <lessell>Pn. 

Sie wurden mit ihrer magnetisrhen Axe senkrecht auf die magnetische Axe der Naclel gelegt. Ihre Vertheilung 

war eine solche, dass der stärkere Mag·net immer auf diejenige Seite kam, auf welcher er den geringeren 

Einfluss auf die benachhnrten Instrumente ausUbte. Die Werthe aller Hilfsmagnete wurden in ihrer normalen 

r .age bestimmt. 
Die Verwendung von Hilfsmagneten ist in jenen Gegenden entschieden zn \'erwerfän. Mit dem Auflegen 

und Abnehmen wird die Nadel jedesmal in Sr-hwingnngen ''ersetzt, welr-he flie Ablesungen für einige Minuten 

unterbrechen. Da wiihrcn<l der bedeutenderen Störnngen~ wann die Hilfsmagnete am nöthigsten sind, die .\ndt>

rnngen änsserst rasrh vor sieb gehen, so gr:rnhieht es häufig, dass daR Scalenbild wieder auf der entgeg-en

gesetzten Seite des Gesicht~teldes ausgetreten ist; wenn die Nadel so weit zur Ruhe gekom11wn ist, um ahµ:e

le~en werden zu kfhrnen. 

Ausserdem hrfögen die Hilfsmagnete eine Menge Fehlerquellen mit io:irh. Das Auflegen nncl Abnehmen 

muss mö~·lieh8t rasch geschehen, man kann tlahei leieht das Instrument ersc•hlittrm und hei aller Vorsirht 

nicht garnntiren, dass der M:1gnet jedes Mal vollkommen in sf'iuer 11ormale11 Lag-e liegt. Anr-h si11d ihre Wt>rthe 

mit der Zeit .~mlerungen nntel'worfen, welche nieht. y,lJlkommen ('cmtrollirt werden kii11ut•n. 1111cl rnriire11 

ansserdem je narh dem Stande (ler horizontnlen [nten~ität und rremperHtllr. 

Die unten folgenden ßeohar.htun~;cn leiden unter 1lirsen Mängeln. 

Es kamen sehr häufig· Fälle vor, wo die RWrungen so stark ware11, cla~s die Hilfs111ag-uett> nicht mehr 

genligten_. Um l\ber diese nicht ganz im l~nkl:uen zn Rein, wurde (•i11 ~tah ans gnte111, trn<>kPnen lloh.t• i11 ( 'euti 

meter getheilt und das Spiegelbild drr S<"ala liber denselben visirt. ~:r war 11111 eine Holzaxc, clie clic·ht ue1Je11 

der MessingsHule der Fernröhre ~ta1Hl, drehbar und konnte hnher nnd niedriger getitellt werdt~11. 

Die beiden Enden der Spiegelbiltl1>r cler 8cnlen waren für das freie Auge sdrnrf markirt. Zur Vi1·rnr wurde 

der ~tah auf die lföhe des betreffenden Fernrohn•s grscbobeu, nal'h Auge11111ass senkre<'ht anf die optis('ht.> 

Axe gedreht und das reehtr oder linke· gnde de~ Sc·alenhildcio: unter cler mit l'i11Pr ~pitze ,·erli\Phent·11 Mifft> de~ 
Magnetspiegeh~ visirt. 

F.s ist selbsh·erständlich, dass diese Me8snngen keinen Ans-iu·1wl1 :rnf g-riisscre Uenauigkeit 11111<·lie11 

kömwn. Die Fehler durften aber 1 rm = 12' Bog-en niemHls l'lTCichen. 

Die llber den Rta h gemesRenen Beobachtungen :sind mit _l oder _ 1· hezei,~lrnet, je naPhdem des linke 
oder rec·hte Etule der im Spiegel ge8rhenen Seala ri~irt wunle. 

Pm eiuen Ein\Jlir-k in die ge;.!:euseitigen Eiufll\..;se der Instrumente zu c:>rhalten, wurden am ti. Januar fol
gende Reobarhtnngeu ausgeführt: 

I. 
Gleichzeit. Les. ('on·. f. Declina-

1. am Theodolithen tionsändnnug - --,--
1. Alle Jnstrumentf' in ihrer Aufatf'llnng· 121•9 

l2:l. 1 
209°35'9 121 "9 

2. Int~nsität entfernt . . . . . . . ~ . . 

:-l. lnclination entfernt . 

2. Intensität aufgesetzt 

5. Alle Instmmf'nte in ihrer A11fätell11ng· . 

128•2 
124•;) 

127•2 

127. 0 

116 ·5 

116•0 

LL3·o 

l 17' ·O 

Hieraus ergeben sieh die Einflusse auf die Declination: 

209 

209 

:!09 

209 
209 

209 
209 

209 

209 

von beiden Instrumenten= -14". 0 
„ lnte:1~1sität allein 9 · 7 

" 
ruclination allein =- 4·4 

33•6 121. 6 

41 •3 131•8 

47•0 132·0 

49•6 136•4 
49·8 136•3 

50•9 126•6 

51·6 126. 6 

50. ;~ 122· 7 

44·0 12:l· J 
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Zur Zeit die:o-er Beohachtnngen war die Einrichtung· des Hans es Nr. 2 nocli nicht Yollständig beendigt 

nnd der Theodolith stand im Hause der Variationsinstrnmente, die wahrscheinlich auch einen geringen Ein
tim;s auf ersteren ausgeübt haben. In den gegebenen Bestimmungen ist dieser enthalten. Der nahezu unver

änderte Stand der Theodo1ithennadel während der Beobachtungen -3, 4, 5 macht es wahrscheinlich, dass 
dieser Einfluss nur sehr geri11g· war. 

Die Einflüsse der anderen [nstrumente aufeinander können nach den obig·en Bestimmungen nur gering 
g·ewesen sein. Da die Inrlination die Declination nur 4~4 ablenkte, 80 kann ihr ~~influss auf die Intensität, 

Yon der sie nahezu dreimal so weit entfernt war, einen nur sehr geringen Betrag· ausgemacht haben, etwas 
mehr der Einfluss der Intensität auf die lnclination. 

Der Einfluss der Declination auf die beiden anderen Instrumente kann 1mr sehr geiing gewesen sein 
g·egenüher den Einflllssen der letzteren, die mit ihren starken Deflecturen wirkten, auf diese. 

Als später das Galvanometer aufgestellt war, übte auch der Directionsmagnet desselbeu einen Einfluss 
anf die Nadeln ans. Er wurde am 13. Februar durch abwechselndes Umlegen des Directionsmagneten bestimmt, 
hei Nordpol gegeu Süd (Normallage): 

Auf I. = +1:8, a.uf II.= +2:2, auf III.= +2:5. 

Zn dim;en Bestimmungen wurden keine gleichzeitigen Lesungen am Theodolithen gemacht, sondern nach 
dem jcdesmalig·en Umlegen die zweite der Schwingungen, in welrhe die Nadel dnrch das Umlegen gerieth, 
abgelesen und der Unterl5chied mit dem im Augenblicke vor dem Umlegen beobachteten tHande gebildet. 

Der kräftig·e Uirectionsmaguet des Galvanometers übte auch einen I~~influss anf die Nadel des 'l'heodolithcn 
a111 ]'feiler de8 Ham;e8 Nr. ~ aus. Da hierdurch 111 die absoluten Bestinnrnmg·en ein Fehler eingeführt wird, 

~o wurde er am 14. Februar genau bestimmt. 

Theodol. 
·-„....._-~-

Galvauometer: Nordpol gegen N. 111°0 ! 7 
4• 1 
6•0 

Einflus~ des Galvanometers a11f I. 

Theodol. 

93 · 7 Nordpol gegen 8. 11~ 94 · 8 
91 . 0 9. 35 92. 8 
90·1 8·5 93·5 

8•65 93•5 

91 ·6 
-1·8 

93·6 
+1·8 

----

111°3 ! 6 93 . 4 1110 g!4 91•8 

Reducirt auf Theilstrich 90 111 8 · 7 111 11·1 

Correction in der Normallage = -1 '2 

Oa an den Variationsinstrmnenten nur die Änderung·en beobachtet werden und ihre Lesungen erst durch 

die absoluten Bestimmungen einen bestimmten ·w erth erhalten, so kommen die constanten Eiinfllisse nur in so· 
ferne znr Geltung·, a]s durch sie die Ahlenkung·swinkel der Intensität und der [uelination und die Directions

k raft der .Xadeh1 beeinflusst werden. Uie Beobachtung·e11 zeigen, dass die Binfliisse so gering· sind, um vernach-

IHssigt werden zu können. 
Die Aufstellung der Instrumente Yerzögerte sich bis Mitte December, da die zum Ausdrehen aufgehängten 

Füde11 lange Zeit nicht zu einem normalen Stande kommen wollten. Sie hing·en zuerst 14 Tage in einer ver

schlossenen, ungeheizten Cabine an Bord. Das angeh~ingte Torsionsgewicht (der Kopf der oberen Messinghülse) 
war jedoch wahrscheinlich zu schwer, denn als die Nadeln am 5. December eingehängt und die Instrumente 
aufgestellt waren, stellte sich die Declinationsnadel um mehrere Grade aus dem Meridiane. Die Fäden wurden 
hierauf uochmals mit einem an Sr.hwere der Nadel ganz gleirhen Gewiehte im Observatorium selbst auf

gehängt und die Instrumente am 13. Decemher neuerdings aufgestellt. 
Die hierauf folgenden Bestimmnng·en des 'Verthes der Scalentheile, der Hilfsmagnete, der geg·enseitig·en 

~:inflüsse, der Torsionscoefficirnten etc. nahmen sehr viel Zeit in Anspruch, da die fortwährenden Störungen 
nur selten so g·cnane Beobachtung·en znliessen, wie sie derartige Bestimmungen erfordern. In Folge der 
gering·en Ausdehnung der Sca.len traten die Scalenbilder sehr bald aus dem Gesichtsfelde der Fernröhre und 

die Bcobach1ungen mussten dann abgebroehell werden. Hiedurch ging· eine Menge Zeit ,·erloren. 

Lle11kHlirifren der mathem.-naturw. CI. XXXV. Bd. i .-, 
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Atll 7 .. Jänner musste die Ueclination scl1011 wieder verstellt werden~ da ihr ~ealen bild weg·eu g·eändertl·r 

Torsion nahezu constant ausserhalb des Gesichtsfeldes stand. 
In Folge dieser Verhältnisse begannen die regelrnässigen Heobachtuugen erst am 14. Januar 

1
• 

Einzelne Ablesungen von Stunde zu Stunde schienen nngeniigcrnl, um in der kurzen zur Disposition 

stehenden Zeit bis wr Abreise bei den a11halternle11 Störnnge11 die täglichen Perioden zu bestimmen. 
Auch wiinschte ich, ein möglichst getreues Bild der Art und Weise der Bewegungen der Nadeln in jeue11 

Gegenden zu erhalten, und hierzu er~chieneu mir die gewöhnlich an magnetisehen Termintagen ausgefülnieu 

Lesungen von 5 zu 5 Minuten nicht g·enügend. 
Da bis jetzt brauchbare Beobaclitungen über da~ Verhalten der Totalintensität aus dem Gebiete der 

gro8sen Störungen fehlen, so hielt ich es in erster Linie für wlinschenswerth, clie Beoba~_htungen möglichst zn 

vervielfältigen, um ein richtiges Mittel des Verhältnisses zwischen den gleichzeitigen Andernngen der hori

zontalen Intensität und Inclination zu erhalten. Dieses erschien nm iso wichtiger, a.ls e:o; das l'rste Mal war, da~:-: 
mit den La m o u t'scLen Apparaten, welche eine sehr rasche Ablesung nach einander erlauben, Beobachtnngeu 

im arctischen Gebiete ausgeführt wurden. 
Durch die übrigen wissemwhaftliC'hen Beobacht1111gen 2

, die n11mn6ä11glich u111 hwendigeu Vorhereitung·s-

arbeiten für die Rilckreise und dmch die Theilnahmc ron H r o s c h nnd 0 r e l an den Schlittenreisen war d i<~ 

Zeit der clrei verwendbaren Beobachter (Br o :-: c h ~ 0 r c l, W e y p r f' c h t) bPsPhränkt nml P.' konnten hei aller 

Anstrengung die magnetisPhen THg·e nicht so Miutig ahg-ehaltP11 wPrrlen, ali.; wlinsrhenswc1·th gcwe:-1rn wiin·. 

Diese Verhältnisse zwangen, einen von frli heren Beobachtnnµ:en a hwei<'hcnden W cg ci 11wschlag<·11. Es 

wurden an jedem dritten Tage in je1lcr Yierten Rtu11de alle drei lnstrnrnente rnn Minnte zn Minnte ahgele~e11. 

so dass an jedem vierten Beobachtnngstag·c tlie gleichen 8tnnden wie<lPrkehrten. Jeder ~mlcher Tag erg«lh 

also 6 Brobachtuugsstunden = 360 Le~ungen an jedem Instrnmente. 
Aur-:serdem wurde, um einen Übcrhli('k üh<·r clie Ge:o<ammtbc•wegu11g im Laufe des Tages zu erhalt<·n, zn 

Anfang· und in der Mitte jede~ Monats ein ganzer magneti~cher Tag abgehalten und an diesem durch alle 

24 Stunden von 5 zu 5 Minnten jedes der drei Instrnmeute abg·elesen. 
Bis Ende März wurde die Aufeinanderfolge 1ler Tag·e regelrnässig- eingehalten. 1111 Monate .April war 

8chiffäfälrnrich 0re1 mit der Sehlitte11partie a lmesend, während dieser Zeit hätte a11 jedem vierten Tage 

beobachtet werden sollen. Mit dem KäherrUeke11 des Verlassens des ~chiffes wurden aber die sonstigen 

Arbeiten immer dringender und es mussten in diesem Monate mehrere Tage ausbleiben. 
Diese Dispositione11 haben eine11 Naehtheil. Wie weiter unten gezeigt wrnlen wird, traten bedeute11de 

Standänderun g·en in Folge geänderter Torsionsverhältnisse etc. ein. Diese wurden zwar von Zeit zn Zeit be

stimmt, aber für die zwischen zwei Bestimmungen liegende Zeit mussten sie gleichmässig· zu- oder abnehmernl 

angenommen werden. 
Innerhalb dieser einzelnen Zeitabsehnitte kommen aber alle Rtnnclen nicht g·Ieich oft vor, und cla jeder 

Tag· eine andere Correction erhält, 80 werden ei11zel11e E11dstundenmittel gegenUber den anderen Fehler 

erhalten, so bald die obige Annahme nicht rnllkommen riclitig ist. Die Zeit, innerhalb welcher die gleieheu 

Stunden wiederkehren (l 2 Tage), ist zu gross, um diese Annahme vollkommen rechtfertig·en zu können. 

Die bei den Beobachtungen, sowie aneh in den folgenden Zusammenstellung·en, angegeuencu Zeite11 

bedeuten mittlere Ortszeit nach astronomischer Rech11nng, d. i. Mittag =Ob, Mitternacht= 1 2 1
•• Genau um U' 

ller betreffenden Minute wurde die Declination und möglichst rasch darauf zuerst die horizontale Intensität 

und dann die Inclination abg·elesen. Im Mittel vergingen 5 Secunden rnn der Lesung eines Instrumentes bi8 

1 Meine im Laufe der Beobachtungen gewonnenen Erfahrnng·en las~en mich jetzt sehr herlauPrn, dass die regel
mässigen Beobachtungen ntcht sog·leich nach der Beendigung des Baues der Observatorien begonnen wurden. Dadurch, dass ich 
zu grosse Genauigkeit erzielen wollte, giug·e11 kost bare sechs Wochen verloren. Es wäre besser gewesen, die Instnuueute 
sogleich aufzustellen und die Lesungen naeh den absoluten Bestimmungen zu conigiren. 

~ Neben den regelmässigen Arbeiten wurde von den drei Beobachtern in rlieser Zeit eine Basismessung und Trian
gulirung um die Wilczek-lnst>l z11r Gewinmmg einer grössrren B:1sis für die Lanrlrsaufnahme a11sgefül1rt; ferner die ganz1·n 
für die Riickreise in den Booten viel zu voluminösen meteorologüchen Journale in kleineres Fornrnt umgeschrieben etc. 
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zn der deR anderen. Auf dieRe Art gilt die LeRung· T für - m o·. Lesung· II für -- m !) '' Lesnng· rn für - '" ] u'' 
erstere genau, die beiden letzteren im Mittel. 

Bewegten sich die Nadeln in Schwingungen, so wurde in der ersten Zeit der Stan<l notirt, wie er sirh 
im A ngenblicke des Ablesens zeigte, später aber das Mittel der Bch wingung, welehe die Nadel gerade aus

führte. In letzterem ~alle musste Anfang und Fnde der Schwingung abg·ewartet werden und eR gentigten <la1111 

!> Secunden ftir den Ubergang YOn der Lesung eines Imit.rumentes zu der des anderen ni<·ht mehr. Die Int0r
va1Ie wurden um so grösser, je nmegelmässiger die Rrhwingnngeu wa1·en. 

Bei den Lel'ungen Hher <lrn Stah waren sie noeh grösser mul bPtrugen im Mittel etwa 20 Se<~nnde11. 
Immer aher wmde die Dcrlination genau um -"' O' notirt. 

Die Srhwingungen, in welrhe die Na.dein öfters geriet.hrn, waren ~iusserst störend für die Lesung·en 1111d 
wurden hie und da so Rtark, <lass die Beobachtungen ganz n11tcrh1·0<· hen wer1len mussten. Die gTosi;;en Hfönmge11 

fanden fast immer ohne Schwingungen statt. Die Na.dein liefen dann olme zu schwing·eu mehr oder weniger 

rasch in stoss3rtiger Bewegung nach + oder -. füi.n1ig· wurden die Sdnving·uug·en am stärksten, wenn die 
.4-rnlerungen verhältniRsmässig- gering waren. In vielen Frnen waren Zittern uud leichteR H Hpfeu damit 
Yerbun<len. 

Es war schwer, ilber <lie wahre Ul'sache dicRer Verhältnil'lse in 1las Reine zu kommen. Da die Instmmenteu
pfeiler nicht auf festem Bode11 stan<le11, so ist c~ möglich, dass die Sclnvingnug-en rnn Eispressung·eu herrilh

rcn, welche au der :iussercn Kante des festliegenden Eises stattfanden. Hierauf wiirde auch das Zittern der 

~aclelu deuten. In der Winternacht war das Geräusch von Eispressungen in der Ferne hier und da hörbar, die 

S<'hwingung·en traten aber auch au( als die Sonne schon über dem Horizonte stand, und während dieser Zeit 

l1füten Eispressungen, die innerhalb einer Entfernung von mehreren Meilen stattfanden, bemerkt werden milssen. 

Eine a.nf dem Instrumentenpfeiler während starker Schwingungen aufgestellte feine Libelle zeigte einige 

Male eine ganz geringe Bewegung·. Später wurde an einem feinen, 1 Meter langen Fa.den ein Bleigewicht frei 

aufgel1üngt, dessen Schatten auf einem 1/ 2 Meter entfernten Bogen Papier die geringsten Bewegungen markirte. 

l\m in ganz vereinzelten Fällen waren 8puren von Bewegung an diesem Pendel zu bemerken. 

In vielen Fällen schwangen die Nadeln, ohne zu zittern und Zl,l hüpfen. Eine Bewegung der Nadel in Folg·e 

v 011 mechanischen Stössen ist aber nicht denkbar, ohne dass das Spiegelbild zittert und flimmert. Starke 

Bewegung im Eise hat auf keinen Fall stattgefunden, sonst wurden die Azimuthe Andenmg·en g·ez.eigt. haben. 
E::' ist anzunehmen, dass, wenn auch ein gering·er 'l'heil der Schwingungen mm Eise herrührt, ihre Haupt

nrsache doch in den rasch sich folgenden Zuckungen des Erdmagnetismus z;u suche11 ist. 
Hierauf deutet auch <ler Umstand hin, dass öfters eiue Nadel verhältnissmässig· ruhig lag, während die 

:mderen sclnva11ge11 und eine allein zu hüpfen und zu zittern lJegann, während die andernn diese Bewegung 

uirht zeigten. Ein mechanischer Stoss 11111 s s alle drei Nadeln gfoi<-hz.eitig z.um Hilpfen bringen. 

fin Theil der Lnrulie der Na1lel11 mag auch YOn den unzHhligeu kleinen Rissen herrilhren, die in Folge 

von Te111peratnrsprih1gen an der Oberfläche des Eises entstehen und die häutig· ein ununterbrochenes Knistern 

in der ganzen Umgebung vcrnrsachen. Die "Tirkuug der~elben mns:-: auch am Lantle im gefrorenen Boden 

fühlbar sein. 
Ei11 Beispiel der Art und Weise, wie <lie Schwingungen vor sich ginge11, zeigen folgende Lesungen von 

Minutr zu Minute am 22. März: 

I II III I II III 
~___.,. 

----------
--...." ~~___.,. - _ _, 

91 ·0-68 ·o 92 · O-H5·0 104 ·0-120. 0 87·9-80·6 97·0-100•1 107. 8-123. 9 

89·0-69·6 89·0-94•1 102. 9--120. 0 87'6-81 ·3 99. 1--101 ·9 106·4-12f>"2 

84-·8-71 ·9 88·4--92'8 102·1-121·4 90·;i-78·1 100. 8-103' 0 108·0-123•8 

83·9-73·8 87·3-92•6 102 ·0--12;'). 0 93·0-77·f) 105·7-101·3 108'6-121•3 

86. 1-73. 2 87·8-93·7 102. 0 --124. 0 90'5-80•0 102 · 2-lOfi ·:! 109·2-'-121'2 

88 ·O - 72 · 7 88. 0-95 · t 104·8-121'0 92·0-76·8 102 . 2--107 . l 107·8-120•2 

Si·0-76·() R9·9-95'7 105·2-123•() 94·5-73·9 102·6-108·1 106·8-121 •7 

88·0-76·6 9:i·O 108 ·0-122. '1- 94·0-i3'2 102·6-106•1 107. 8-119. ;{ 

8\1·0--77. :1 95•:!-98·2 105·8 - 124•2 9~·:!-7:-1•2 1 ();). 3-1()1).8 107·3 -119. 7 

1- * ,) 
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Die Lesungen von II und III gelten für ungefähr -'" lb ·, _„ 30" · 
Der zustand der Nadeln ist am Ende der Beobachtnngsstn11den angemerkt. Wo diess nicht der Fall ist. 

lagen die Nadeln ruhig·. Die Ausdrucksweise „ruhig" oder „unruhig·• bezieht sich nur auf tlie Schwing-ungen. 

nicht auf den mehr oder weniger veränderlichen Stand der Nadeln. 
Die Uhrzeiten wnrden nach gut gehenden Taschenuhren beobachtet, welche rnr und uaeh <ler Beobaeh-

tungsstunde mit dem Normalehronometer verglichen wurden. Nach und nach Yersugten alle die:o;e C hren cle11 

Dienst, so dass während einiger Zeit die Wanduhr der OffirierskajUte im Gebrauche l'tand. An den ganzen 

magnstischen Tagen wurde der UhrBtand von 4 zu 4 Stunden controlirt. 
Bei den tabellarisch zusammengestellten Variationsbeobachtungen enthält die erste Ruhrik die uneorri

girten Lesungen der Declination, die zweite die Hilfsmagnete, welehe anf <lnf'elben aufgelegt waren, die 

beiden folgenden die gleichen Daten für die horizontale Intensität, die hierauf folgenden die der Inclination. 1 >ie 

Zahlen bedeuten den Theilstrich der Scala, welrher unter <lern Kreuzfaden stand. Die siebente Rnhrik gibt 

die Temperatur. In den Rubriken 
1
,Stand" sind die corrigirten Lesnnge11 enthalten, 11. zw. w1mle11 znerst die 

Lesungen I, II, III für die aufgelegten Hilfsmagnete. dann l ftir die :rn1 Koµfe jeder .~tnn<le angeg·elw11e :-o;ta11d

ä.nclerung in Folge von 'l'orsionsändernng und andere11 lJr~ar.he11 l'Orrigirt, da1111 II uml III flir die Dedinatio11:; 

änderung. Es ist: 
n' - (n-N) = Stand II 
u"- (n-X) = Rt:rnd III 

worin n' und n'' die für Standänderung und Hilfämagnete eorrig-irtcn Le1rnnge11 der l11trn~irnt und l11cli11atio11, 

n die ebenso corrigirte Lesung· der Declination, N den angenommenen Normalstand 100 der D1•cli11:1tio11 

bedeuten. 
Die Nordlichtbeobacht.ungen wurden von einem zweiten Beobachter unabhängig vom ersten ausgeflilirt. 

Die Erklärung der hierbei gebrauchten Ausdrucke folgt bei der Besprechung der Nordlichterschei1111ng-e11. 

Beztiglich der Genauigkeit der Beobachtungen ist zn bemerken, dass die Zehntel der 'l'lieilstrielH· g-11 t 

geschätzt werden konnten. Lagen die Nadeln ruhig, so war die Ablesung leicht und genau, trah•11 :-if•ll\vi11-

gungen ein, so nahm die Genauigkeit im Yerbä.ltniss der Grösse der Aussrhläge ah. es kö11ne11 bei starke 11 

Schwingungen leicht Fehler bis zu mehreren Theilstrichen rnrgekommen sein. 

Nach dem Auflegen und Abnehmen der Hilfsmagnete mu~sten jedes Mal einige Lesnng-en m1~bleibe11. 

Diese wurden int.erpolirt und sind durch rothen Druck bezeichnet. Es kommen bei der Intensität oder I11eli

nation Fälle vor, wo keine Interpolation möglich war; rlann wurde der Stand narh tler ~:\.ndernng; des anderen 

Elementes unter Annahme der unveränderten Totalintensifät eingesetzt. 

Unverlässliche Lesungen sind dadurch angezeigt, <lass ihnen die Decimalstelle fehlt. 

A. Declination. 

Wert h cl er Th eil~ tri c h e. Die Entfernung der Rca]a vom Magnetspiegel hätte = 114()'""' gemac·ht 

werden sollen. Die Länge eines Scalatheil<.'s betrug 0·5"'"'· Rei <lieser Distanz wäre der Bogenwerth eines 
Theilstriches = 1'5 geworden. 

In Folge eines Irrthumes wurde die Entfernung·= 1164'""', u. zw. wnrde rlie Di:;;btnz zwischen Theilnng 

der Srala und Aufhängungsfaden g·emessen. Da letzterer nahezu die halbe Dicke des Spiegelglases repräsr11 -

tirt, sobald der Spiegel senkrecht hängt, so entfällt die Corrertion wegen Rrechung im Gla~e nnd der Winkel

werth eine8 Theilstriches wird= 1·487'. DiP l\fessnng wurde mit einem ~cha.rf getheilten Me:-:singlineale mit 

mög·lichster Genauigkeit und mit BerUcksichtigung· des Trmperntm·coefficientrn des letzteren ansgefölirt. 

Anch die Sfönmgen geben ein Mittel znr Hestimmung· des Werthes <ler Theilstriche mit Einbegriff allf'r 

Einflilsse, sobald man streng gleichzeitige Lesnng·en am Theodol ithen n nrl der Variation macht. F,ine Serie 

solcher Vergleiehslesungen am 21. December n. f. 'I'. ergab 26<YR = H7G '4, woran~ 11
• = 1 ·500ö. Bei diesen 

Lesungen stand aber der Tbeodolith im Hanse der Variationsirn~tnm1e11tc und unter ihrem Eintl1t:;i"L'. Es wnr<le 
dessl1alb der g·erel'hnete W erth P -,-- l '487 als der riehtige a11ge11omme11. 
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T . 'T 0 r 8 1 0 lL , or Beginn der Beobachtungen wurde jcde8 Instrument auf de11 Pfeiler der Declination 

gesetzt und seine Tor:-\ionsvcrhältnisse dnr<'h Drehung des Facleu8 1rntcrsncht. Da der Kopf tlm; Instrnmentes 

keinen getlieilteu Kreis hatte, 80 kön11e11 die Beoharht1111ge11 keinen Ausprnch auf vollkommene Genauigkeit 
machen. 

Die Decliu:ttion ergab am :26. December 22~15 für eine halbe Drehung· 11ach rechts und 2:2~15 für eine 

halbe Drehung· naeh links. Eine wiederholte Beobachtung· am iLI. Decerubl~r erg·ab 25~4 nach links und 26~G 
uach rechts und am 2. Januar 25~li uaeli links und 26~f> nach rcchti-:, Alle diese Wrrthc sind das Mittel ans 

einer ganzen Serie von Beobachtung·en mit gleichzeitigen Lesungl'll arn Theodolitlien. In dieser Zeit äwierte 

8ieh der Stand <ler Nadel immer mehr g·egen +nnd da~ Spiegelbiltl trat ernllich fast con8tant aus dem 

Hesichtsfelde. Dnr<'h eine ganze Drehung· nach links wnrde hierauf der Starnl co1Tigirt nntl der 'ror:-;ions
<·oefti<'ient wie folgt neuerdings bestimmt: 

l/t Drt>hunµ; nach links 

„ rechts . 
links . 
rechts . 
links . 
rechtl" . 
links . 

Mittel nach links 

rechts 

. 23 ~5 

. 21. 6 

. 22 ·2 

. 18. 7 

• 23 ·3 

. 17. 0 

20•4 

22·4 

g·anze Drehnnµ; = 4f1~ 1 

., 

" 
" 

" 

=43•8 

=H·ti 

= 41·] 

= 42·0 

=40·B 

woraus der 'rorsionscoeffirient 1 = 0 · 0030, eine Grössc, welche bei den Beobachtungen vernachliissigt 

werden kann. 

Aus fliesen Beobachtungen ist ersirl1tlirh, wie sil'li <lie 'l1orsionen dnreh die Beobachtung selbst ändern 

1111d wie abi;;olnt iwtlnven<lig- es ist, die Iustrurnente in jene11 Gegernle11 der geringen horizontalen Intensität nur 

111ehr im :ini'scn;ten F::tlle der Nothwendigkt>it zu berühren, wenn ~de <:>imnal aufg·estellt sind. 

lH der letzten Serie nehmen clie Werthe für die Drel11111g 11a1·h links co11sta11t au, nach rechts ro118taut w. 
der Einfluss der ga11zen Drehung constant alJ. 

In dieser Lage des Fadem; mit einPr ganzen Drehung 11at~·h link8 \Vtmle11 die regelmässig·en Reohaeh

tuug·en am 14_ J~ürner begon11e11 Ullfl :nn 1 t>. der ab~rnlute Werth tleH Normalstandes = 1 oop Lestimmt. 

. Die absolute Be8timrntrn~~; am 27 . .Jännet· ergab eine .\.Hlernng- des Rtancles vo11 -t-2W9 gegen den 

l li .. Jänner uud da das Rpiegelbild der f4cala wiederum fast fortwährewl auRserlialL dm~ GeRichtsfeldes stand, 

80 erhielt der Faden, um das Instrnment nid1t rnrstellen mHl die Benhar.htnngen uoehmals nnterbrerhe11 zu 

mUs8enJ 11euerdings eine ganze Drehung nach links. Ein Vergleich am ~9. zeigte wiederum eine ziemlich 

bedeutende Änderung· nach +. 
Unter diesen Umständen blieb nichts Anderes üb1ig, als das fnstrument ganz zn demontiren und den 

Faden neuerdings zum Ausllrehen aufznhängen. l>erselhe LeRtarnl ur8prUnglirh am.; drei Coconfasern, von 

denen bei dieser Gelegenheit eine abgenommen wurde. 

Dies geschah am 30. Jänner. Als das Instrument am 1. Februar wieder aufgestellt wurde, nahm die 

Nadel einen vom früheren sehr verschiedenen Stand an. Fernrohr nnd Instrument mnssten neu orieutirt werden. 

Während vorher die Entfernungen der Fäden Declination - Intensität, Deelination --Inclination = 1044·2"'"' 

und 513·5'""' gewesen waren, wurden sie = 1143·6""" und 450·4""", ein Zeir,hen, wie sehr sfr·h die Torsions

Yerhältnisse des Fadens trotz des lang·en Aufhängens geändert hatten. 

In der nenen Aufstellung· wnrde der Nonnalstand am B. Februar wiederum durch absolnte Beohachtuuge11 

bestimmt. Von dieser Zeit bis zum A bhrerhen des Ohservatoriums wtmle das Instrument nicht mehr berUhrt. 

Die absoluten Bestimmungen sollten, wenn keine Änderungen im Stande rorgefallen wären, fiir den 

~deichen 'r!ieilstrich stets die gleir.hen Wertiie .ergeben. A nf g·leichen Normalstaud redncirt, reprä8eutire11 Hlso 

ihre lTnter~~hiede die ~:\nderu11g·e11 des Rt.a11des der Nadel iu Folg·e vou Torsion 1111<1 <indereu J:i~intiU8seu. 
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Datum 

16. Jiimwr p. m. 
27. 

" 28. a. m. 
28. 

" 3. Febrnar 
!">. 
7. 

23. 
" 6. März 

18. 
23. 

" 18. April 
22. 
21. 
2J. 

Carl We yprPch t. 

Zusammenstellung der absoluten Werthe der Declination. 

1 

. /Änderung gegen den 
G~funde?e ~.ecl!na- Stand am 16. Jänner 

t10n beim 1 ht'il · 1 

striche_ l~O 
1

, in Theil-
rler Var1at10n , in Bogen 8 trieben 

18°42'9* 
lH 7·3* 
19 0·9* 
18 f>7·9* 
19 2·0* 
19 3·3* 
19 4·0 
18 57·(} 
18 5·9 
18 4·1 
18 8·3 
18 0·4 

:· 17 58•5 
18 0 · t*~ 
17 58·0 ' 

17°59 1 5 

J 7°Ti9 ! l 

-35'G 
+18•0 
+15·0 
+19·1 
+20•4 
+21·1 
+14•7 
-37·0 
--38·8 
-ii4•6 

-4:~·.i 

+23~9 
-12·1 
-10·1 
-12•\I 
-13•7 
-t-t.· 2 
- 9·9 
+24•9 
+26•1 1 

+2a·:~ 

+::9·2 

. .:\nmnk11nge11 

Der Faden der Decli11ationsvariation erhielt naeh di1•ser 
1 

Beobachtun.!· rine ganze Drehung nach links. · 
Das Variat.ionsin:-;truuwnt wurde naeh diesi'l" Beoliaclitu11g- i 

ahgrnom11w11 11n<l am 1. Fehrnar wi1·dt>r :rnfg-Pi!tPllt. 

KrinP sPhr vt>rlä~sliche Beobachtung. 

Dit> mit* bezeichneten Beohacht11ngP11 :-;irnl mit clt>r Drclinat.ionsn:uld, die iihrigP11 mit cler J11t<•11sitäts11a1ll'l a11sg-l'llil1rt. 

Zwischen dem 23. Felmrnr und G. März ist ci11e ~o bedeutende ~ta11dH11dern11g- cing·l'trPten, da,.;s rna11 

fast nuf eine Verstellung des Instrumentes 8chliC1ssen könnte. Da aber a.11sser 1le11 drei BPoha(' htern 11iema ls 

.Jemand a~s Observatorium betrat, so war eine ~old1e u11möglich. ·wl'l<·hem 1!111!'tamle sie ZllZllS<'hreihc11 ist. 

war, nirht zu eruiren. Die dazwisrhen lieg-enrlell Tagr wnrclen wegen der t nsirherheit d <'1' Daten zur Besti111-
111nng ller Perioden nicht benutzt. 

Die ~tandä11clerungen nls proportional der Zeit a11µ;c11om11w11, er~:e hP11 die t~g-lirhe11 Äwl('nrnge11 fiir dil· 
verschiedenen Termine: 

IG/1-27/1 = +:Pl7 
il/2- ü/:!. -= -O· -t.0 
5/2-· 7/2 = -0•:!.;-) 
7/:!.-23/2 = +0·27 

n/2- 6/3 = +:~· 16 
6/3-18/3 = +o· 10 

18/3-23/3 = -0' 56 
23/3-21/:t = +w20 

Diese Daten sind für den ganz zuletzt entdeckten Fehln m den 1'Msionsrechnnng·en <·orrigirt. Dir 
Variations1esnngen und die am Kopfe jeder Beobachtungsstunde stehende Stancländernng sinrl jedoch nicht 
corrigirt worden, da die Umrechnung der Perioden zeigte, dass der Fehler von verschwindend kleinem Ein
flusse auf letztere ist. 

Für die zwei letzten Beobachtungstag·e, für welche keine Controlle <ler täglirhen Änderung existirt, wurde 
der am 21. April gefundene Stand als unverändert angenommen. 

Durch diese Correctionen ist der Stand des Instrumentes auf den Rtand zu Anfang der Beobachtungen, 
wie ihn die absolute Bestimmung· am 16. Jänner ergibt, reducirt. Es entspricht also för die ganze Beobach
tungszeit dem Theilstriche 100 die östliche Der.lination 18° 42' 9. 

Mit den so gefnudeue11 Daten rler Hta11dändenmg sind die am Kopfe jeder Rechnung der~ bsolnteu Werthe 
nnd jedes Beobachtungstages steheudell t'orrectionen gerechnet. 

Die Beobachtungen unter dem Zelte wilrden zwar einen Einfluss der Eiseutheile des Schiffes anf den 
Theodolitheu und des letzteren auf die Variation von +O '4 ergeben. Dieser Werth kann aber eben ~o gnt in 
einem Beobachtungsfehler liegen. Die Signalisirung der Einstellung vom Zelte in das Observatorium 11ah111 

immerhin so viel Zeit in Anspruch, dass die Lesungen am Theodolithen und an der Variation nicht mehr als 
streng gleichzeitig betrachtet werden können. 
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Kirnmt man die Differenz ro11 0'-± als vom Schiffe herrUIJreud an so würde der Theilstrich 100 der Decli-. . ' 
11<1tw11 = 18° 4:! '5 entspreche11. 

Hi 1 f s mag n et e. Die Hilfsnrng·nete der Declim1tio11 wareu Nr. 3 und Nr. 2, von welchen der erstere 

~rhwäehere im N., der andere ~tärkere irn H. aufgelegt wnrde11, u. z.w. wirkten sie mit Nordpol gegen Ost 

rnrmindernd, mit Nordpol g·egrn W. vrrmehrend nuf den Starnl der Nadel. Ihre Lage ist dem entsprechend 
mit - oder -+- bezeichnet. 

Am ~J. Jnnner wurden ihre ginflUssc bel'.'tirnlllt: 

Nr. a = 46 1: 1 
45·6 
45•4 
45 ·4Temp. 
45•7 -6'?.') 
-!5• 9 

45·7 

Nr. 2 = 6i:FR 
63·4 
1)3·~ 

fi:l · 9 Temp. 
63•7 -6'?0 
63•7 
63•9 
63·8 

~Iitter +45-=- 7 --------------- +füJ .-5 

Eine neuerliche Bestimmung am 25. Jänner erg·ab Nr.~\= +4 7~5 bei -J l '? 1, Nr. 2 = +6WG bei -lO'?l), 

Eiue <lritte Bestimmu11g am 6. April: Nr. 3 = +46~1 bei -5'? 40, Nr. 2 = +65~6 bei -5'? 4. 

Nur die erste Bestimmung ist in der wrü<"kgehrachten Reinsehrift mit den Yollstä.ndigen Daten enthalten, 

bei den andereii nur <laf" Mittel aus den Seri<>n. Der Stand der horizontalen Intensität ist nicht mehr ersichtlich, 

c·s lässt sich ali;;o a nch nicht eut~cheiden, wel<"hen A11thei] au der irnlerung der Werthe sowohl dieser als der 

auderen Hilfsmagnete die Intensitätsän<lerungen gehabt habe11. 

Alle diese Beobachtungen konnten aber nur an 1nöglichst rnhigeu Tageu und bei einem solchen Stande 

der Variationsinstrnmente ansg-eföhrt werden, dass keine Hilfsma.gnete aufgelegt werden mussten. Die 

Abweichungen tler horizontalen Intensität vom Normalstande können bei keiner Beobachtung mehr als +30" 

betragen haben, was bei dem stärkeren Magnete erst einen Unterschied von 0~5 verursachen kann. 

Cnter diesen Cmständen mussten die Werthe der Hilfsmagnete gleich dem Mittel aus je zwei Bestirn

mnngen für den zwischen denselben liegenden Zeitranm aug·euomrnen nn<l der Einfluss von Temperatur und 

~\mlenrng der horizontalen Intensität ganz vernachlässigt werden, u. z..: 

Nr.3 9/1-25/1=+46~6 

25.11- 6/5 = +46·8 

Nr. 2 = +66~10 
= -t-66·1 

Die äm.;se rsteu Lesung·en, welche auf Genauigkeit Anspruch machen können, sind: 

naeh + = Theilstrich 130 + Einfluss der beiden Hilfsmagnete = Theilstrich 242 

nach - „ 50 - „ „ „ ,, „ -72 

Alle al18serlrnlb fallenden Lesungen mussten Uber den Stab genommen werden. Bei <liesen äussersten 

Lesnng·en kaun der Fehler iu Folg·e Vernachlässig·ung· des Einftn8Se8 der Äudernngen der horiwntalen Inten

sität auf den Wert h beider Hilfsmagnete bis 5 1
' anwachsen. 

Betrachtet man aber die Sprünge in allen drei Elementen bei den grossen Störungen, die bedentende11 

~iuderung·en innerhalb weniger Secnnden, so muss ma11 einseheu, dass nur durch längere Zeit fortgesetzte, 

~ehr reg·elmässige und sehr vervielfachte Heobachtn11ge11 g·enauere Endlllittcl erzielt werden köuneu. Die Zeit, 

welche uns für die Beobachtnng·en zu Gebote stand, genügte hierzu nicht. 

Auch der dem Dcclinationsi11i'ltrnmente näher liegende Hilfsmagnet Nr. 4 der hwlination Ubte einen Einfluss 

anf el"8tere aus. Den;elbe wurde am ~l. Jfümer = + 1~6 bestimmt. Durch <lie Verstellung am 1. Februar wurrle 

die Declination der Inclination näher gerückt und der fänffuss <les Hilfsmag·11eten 8tieg auf +3~'5. Eine 

Bestimmung· vor Abschluss der Beobachtungen ergab +W3. 
Es ist möglieb, dass, wenn Nr. 4 auf der Inclinatiou und Nr. 3 auf der Declination lagen, sie geg·enseitige 

Lrnlnction hcnurriefeu. Fiir diese liegen keine Daten rnr, da bei der Bestiurn1m1g <ler Eintlii:-:se der Uilfs

rnagnete letztere immer ~1llein anfg·clegt wareu. 
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An den zwei letzten Beobacbtnugstag·en kamen noch zwei ganz srhwacli.c Hilfsmagnete' Nr.,~· znr 
Verwendung, rnn welchen der eine südlich, der andere nördlich von der Nadel aufgelegt wurden. Der Emftnr-;:-; 

beider wurde a.m 27. April= +23~7 bestimmt. 

L e 8 u n gen am s t ab e. Die Einrichtung· und Beobachtungsmethode am getheilten Stahe ist S<'ho11 ohe11 

beschrieben. 
Die Entfernung des Stabes vom Spiegel betrug lß92'"m, ein Theilstrich des Stabe8 = l cm. Die opti:-;('hl· 

Axe des Fernrohres schnitt denselben beim Theilstriche 44·5, u. zw. entsprechen steigende Lc~ungen am 

Stabe steigenden Lesungen an der Scala. Das linke Ende der 
im Spiegel Uber den Stab gesehenen Scala war der äusserste 

Theilstrich g·eg·en -+- = 130, das rechte der äu~serste nach 

- = 50. Wurde also das rechte Ende des Scalabildes über --------------
cl ie markirtc Spitze a am Spiegel visirt, so war dies der 

Theilstrich 50, das linke Ende der Theilstrich 130 der ~cala, 

wenn die Ausschläge nach + nud mngekehrt; wenn sie 

nach - stattfanden. Aus der beistehenden Figur, in welcher 

A A 1len Stab, 130-50 die Scala, bc den senkrecht auf die / 
+ /~'~-'-~--'-~~-'-~~~~~~~~··' 

optisehe Axe stehenden und b' c' d~n um den Winkel !:x ah- 50
• '·

10
" .B 

g-elenkte11 Hpiegel hezeichnen, ist dieH leicht ersichtlich. l iJU1 -501 ist der Ort dl'I' im ~pi egPl refle<'I irll'11 

Seala, 5011--13011, '"·ie dieselbe iibcr dem :-;tabe erscheint, wenn die heide11 Enden liher den Fixp1111kt u 

visirt werden. 
Aus der Entfernung d des Theilstriehe~ arn Stabe, welchen <lie Visirlinie sclrneiclet, von l".'ci11cr 'litte J: 

= -!4·5 und der Entfernung des Stabes vom :-;piegel = eist der Aus8ehlagHwinhl cc lc>icht zu rt'ehne11~ indem 

t y 2 !:x = d. Je nach dem das linke oder rechte Eu de der Scala nach -+ oder - visirt wurden, i8t 11er Wi11kel ~. 
e 

in Theilstrichen ausgedrückt, zu 50 oder 130 zu addireu oder uavon zu subtrahiren und für die Werthc der 

g·Jeichzeitig auf gelegten Hilfsmagnete zu corrigiren. 

Es sei die Lesung 53·0r mit den aufgelegten Hilfämagncten - :! nnd -3, r-50 ist d = ~·~> '"' nrnl 

a = 1°451 = 70~ Die Visur entspricht dann dem Theilstriche: öO + 70-+- 46-8+öß·1=2;)2·!1 der ~cala 1111 
Fernrohre. 

Auf diese Art wurden Tafeln gerechnet und die Werthe der Stable8ungeu aus <lie8en entnomme11. 

Einig-e Vergleiche der Lesm1gen am 8tabe der um bestimmte Beträge abgelenkt('n N aclel mit directl-11 
Le8nngen durch das Fernrohr ergaben geniigrnd hefriedigen<le Resultate. 

H. Horizontale Intensität. 

Wert h der 1' h e i 1 striche. :-:calenlänge und Dista11z tler 8cala vu111 ~piegel waren genau gleich <le11-

jenigen der Decliuation, woraus sich der gle~che Bogenwerth eines The1l:-;triches = 1!487 ergibt. 

Um den Werth eines Theilstricht>s in Theilen <ler horizon1ale11 Intensität zu firn.len, gilt die Forn1el 1 : 

dX e: sin 1' r . , lt ) 
·-'l„ = n-n -h, • cos 'f 

A tgp , ·p 

worin e =dem Hogenwerthe eines Theilstriches iu Mi1rnten, 'f = Ableukungswinkel, n und 11 ' =den Ände

rungen der Declination und horizontalen Intensität i11 Theilstrichen, /,;h' = \' erhältniss der Directionskraft 

der Deelinatiommadel zu de1jenigen der abgelenkten Inte11sitätsnadel, p =der horinzont:-tlen Intensität ant 

1 Siehe Annalen der Milnchtuer Sternwarte. 8upplementband IV, 1-i. t 23. 
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dem Pfeiler der Intensitätsvariation in Theilen der wahren. Da, wie frtiher gezeigt wurde, die Einfli\sse auf 

die Nadel der lntensitätsvariation nur sehr gering sind, so wurrle der letztere Factor = 1 angenommen. 

Der Ablenkungswinkel rp wurde zuerst ans <len Distanzen gerechnet. Es wurde ein Pendel vor der Mitte 

der Oculare der beiden Fernröhre aufgehängt und durch das im Magnetspiegel rcflectirte Bild desselben g·e

funden, dass die optische Axe der Fernröhre senkrecht auf die Spiegel stand, wenn sich die Theilstriche 111 ·0 

der Declination und 89·0 der Intensität unter dem Kreuzfaden befanden. Hierauf wurde der Schnittpunkt der 

optischen Axen gesucht und die Entfernung· der Spiegel von diesem g·emessen = 1281 ·:2""" und die Entfernung 

des Fadens Derlination mm Faden Intensität = 1143.6""". l\fit diesen Massen ist der Ablenkungswinkel 
sP = 530 1'. 

Der früheren Bestimmung zn Folge lenkten die arnleren Instrumente die Declinationsnadel um 14~0 = 21!0 
nach W. vom magnetischen Meridiane ab. 

Hierfür rorrigirt wird also der durch die Deflectoren veruniachte Ablenkungswinkel der Intensitä.tsnadel 

vom magnetischen Meridiane = 52° 40', sobald die Theilstriche 111 ·0 der Declination und 89·0 der Inten

sität unter dem Kreuzfaden ihrer Fernröhre stehen. Hierbei ist jedoch vorausg·esetzt, dass keine der beiden 

Nadeln durch Torsion abgelenkt war. 

Die Declination wurde am 1. Februar verstellt, wodurch sich die Distanz zwischen Faden Declination und 

und Faden Intensität änderte. Da erst in dieser zweiten Aufstellung der Faden der Declination torsionsfrei 

geworden zu sein scheint, so wurden die Distanzen in dieser Aufstellung zur Rechnung verwendet. Die 

Bestimmung der 'I'heilstriche, bei welchen die Nadeln senkrecht auf der optischen Axe lagen, geschah aber 

schon am 7. Jänner und wurde später nicht mehr wiederholt. Die hierauf bezügliche Angabe für die Decli

nation kann also nicht als genau betrachtet werden. 

Der Ablenkungswinkel wurde später nochmals nach einer anderen Methode bestimmt, u. zw. durch 

Ablenkungen der beiden Nadeln nach der Formel 1 : 

in welcher n
0 

und n1 die Lesungen der durch schwache Hilfsmagnete abgelenkten Declinationsnadel, m den 

Lagen Nordpol gegen Ost und Nordpol gegen W., n'0 nnd n'1 die Lesungen der durch die gleichen Magnete 

in den gleichen Lagen abgelenkten Intensitätsnadel, 7 den Tersionscoefficienten, rp den Ablenknng·swinkel 

bezeichnen. 

Die Ablenkung·en wurden durch zwei gleich starke, schwache Hilfsmagnete anf der Schiene der Declination 

zuerst an der Declinationsnadel vorgenommen, dann die gleiche 8chiene mit den Magneten in g·enau den 

gleichen Lag·en auf der Intensität aufgelegt und die Ablenkung der Intensitätsnadel bestimmt. 

Ablenkungen der Declination. 

Ohne Deflectoren Deflectoren vermindernd Deflectoren vermehrend I 

---------1-------,-----1-----c--- ------, 

Theodol. I I 1 Theodol. a Theodol. I I ! r. 

16. Februar 

93·2 • 110°54!63 111° 5!5 1)8•7 76·22 
92·9 54•19 5·75 68·2 75•88 
93·8 54•38 

110 54·30 76•05 

1 ~iehe Handbuch des Erdmagnetismus, §. 166. 

lJeulcschriftH11 cier mathem.-nAturw. Ul. XXXV. Bd. 

Theodol. 

111° 2!5 
~·o 

1 Ia 

1 

1 1 

1 i 

118. 8 i 124. 30 1 

1rn·o 124·11 

124•23 
! 
1 

Ablenkung nach- = ~3 :·95 
" + = 24•2;) 

Ganze Ablenkung = 48 · rn bei -15C?6 

16 
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Ohne D1~ßectoren IDeflectoren vermindernd' Deflectoren vermehrend 

Theodol. I 'l'heodol.a- ~hcodol. 1 
1 la 1 Theodol. I Ia 

20. Februar 

vor den Ablenkungen 

3. 8 CJ2. 6 1 52 . 8 
111°12!45186•CJ [.110°52'97 

s·CJ5 89·2 ! 52·89 

nach den Ablenkungen 

110 61. 1 93. 2 1 11 () 53. 99 
52. 9 100. 7 1 53. 94 
59•45 96·6! 54•40 
55•55 98•8: 53•76 

.lllittel [ 110 53 · 45 

27. Februar 

vor den Ablenknng·en 

351 45·9 ! 78·2 1 351 13·48 
40• I t 81·7 

1 

12·88 
J3·25 1 

80·0 13• 51 
H·6 78·5 12•63 
14•6 98·5 12•37 

nach den Ablenkungen 

351 35•9 83·7 351 11·66 
42'9 79·5 12-.12 
47•6 76•4 12·f>l 
50·7 74·1 12· ICJ 

110°48!!)5 I 78•4 
58•15 ! 72•4 
55 ·05 

1 

7 i •CJ 
55·25 74•7 
59·45 71·9 

350 51 •6 89·0 

75'38 110°65!451116·() 124·07 
75.55 56·55,121'6.123·68 
75·97 57·9 · 120·7 1:rn·69 
75·91 52·6 124'6' 124·03 
75·93 

' 75. 75 

74 ·89 351 14. ;) 122·0 123 • lß 

351 19•85 1 70·1 74. 99 
28•2 1 6-t ·.t_ 

1 

74·90 
14 95 121. 3 122•89 
-12•3 10:1. 3 123" :w 

37•0 ; 59. 3 1 7 5. 7 2 

Ablenkung mteh- = 2J': 2 
„ n += 2:)·S 

Ga11ze Ablenkung -= HI· l bei -1:>«:>7 

Ablenkung nach-= '24 ''8/j 
" " + = 2:1· 12 

.lllittel :>51 12 · f>S 12:~· 12 Ganze Ablenkung = 43·00 

Die Rubrik 
11
Theodol.a" enthält die anf den Theilstrich 100 der Variation reducirte Theodolithenlesnng, 

die Rubrik 1a die auf diese Thedolithenlesung reducirte Lesung der Declinationsvariation. 

Ablenkungen der Intensität. 

Ohne Deflectoren ___ J __ ]e~~~~·:~~~ l __ Deflectoren v~rmehrend_ ' 

Theo~~1.f1 _n_i_1_ \ Tdhleo- ITht·odoI.i-~1-T-;--i- ~1:- Theodoi.I II ' I 1 IIa 
! 0 .a J 1 1 1 -

! 1 ; 1 1 

19. Februar i ! 1 1 

57° 3!s ·106·6·95·2 57°14!4557°14!01
1

60·2 90·0160·39 57°38!3 
1

124·oi81·1!urn·!)-t 
2·9 i107·2:97·0: 14·27 19·5556·987·560·77 40·45121·9 1 83·0139·4?~Ablenkungnacit-=J9!'42 

: 1 ' 

1 

i 11-!0•42· " J) +=39•93 
.Mittel 57 14·36 60·58 36'75 125·3 83·513!}·93 Ganze Ablenkung = 79·;35 bei -15«:>5 

24. Februar 

vor den Ablenkungen 

57 17·55'. 93·2:9i·057 7·2057 
24. 9 i 88. 5 94. 9 7. 4 
27·55 87·094·0 7•78 
12·75! 95·7,97·5, 6•25 

nach den Ablenkungen 

57 10'4 ! 96•5!95•0157 5"29 
15·65 93·395·6. 5·55 

11 ·4 58·5.95•2 61 ·86 56 
53. 7 63. 1' 96. 4 61 . -!8 

13·05 57'0
1

95·8 61 •40 
13•65.57•0 94·9 61 •82 

1 1 ; 

1 ! 

1 

! 

1 1 

25·5 128·0CJ4.·1 uo·4s 
2-1•;)5128•4 94·3140•16 

Ablenkung nach- = 38 ~36 
13·85 94•9

1

95·01 6•27 
14'25 94•695'31 6•18 

Mittel 1 57 6 · 49 

1 

61•64 

" 1l + = 40•32 
Ganze Ablenkung = 78 · 68 bei -13«:>0 

i140. 32 1 

1 ! 1 
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Die Intensitätsänderungen während dieser Beobachtungen wnr<len am magnetischen Theodolith mit auf
gelegtem Magnet 1 W., N. innen, die Declinationsä11cleru11gen au der Decliuationsvariation beobachtet. Die 

Rubrik Theodol. a enthält die auf 100 der Declination und 100 der Intensifüt redncirte Theodolithenlesnng, 
die Rubrik lfa die auf diese Lesung reducirte Lesung der Intensitätsvariation. 

Bei der Beobachtung am 24. Februar geriethen die Nadeln hier uud tla in g·ering·e Schwiugnng·en. 
Im Mittel ist also: 

der Torsionsroefficient ~, = 0·0030. 

n0-n1 = h = 4R ~10 

n(;-n; = h1 = 79 ·01, 

Die obige Formel mit <liesen Daten gibt rp =52° ß9'. 

Zur Controlle der Intensitätsändenmgen und zur Reduction auf gleichen Int.ensifätsstand wurde sowohl 

IJei diesen, wie bei allen Ubrigen an der Intensitätsvariation ausgeführten Reoüachtn11gen der Theo<lolith auf 

seinem Pfeiler mit aufgelegtem Magnete Nr. 1 W., N. innen, abgelesen. Dieser Magnet lenkte die Nadel des 

Thcodolithen nahezu nm den gleichen Winkel au, wie der ALlenkuugswinkel der Intensitfüsvariation. Durch 
eine Reihe von g'leichzeitigen Lesnng·en an beiden Instrnmentcn ergab sich, dass eine Änderung der hiten-

8itätsrnriation von 1 P einer gleichzeitigen Änderung· am Theodolithen von 1'55 entsprac·h. 

Die genaue Übereinstimmnng· mit dem aus den Messnng·en gefundenen rp ist mehr eine zufällige, da beide 

Instrumente hei beiden Bestimmung·en nur annähernd iu ihrer Normallag·e waren und keine Correction für 

ihre ALweichung von derselben angebracht ist. 

Mit p = 52 ° 40' und den obigen W ertben wird 

dlr ( ) X= 0 · 0003299 n-1 · OOB8 n' 

Da die Correetiou von 0·0038 n' hei n' = 200'' erst einen Werth von W7f> erhiilt, so wurde sie hci der 

H.edndion <ler Lesungen der horizontalen Intensität ganz vernachlässigt und ein TheiJ:..;trieh = 3·3 Zehn

tansendstel der horizontale11 Intensität angenommen. 

To rl' i o n. Der Faden der Intensität wurde zur Elirni11inmg· <ler 'I1orsion ehenso behandelt, wie derjenige 

tler Oeclination. 
Nach der ersten Aufstellung· am 5. Decemher wurde das Instrnmeut am rn. gleichfalls wieder allg·cnomrnen 

nnd zum nochmaligen Ausdrehen des F'adens anfgcliängt. Onrch einen ung·IUddicheu Zufall fiel es am 

29. Dccember vom Pfeiler und die Glasrt>hre <les Fadens brach in der unteren Mcssingfassnng. Sie wurde mn 
4m"' verkiirzt, frisch eing·ekittet und ein 11e11er schwächerer Fa1leu, eine einziµ;e Coconfoser, eingezog·en. 

Das Torsiousrnrhältniss ergab in dieser Anfhäug-nug durrh Drehnng· des Fadeus: 

woran:-; '/ = (). omo. 

43 '.'6 
4;~. 1 
43'6 
4:1·() 
4~-~ 

4-> ·OJ 

1;1·1 für eine ganze Drclmng, und zwar 

22 ~o für eine halbe Drehung nach rechts, und 

21 · l fiir eine halbe Drehung· nach links, 

Nach dieser nenen Orientirung wnrtle das Im;tl'nment nicht mehr berHhrt. 
Die absoluten Bestimmungen, zusammengestellt Zlll' Untersuchung der Stan<läudernug· in Folg·e von rror-

siou etc., g·eüen: 
• 16"' 
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: Reducirt 
Gefundener Stand II 1 

auf den 
Datum Werth 

Magnet 

1 

Norma1stand 

1 

II= 98·0 

23. Jänner 0•774.~ 1 93·2 0·7731 
1 

23. 0·7739 * 1 93•9 0·7729 

1 

" 6. Februar 0•7765 * 1 89·3 0·7743 

7. 0•7777 2 81 •5 0. 7735 1 

" 0•7776 * 2 81 ·9 0·7735 
1 7. 

" 23. März 0•7786 2 77·1 1 0•7733 ~ 

23. 0. 7750 3 82·8 0"7711 : 

" 21. April 0•7769 1 81·9 II· 7728/ Frei vom Einflusse des Schiffes. 
21. 0•7773 2 77 ·4 0. 7720\ 

" 22. 
1 

0•7747 2 88•6 0·7723 1 

" 22. 0. 7 766 1 84•2 0 7i31 
" 6. März 0·7761 * 1 1 i 89'4 0•7739 

18. 0•7768 * 2 87 ·o 0·7740 

18. A1;ril 0•7743 * 
i 

1 95·3 0·7736 

1 

Bei flen mit'° bezeichneten Bestimmungen wurden die Ah1enknngen nllrin heoharhtrt. i 

Mit Ausnahme der ersten Beobachtung am 2~. Jänner waren mit allen diesen Bestimmungl'll ahsol11tc 

Beobachtungen der Declination, also auch ihrer Starnländernng, Yerkniipft. Die Fehler, wclrhe dnr<"h die 

Redurtion der Intensitätsvariation auf <len Normalstand der Declination in die Bestimmungen <ler horizontalen 

Intensität eingeführt werden, künnen also nur sehr gering sein. 
Gibt man jeder Ablenkungsbeobachtung nnd je<ler Schwingm1gshcobar.htnng das UewiC"ht 1, so erhiilt 

man für 

den 2:3. JH.11 ner 
G. und 7. Februar 

18. „ 23. März 
18. ,~ 22, April 

.Y = O· 77ßO 
= O· 7737 
= O· 7726 
= 0·7727. 

Nur die Reobachtnngen vom 6. und 7. Februar zeigen eine bemerkenswerthe Differenz und kiinnten eme 

Standänderung von etwa 21
' voraussetzen lassen, allein sie liegen noch innerhalb der Grenzen der Heoh · 

achtnngsfehler. 
Die ahsoluten Bestimmungen zeigen also, dass im Stande des Inst rnmentes der horizontalen Iuteusitiit 

keine Än<lerung ein~etreten ist, die in Rechnung g·ebracht werden miisste, nnd liefern gleichzeitig· eine Con

trolle für die G~nauigkeit der Bestimmungen der 8ta11cländerung der Derlinationsvariation uncl derTemµeratur

compensation der Ablenknng·srnagnete. 

Die Beohachtungen unter 1lem Zelte nucl im Observatorium ergeben einen Unterschied - O·OOOi~ für erstere. 

Dieser geringe Betrag kann den schon unter der Declination erwähnten Beobachtungsfehlern zugesrhrieben 
werden, da jeder der beiden W erthe nur auf zwei Bestimmungen hernht. 

Es entspricht also für die ganze Zeit der Beobarhtungen dem TheilstriC"he 98·0 cler Intensitätsrnriation 

der absolute Werth X= 0·7729 oder X= 0·7726, wenn man den Einfluss des 8chiffes heriicksiehtip:en will, 
nnd der Werth eines Theilstriches in absoluten Masse =Ü.000255 a. d. E„ 

Hil fsm agn et e. Die beiden Hilfsmagnete der Intensität waren Nr. f> der schwächere und Nr. 1 der 

stärkere. Ersterer wurde im N., letzterer im S. von der Nadel aufgelegt nnd wirkten mit Nordpol gegen Ost 

vermindernd, mit Nordpol geg·en W. vermehrend auf <lie Lesung-. Ihre Lage ist dem entsprechend mit - u11d + 
angezeigt. 

Am 9, Jänner wurden ihre Werthe bestimmt: 
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Nr. 5 = 38~2 
38•2 
37 ·9 
38. 4 'l' 
37·3 emp. 
38·6 - 7«? 2 

38·6 
39 •] 

+ 38•4 

Nr. l=fiß:·2 
ß2•9 
fi2. 0 
ß2. ;~ 
62 ·4 , 
62 . G 1 emcP' 
ß3·(i -6·4 

fiB. 5 
(iß•4 
62·5 

+62'8 

Eine zweite Beobachtung am 2f). Jänner ergab Nr. 5 = +4P4 bei -lir'4 nn1l am 12. Febrnat Nr. 1 

=+69~2 bei -14«?1 und eine dritte Bestimmung· am 11.April Nr.5=+41~2f> nndNr.1=+f>W4 uei _4c:>7, 

Diese Beobachtungen zeigen, dass die .EinftüHse der Temperatur auf die Werthe der Hilfsmagnete für die 
stattgefundenen Teperaturänderung·en kaum mehr bemerkbar sind. 

Da mit Ausnahme eines einzigen Hilfsmagneten sich die Werthe bis zum 2ö. Jänner sehr rasch n11d 
8päter nur g·anz lang·sam vermehrten, so wurden die am 29. Jänner und 12. Febrnar gefundenen Werthe als 

zuriick bis zum 25. Jänner giltig angenommen und ihre Mittelwerthe bestimmt: 

Nr. 5 vom 9.-25 .. Jänner 

" 
„ 25. Jänner bis 6. Mai = +41 · ß . 

. Nr. 1 +GG:O 

„ +6H·ß. 

Die Lesungen l1 wurden mit diesen Werthen ohne Berücksichtignng der Intensitätsän<lenmgcn corrigirt. 

Die Einflusse der Hilfsmagnete der Intensität auf tlie nebenstehenden Instrumente wurden gleich Null 
g·efumlen. 

Lesungen am Stabe. Die Entfernung der 'J1heilung- <les Stabes vom :Magnetspiegel war = li39f)m'" und 

erstere wurde von der optischen Achse des F'ernrohres beim Theilstriche f)3·0 gesclmitien. Das vom Stabe 

gesehene rechte Ende des 8calabildes war der 'rl1eilstrich 4G·n, das linke der Theilstrich 130 der Scala. Die 

Rechnung des Ausschlagswinkels der Nadel geschah auf die gleiche Art, wie bei der Declination. 

0. Inclination. 

Wert h der Th eilst ri c h e. Während diese Werthe für die Apparate der Declination und horizontalen 

Intensität mit für die Umstände vollkommen genilgender Genauigkeit bestimmt wcr<len konnten, ist clies bei 

der Inrlination 11icht der Fall. 
Die Bestimmung des lndnctionscoefticienten der ln<luctionsstäbe, des durch die Nadel iu ihnen inducirten 

Momentes und ihres permanenten Magnetismus erfordert sehr genaue Beobachtungen, bei wekhen die Ände
rm1gen der Inclination nm so weniger vernachlässigt werden können, als diese Bestimmungen immer läng·ere 

Zeit in A11sprnch nelnnPn, während welcher sich die Inclination nm jeden mögliche11 Betrag ändern kann. 
Wie schon erwähnt, 'vai· das Inclinatoriu111 kein besonder:" verlässliches Instr111ne11t und folgte deu .~nde

rnngen der Inclination nicht. Die Inductionsstäbe des lnductionsapparates des magnetischen Theodolithen 

waren aber viel ,,;n stark für jene Gegenden der geringen horizontalPn Intensität 1
• Es war also kein Mittel 

vorhanden, um die Incliuationsändernngen zu controlliren, und ohne <liese iu Rechnung zn bringen, wären alle 
Bestimmungen nur illurnrisch gewesen. In Folge <lesse11 konnten diese 111111111g·änglich notlmendigcn Beobach

tu11gen au Ort und Stelle nicht ausgeführt werden. 
Die Entfernn11g zwischen Scala und Magnetspiegel uetrng wie bei den anderen Instr11rncnte11 11 G4 mm, wor-

aus <ler Bogenwerth eines Theilstriches der Scala= 1'487. 

Narh der Verstellung der Declination am 1. Februar war die Distanz Faden Inclmation zn Fa<len Decli

nation = 4f10·4""", während sie vorher 513·5'""' betragen hatte. Oie Diiüanz zwischen dem Magnetspiegel nn<l 

1 lch hätte allerdings den Versuch machen können, mit t·inem 8tahe allein abznlenken, a1Jein da.nu hätt~. das ganze 
Instrument mug·eändert werden müssen. Wäre mir schon damals das ganz oder nahei11 constante Verhältniss der Amlerungen 
von horizontaler Intensität 11110 Inclinat.ion bekannt gewesen, so hätten die Bewegungen der letzteren dnrch diejenigen der 

ersteren controllirt werden können. 
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dem Schnittpunkte der optischen Axen der beiden Fernröhre = 1221.4mm. Die Hechnung ergibt mit die~en 
letzteren Daten den Ablenkungswinkel cp = 21 ° 28 ', bei mittlerem Rta.nde der beiden Inshumente. 

Die Bestimmung von rp durch Ablenkung·en, wie bei der Intensität, ergab kein brauchbares Resultat. 

Während die Declination mit den beiden Fussschrauben nach rilckwärts stand, war die Inclination mit denselben 

gegen vorne aufgestellt worden. In Folge dessen passte die Schiene des einen Instrumentes nicht genau auf 

das andere; sie musste in der entgegengesetzten Lag·e, wie bei dem anderen aufgelegt werden. Es kann 

möglich gewesen sein
1 

dass in Folge dessen die Ablenkung·smagnete nicht auf gleicher Höhe mit beiden 

Nadeln lagen. 
Eine Bestinmumg am 25. Februar ergab die Ablenkung· der Inclination im Mittel =-!8~0. Die Inclinations-

änderungen wurden hierbei derart in Rechnung gebracht, dass die horizontale Intensität abgelesen und (lie 

Änderung der Inclination unter der Annahme gerechnet wurde, dass sich die totale Intensität nicht geändert 

habe. Die entsprechenden Ablenkungen der Declination ergaben = 47~t-). Diese beideu Aulenknngen wiir1le11 

einen Winkel von 7 ° 24' geben. 
Bei Winkeln, die nicht grösser sind, als dieser Ablenkungswinkel der lttclinatiou, verlangt diese )lethode 

der Bestimmung grössere Ge11auigkeit, als unter den obwalte11den Yerhältnissen erzielt werde11 ko1111te. Dil' 

Ablenkung an der Inclination hätte beim Ablenkungswinkel 'f = 21° 28' f>l ~ 1 betragen sollen. Ein 1·111erseliil'd 

Yon 0:1 in der Ablenkung rnft schon einen Fehler ron nahe 20' im Ablc11ktrngswinkcl herrnr. 

Dieses Resultat musste verworfen werden. 

Zur Berechnung des Werthes eines Sralentheiles gibt Professor La m on t die Formel 1
: 

dJ 
g cos2 J cos cp (. h 11 ·1 dX (st'n p cos2J . J Jj. = -------- h" n - n + r -- sw cos • , 

a . cos ry , A a 

worin .J = Inrlination, e = Werth eines Theilstriches in Bogen, r.p =Ablenkungswinkel, n" und n = Xnder1111gen 

der Inclinations· und Declinationsrariation in Theilstrichen, ~~l = Xndernng· der horizontalen Intensitiit. 

~" = Verhält.niss der Directionskraft der Declinationsnadel zn de1jenigen der abgelenkten Inclinationsnadl'I, 

a = Indnrtionscuefficient, corrigirt für <lie durch die Nadel in den Eisenstäben herrnrgerufenc Induction. 

Wie schon oben mitgetheilt, brachte ich die Inductionsstäbe und die Nadel der Incliuation zuriick. Herr 

Prof. Dr. J. La m o n t hatte die Güte, sie mit den gegebenen Massen auf der königl. Sternwarte zu Miinchen 

zu untersuchen und mir die Resultat~ der Untersuchung· in folgendem Schreiben mitzutheilen: 

„Meine Messungen liefern zunächst das Resultat, dass die beiden Eisenstäbe in der Stellung, welche Sie 

ihnen bei Franz-Josefs land gegeben haben, eine Ablenkung der freien Nadel = G0 35' hervorbringen und dar

aus wiirde bei Franz Josefs-Land wegen der stärkeren Vertical- und schwächeren Horizontal-Intensität des 

Enlmag·uetismns unter der Voran~setznng v o 11komme11 er Indnctionsfähigkcit eine Ahlenknng von 23 ° 14' 

folgen. Da aber der inducirte Magnetismus 11icht proportional mit der iudneirernlen Kraft zunimmt, so haben 

Sie nur 21° 28' gefunden, d. h. um 1 / 13 weniger, was mit Mn 11 er' s Versuchen Uher 1lie Indnctiousfähigkeit 

des weichen Eisens Linreichend übereinstimmt. 

Aneh heziiglich des permanenten Magnetismus, der durch starke oder lange andauernde Indurtion zn 

entstehen pflegt, habe ich eine Untersnclrnng angestellt, woraus hen'orging, dass die unteren Enden beider 

Stäbe, wie es sein soll, nördliche Polarität zeigeu, und, wenn sie gleichzeitig in einer Entfernung- rnn 15f>m"' anf 

die freie Nadel wirken, zusammen eine Ablenkung· rnn 0 ! 8 hervorbringen, was dem 60. Theile des durch die 

Vertical-Intensität inducirten Magnetismus gleichkommt. Diesen permanenten Magnetismus zeigen iibrig·ens 

die F;tähe nur dann, wenn sie vorher mehrere Tage senkrecht aufgestellt waren, und verlieren sehr bald mehr 

oder weniger davon, wenn sie horizontal oder senkrecht geg·en den magnetischen Meridian gelegt werden. L' 

1 Siehe Annalen der Münchener Sternwarte. IV. :-)upplemeut.band, S. t 28. 
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„Um <len Einfln8s der Ubrig·en Instrumente auf das Inclinations-fostrmncnt zu ermitteln, habe ich durch 
<lie N a<lel des Inc linatiom.:. Instrumentes wiederholte Able11k11ng·~versuche vorg·enommen, welche bei einer 

Entfernnng· von 450
111

m .als mittleres Resultat 0° J D 'D geliefert haben. Da nun angenommen werden kann, dass 

die sämmtlichen freien Nadeln gleich starken Mag·nctismus ucsa.sseu, so wird für <lic Nadel des Tnclinatio11s

Instrnmentes dns Decliuations-Instrnment eine Vermchrnng· der Directionskrnft von 1/
1
i0 hervorgebracht hahcn, 

was vernachlässigt werden ka11n. Noch weit geringer muss der Einftusi::; dei::; Intc11sitäti::;-Instrumcntt;8 thcili::; 

wegen der grösscrcn Entfernung, theils wegen der einander entgegenwirkenden Nord- 1111d Htidpole gewesen 
sein. ~' 

"Ans den vorherg·ehe11dcn Versuchen schliesse ich, dass (lie Einfütsse~ welche durch die complicirtere 
Berechnung· des W erthes der Scalatheilc \_IV. Supplementband zu den Annalen) eliminirt werden sollen, bei 

l hrcm Iw.;t.rnmente nur in sehr geringem Masse vorhanden waren und dass innerhalb der vorkommenden 

Grenzen, die Ändern n gen des Magnetismus in den I~iscnstähen den Ändernngen der indncircndcn Krnft 

des l'~rdma.gnetismus proportional gei::;etzt werden können. 

„ Hiernach wird man de11 einfachen Ausdruck (lfandlmch des Erdruag·netismus, S. ~ 14), jedoch mit Beriick
sichtigung des Winkels cc 1 bcniltz.en können, und ei::; ergüit sieh: 

dJ = 0'571 (n-n''). 

„Ich habe g·efundcn,dass bei nns,selbst wenu8törnngen eintreten, die totale Intensität nur sehr geringen 
;\nclenrngen unterworfen ist. Wäre in der Nähe des Poles dasselbe V crhältnii::;s vorhanden, so hätte dieser Aus

drnek für dJ volle Giltigkeit. '' 
Die genaue, oben gegebene Formel für den Werth des Theilstriches zeigt, von welchem Einflusse der 

lndnctionscoefficient ist. Die nachträgliche Bestimmung desselben ist weg·en des grossen Unterschiedes in der 

V ertical-lutensität nicht leicht ausführbar. Der Werth des rrheilstriches der Inclination in absolutem Masse 

kann unter diesen Umständen nur als Approximativwertli betrachtet werden. 

Ans diesem Grunde wurde auch die Correction für Änderung der horizontalen Intensität - die, wie 

später gezeigt werrlen wird, sehr nahe constant ist - ganz vernachlässigt. 

Torsion. Der Faden der Inclination wnrde zur Eliminirung der Torsion ebenso behandelt, wie die Fäden 

<ler horizontalen Intensität und Inclination. 
Nach der ersten Aufstellung am 5. December wurde das Iustrument am 13. gleichfalls wieder demontirt 

und nochmals ;1,um Ausdrehen des Fadens aufgehängt. Da der hieranf gefundene Torsiom;coefficient zu gross 

erschien, so wurde das fostrnment am 29. Deeernber wiederum abgenommen und der Faden auf eine einzig·e 

Coconfaser red ucirt. 
In dieser Aufhäugung ergab eine Beobachtung am 31. Dccember: 

"·uraus ·; = 0 · 0015. 

für eine ganze Drehung-= 20~7 
22•3 
21 ·2 
21 ·U 
19•6 
19 •8 

Mittel = 20 ~9 

Der Stand der Nadel änderte sich nach Beginn der Beobachtungen rasch nach -1;-, n. zw. so stark, dass clas 

:--;piegelbild der Scala fast ununterbrochen ausserhalb des Gesichtsfeldes des Fernrohres stand. 

lJm diesem abzuhelfen, wurden am 12. Februar die Inductionsstäbe um einen sehr geri11ge11 Betrag der 

Nadel näher gerückt m1d der Stand derselben dadmch auf die ungefähre Mitte der Scala zurückgeführt. 

Nach dieser Verstellung änderte sich zwar der Stand der Nadel wiederum, jedoch bedeutend langsamer 

und in entgegengesetzter Hichtung'. 

1 Der Wiukcl, welchen die Verbindungslinie der ~täbe mit der Senkrnchten auf die magnetische Ax e der Nadel bildete• 
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Um den Verlauf der Standänderungen zu bestimmen, wurde von der Voraussetzung an~gegangcn, dass 

sich die Totalintensität bei den Bewegnngen nur um geringe Beträge ändert 1• 

Die ganze B~obachtungszeit wurde in drei Epochen eingetheilt: 

1. Vom Beginne der Beobachtung·en bis zur Verstellung der Indnctionsstäbe, das h;t vom 14. Januarhi:-; 

13. Februar; 

2. die Beobachtmigen in der neuen Stellung· bis zum 25. Februar, wo die Declination eine bedeutende, 

unsichere Standänderung zeigte, welche erst am G. März bestimmt wurde; 

3. die Zeit vom t>. März mit dem neuen Stande der Declination bis zum Abschlusse der Beobachtungen. 

Der ganze Beobachtungsfag vom 14. bis 15. Jänner war ein ung·ewohnlich störungsfreier. Am: den für 

Declinationsänderung-, Hilfsmagneten etc. corrig·irten Lesungen dieses Tages wnrden die Stundenmittel der 

Inclination und horizontalen Intensität gebildet und mit den entsprechenden Stundenmitteln zu Ende der ersten 

Epoche verglichen. Letztere wurden unter der Annahme unveränderter Totalintensität für die ~:\nclerung der 

horizontalen Intensität corrigirt und dann die Differenz zwischen dem Stande der Inclination an den beiden 

Tagen gesucht. 

---

II III III conigirt für „ . , , 1 Ä d 
11 

Andernng m l ag-c11 
n erung von 

1 

~----- - -

~9. 23. am 14-15/11 
1 

l\littel der Stunden 3. 7. 11. 15. 94·1 100. :~ 
1 

8- 9/2 9i·l 121•7 122·5 '2:) +2:!~:! 
1 -

0. ·L 8. 12. 16. 20. 14-15/1 93·4 101·0 
26-27/1 94•2 112•4 112"6 12 - +11·6 

1. 5. 9. 13. 17. 21. 14-15/1 97·0 99•4 
2- 3/2 107·1 120·3 123•0 HJ = +23•6 

2. 6. 10. 14. 18. 22. 14-15/1 95•6 100·0 
5- 6/2 127•5 109•5 118· 1 22 = +18' l 

0. 4. 8. 12. 16. 20. 14-15/1 93·4 101·0 
11-12/2 101•9 121 ·o 123•4 28 = +22•4 

Hieraus erg'ibt sich die tägliche Änderung vom 14. Jänner bis 13. Februar = +O". !l:!. 
Die zweite Epoche ist zu kurz, um auf diese Art zn einigermassen verlässlichen Resultaten gelangen zn 

können. Die tägliche Änderung des Standes wurde desshalb für diese Zeit als Null angenommen. 

Dritte Epoche: 

Mittel der Stunden 2. 10. 14. 18. 22. am 7- 8/3 
9-10/4 

3. 7. 11. 10-11/3 
13-14/4 

0. 4. 8. 16. 20. 13-14/3 
17-18/ 4 

1. 5. 9. 13. 21. 16-17 /3 

4- 5/41 

II 

96•3 
88•4 
89·0 

100·0 
103·3 
93•0 
92•6 
97·1 

III 

101·0 
107·4 
115·9 
106•0 
107·8 
105•7 
110·2 
111 •8 

III corrigirt fUr • Ä l . T 1 

Änderung von II m erung m agen 

105· 2 33 - -1rs 

109"1 34 - -6·9 

102·8 35 - -4·!) 

113•0 19 - +2·8 

Bei dieser Zusammenstellung mussten mehrere Stunden wegen zu grosser Störungen ausgestossen 
werden. 

Die Stn~.denmittel der früheren Tage entsprechen dem 12. März, diejenigen der späteren dem 11. April. 
Die tägliche Anderung zwischen diesen beiden Daten wird = - 0~09 . 

. 
1 Unter dieser Voraussetzung sollten sich dX und d Jim Verhältnisse +3". 8 : +lP ändern, und dieses Verhältuiss wurclc 

der folgenden Rechnung zu Grurnle gelegt. Wie später gezeigt werden wird, ist aber dieses Verhältniss in Wirklichkeit 
= ±3!'0:::+1~ 
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Dns Mittel der Stunden der Vergleichstage im April gibt den Stand II = !W6, III= 107~7, das Mittel 
des g·anzen magnetischen Tages vom 4. bis 5. Mai II= 02''.Ü, III = lOG~l. Letztere Daten auf die gleiche 

Lesung von II reducirt, zeigen wiederum vom 11. April bis 5. Mai eine Standänderung von - 2~3 =tägliche 
Änderung· von - 0~09, gleich de1jenigen vom 12. März bis 11. April. 

Nachdem die täglichen Ändernngen des Standes auf diese Art gefunden worden sind, handelt es sich 
darum, den Stand selbst für den Beg'inn jeder der drei Perioden zu finden. 

Zieht man die Mittel ans den Stundenmitteln für jede der drei Perioden, 80 sollten, wenn sicl1 die Total
intensitüt nicht geändert hat, die g·efundenen Werthe die gleichen sein, wenn man die Inclination unter der 

ouigen Annahme für die Ändernnge11 der horizontalen Intensität corrigirt. Ist diese Annahme richtig, so g·iut. 

(ler Unterschied der Inclination die Standänderung in Folge von Torsion etc. zwischen den Tag·en, welche deu 
l\füteln der Stnndenmittel entsprechen. 

Die Mittel der Stundenmittel für die drei Perioden sind: 

III. II. II. 
14/1-13/2= 103. 57 

1 il/2-25;2= 112. 68 

G/:l- 6/5= 99 · 57 

108·17, reducirt anf den gleichen Stand von II = 103 · 57 

77•34 

106•68 " n "=103'57 

n = 103•57 

III. 
10s·2, ent.sprechend 26/1, 12h 

79·7 19/2, 

105·G 4/4, Oh 

Redncirt man den für den 26/l, 12" giltigen Sbrnd mit der früher für die erste Epoche gerechneten täglichen 

Än1lernng ron +0~92 auf den 14. Jänner, d. h. den Begfon der Beobachtungen, nimmt man für die zweite 

Epoche die tiig·liche Änderung gleich Null an und reducirt man den für 4/ 4, 0 1
' g'iltigen Stand mit der für 

die dri1te Epoche gerechneten täglichen Änderung von -0~09 auf den 7. März, d. h. den Beginn der dritten 

Epoche, so erlüilt man die der gleichen horizontalen Intensität entsprechenden Stände <ler lnclination: 

Am 14. Jänner oh 
II. 

103·6 
III. 
9G·7 

7B· 7 =-+- 17 ~0 }c t. R <l t. f.1 °t d 14J" oh orrec .1on zur e uc 10n au uen ·~ an vom . anner . 
108 · 1 = -11 ·4 " 

13. Februar 
" 

lüß·G 

" 
'l. März 

" 
103·G 

Die absoluten Bestimmungen ergaben: 

Am 9. Fcurnar, 4hpm. J=82°21'4 bei III= 126·3 

Hulurtion auf den t 4. Jänner = - 24·1 
102·2' also J= 82°20' = 104•7 

Am 25. Februar, 4h pm . .7 == 82°20' 3 bei III= 

Heduction auf den 14. Jänner 

87·2 

+17·0 

104·2, also J=82°20' = 104·7 

Am 23. April, pm. J = 82°15' 6 bei III= 108•5 

" 25. 

" 24. " 
Reduction a11f den 

" " 

" 
n 

"= 82 22•3 
82 19 ·o 

7. März 
14. Jiinner 

„ „ ___ 1_1_0_· o_ 

" " 
109·2 

=+ 4'4 
=- 11·4 

---- iöF2 ~ also .r = 82°20' = 100 ·4 

Den letzteren Bestimmungen 1las doppelte Gewicht gegeben, entspricht für die ganze Beobachtungszeit 

der Theilstrich 102·5 der Inclination .T = 82° 20' bei mittlerem Stande der horizontalen Intensität, sobald die 

Lesungen mit den friiher gefundenen Correctionen auf den Stand des Instrumentes am 14. Jänner reducirt 

worden sincl. 
Die am Kopfe jedes Tages stehenden Corrertionen sind auf diese Art gerechnet und es wnrden mit ihnen 

alle schon einmal für Declinationsänclernng, Hilfs~agnete etc. corrig·irten Lesungen nochmals corrigirt und auf 

den Stand mm 14. Januar redncirt. 
Diese Methode der Bestimmung der Standänderung wifre richtig, wenn sich der Stand der horizontalen 

Intensitfü nicht geändert. hat und wenn die Annahme richtig ist, dass sich die Totalintensität nicht ändert. Dass 

Ersteres wenigstens nahezu der Fall gewesen ist, wurde durch die absoluten Bestimmung·en der horizontalen 

Inten~ilät gezeigt. 

Dcnk,·rhriften dn mat.hem.·naturw. OI. XXXV. Bd. 17 
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Das Verhalten der Totalintensität wird weiter unten untersucht werden. Ganz richtig sind aber auf keinen 

Fall die zu Grunde liegenden Annahmen. 
Im Ganzen bleibt aber dieser Vorgang doch so unsicher, dass es gänzlich unniitz erschien, ihn behnfä 

Correction für den zuletzt gefundenen kleinen Fehler in der Torsionsrechnnng der Declination zn wiederholen. 

Hilfsmagnete. Die Hilfsmagnete der Inclination waren Nr. 4 und Nr. G, von welehen der erstere, 

schwächere im S., der zweite stärkere im N. aufgelegt wurden, u. zw. wirkten Rie mit Nor<lpol gegen Ost 

vermindernd, mit Nordpol gegen W. vermehrend auf die Lesungen. Ihre Lage ist dem entsprechend mit -

oder -t- bezeichnet. 

Am 7. und 9. Jänner wurden ihre Einflüsse bestimmt: 

Nr. 6 = 5i ~1 
55•8 
57•4 
58•9 

58·7 'l' 
~ 6 . 1 emp. 
OJ -6'?4-
55·5 
55·5 
5i·2 
5i·5 

Mittel ±57 · o 

Nr. 4 = 34~1 
36•0 
35'1 
33•7 
:H·i T 
3- ·9 emp. 

0 
- -7'?0 

34·2 
35·5 
3i"i•4-
34•6 

±34·8 

Eine z'Yeite Bestimmung am 2i">. Jänner erg-au: 

Nr. 4=+40~2 bei -1093um1Nr. G=+GEß hei -11 9 1 

und eine dritte Bestimmung am n. April: 

Nr. 4=+48~G bei -594 nnd Nr. G=+f>W4 hei-5 94 

und am 22. April: 
Nr. 4= +5P4. 

Der Hilfsmagnet Nr. 4 zeigt die EigenthHmlichkeit einer starken continuirlichen Zunahme ui:;; zum Ab

schlusse der Beobachtungen, obwohl er unter den ganz gleichen EinfllhH~en lag, wie die iihrigen. Während die 

anderen im Anfange rasch an Stärke zunahmen nnd dann nahezu constant hlieben, zeigt dieser eine Ändernng 

in den ersten 11 Tagen von -t- 5~4, in weiteren 71 Tagen von -t- 8~4 und in weiteren 16 Tagen rnn + :!':8. 

FUr die erste kurze Periode kann die Änderung der Einflusse keinesfalls als roustant zunehmend hetrat>htet 

werden; für diese Zeit wurde für Nr. 4 das Mittel beider Bestimmungen = +37~5 angenommen, fur die 

folgen<le Zeit aber die tägliche Änderung in Rcehnung gebracht, n. zw. 

vom 25. Jänner bis 6. April=-+- O~ 12 
„ 6. April „ 22. „ = + 0~18 

„ 22. „ bis zum Schlusse 
das Mittel aus beiden =-+ W 1 f> 

Ftir Magnet Nr. ü wurde das Mittel ans je zwei Bestimmungen angenommen, also vom 14. bis 25. Jänner 

= + 59~3, vom 25. Jänner bis zum Schlusse = + 6WO. 

Auf die Inclination wirkte auch der Hilfsmagnet Nr. 3 der Deelination, und zwar wurde sein Einfluss 

bestimmt am 9. Jänner= +4~1. Als nach der Verstellung der Declination am 2. Februar die Declination näher 

gerllckt wurde, stieg der Einfluss dieses Hilfsmagneten auf +!Y7. 

Die Lesungen III wurden mit diesen W erthen oh_ne BerUcksichtigung der Intensitätsänderungen 

corrigirt. 

Lesungen am Stabe. Die Entfernung der Tbeilung des Stabes vom Magnetspiegel war= 1351 m•• und 

erstere wurde von der optischen Axe des Fernrohres beim Theilstriche 39·3 geschnitten. Das vom Stabe 

gesehene rechte Ende deR Scalabil<les war der Theilstrich 47·0, das linke der Theilstrich 130. Die Rechnung 

des Ausschlagswinkels geschah auf die gleiche Art, wie bei der Declination. 
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In Folg·c des unsicheren Werthes des rrheilst.riches, der bedeutenden Stancländerung·en, die ohne g·enane 

Controlle sind, und der starken .Inderungen der Werthe rler Hilfsmagnete können clie Variationsbeobachtnngen 

der Inclination nicht den Anspruch auf Genauigkeit machen, wie jene der Declination und horizontalen 
Intensität. 

Galvanometer. 

Der Zweck dieses Instrumentes war die Untersuchung der Erdströme während der Nordlichter und 
magnetischen Störung·en. 

Es bestand ans dem Galvanometer mit astatischer Nadel nncl Directionsmag·net und einer 400 Meter 

langen, durch Kautschuk isolirten Leitung, die zu zwei eisernen Sammelplatten führte. Diese lagen 0.-W. 
vom Observatorium. 

Die Nadel bewegte sich innerhalb der Windungen des Multiplicators. Ihre Bewegungen wurden durch 

Spieg·elablesung wie bei den magnetischen Instrnmenten beobachtet. 

Da aber das Eis, in welchem die Sammelplatten vergraben lagen, ein sehr schlechter Leiter ist, so waren 

keine grossen Resultate zu erwarten. Die Beobachtungen ergaben immer nur eine westliche Ablenkung von 

'2P beim Schliessen und eine östliche von 2P beim Öffnen der Leitung. Dieser geringe Strom dürfte der ver

schiedenen chemischen Einwirkung der geringen Quantität Salz, welche im Eise enthalten ist, auf die eisernen 

Sammelplatten zuzuschreiben sein. 

Unter diesen Umständen wurden die Galvanometerbeobachtungen bald eing·estellt und der Werth des 
Theilstriches gar nicht bestimmt. 

Bestimmung der Perioden. 

Eine oberflächliche Durchsicht der vorliegenden Variationsbeobachtungen gentlgt, um zu zeigen, da~s zur 

genauen Bestimmung der Perioden eine längere Beobachtungszeit erforderlich ist, als diejenige, welche die

selhen umfassen. Die Störungen sind zu bedeutend und quantitativ und qualitativ zu unregelmässig·, als dass 

ihre Gesetze innerhalb der verhältnissmässig kurzen Zeit, welche der Expedition für die Variationsbeobach

tungen zu Gebote stand, mit voller Schärfe hervortreten könnten. 

Wenn auch die Anzahl der Beobachtungen dadurch, dass die Lesungen so sehr vervielfacht wurden, eine 

sehr bedeutende ist, so fällt dieselbe doch nicht so sehr in das Ge wie ht, als der Zeitraum, über welchen sie 

sich erstrecken. f-:echzig Lesungen geben allerdings einen richtigeren Mittelwerth als Ausdruck des mag

netischen Zustandes einer Stunde, als eine einzige. Da aber die Störungen nicht momentane Erscheinung·en 

sind, sondern immer einige Zeit währen, so repräsentirt der Mittelwerth der sechzig Lesungen ebenso nur eine 

Störungsstunde, wie eine einzige Lesung. Der Unterschied liegt darin, dass ersterer den Störungswerth der 

Stunde besser darstellt, als letztere und dass <lie Zufälligkeit entfällt, die Lesung in einem Augenblicke aus

geführt zu haben, wo die Nadel in der Nähe des Normalstandes lag·, während sie sich vielleicht vorher und 

nachher weit von demselben entfemte. 

Das Gewicht der rasch auf einander folgenden Lesungen kann also bei der Bestimmung der Mittelwerthe 

ihrer Anzahl durchaus 11icht so proportional gesetzt werden, als wenn die gleiche Anzahl in gTösseren Zwischen· 

räumen ausgeführt worden wäre. 

Die ganzen Beobachtungen umfassen 294 Beobachtung·sstunden, von welchen 150 zu je 60 Lesungen und 

144 zu je 12 Lesungen, im Ganzen also 10728 Lesungen 1 an jedem der drei Instrnmentc. Von diesen wnrden 

zur Bestimmung der Perioden wegen Unsicherheit des Standes der Declination die drei magnetischen Tage 

zwischen 25. Februar und (). März, d. i. 24 Stunden zu je 12 Lesungen und 12 Stunden zu je öü Lesungen, 

ausgestossen. 

1 In Wirklichkeit 10671, da drei Stunden vorkommen, in welchen die Beobachtungen wegen zu grosser 8chwingungen 
abgebrochen werden mussten. Im Ganzen sind hiedurch 57 Lt•stmgcn au:sgeblicben. 

1-(' * 
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Die Ubrigbleibenden 120 Stunden zu 12 Lesungen und 138 zu 60 repräsentiren im Ganzen die mag

netisehen V crhä.Itnisse von 11 Ta.gen, jedoch mit sechzig-, resp. zwölfmal grösserer Genauigkeit, als wenn in 

jeder Stunde nur eine Lesung· ausgeführt worden wäre. 
Zur Erleichterung der Bearbeitung wurde den Stunden mit 12 Lesungen das gleiche Gewicht gegeben, 

wie jenen mit 60. 
Bei der 'frennung der Störungen wurde jede solche Lesung- gleich 5 Minutenlesungen betrachtet. Hier-

durch erscheint die Anzahl der Beobachtungen grösser, als sie in Wirklichkeit gewesen ist. 
Da eine einzige unzeitige Störungsstunde von grossem Einflusse sein muss, so ist nicht zu erwarten, dass 

trotz der Genauigkeit der Mittelwerthe der Stunden eine so kurze Beol>aclitnngszeit die Perioden f:i{'harf 

ausdrilckt. 
Dies wird aber auch bei den Einzellesungen von Stunde zn Stunde nicht der Fall sein, wcn11 sie auch 

durch <las ganze Jahr fortg·esetzt werden. Die Beobachtungen von Toronto, also aus einer GegcmL wo die 

f-:törnngen im Verhältnisse nur gering sind, geben vou 1842-1848 den allgemeinen Ciang der Perioden qnali

tativ regelrnässig, quantitativ kommen aber in den verschiedenen Jaliren sehr bedeutende Sprunge rnr. 
Quantitativ genaue Werthe fiir eine Epoche - ein Jahr, ein l\Io11at, ein Tag· - hllssen sich unr da1111 

erwarten, wenn die Beobachtungen derart verdelfacht worden sind, dass sie wirklich den mag11eti:-;l'lie11 

Charakter der Epoche repräsentiren. Mit voller 8chärfc werden sie also nur von authogrnphh;chcn Instrnmc11k11 

gegeben werden können. Die Verwendung solcher ist aber vor der Hand im Gebiete der grol-;8Cn ~törnng-cn -

also gerade dort, wo sie am nöthigsten nnd wiinsche11swerthestrn wären - aus 111cehauisehc11 (;rii11den 

unmöglich. 
Man wird sich also, bis 11icht andere Mittel in Verwendung kommen, darauf be~chräuken mli~sen, dc11 

allgemeinen Gang der Perioden zu bestimmen und sich in Bezug auf die Quantität mit Nähernngswerthen zu 

begniigen, die um so genauer sein werden, je mehr die Beobachtungen vervielfa('ht worden Bind. 

Es lässt sich kaum annehmen, dass im Gebiete der grossen Störungen die einzelnen Lesungen von Stunde 

zu Stunde - auch wenn sie durch das ganze Jahr fortgesetzt werden - genligend sind, den magnetischen 

Charakter des Jahres sicher darzustellen. 
Die Beobachtungen von Toronto von der äussersten Grenze de!i' Gebietes der grnssen Störungen - aber 

die einzigen, welche lange genug fortgesetzt wurden, um SchlUsse auf die magnetischem V crhältnisse jener 
Gegenden ziehen zu können - zeigen, <lass in den verschiedenen Jahren die Störungswerthc sehr ver

schieden sind. 

Ferner haben alle Beobachtnugen ergeben, dass bei jedem der drei Elemente die Störnngen nach der einen 

Seite bedeutend vorherrschen und zwar, wie wir bis jetzt wissen, in einem in den verschiedenen Jahren nicht 
gleichen Verhältnisse. 

Wenn diese Erfahrungen, welche auf einzelnen Stundenlesungen basiren, richtig und gesetzmässig sind, 

so milssen auch die verschiedenen Jahre quantitativ verschiedene Perioden - sowohl der Störungen, als der 

regelrnä.ssigen Variation - ergeben. 

Zieht man diese Verhältnisse in Erwägung, so wird man gerechtfertigt finden, wenn bei der Bearbeitung 

des vorliegenden grossen Materiales nicht jene Genauigkeit angestrebt wnrde, welche mit Aufwand von Zeit 

und Arbeit möglich gewesen wäre. Der Zweck kann nur sein, die in einer so ganz unbekannten und von allen 
früheren Beobachtungspunkten so weit entfernten Gegend herrschenden Gesetze im Allgemeinen klar zu stellen, 

ohne flir die gefundenen Werthe eine Genauigkeit zu beanspruchen, welche in einer so kurzen Zeit nicht 
erreichbar ist. 

Es sind schon die Instrumentenfehler, welche nicht mit voller Schärfe bestimmt werden konnten, so gros~, 

dass eine zu weit getriebene Genauigkeit zwecklos wäre. Die Einflusse der Hilfsmagnete haben sich mit der 

Zeit geändert und es mussten diese Änderungen der Zeit proportional gesetzt werden, feruer hat sich der 

Stand der Declination sehr Ledeutend nnd zwar unregelmässig geändert und auch diese Änderung wnrde der 
zwischen je zwei Bestimmungen verflossenen Zeit proportional angenommen. 
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Heide Voraussetzungen sind aber sicherlich nicht vollkommen richtig und die hierdurch entstandenen 
Fehler der Declination sind auch in allen Daten <lcr horizo11talen Intensität 1m<l der Inelination enthalten, rla 

diese die eigenen Änderungen plus denjenigen der Dcclination gehen. 

Die folgenden Perioden sind aus clen unter "Stand I, II, III" gegebenen Daten des am Schlm;sc folgenden 
m:ignetischen Journals entwickelt, und diese sind die Lcsnngcn, corrigirt für Hilfsmagnete, Dcelinatio11s
änderung und Standänderung·. 

Sie enthalten also noch folgende Fehler: 

Declination. Die dmch die Änderungen vo11 Temperatur und horizontaler Intemiität in den EinfliiRsc11 
der Hilfsm:-ignete entstandenen Änderungen. 

Die Fehler in der Correction für g·eänderten Stand: 

Horizont a 1 e 1 n t e n s i t ä t. Die Fehler der Declination. 

Die Änderungen der Declination während der Zeit zwischen der Ablesnng der beiden Instturnente. 
Die durch die Änderungen von Temperatur und horizontaler Intensität in den Einflfü;sen der Hilfsmagnc te 

entstandenen ~:\nderungen. 

Den Fehler, welcher durch Vernachlässigm1g der Grösse 0 · 0038 n' bei dem Werthe des Hcalentheilei-; 
begangen wird. 

Den Fehlei im Werthe des Theilstrichcs wegen Vernachlässig·ung des Einflusses der anderen Instrnmente. 

1 n c l in a t i o n. Die Fehler der Declination. 

Die Änderungen der Declination während der Zeit, welche zwischen der Ablesung· der beiden Instmmente 
verflossen ist. 

Die durch die ..lnderungen von Temperatur und horizontaler Intensität in clen Einflüssen der Hilfsmagnete 
entstandenen Änclerungen. 

Den Fehler wegen Vernachlässigung· der Correction für die Änderungen der ho rizo11talen Intensität. 
Die Fehler im Werthe des Theilstriches. 

Den Fehler in Folge Vernachlässigung des Temperaturcoefficienten. 
Ferner enthalten alle drei Elemente die durch die Interpolation der fehlenden Beobachtungen eing·eführten 

Fehler. 

Die meisten dieser Fehler sind - wie schon frilher gezeig-t worden ist - so g·ering, dass sie ohne Weiteres 
vernachlässigt werden können. Einzelne können aber doch zu ziemlich bedeutenden Beträgen anwachsen. In 
Bezug auf die Perioden werden sie, aber mit Ausnahme der Fehler in den Hilfsmagneten, nur quantitativ, und 
auch dies nicht in entscheidendem Masse, von Einfluss sein. 

Bemerkenswerth werden die hauptsächlichsten Fehler erst bei grossen Differnnzen vom Normalstande. 
Der Einfluss der grossen Störung·en auf die Periorlen ist aber weg·en des kurzen Zeitraumes der Beobachtnng·en 
ein so bedeutender, dass die dmch rlie angeführten V crnachlässigungen begangenen Fehler im V crhältnissc 

als sehr gering· betrachtet werden können. 
Es fragt sich nun, in welchem Masse die Resultate der vorliegenden Beobachtungen mit den anders 

gewonnenen und anders behandelten von anrleren Punkten vergleichbar sind. 
Wir besitzen bis jetzt aus dem Gebiete <ler grosscn Störungen von regelmässigen Variationsbeobach

tung·en aller drei Elemente nur die durch Capilän L e fr o y bei Lake Athabaska (58 ° 4B' N.) vom 
16. October 1843 bis 29. Februar 1844 und bei Fort Simpson (Gl 0 51' N.) vom 1. April bis 25. Mai 1844 aus

geführten 1• 

1 Die schwedische Expedition 1872-73 auf 8pitz1Jergcn hat gleichfalls regelmässigc Variationsbeol>achtungen allei· 3 

Elemente ausgeführt, deren höchst gründliche Bearl>citung durch W ij k an der leider aber erst nach A bschlnss der vor
liegenden Arueit veröffentlicht. wurde und zu dieser nicht mehr beniitzt werden konnte. 
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Regelmässige Variationsbeobachtungen der Declination existiren von Point Barrow, Port Kennedy, 

Rense]aer Harbour, Port Foulke, Sabine-Insel und Fort Contidence. 
Bei diesen Beobachtungen der Dec1ination entfallen a1lerdings diejenigen Fehler, welche bei den vor

liegenden durch die Anwendung der Hilfsmag·nete eingeführt worden sind; sie enthalten aber dafür ohne 
Ansnahme die Fehler, welche durch Vernachlässigung der Standänderungen der Instrumente begangen wurden. 

Diese sind sehr bedeutend und in allen Beobachtungsreihen deutlich erkennbar. 
Die Beobachtungen wurden f'Ur diese Änderungen entweder gar nicht corrigirt, oder dadurch, dass man 

nicht rnn einem mittleren Normalstande für die ganze Beobac11tungszeit ausging, sondern für jeden Monat -

oder wenn die Änderungen sehr beträchtlich waren, für noch kUrzere Epochen - die Normalstundenmittel 

rechnete und bei der Ausstossimg der Störungen von diesen Mitteln ausging. Es liegt aber auf der Hand, dass 
auf so kurzer Zeit beruhende Normalmittel bei der Grösse und U nregelrnässigkeit der Störungen eine nur 

unverlässliche Basis sind. Das Normalstundenmittel, von welchem ausgegangen wird, um die Störungen zn 
trennen, ist bei diesem Vorgange das Resultat von höchstens dreissig einfachen Lesungen. Die Fehler, wclc·hc 

bei der Ausstossung der Störungen in diesem Falle eingeführt werden, mU~sen sieh in Folge der bedeutenden 

l'nregelmässigkeiten innerhalb sehr weiter Grenzen bewegen. 

Tägliche Variation. 

Bei den folgenden Zusarnmenstellnngen wurde der von General Rah in c hei der Rearheitnng arctischer 

und ausscrarctischcr Beobachtungen eingeschlagene Weg befolgt, um die Resultate möglichst vergleichhar 
zu machen. 

Der Zweck dieses Vorganges ist die Trennung der als Störungen betrachteten Bewegungen von jenen, 

welche der regelmässigen Variation angehören, und die lJntenmclmng der Gesetze, von welchen beide 
abhängen. 

Zur Bestimmung der jährlirhen Periode i8t das vorliegende Material entschieden ungenügend, da die 

Beobachtungen nur 3 1; 2 Monate umfassen und die einzelnen Beobachtungsstunden innerhalb dieser Beoh

achtungszeit zu ungleich vertheilt sind. Die Arbeit muss sich also auf die tägliche Periode und deren V crgleieh 
mit anderen Beobachtungen beschränken. 

In den folg·enden Tabellen I, II, III sind alle :-itnndenmittel zm;arnmcngestellt nnd die Normalstunden

mittel 1 gebildet. Die früher schon angegebenen drei Beobaehtnngstage wurden ausgelassen wegen zu grosscr 

Unsicherheit der Standänderung der Declination, ebenso <lie Stunde 17-18" am 4-5 April, in welcher eine 
l:nregelmässigkeit im Auflegen der Hilfsmagnete vorgekommen zu sein scheint. 

Die Generalmittel :tller Lesungen - also der factische mittlere Stand der Nadeln während der ganzen 
Beobachtungszeit - sind: 

Declination: 110·8=18°5U!O Ost. 

Horizont. Intensität: 103·6=0·7720a. d E.=1·674a. e. E.=220·0c. E. 

Inclination: 97 · 2 = 82° 23 ! O z. 

Hieraus ergibt sich die totale Intensität: 

5·824a. d.E. = 12·63a. e.E. =1667 c. E. 

1 Unter „Stundenmittel" wird im Folgenden immer das arithmetische l\Iittel ans den 60 Lesungen einer Stuncte, unter 
„Normalstundenmittel" das Mittel aus allen Stundenmitteln cter gleichen Stunde verstanden. 

2 Corrigirt für den nachtr~iglich gefundenen Torsionsfehler. Ohne diese Correction waren die Generalmittel: 

111·2=18°59!5 

103"2=0-7721 

96·9=82°23!2 
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Sobald es als gesetzmässig erwiesen ist, dass die als Störungen und einer eigenen Ursacilie angehörig 

betrachteten Bewegungen des Erdmagnetismus in den verschiedenen Jahren ganz verschiedene Werthe haben, 

so werden die auf diese Art g·ewonnenen absoluten Mittelwerthe veränderliche Grössen sein, welche von <lern 

magnetischen Charakter der einzelnen Jahre abhängig sind. Sie werden dann eine Function der Periode sein, 

von welcher man jetzt annimmt, dass sie mit derjenig·en der Sonnenflecken übereinstimmt. 
Der tägliche Gang der drei Elemente zeigt, wie nicht anders zu erwarten ist, bedeutende Sprunge, welrhe 

einzelnen starken Störungsstunden zugeschrieben werden müssen. 
Die De c l in a t i o n erreicht um 5h Nachmittags ihren westlichsten und um ßh Vormittags ihren östlichsten 

Stand, nachdem sie sowohl bei der westlichen, als bei der östlichen Bewegung, hernr sie im Maximum an

kommt, einen Sprung nach der entgegengesetzten Seite gemacht. 
Die Bewegung ist zu und von dem östlichen Maximum eine rapide, während der Stand vor llld nach dem 

westlichen ein weit constanterer ist. Von 11 h Abends bis 91i Vormittags steht die Nadel östlirh, von 91i Yor

mittags bis 11 h Abends westlich vom Mittel. 
Die horizontale Intensität zeigt grössere l!uregelmih;sigkeite11. Sie erreicht um 2h Nachmittags ihr 

Maximum und nimmt dCinn bis ßh Vormitt<tgs ab. Von f_)h Nachmittags bis 9h Vormittags steht sie unter. rn11 

911 Vormittags bis 6h N achmittag·s iiber dem Mittelwerthe. Das Minimum fällt auf die gleiche 8tnnde wie cler 

östlichste Stand, das Maximum dagegen um drei Stunden friiher, als der westlichste Stand der Decli11atinn. 

Der Gang der 1 n c l in a t i o n ist fast g'leich demje11igen der horizontalen Intensität, indem der Alrnah111e 

und Zunahme der Inclinatiou eine Zunahme und Abnahme !ler horizontalen [ntensitiit entsprechen. Auf das 

Maximum der letzteren um 2-3h Nachmittags fällt das Minimum der ersteren und auf das ~linimum je11er um 

5-ßh Vormittags das Maximum dieser. 

Auch die Wendepunkte von + nach - und umgekehrt fallen auf die gleichen Standen, jedoch springt 

clie Inclination von 8- lOh Abends um einen geringen Betrag wieder von -+- nach - l\ber. 

Von ßh Nachmittag·s bis f.lh Vormittags steht die Inclination oberhalb, von ~h Vom1ittags bis 611 Abeml~ 

unterhalb ihres Mittelwerthes. Das Maximum fällt auf die gleiche Rtunde, wie der östlid1~te, das Mi11im11m 

dagegen um 3h früher, als der westlichste Stand der Declination. 

Tafel A zeigt die Curven der hauptsächlichsten Declinationsbeobarhtungen 1 nn~ höheren Brcite11, bei 
welrhen die Rtörungen nicht ausgeschiede11 sind, und i'.war: 

Point Barrow . . 
FOl't Confidenee 

. 11°21' N. 156°15' W.Gr. 
. 66 54 118 49 w. 

Fort Simpson . . . 61 52 121 25 W. 
Renselaer Harbour . 78 a7 rn 40 W. 
Sabine-Insel . . . . 7 4 32 18 49 W. 
Cap Wilczek . . . . 79 51 58 56 Ost. 

Diesen sind norh einige sUdlicher gelegene Punkte beigefügt und zwar: 

Lake Athabaska . 58°41' N. 111°18' W.Gr. 
St. Petersburg . 59 57 30 19 Ost 
Barnaoul. . 53 20 83 27 Ost 
Sitka . 57 3 135 18 w . 
Toronto . 43 39 77 5 w . 

1 Die Daten sind entnommen: 

On honrly oserv;itions of the magnetic Declination rnade by Capt. Rochfort Mngnire in t852-!l3-54. By Major nenrral 
Edw. Sabine. Proc. of the Royal Society, 1857. 

Physical obervations in the Arctic sea by Elisha Kane. I Smith::i. Inst. 

Magnetical and meterolog·ical observations at Lake Athabaska and Frt. Simpson, by f'apt. Lefroy and at Frt. c·011 fidenre, 
by Sir John Richardson. 

Physikalische Beobachtungen der deutschen Expedition nach Ostgrönland. 

Abstrac.ts and results. of mag·netical and meterological observations at the magnetic ohservatory, Toronto. 
A treat1se on magnet.Jsm, general and terrestrial, by Humphrey Lloyd. 

Leider konnten die höchst interessanten Beobachtungen der schwedischen Expedition nach Spitzbero-en 1s72_7a nicht 
mehr in das Bereich der Discnssion gezogen werden. " 
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Diese Curven zeigen nur ganz. im Allgemeinen einen gleichen Charakter, uämlich einen westlichen 8tand 

der Nadel in den letzten Vormittagsstunden bis g·egen Mitternacht, einen östlichen von Mitternacht bis kurz. 
vor Mittag; im Detail sind sie jedoch sehr verschieden. 

Einen z.iemlich gleichmässigen Gang geben die beiden Curven von Fort Simpson und Point Barrow mit 

dc1jenigen rnn Cap Wilczek, d. i. gering·e Änderung und unentschiedene Bewegung· in der westlichen Hälfte, 

entschieden rasch aufsteigende und wieder abfallende Bewegung· in der östlichen. Versetzt man die Stunden

punkte der letzteren von der halben auf die vorhergehende ganze Stunde, so bemerkt man in der westlichen 

Hälfte sogar ein merkwUrdiges Zusammentreffen der abwechselnd vor- und rilckgä11gig·en Bewegungen, die 
nur quantitativ verschieden sind: 

Bewegung der Nadel nach 
0-1" 1--2 1

' 2- 3 h 3-4 1
' 4-5 1

.' 5-li" 6-7" 7-8" 8-9" 

Cap Wilczck w. w. w. 0. w. 0. 0. w. 0. 
Point Barrow w. 0. w. 0. w. 0. 0. w. o. 
Fort Simpson w. w. w. 0. w. 0. 0. w. 0. 

Die westlichen Maxima sind bei den ersten beiden Curven unentschieden, die östlichen fallen alle drei 

innerhalb l 1/2 Stunden z.usammen. Fort Simpson und Cap Wilczek liegen gerade um 180° auseinander. 

Wenn die angenommene eilfjährige Störungsperiode richtig ist, so fallen diese drei Curven in die 

ungefähren Minimaljahre 1844, l 853, 187 4. Die Beobachtnngen von Point Barrow datiren aus den Monaten 

October bis Juni, diejenigen von Fort Simpson von April und Mai, die von Cap Wilczek von Jänner bis Mai. 

Einen in der westlichen Hälfte sehr verschiedenen Charakter zeigt die auf 7 Termintagen beruhende 

Curve von der Sabine-Insel, vom Winter 1869-70, nahezu ein Maximaljahr der Störungen. Während bei den 

obigen drei Curven die westliche Hälfte im Vergleiche zur östlichen ein unentschiedenes Gepräge trägt, ist 

sie bei dieser ebenso scharf ausgesprochen, wie die östliche. Der östliche und westliche Theil dieser Curve 

sind sich sehr ähnlich und die beiden Maxima fallen um 12h auseinander. 

Das westliche Maximum fällt um 3 Stunden später, als bei den frliher besprochenen Curven, während die 

östlichen nahe zusammenfallen; der Beobachtungsort liegt um 77 ° Länge von Cap Wilczek entfernt. 

Ganz verschieden ist die auf 17 Termintagen in den Monaten Jänner, Februar und März 1854 beruhende 

Curve von Renselaer Harbour. Sie stammt aus einem mit den ersten drei Cnrven correspondirenden Störungsjahre 

und fällt de1· Zeit nach sog·ar genau mit derjenigen von Point Barrow zusammen. 

Die ganze Curve ist verschoben. In ihrem allgemeinen Charakter stimmt sie mit de1jenigen von der 

Habine-Insel und hat in ihrer Form die gleichen Abweichungen von den z.uerst besprochenen, das heisst ein 

ebenso entschiedenes westliches, als östliches Maximnm. Ganz. verschieden von allen anderen fällt aber das 

erstere auf Mittag, also um 8 Stunden frliher als das von der Sabine-Insel, von der ent.g·egengesetzten Küste 

Grönlands. Die entgegengesetzten Maxima dieser beiden Curven sind um 6 Stunden verschieden. Die 

ganze Curve variirt in der Zeit um 4-G Stunden von allen anderen. 

Renselaer Harbour liegt auf der nahezu gleichen Breite um 130° Länge von Cap Wilczek entfernt. 

Die letzte Currn ist diejenige von Fort Confidence, die sich am meisten von allen Hbrigen unterscheidet. 

Die Beobachtungen datiren vom Octoher 1848 bis Mai 1849; in Bezug auf die seculäre Periode wiirde sie 

also mit der Sabine-Insel, in Bezug auf die Jahreszeit mit Point Barrow, Renselaer Harbour und Sabine-Insel 

stimmen. Es wurde jedoch nur während der 'ra,:;esstnnden beobachtet. nnd es fehlen die Stunden von 101i 

bis 17h. Dieser Theil der Curve musste also interpolirt werden. 

Diese Curve ist so gänzlich verschieden rnn allen arnleren, dass man fast an eine Versetzung des 

Vorzeichens glauben könnte, wenn die Beobachtungen nicht durch gleichzeitige Ablesungen an einem zweiten 

Instrumente durch drei Monate controllirt wären. Sie ist das grade Gegentheil der Curve von Renselaer 

Harbour und die entgegengesetzten Maxima finden nahezu zur gleichen Stunde statt. Wenn auch die 

interpolirten Stunden unsicher sind, so ist doch der allgemeine Verlauf der Curve nicht zu bez.weifeln. 

A uffallenrl ist der grosse Unterschied zwischen den beiden Curven von F'ort Himpson und Fort Confidence, die 

18 * 
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räumlich so nahe gelegen sind, gegenüber der Übereinstimmung zwischen Cap Wilczek, Fort Simpson und 

Point Banow. 
Wenn aur.h dadurch, dass jedes Jahr einen anderen Störungswerth besitzt, und dass die Humrnen der 

Störung·en nach den entgegengesetzten Seiten in den verschiedenen Jahren in verschiedenem Verhältnisse z.n 

einander stehen, die Curven in jedem Jahre anders verschoben werden, so kann diess doch nur in Bezug auf 

die Quantität und auf den Nullpunkt, nicht aber in Bezug auf die Zeit der Maxima und Minima der Fall sein, 

wenn die Gesetze der täglichen Variation und der Störungen für alle Jahre die gleichen sind. In Bezug auf 

die Stunden, um welche die extremen Stände stattfinden, sollten also die Curven vom gleichen Punkte, 

unabhängig vom magnetischen Charakter des Jahres, die gleichen Resultate zeigen. 

Nachdem die Zusammenstellung dieser sechs Curven 80 gTosse rnterschiede aufweist und man diese nicht 

der Verschiedenheit der Beobachtungsjahre zuschreiben kann, sind wir gezwungen anzunehmen - so lange 

nicht gleichzeitige Beobachtungen an verschiedenen Punkten das Gegentheil beweisen - dass in hohen Breiten 

der tägliche Gang der Declinationsnadel an verschiedenen Orten durch locale Einflüsse geändert wird. 

Tafel B stellt graphisch den täglichen Gang der horizontalen Intensität und Inclination dar, wie rr an~ 

allen Beobachtungen, Störungen einbegriffen, hervorgeht, und zwar von Cap Wilczek, Fort Simpson und Lake 

Athabaska. Andere Beobachtungen über diese beiden Elemente hesitzen wir vor der lfarnl am; höhcrc11 

Breiten noch nicht. 

Um die Übereinstimmung· von horizontaler Intensität und Inclination augenfälliger zu zeigen, 1:1ind die 

Werthe der letzteren in umgekehrter Richtung aufgetragen, so dass dem -t- und - der horizontalen Jntern._.;itiit 

das - und -t- der Jnclination entsprechen. Das Grössenverhältniss, in welchem die Werthe aufgetragen ~ind, 

ist jenes, welches stattfinden würde, wenn sicl1 die totale Intensität gar nicht ändern wtirdc. Oie Curvc11 

geben also gleichzeitig Aufschluss über das Verhalten der totalen Intensität. 

Der Vergleich zwischen den Curven von Cap Wilczek auf Tafel lJ mit jener der Declination auf Tafel A 

ergibt, dass die Bewegungen der Declination viel regelmässiger als diejenigen der beiden anderen Elemente 

sind. Man findet zwar die Spitzen der letzteren zum grössten Theile auch bei der ersteren, aber weit weniger 

scharf ausgeprägt. 

Nnr sehr im A11gemeinen entspricht der östlichen Bewegung der Declination eine Verminderung· der 

horizontalen Intensität und Vermehrung der Inc1ination, und der westlichen eine Vermehrung der ersteren und 

Verminderung der letzteren. Die Maxima aller drei Elemente fallen im oberen Theile der Curven auf <lic 

gleiche Stunde, im unteren tritt aber das Maximum der Declination um drei Stunden später ein, als dasjenige 

der beiden anderen Elemente. 

Weit regelmässiger sind die Curven der horizontalen Inte11sität und Inclination von Fort Himpsun und 

Lake Athabaska unrl näl1ern sich in ihrer allgemeinen Form auch mehr den ihnen zugehörigen Cuncn der 

Declination. In diesen sechs Cmven ist der Zusammenhang· zwischen östlicher Abweichung der Declination: 

Verminderung der horizontalen Intensität und Vermehrnng· der Inclination und entgegengesetzt, deutlich 

ausgesprochen. Dies gilt jedoch nur im Allgemeinen, im Detail finden auch bei diesen bedeutende 

Abweichungen statt. 

Die Curven der Tafel B von allen drei Punkten zeigen aber unwiderleglich den gleichmässigen 

Zusammenhang der Bewegungen von horizontaler Intensität und Inclination. 

Bekennt man sich zu der Annahme, dass die scheinbar unregelmässigen, rapid wechselnden Bewegungen, 

welche man unter dem Namen „Störungen" begreift, durch eine andere Ursache hervorgerufen werden, als 

die regelmässige tägliche und jährliche V a.riation, so handelt es sich in erster Linie darnm, die Äusserungen 

der beiden Kräfte von einander zu scheiden, um ihre Gesetze getrennt zu untersuchen. 

Die Kennzeichen, welche sie unterscheiden, sind aber ganz unbestimmt - wir wissen nicht welche der 

einen und -welche der anderen Ursache zuzuschreiben sind. 

Um die Störung·en zu trennen, ist es vor Allem nothwendig, einen Normalstand zu finden, welcher dem 

der regelmässigen Variation zu jeder Tagesstunde entsprechenden möglichst nahe kommt. Mau kanu zu diesem 
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Zwecke zwei Wege eimchlagen. Entweder bildet man ans allen Bcohachtnngen, Störungen eingeschlossen, 

die ersten Normalstundenmittel und stösst alle von diesen um einen gewi8sen Betrag· abweichenden Lesungrn 

als Störungen aus, worauf man rnit deu übrig bleibenden neue Normalstundenmittel bildet und diesen Vorgang· 

so oft wiederholt, bis sich die Mittel nicht mehr ändern - oder man stösst die ganzen Rtörnngstage ans und 

bildet die Mittel ans den Beobachtungen von jenen Tagen, an welchen die Nadeln verhältnissm1issig rnhig· 

lagen. 

Der erstere Vorgang wurde rnn General Sabine bei der Bearbeitung der Beobachtungen rnn Tornnt.o, 

Point Barrow, Port Kennedy nnd anderen Punkten beobachtet, der andere von Capitän L e fr o y bei den 

Beobachtungen von Lake Athabaska und Fort Simpson. Bei ersterem wird also nur die Grösse der Abweichn11g· 

vom Normalstande, bei letzterem auch die rnhige Lage der Nadeln als Kennzeichen der 8Wnmgen betrachtet. 

8chlägt man den ersteren Weg ein, so geht man schon m Anfang von falschen Vonmsset:wngen ans, da 

die ersten Mittel die ganze Einwirkung der Störungen enthalten. 

Die vorlieg·enden Beobachtung·en der Declination geben auf diese Art behandelt die folg·enden ersten nnd 

zweiten Normalstundenmittel: 

0-1 h 1 1-21' 2-3h 1 3- 41o 1 4 -5 1
' 

1. 105·2 102·5 99·9 99·3 100·7 

2. 102·-t 100 6 99 ·-t 100·6 100·3 

1 

l 12-13~ '13-141
-' : 14-15h ! 15-16h 116-lih 

2. 114•0 115·2 

l. [ 111·3 120·2 132'1 1124•6 

1 

127·1 1118·5 

123•2 

1 

1 

1 

5--6h 6-7), 

1 

98•1 102·9 

98'4 102·4 

i 
1 

11--1s1i l1s-191
• 

i 

135•4 126•4 

133 •3 120·1 

1 

7-81
' 8-·9" ! 9-10" [ 10-11i. l •I-12 1

' 

1 

1 

1 

104 •9 
1 

101·9 102·6 :o4·9 113·4 1 

! 
1 

104·4 100·0 101·1 

1 

104'1 108· 6 
1 

19-20h / 20-21h l 21-22i. 1 22-23h 23-24h ! 
1 . 1 

117 •7 112'6 107•6 109'5 104'8 

113· 1 112· 1 108. 0 108. 3 l 05. 6 ~ 

Die zweiten 8tundenmittel sind diejenigen, welche man erhält, wenn man alle jene Lesungen ausstösst, 

welche um mehr als + 2~ 19 von den ersten abweichen. 

Stösst man mit dem gleichen Grenzwerthe und diesen zweiten Mitteln nochmals die um den g-leichen 

Betrag abweichenden Beobachtungen aus, so differiren die dritten nur mehr um so gering·e Beträge von den 

zweiten, dass diese schon als Endmittel angenommen werden können. 

Auf diese Art behandelt würde also das östliche Maximum nach Trennung der Störungen nur um 1~6, das 

we:stliche sogar nur um 0:4 g·eringer als vorher. Ein Blick auf die Beobachtungen genügt aber, um zu zeigen, 

dass der Einfluss der Störungen ein weit grösserer sein muss. 

Der Grenzwerth 22 '9 ist gleich 15 · 4 Theilstrichen. Das erste f'tundcnrnittel um 17-] Sh = 135 · 4; es 

werden also um diese Stunde alle Beobachtungen als Störungen ausgestossen, welche unterhalb 120·0 und 

oberhalb 150 · 8 liegen. Das Generalmittel aller Beobachtungen ist 111·2. Die niedrigste Grenze der 

Beobachtungen, welche um die genannte Stunde als Störungen betrnchtet werden, ist also noch immer um 

8~8 grösser als der mittlere Stand der Nadel. In Folge dessen kann die tägliche Variation, um deren Bestim

nnmg es sich handelt, in Jen zweiten Normalstnndenmittel11, z. B. in dieser Stunde, gar nicht zum Ausdrucke 

kommen. 
Jede Stunde bat - wie die Beobachtungen von allen Punkteu zeigen - ihren eigenen Störungscharakter, 

in der einen herrschen die + ~törung·en vor, in der anderen die - Störungen. Gewisse Stunden werden also 

sehr hohe andere sehr niedere Werthe ergeben und geht man von diesen aus, so wird der Störungseinflns8 
' gegenüber den anderen immer noch in den Stundenmitteln enthalten sein - wie oft man auch die Ausstos:sung 

<l er Störungen wiederholen müge. Nach der einen Seite werden alle Störungen ausgestosseu, nach der 

anderen nur die ganz grossen. Der Einfluss der letzteren muss sich also stets geltend machen, während 

rle1:jenige der ersteren ganz oder uahezu eliminirt ist. 
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Wtirde m~rn z. B. annehmen, dass die tägliche regelmässige Variation nm 17-18h -t- Wl niC'hl llhcrsteigt 

(Biehe die Cnrve der Declination auf Tafel C'), so wären im vorliegenden Falle all~ z~nehmenden ~tii.rnngen 
und alle der täg·lichen Variation angehörenden Bewegungen ausgestossen und die mnerhalb der brenz.en 

l~O · 0-150 · 8 liegenden Lesungen wären in Wirklichkeit lauter Störungsbeobachtungen. 
Durch das Wiederholen des Ausstossens werden allerdings die folgenden )littel nach beiden Seiten 

herabgedrückt, allein immer nur unverhältnissmässig wenig und erhalten - wie gezeigt wurde - ~ehr bald 
einen constanten Stand, der möglicher Weise so viele Störungslesungen enthält, dass die regelnüi:-;sige 

Variation, wenn ihr Betrag im Yerhältniss zu den Störungen nur gei;ng ist, dadurch ganz verdeckt wird. 

Nimmt man den Grenzwerth grösser an, so werden nach beiden f.leiten hin um so mehr Störungen 

eingeführt nnd in den letzten Mitteln enthalten sein. Nähme man denselben im vorliegendem Falle z. R. 
gleich 30 Theilstrichen an, so würden dadurch die Mittel etwas herabgedrU1·kt werden, da die Lesungen in 

der Nähe des mittleren Standes häufig·er sind, als die extremen. Im Endresultate wären dafür aber um so 

grössere Störung·en enthalten, denn es wäre doch nur aus den zwischen 105 · 4 und 1 ti5 ·-! lirgcndcn 

Lesungen gebildet und jedes Normalstundenmittel wäre durch den Störungscharakter der Stunde cnt~prcr hcnd 

beeinflusst. 
General Sabine hat diese Verhältnis8e grUndlieh heleuchtet und gezrigt, da~i-; es unmögliC'h ist, :dir drr 

Störungsursache zukommenden Bewegungen zu trennen, <lass alHo ihr F.i11flnss auf die Periode <lcr Higfo· hl'n 

Variation niemals vollständig eliminirt werden kann. Das E11dresultat wird aher immer von <lcn c·rsten 
Normalstundenmitteln abhängen, von welchen man ausgeht. Sind diese mit Eimwhlm~s aller ~tiirn11g·r11 

gebildet, so werden auch alle späteren Mittel durch sie heeinflnsst sein. 
Da die Behandlung der Declinationsbeohachtungen auf diese Art zeigte, dass kein Michcrcs En<lr('s11ltat 

zu erwarten ist, so wurden die Beobachtungen analog dem von Capitän Lefroy eingeHchlagencn \"oq!a11;.;-r 

untersucht und die ersten Normalstundenmittel aus denjenigen Tage11 und Stunden gebildet, an wcl<"hr11 die 
Nadeln verhältnissmässig ruhig lagen. Als ungestörte Stunden wmden diejenigen betrachtet. i1111erli:1 lh 

welcher das Maximum und Minimum der Lesungen nicht mehr differirten, als :!UP = ~ü 1 7 bei der Dcrlination, 

2UP = 0. 0066 X bei der horizontalen Intensität und 6P = 3 14 bei der lnC'lination. 

Das Kennzeichen der ruhigen Lage der N a<leln allein genügt aber nicht, da hier und da Fälle vorkommen, 

wo sie sich bei extremen Stande verhältnissmässig wenig bewegen, und. wieder andere, wo sie in der ~ ä hc 
des Normalstandes äusserst unruhig sind. 

In der Zusammemtellung der auf diese Art gekennzeichneten ruhigen ~tunden kommen noch immer 
einzelne vor, deren Mittel vom Normalstundenmittel mehr abweicht, als der angenommene Grenzwerth, die 

sich also zwar nicht durch die Unruhe der Nadeln, aber durch die Grösse des Ausschlages als ~törung8stunden 
kennzeichnen. 

Es wurden deshalb die Stundenmittel nochmals durchgesehen und wiederum jene ausgestosscn. 

welche um den früheren Betrag von den gefundenen Normalstundenmitteln abwichen. Nur bei der 

horizontalen Intensität wurde bei diesem Ausstossen der Grenzwerth von 20P auf 16P verminrtcrt: weil mit 
ersterem in der Stunde von 9-lOh, die Uherhaupt nur drei brauchbare Werthe enthält, eine entschieden 

als gestört kenntliche Stunde geblieben wäre, welche das zweite N orrnalstundenmittel sehr beeinflusst haben 
würde. 

Die so gewonnenen zweiten Normalstundenmittel sind für die halben 8tunden Oh 30m 1 h 30111 2h 30111 
••• 

' ' ' giltig, da sie aus den Lesungen von om-60111 abgeleitet sind. Um nun einerseits die Normalstundenmittel für 
die ganzen Stunden - Oh 0111

, P om, 2h um. . . - zu erhalten, andererseits die vorkommenden Sprünge 

auszugleichen, wurden die gefundenen Normalstundenmittel für je zwei Stunden zusammengefasst un<l aus 
ihrem arithmetischen Mittel das Normalstundenmittel für die betreffende Stunde gebildet. 

Tabelle IV gibt die auf diese Art gefundenen Normalstundenmittel f'Ur alle drei Elemente, die auf Tafel C 
graphisch dargestellt sind. 
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Tabelle IV. 

Erste Normalstundenmittel, 
abgeleitet aus jenen Stunden, wiihrend welcher die Amplitude der Bewegungen bei der Declination 20", bei der horizontalen 

Intensität 20P und bei der Inclination 6" nicht übersteigt. 

Sh 9" 11 h 
1 

-~=-~c~~~==7==0=1.==~=L=1.=~=~=h =-===:!= _::~--- ___ 4h_I_~~ __ ll ~---l_ii. __ 
1 

1 

! ! -====;=~-=========="===='===I 

Declination . 104·3 lOO·i 100·2 100·8 101·5 99·9 l00·4 1oa·2 102·8 100·9 102·6 10r,·s 
1 1 

Horizontale Intensiti\tl 99·3 100·6 99·4 96·3 90'1 1 90'4 
1 

95·4 95·7 95·6 95'2 93·5 94·3 

Inclination. . 1 98·2 99·3 99·5 99·8 102·61104·6 102·7 101·3 100·4 100·3 99·9 99·G 1 

1 1 

Declination . 1 

Horizontale Intensität! 

!nclination . . I 

109"7 1 111•4 

94. 6 96. 6 

99·3 9i•7 

112•8 

98"4 

96·5 

114'4 

100·4 

95·5 

114·5 l 114·4 
1 

102·91102·3 

94'8 1 95·9 

i 

18" 

114'5 

102·5 

95·9 

19h 

111.1 ·5 

101•8 

96'2 

20h 

112 ·6 

99·7 

9i·O 

110·0 

97 ·9 

97·0 

22h 

108'8 

99·3 

9G·3 

23h 

108•6 

99•2 i 

96·0 i 
1 

_ll~s wmden nun neuerdings alle Beobachtungen einzeln durchgegangen und alle jene Lesungen al8 gestörte 

ausgestossen, welche 
bei der Deelination um mehr als + lö~4 = +22 '9 
„ „ horiz.Intensität " „ +lß·o = +0·00ö3.X 
„ „ Inclination „ „ + 5·0 = +2 '86 

von diesen Normalstundenmitteln abweichen. 

Der Werth ±22' ~ ist der gleiche, wie der von General Sabine bei der Analyse der Beobachtungen Yon 

Point Barrow angewandte. Der Grenzwerth der horizontalen Intensität +0 · 0053 X ist nahezu gleich dem für 

die Beobachtungen von Toronto angenommenen, wenn derselbe in dem gleichen Masse vermehrt wird, wie der 

Grenzwerth der Declination für die Beobochtungen von Point Barrow vermehrt wurde. Letzterer war für 

Toronto +5 '0, für Point Barrow +22' 9, der Grenzwerth der horizontalen Intensität fiir Toronto ±0 ·0012 .1Y, 
und im gleichen Verhältnisse wie deijenige der Declination vergrössert, für Cap Wilczek = +O · 0053 X. 

Als Grenzwerth für die Störung·en der Inclination wmde ein etwas grösserer W crth angenommen, als 

de1:jenig·e, welcher dem Grenzwerthe der horizontalen Intensität entspricht, wenn sich die totale Intensität gar 

nirht ändert. Er hätte unter dieser Annahme = +4~2 sollen. 
In Folge der Beobachtungs- und Instrumentenfehler werden bei einem so kleinen Grenzwerthe manche 

Beobachtungen ausserhalb der angenommenen Grenzen fallen und als gestörte behandelt werden, welche es 

nach dem angenommenen Masse in Wirklichkeit nicht sind. Bei einem grösseren Grenzwerthe wi\rden aber 

im Verhältnisse zur horizontalen Intensität zu wenige Lesung·en als Störungen ansgestossen worden sein 1• 

Da die Normalstundenmittel, mit welchen die Störungen ausgestossen wurden, für die ganzen Stunden 

giltig sind, so wurden letztere von halber zu halber Stunde zusammengestellt und für die ganze Stunde die 

tlerselb~n vorhergehende und nachfolgende halbe Stunde zus:immengefasst. Die Werthe, z. B. für l \ sind aus 

den 60, resp. 12 Beobachtungen, von Ohß0--1 1130 hervorgeg·angen. Da die gleichen Beobachtungsstunden 

dmch grosse Zeiträume getrennt sind, so werden sich auf diese Art die noch znrUckblcibenden Fehler (in 

Folge unvollkommener Correction für Standänderung· der Instrumente etc.) besser vertheilen, als wenn die 

g·anzen Stunden beisammen bleiben. 
Die folgenden Tabellen V, VI, VII geben für jedes der drei Elemente die Summe s.ämmtlicher gestörter 

und ungestörter Lesungen und ihre Anzahl. Letztere durch ih1·c Anzahl dividirt, geben also den der Stunde 

entsprechenden Theilstrich des Instrumentes unabhängig von den ab;; 8törnngen betrachteten Bewegungen. 

1 Das wahre Verhältniss <for Änderungen zwischPn horizontaler Intensität. und lncliirntion wnr<le erst später bei der 
Untersuchung der Änderungen der totalen Intensifät gefunden. Die Arbeit, <lie SWrnngen der lnclination mit einem neuen 

Urenzwerthe noclnuals zn 1111ters11chen, wäre nicht. lohut-nd genug· gewesen. 
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Tabelle V. 

Deolination. 
Alle jene Lesungen als Störungen ausgestossen, welche um mehr als 15~4 von den Normalstundenmitteln der Tab. IV llifferiren. 

Gestörte Lesungen 1 
Ungestörte Lesungen ! 

, Stun<len- Abweichung vom 
Generalmittel 

_+ _____ _:___' ---------!Anzahl 1 

/ Anzahl Summe i Anzahl Summe 
1 1 

2

01 1 12 1486•0 10 
51 6462·6 6 
50 6242 •4 18 

; 1 ~ g ~~ 
V 16 1916•9 114 
6 1 72 11462•7 101 
7 1 40 5861. 5 81 
8 II 12 1863"8 40 
9 35 -H 7 1 • 3 17 

10 
11 
12 
rn 
14 

69 9157•4 50 
83 11394•4 33 
87 12860•8 9 

124 
190 

15 232 
16 149 
17 221 
18 243 
19 144 
20 :!5 
21 41 
22 ·H 
23 30 

17431·5 0 
27341 ·4 3 
34539. fi 0 
231ill•fi 14 
34422. 6 0 
88101·9 52 
23108•8 5 
3645. 0 20 
5371·3 4 
627-l ·5 48 
4378•6 61 

817·0 
507•6 

1491. 2 
4019 · 1 
3246·8 
8384·5 
6848•7 
6010•3 
29il6•8 
1423. 2 
4114•3 
2807·8 
828•6 

0 
282·3 

0 
134 7. 3 

0 
4H3·G 
480·2 

1672·5 
372·9 

3725. 1 
fi157. l 

638 
603 
592 
604 
580 
530 
fi17 
539 
578 
i'i78 
538 
544 
534 
506 
467 
394 
467 
379 
:H5 
481 
:)55 
;)85 
;)G8 

[i69 

Summe 

67212•3 
6129i•ß 
59758·5 
61879· 0 
592i>5·2 
53315·9 
52590•7 
56501 ·8 
f.i0215·9 
il8454. :i 
55277•4 
57607•1) 
59;135. 2 
57628·9 
54424•6 
46765·3 
53405•9 
43556•7 
35967•2 
5398fj•:! 
ß3051·2 
64605·0 
61208. l 
60811•7 

1 mittel der ! 
1 •• ' ungestorten 1 

1 

Lesungen f_in_T_h_e_i_l-_ 
_ strichen 

105·3 
101·7 
100•9 
102·4 
102·2 
100•6 
101·7 
104•8 
104·2 
101·1 
102·7 
105·9 
111. 1 
113·9 
lt fi. 5 
118 ·j 
114•4 
111 ·9 
1.14 •2 
!12·2 
113. 6 
110·4 
107·8 
10fi·9 

2·5 
6. 1 
6•9 
5•4 
5·6 
7•2 
6. 1 
3·0 
3•6 
6•7 
5. l 
l. 9 

+ 3·3 
+ G· l 
+ 8·7 
+10·9 
+ 6·f) 
+ 7• 1 
+ 6•4 
+ 4·4 
+ f>·8 
+ 2•fj 

O·O 
0·9 

in Bogen 

- 3!7 
- 9• l 
-10·3 
- 8·0 
- 8•3 
-10·7 

9. l 
4•5 
i'J. 3 
9·9 
7·6 
2·8 

+ 4•9 
+ 9·1 
+12·9 
+IG·2 

1 !I · 8 
+1o·n 
+ ~-;, 

-+ li •;; 
+ 8·fi 
+ :1·~ 

o·o 
l • 3 

Generalmittel <ler ungestörten Lesungen= 107 · 8 - 18°54 15 Ost Declination 

Tabelle VI. 

Horizontale Intensität. 
Alle jene Lesungen als Stürnngen ausgestossen, welche mu mehr als 16~ O von den Normalstundenmitteln cler Tab. IV differire11. 

__ + __ G~~t~~te ~esm~~-en ______ I _Ungestörte Lesungen 

----

1 

Anzahl Summe 
· I Anzahl 

0 21 
7 

2 59 
:\ 30 
4 1 34 
5 63 
6 165 
7 1 18:~ 

8 192 
9 190 

10 214 
11 191 
12 160 
13 118 
14 138 
15 111 
16 1 75 
17 192 
18 170 
19 89 
20 60 
21 84 
22 36 
23 20 

:-inmme 

2600•4 
848•9 

8046•3 
5511•4 
807~·8 

8715. 9 
29915·4 
25756·6 
21885•1 
24398·4 
26956·9 
27629·;) 
24716·6 
15711. il 
18427·1 
15632·3 
10189·5 
26360·0 
24299·5 
15224•6 
11178·5 
12799·2 
4736·5 
2452•3 

Anzahl 

76 
174 
244 
221 

26 
47 
86 
67 
30 
3() 

1 
8 
0 

15 
32 
27 
64 

5 
1 

22 
0 
2 

54 
81 

Summe 

4583•?. 
9750·8 

13735·1 
13068•3 

1860·6 
3142•4 
:)835·8 
4584•7 
2322•5 
2305·5 

77·3 
610. 3 

0 
1192. 5 
2165. 5 
2131·6 
5104•1 
426·7 
86·4 

1587·6 
0 

147•1 
3417·1 
6236·6 

563 
479 
357 
409 
570 
550 
439 
410 
408 
410 
442 
461 
470 
497 
490 
4"88 
491 
403 
439 
519 
540 
544: 
570 
559 

1 

;)6334•8 
47763·3 
35228•1 
38987•8 
50825•7 
48627·0 
41531·5 
39098•1 
39136·4 
4031!·8 
43085•7 
43790·3 
44445. 8 
48670·8 
49320·6 
49229·2 
50924·3 
40941·1 
45883·7 
52523·3 
53551•1 
54430·7 
56254•5 
55926•7 

Generalmittel der ungestörten Lesungen = 98 · o 

1 

Stunden- 1 

mittel der 
ungestörten 
Lesungen 1 

100·1 
99·8 
98·7 
95·3 
89•2 
88•4 
94·6 
95•4 
95·9 
98•3 
97 ·5 
95·0 
94•6 
97·9 

100·6 
100·9 
103·7 
101·6 
104·5 
10 l · 2 
99·2 

100· 1 
99·7 

100·0 

0•7774. 

Abweichung vom 
Generalmitt.cl 

in 'fheil
stiichen 

+ 2· 1 
+ 1·8 
+ 0·7 

2·7 
8·8 
9·6 
;l •4 
2·6 
2 • l 

+ 0•3 
0•5 
~·o 

3•4 
0 1 

+ 2·6 
+ 2•9 
+ 5·7 
+ 3·6 
+ 6·5 
+ 3·2 
+ l •2 
+ 2·1 
+ 0·7 
+ 2·0 

in X 
io·ouu 

6•9 
5·9 
2·3 

+ 8·9 
+28·9 
+:>1·5 
+11·1 
+ s·:i 
+ 6·9 

l ·0 
+ 1•6 
+ 9·8 
+11·1 
+ 0·3 
- 8·5 
- 9·5 
-18•7 
-11·8 
-21·3 
-10·5 

3·9 
6·9 
2·3 
6·6 
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Tabelle \TII. 

Inolination. 
Alle jfllw Lesungen als Htüru11ge11 a11sgestussen, welche um mehr all; 5''. o vu11 dun Normalst1111tlem11ittcl11 tlcr Tah. XV differiren. 

Gestiirte L<"ltln"Pll Ung·estörte Leimngen ' 
-- - ; St11mle11- Abweichung vom 

lt + 
1 

, 1· mittel __ der Generalmittel 
--- -i- 1-- --- -------- Anzahl 811mme nngcstortcn 1-- - __________ , 

__ Anzahl_ Summe I Anzahl 
1 

Summe 1

1 
i _ _ _ _ _ -~~-~s1m~cn _1 __ ~~~:l~i~i1~- __ I _ in ~ogen - --__ I_-__ ----------1--~-=1~ = 1- -- -- --- - ----- ------.-----------1----------------

0 169 18:385·0 25 
1

' 2279·-l ! 466 1 ,tfi70G·3 98·1 o·7 +0!40 
1 210 30119·7 37 3332·1 35:1 35155·7 99·6 + o·s -o·46 
2 322 36103·0 50 .t-332·1 288 2s820·9 100·1 + 1·a --o·74 
3 265 30190'5 32 2349•6 363 36317·9 100·0 + 1·2 -0·68 
4 166 18731·9 89 7235·9 37ö 38591·4. 102·u + 4·1 -2·34 
5 78 8767·2 95 8ß93·8 487 51065•4- 104•9 + 6•1 -3'48 
6 114 12704·5 211 16989·2 359 37065·3 10a·~ + 4·4 -2·51 
7 78 8504•7 222 1!)5;)1•3 i\60 36644-·0 101·8 + 3·0 -1'71 
8 6 636·ti 183 15289·6 441 H405·9 100·7 + 1·9 -1'08 
!) 28 3000'3 155 13807•8 -147 -i4Ji91·9 !)9•8 + 1·0 -0·57 

10 0a 3716·3 139 12orn·s 483 49019·8 rn1·5 + 2·1 -1·54 
11 5 524•0 ~09 17228·~ 446 44596·6 100·0 + 1·2 -·0'68 
12 7 7:J4·;) 180 13429·8 443 .J3U19·0 99·1 + 0·3 -0·17 
13 1;~ 1346•5 174 14895·3 443 43474·6 98·1 0·7 +0·40 
14 ;J;) 36'25·;) 201 16635•8 !24 41107·0 97•() 1•8 +1·03 
15 8 816·8 207 17233•5 .J-11 ;)9341·0 9.)·7 3•1 +1.77 
16 69 7024·0 130 11153· 1 .j.;31 40891 ·.J- 9-!·U 3·9 +2.23 
17 ;;;) 336iJ·7 208 17289•6 359 34353·3 95•i 3'1 +t·i7 
18 5 507•5 182 14640•6 ,123 40158·1 94•9 3·9 +2·2;) 
19 39 3979•9 115 8795'2 -176 45733·8 96•1 2•7 +1·54 
:W 9 922'2 76 ö681'4 515 .J-9%7·1 97·0 1·8 +l'O:l 
21 84 8844·9 71 5519' 1 475 45890'5 96'6 ·--- 2·2 +1·26 
22 150 16243•1 i5 6458·8 435 42:111'0 97•;) l'Ö +0·86 
23 1 163 1727!.J·o 10 6245„t 427 41563·6 !)7·3 - 1·:1 +0·86 

Genendmittel <ler ungestörten Lesungen = us · 8 = 82°22 ! Oö 

Oie letz.teu Rubriken zeigen die AlJweichungen vom Geueralmittel der ungestörten Heobaehtu11g·en in 

Theilstrichen und Minuten oder Zehntausendstel der horizontalen Intensität. Sie geben also die tägliche 

Variation, wie sie ohne die grossen Störungen erscheint. 

Die Generalmittel aus allen ungestörten Lesungen sind: 

der Declination =107·8 1 =18°54 1f> 
„ horizont. Intensität= fl8·0 1 =0·7734 a.d.K = l·ö77 a.e.E. = 221·3 c.E. 
" Inclination = 98. 8 1 = 82°22!1 
" totalen Intensität = 5 · 824 a. d. E. = 12 · 63 a. e. E. = 1667 c. E. 

Der Einfluss der ausgestossenen Störnng·en auf die mittleren absoluten Werthe beträg;t demnach: 

auf die Declination = + ri ! 1 

horizont. Intensität= -O· 0013 X 

lnclination 

Die absoluten W erthe sollten, weun sfünmtliche der Störm1g:-mr8ache zukommenden Beweg·u11gen an~

ge8tossen wären und wenn die täg·liche Variation in den verschiedenen Jahren keinen Änderungen unter .. 

worfen ist, für jedes Jahr oder für die gleichen Monate constantc ~rössen sein, abg·esehen natiirl ich von der 

seculären Änderung·. Da jedoch nur die grösseren Störungen getrnnnt wurden und innerhalb der Grenzwerthe 

noch viele der Störungsursache zuzm;chrei uende Bewegnuge11 enthalten sind, so werden sieh mit llcr 

1 Uncorrig-irt für die nachträgliche Tor.:;ionscorrcctiun. 

Denkschriften der mathem.-naturw. OI. XXXV. Bd. 
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dl·e 
1
•11 den vei·~chiedenen Jahreu eine ver8chiedene ist, anch die auf dic:-;e .\rt 

Intensität der Störnngen, -
g·ewonnenen Werthe ändern. . . . 

Der Einfluss der grossen Störungen auf die absoluten Mittelwerthe ist Jedoch mcht so bedeutend, al~ 111an 

erwarten sollte. Der Einfluss der wechselnden Störungsintensität auf die noch zurUckhleibenclen kleineren 

Störungsbewegungen wird also in <len verschiedenen Jahren ein verhältnis8mässig geringer sein sohaill nur 

die Beobachtungen auf die ganz gleiche Weise behandelt werden. 
Die Grösse des Einflusses der Störungen auf die absoluten Mittelwcrthe hä11gt nicht so sehr rnn der 

Grösse der Störungen ab, als von der Grösse des Verhältnisse8, in welchem die Störungen naeh clcn 

cntg·egengesetzten Seiten zu einander stehen. Hätten sie gleiche Beträge nac:h + und -, so wären sie ganz 
ohne Einfluss auf die Mittelwerthe, und die absoluten Werthe wären für <lie gleichen Epoehen ronstante 

Grössen. 
l'm zn entscheiden, ob und wie sich das Verhältniss der Störungen nach entgegengesetzten Seiten ändert, 

oh es an iihnliche Perioden gebunden ist, wie die Störnngen selbst, hicriiber besitzen wir vor der Hand 110('!1 

keine verlässlichen Daten. In Toronto sind die Störungen nod1 zu gering, um an:-; den dortigen Bcobaeht11n;.~:v11 

sichere 8chlilsse ziehen zu können. 
Diese Frag·e ist eine wichtige, da von ihr <lie genaue Restimmu11g cl<·r ali~olntcn Werthe in hohc11 Bn·it1·11 

nnd damit rlie genaue Bestimmung der seculären .~IJ(lernngen in der Nähe drr 111al!11ctischen Ccntre11 :tld1ii 11;..:·t. 

Gerade ans diesen Gegenden mfü;sen die Bcobachtnngen am ehci-;tcn hc:-:ti111111tc11 .\nfschlnsi; Uher das Wa11cln11 

rler Pole gehen. 
Wären diese Verhältnisse für jeden Ort eo11sta11t o<ler eiucr hestimmten P<>riodc· 1111tenvorfr11. su lie:--~1·11 

sieh die absoluten Werthe für den ~~influss der Störungen leicht corrigiren. 
Tafel D gibt nie Curven der drei Elemente, wie sie aus den ungcsHirtc11 Lesungen der Ta hellen \',VI~ \' 11 

herrnrgehen. Um die Unregelmiissigkeiten mehr auszngleichen, wel<·he nur eine Folge der zu kurzen Beul1 

arhtuugszeit sind, wurden je drei Stn1Hlen zu einem Mittel zusammc11µ;ezogen, also z. B. aus O", 1", ~ 11 da~ 
~fütel fö1· lh, aus 111, 211, 31i das Mittel für 21i u. s. f. g·ebildet. Anf gleiche Art wurden :rnc·h die 'fiftl-1 \'011 

Point Barrow und Atha baska behandelt. Hierdmch leiden die Curn:'n nur quantitatiL 1 hre ~linima 1111 d 

Maxima werden etwas geringer, ohne dass aber die einer jeden zukommenden Eigenthiimlichkeiten geii11dert 

wurden. 
Zum Vergleiche siud die Variationsrurven einiger anderer Orte aufg·ezeicl111et. Von <lcn an:-: höhere11 

Breiten stammenden Heobacl1tnngen ist nur die Curre \'On Point Harrow zum Vergleiche geeignet. Bei den 

Uurige11 wurden die Störungen entwe<ler gar nicht getrennt (Port Foulke, Fort Simpson_. Sabine- Insel) oder mit 

solchen Wertheu, dass kein Yergleicb möglich ist (Renselaer Harbour, Port Kennedy). 

Alle Curven der täglichen Variation der Declination bestätigen das Gesetz, das8 der allgemei11e Charakter 

des täglichen Ganges der Nadel in der gleichen Hemisphäre der gleiche ist, d. h. auf der nördlichen Halhlrngel 
westlicher Stand in den Nachmittags- 'und östlicher i11 den Vormittag·sstundcn und umgekehrt auf der sl\(llichen 

Halbkugel. 
Der Gang der vier Curven ans Breiten, welche den Polarkreis nicht ilbersteigen, ist idenfo;ch, ohwohl 

die vier Orte in der Läng·e sehr verschieden liegen, Östliches und westliches Maximum falle11 auf die 

gleichen Stunrlen, d. i. 1 h und 2011. 

Kurz vor Mitternacht ist in allen Yier Curven ein Rchwankcn und eine entschiedene Tendenz znr Umkehr 
vorhanden. Es tritt gegen 11 h ein secnndäres östliches Maximum ein, dem um 14h ein secun<läres westliche8 

folgt. Gerade während dieser Zeit beginnt aber das rapide Aufsteigen der beiden arctischen Curveu 

gegen Ost. 

Die secnndären Maxima sind am regelrnässigsten in der Curve von der sHdlicheu Hemisphäre a11l'

gesprochen, jedoch in umgekehrter llicbtung. Trotz ihrer quantitativ bedeutenderen Ausschläge zeigt diese 

Curve doch einen weit regelmässigeren Verlauf~ als diejenigen ans dem Norden, anolog der dort herrsrhende11 
grösseren Regelmässigkeit der mcteorolog·ischen Verhältnisse. 
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Während die vier Curven aus gering·ercn Breiten eine solche Übereinstimmung· zeigen, haben die beiden 
arctischen Curven <l er Declination unter sich mul mit den andere11 nichts g·emein, als dass <ler westliche Stallll 

i11 die Naclrniittags-, der östliche in die Vonnitfagssturnlen fällt. Die Maxima1stnndeu liegen aber weit aus

einander. Das wm;t1iche Maximum fällt bei Cap Wilczek auf 5\ bei Point Barrow auf 1 :!\ das östliche auf 1 f> 11 

nncl 20h. 

Tafel A mit Tafel D verglichen zeigt, dass die Ausstossung der Störungen beide Curveu der Dec1ination 
mehr quantitativ als qualitativ geändert hat. Diejenig·e von Point Barrow hat die gleiche Form behalten, iist
lirhes und westliches Maximum fallen auf die gl<'ichen Stunden wie friiher. 

In der Curve von Cap Wilczek ist das gTosse -;\faximnm in der Stunde 17 - l81i weggefallen nnd das zweitr 

nm 14-15h ist zum Maximum der täglichen Variation g·eworden. Im westlichen Theile bleibt das Hanpt

nrnximum das gleiche, dageg·en tritt bei der täglichen Variation um 2h ein zweites fast ebenso grosses Maximum 
anf, was in der Cnrve auf Tafel A nicht zu bemerken ist. 

Yergleicht man nun die Curren der horizontalen Intensität und Inclination, so zeigt sich, dass auch nar.h 
A usstossen der Störungen an allen drei Orten die gleiche Übereinstimmung im Gange dieser beiden füementc 

11errscht. Der Abnahme der horizontalen Intensität entspricht die Zunahme der IncHnation nncl umgekehrt. 

Der allgemeine Charakter ist auch bei diesen Curven nach Ausstossen der Fitönmgen ziemlich nnrer
ändert geblieben, d. i. Abnahme der horizontalen Intensität nncl Zunahme der Inclination in den Vormittag~

stnndcn, entsprechend dem östlichen Stande der Declination - Zunahme der horizontalen Intensität 1111d 

A 1111ahme der Inclination in den Nachmittagsstunden, entsprechend dem westlichen Stande der Dcclinatiou. 

Durch die rrrennu11g der Stömngen sind aber Leide Cnrven bedeutend reg·elmässiger geworden. 

Die W ei1depunkte 1 der drei Elemente fallen: 

Minima. 

ht•i <'ap Wilczek: Decliuation Hili 15" Horiz. Tntensifät. mn 17" 

Athabaska l~ -20 

„ Toronto 20 

bei Cap Wilczek 

Athabaska 
., Toronto 

hei Cap Wilczek 

„ A thabaska 

„ Toronto 

bei Cap Wilczrk 
„ Athabaska 

„ Toronto 

Maxima. 

1 

S e c n n tl ii. r <' Mi n i m n. 

20 1
' 

10-11 

13 (8p11r) 

Se cu111lärP Maxima. 

911 

13 

1:-1 (Spur) 

Hi 

23 

11 

4 

24h 

23 

12 

l 1" 
[, 

18 

lnclination nm l 1~ 

lf>--lli 

23 

9 

21 11 

:rn 
12 

101
• 

G 

18 

Eine Übereinstimmung zwischen den drei Elementen herrscht hri f1ap Wilczrk weit mehr als bei den anderen 

beiden Curven. Auf 51t fallen der westlichste 8t.an<l, die grösste horizontale Intensität und die gering·ste 

[nrlination, auf 1511, 1711, 171i cler östlichste Rtand, die geringste horizontale J11tensität und (lic gTösstc 

hH·lination. 
In rrorouto fa11en 1lie entspl'P('he11<lcn w·endcpunkte auf 1 \ 411

, 41i nrnl ~Oh, 2a1i, 2H 11 nrnl bei Athahaska 

anf 1 \ 11\ 91i und 1811, 1611 , 1 ßh. 

1 Maximum: hei der Declination 

Miuiunnu 

„ horizont. Intensität 
„ Inclination 

Declination 
„ horizont. Inte11sitiit 

Inclination 

=westlichster Stand 
am g-rössten 

am kleinsten 
üstlichster Stand 
am geringsten 
a.111 g'l'ÜS8ttnl. 

19 * 
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Die zweiten Maxima und Minima sind bei der Declination weniger entschie,len :rni;;geprä~-t, als bei <lL·r 

horizontalen Intensität und Inclination. 
Geht man von der Ansicht aus, dass die tägliche Yariation und die ~törnngen getrennte nnd Yersehiedene11 

Ursachen zuzuschreibende Erscheinungen sind, und dass die auf Tafel D aufgetragenen Curven der Higlirhcn 

Variation nur mehr in geringem Grade von den 8törung·en beeinflusst siu<l, so musste man zn dem Sclilns~e 
gelangen, dass die tägliche Variation in höheren Breiten nur mehr insoweit den Gesetzen gehorche, welrlte 

in niedrigen Breiten massgebend sind, als der westlichste Stand rler Declinntion, die grösste horizontale Inten

sität und die geringste Inclination in die Nachmittagsstunden und der östlichste Stand der Declination, <lie 

g·eringste horizontale Intensität und die grösste Inclination in die Vormittagsstnn<len fallen - dass aber die 
Unterschiede in den Wendepunkten zu grnss sind~ um sie anders: als dur~h loeale Einffii S8C. welrl1<· 1lie 

Gesetze modificiren, erklären zu können. 
Der ganze Vorgang, wie sowohl hier als bei .anderen Beobachtungen die Störungen rnn <len Beweµ;11nge11 

der Variation getrennt wurden, ist jedoch ein so corn1Jlieirter und willkHrlicher, dass sirh nicht. (•11t~rlwid1·11 

lässt, ilmieweit die letztere wirklich zum Ausdrucke kommt uml ob die hlos der regelmäsgigen Yariati1111 

:mgehörenden Rewegnngen durch die noch immer znriickhlcibenden 8Wru11gen nicht ganz ,·er<lcr.kt sin(l. 
Es ist gar kein Grund zu der Annahme vorhanden, dass die Maxima und Mi11ima der StUrungen urnl d<·r 

täglichen Variation auf die gleirhen oder nahezu die gleichen Stunden fallen mlissrn, wenn ihre l'rsaeh1·11 

Yerschieden sind. 
In Toronto ist der Betrag der Störungen geri11g im Verhältni~se znm Betrage der tägli<'hc11 Variation: 

letztere wird in Folge dessen weniger durch clie nach der Trennung noeh wrlickblt> ihenden :-.:törunge11 ht•ri11-

flusst werden. 
In den Curven von diesem Orte sieht man desshalb Untersehietle zwische11 der Periode der tägli<·h1·11 

Variation und jener der Störungen, wie sie keine der arktischen Cu rven zeigt, weil bei diese11 in F1dgr der 

zn grnssen Störungen die regelmässige täglithe Variation nicht mehr richtig herrortritt. Bei der Declinati1111 

fällt in Toronto das Maximum des f berschnsses <ler Stüru11gen nach West iiber diejenigen naeh Ost auf diP 

Stunde der grössten östlichen Variation und der Überschuss nach der entgegengesetzten Seite um 8 ~tu111lc11 
entfernt vom Maximum der westlichen Variation. Ähnliche V crhältni~se finden hei der horizontalen Intr11i'it:i t 

mHl Inclination statt. 
Wir sind Yielleicht berechtigt, hierans den 8chh1ss zu ziehen, 1lass clor!, wo die ~törnng-e11 Ro 1111n·rhältni~s

mässig gross sind, die tägliche Variation nirht mehr genau zu unterseheiden ist. 

Störungen. 

Wie srhon ohen angegeben, wurde jede Beobachtung als <len ~Wrnn~:en angehörend betrarhtet. welrhe 

uei der Declination 11m ±lf>~ 4 = +22 '9 

„ horizont. Intensität „ ±16 · O = +O · 0053 X 

„ Inclination „ ± 5·0 = + 2 '85 

von den in Tnbelle IV zusammeng·estellten Normalstundenmitteln abwich. 

Der Störnngswerth ist die Differenz zwischen der Lesung und ihrem iu <leu Tabellen Y, YI, rII e11tlrnl
tene11 aus <len ungestörten Beobachtungen gefundenen Stundenmittel. 

Dies ist i111 Urunde nicht Yollkom111en folgerichtig. Indem man Lesungen, welche um einen bestimmten 

Betrag von ihrem Norrnalstnn<lenmittel abweichen, als gestört ansieht, betrachtet man diesen Betrag- an 
He" egung als noch von der l;n;ache herriilirend, welche die tägliche, Variation hervormft, nnd de11jenigen, 

welcher ihn Uherschreitet, .als der Ursache zukommend, welche clic Störungen veranlasst. Cm eonseqnent zu 

sein, sollte also der W erth der ~törung· nicht Yom Stnndeumittel, sondern rnn diesem + oder - dem Orenz
werthe gerechnet werden. 

Da jedoch die Htöl'llngswerthc Yon anderen Puuktc>n auf erstere Art gebildet 8intl, Ro wurde aurh hier 
<ler g-leif'he Weg einge!'lrhlagen, um tlie Hesnltate besser vergleirh bar zn macheu. 
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Die Tahellen V, VI, VII geben nicht direct den Werth der Störung·en zn jeder Stnncle, sondern die Summen 

der gestiirten Lesungen. Um ersteren z.n erhalten, ist rnn jeder 1lcr in den Hubrike11 „gestörte Lesu11gen" 

enthaltenen Summen noch 1las Proclnct cler Anzahl der Sförnngen mit dem entsprechenden, in den gleiclwn 

'l'abellcn aus den ungestörten Lesungen g·cftmdenen Rtnmlrnrnittel a bznzielu~n. Die Differenz g·iht die Summe 
11Pr 8töruugen in Theilstrichen. 

Diese Summe dividirt dmch die ganze Anzahl tlcr Bcochtung·eu znr betreffe11de11 Tagesstunde odrr 

"'Hhrend der g·anzen Zeit, gibt den Störnng·scoefficientcn für erstere oder letztere, d. lt. denjenigen Störnngs

werth, welcher während der betreffenden Epoche einer Lesung entspricht. 

Der so gebildek Stönmgscoefficient ist ein directes Mass der Störungskraft für den Ort uu<l die Zeit der 

Beobachtungen und liefert einen einfachen Ausdruck für tlieselbe z.nm V crgleiche mit anderen Orten mHl 

Epoehen, vorausgesetzt jedoch, dass die Beobachtungen auf die gleiche Art behandelt wunlen. 

Dies ist leider bis jetzt nicht g·escltehen; bei der Bearheitu11g aller Beobaehtnugen ans höheren Breiten 

:-;ind znr Trennung der Störung·e11 sehr Yerschiedenc, gauz willkürliche Grenzwerthe augewall(lt worde11, und 

zwar für die Declination uei den Beobachtnngen von Toronto 5', Point Rarrow 22'.9, Port Kennedy 1 1°10', 

Ht•nsclaer Haruour 1°38', Lake Athabaska und Fort ~impson O' (jede Abweich1rng· von 1ler Normallage in der 

betreffenden Stumle wurde als 8törnug a11geRehen). Bei den Beobachtungen rnu Port Fonlke und RH bine-fosel 

wnrdeu die Störungen gar nicht getre11nt. 

Es lässt sich nnter diesen Umständen der allgemeine Uang der Perioflen, nicht aher die Intensität 1ler 
~törnngskraft verglei.~hen. 

Bei der Bearbeitung einiger Beobachtungen wurden tlie St1rndenmittel der Störungen nicht durch das 

aritl1metische Mittel derselben gebildet, sondern durch die Qnad ratwnrzel aus dem Mittel der auf das Quadrat 

erhobenen Stönrngen - gleich dem mittleren Fehler einer Beobachtung. 

Wenn die Bcobaclttn11ge11 nicht sehr vervielfacht worden sind nnd wc1m die Beobachtungszeit nicht eine 

viel läng·ere gewesen ist, als bei den vorliegenden Heobachtung·en, so kann man aber von einer so complieirten 

Belianrlhmg·sweise wol1l mit Recht absehen. Die Sti5rm1g·e11 sind so verscl1iede11 und ihr jedesmaliger Verlauf 

so umegehnä.ssig, dabei die Beobachtung·sfehler so bedeutend, dass die durch die complicirtere Behandhrng 

vrzicltc griissere Genauigkeit nm eine eingehil<lete ist uncl in gar keinem Verhältniss1• zu dem griisseren 

A nfwande an Arbeit steht. 
Wie schon friiher g·esagt, \Vnrde jede <-ler Beobnchtnng·eu \'Oll f> zu ?'> Minuten glciC'h ö Mi1111tenlesm1geu 

betrachtet und föufo1:1l angesetzt, unter der Annahnw, dass 11ie zwölf LcR1111gen in der Stnncle ebernw das 

ri<'htige Stundenmittel g·eben, als die 60. 
Hierdurch wurde die Anzahl der särnrntliehen Le~rnug-en jedes 1lcr drei ~:lementc lf'>4~H anstatt der 

wahren 10671. 

Von diesen wurden als gestörte getrennt: 

bei 1lcr Drclination nach Ost: 1970, 

w.: 792 

2762 

horizontalen lntensitiit nach-: 2GO:!, Incli11ation rnwh+ : 8142 

+:mm 2151 

3915 5293 

also iinhezu 1 BcohnrHnng unter 6 bei der Dcrlination, 1 unter 4 bei der horizontalen Intensität, 1 unter 3 

bei der Jiwlination. Es zeigt dies, dass im Verh~.Jtnisse zu ersterer die ftrenzwcrthe bei letzteren z.n nieclrig· 

gcgriffeu sind nncl dass wahrscheinlich hei cler Tnclinntion in Folge der 11ieht g·anz sicheren Stamländernug· 

eine A11Zahl von Beohachtungt•n alR gesWrt ausgestosscn wnnle, welche rnir.h 1lem MasRc cles Grenzwerthes 

11il'ht dazu gehiil't hätten. 
Dit> ~llllllllen der g-csWJ'tl'n Lesungen Rincl narh 'l':ib. V, VI, Vll in rl'hcil~trie.hcn: 

1lt>r Declination 
„ horizont. I11trn~it.iit. 

„ Jncli11ation 

naeh Ost 111111 \V.: !0~881 -:1, nach Ost: 78 i rn · li, nnch W. : :!41-!0 ·-7 

+ 
+: lli7i\il ·:1. 

--- : 7·~84ri. 1 . 

: l:!ß()(i9• 0' 

i : -19:!9~ ·o, 
+: l-l:-102' ;~ 

-·: :!Höri:l · l 
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nnd hieraus die Störungscoeffieienten für die ganze Zeit der Beobachtungen: 

nachOstunclW. WG7=W9, nachüst:f)~ 10=7!l), nachW.: P f)7=2!:J, cler Declination 
" horiz. Intensität „ " + :10·85=0·0036X, " - :7·98=U·OU:WX, " -+- :::!·87=U·IHHl~I .r. 
„ Inclination „ -+- „ - : 4·72=2!70, „ -+- :3·l~l=l!8:!, ,. - :l·i"l2=W87. 

Die auf die ganz gleiche Art mit den gleichen Grenzwerthen erhaltenen StörnngsroeffieiPnte11 rn11 Point 

Barrow sind während der 17 Wintermonnte 1842-53--54 bei der Declination: 

nach Ost und W. 9 ! 1, nach Ost 5 ! 6~ nach W. iJ ! n. 

Die Inclination ist in Point Barrow = 81 ° 36', bei Ca.p Wilczek: 82°23 ! 2, da8 Verhältniss 1ler T:rng·entl'H 

Yon beiden = 1 : 1.101, das Verhältniss, der Störungscoefficienten = 1 : 1 ·091, also fast rnllkommen 1l:u.;selhe. 

Der Störungscoeffieient von Port Kennedy ist g'leir.h 30 ! 4; wiirde das glrid1P r erhältniss ~tatttind1·tL 

so sollte er, da die Inclination 88°27!4 beträgt, 49!2 sein. 
Wären auch hei diesen Beobachtungen die Störungen mit dem Grenzwerthe 22' D ~tatt 70! 0 getre1111t 

worden, so wiirde dadurch der Störungscoeffirient bedeutend grösser gcwortld1 sein; in wckhem Verliiilt11i:-;:-.;1· 

lässt sich aber nicht entscheiden. Das Jahr der Beobachtungen von Port Kennedy (1 ~ö8-1859) wHre nal·li 

der seculären Störnng·speriode ungefähr ein l\faximaljaltr tler ~tiirnngen, narh deu Bt>ohacltt1111;.~"l'll \'011 

Toronto aber ein Jahr geringerer SWrnngsintensitHt, als d:1s .Jahr JR:»4 tlf'r lkolia(·ltt1111g-Pn rn11 1'oi11t 

Barrow. 
Die Beobachtungen von Port Barrow un<l Cap Wilezek nehmen nahezu die nämliehe Stellung i11 dn 

zehn- oder elfjährig·en Störungsperiode 1 ein, können also in Bezug auf die 8Wru11gsintensität 1les JaltrPs al." 

ziemlich gleich betracL.tet werden. Nimmt man an, dass die durch die langjHhrigen Beobaehtunge11 i11 

'ror0nto gefundene jährliche Periode der Störungsintensität anrh für höherP Bi eiten rirhtig ist, so findet m a11 

för die 4 Monate bei Cap Wilczek das gleiehe Y crhältni8s zu tler Intensität des ganzen Jahres, wie fiir die :-.: 

Monate hei Point Barrow. In Bezug auf die Perioden wären also die Beo\rnchtnngen an beiden Orten unter 

sehr ähnlichen Verhältnissen ausgeführt worden. 
Es ergibt sich hieraus, dass die Störungsintensität der Declination bei Cap \Vilczek und Point Rarrow 

nahezu uie gleiche ist. Sie wurde an ersterem Orte etwas grlisser sein, wenn man die kurze Bcolmchtnngszeit 

als wirklich den magnetischen Charakter des Ortes und Jalues darstellend ansehen dlirfte. 

Der Vergleich mit der Störungsintensität an anderen Punkten ist nicht möglich, weil die Belrnmllunµ::-; -

weise der Beobachtungen eine zu verschiedene ist. 

Wie auch an anderen Punkten <ler nördlichen Halbkugel iihenviegen bei Cap Wilczek die Stiirnngeu der 

Declination nach Ost, der horizontalen Intensität uarh - nud der hwlination nach + diejenigen nach der 

entgegengesetzten Seite und zwar ist das Verhältniss: 

bei der Declination = +:> · 3 : -1 

" „ horizont. Intcusität= --2·8: +1 

" Incliuation = +2 · 2 : -1 

Diese Verhältnisse lassen sieh rher mit andere11 Beobachtungen vergleichen, da man :rnnehmen kann, 

dass 1lie Grösse des Greuzwerthes, mit welchem die Störunµ:en getrennt werden, das Verhältuiss nir.ht so sehr 
wesentlich ändert. 

1 Die Toronto-ßeobacht11ngeu von 18fi4-'il hestiitigen für diese .Jah1e clie Periodirität 11t>r Htör11ngc>n allenlings 1lmch
a11s uicht. ~ach diesen Beobachtungen wäre das Jahr t s:i4 sogar ein ~faximaUahr gewrseu. Allein n~ch tl-i48 wurden die 
Beobachtungen in Toronto von 24 auf 6 Lesung·rn täglich rcducil't nrnl es fragt sich, ob :so wenige Beobachtungen geniigeml 
sind, um den Stöl'llngscharakter de:s .Jahl'es l'ichtig· darzustellen. Die Beolmchtnngen von 1844-·:48 anf die gleichen 6 Les11ug-eu 
im Tage rrd11cirt, g·ebeu nahezn diesellw foltörnug·speriode, wie mit allen ~4. 



Die mug11etisclten Beobachtungen der österreicllisclt-ungarischen arctisclwn Expeddiun. l 5 L 

Da8selhe war in: 

Point Barrow 

lJeclination 
'----~ 

:1852--5:)= +t·:): 
: 185:\-54 = T:!. l: 

Port Kcnnctly 1 : 18;)8 5\J = -f- l · 7 : 

Lake Athabaska1: J 84:1-H = + 1 · ;; : 

Toronto : 18i:3-44 = i t ·5: 

4-1-45 = + l · l : 

4ö-41i = + 1·5: 

·iß--17 = + 1 •:!: 

47-48= 1-1 •:!: 

- l 

· I 

- - l 

-1 

-1 

-1 

- -1 

-1 

llori:w11t. h1te11:sitiit 
. ----- --·' 

-:~·4 : + 1 

6">- 1 J 

-5 (): + 1 

-7·B: 1-l 

-- 7. f1 : i 1 

Inclination 
~ 

-11·:!=-l 

+2·0=-l 

i 1·:1=-1 

t-~·0=-1 

+t·l =-1 

und wenH man die Rununcn der 8tönrngc11 in allen Beobachtnngsjahre11 vergleicht bei: 

Point Barrow 

Toronto 

=+1·6: 1 

= +t·i): l -6·1: + l -11·11: -1 

Diese rcr~ehiedeuen Proportionen zeig·en ilire Eigcnthihulich kcite11. Vor Allem i8t auffallend <ler Unter
:-:l' liied rnu Point Ba1Tow in den beiden Jtlbren nnrl wiederum der bedeutende Uuterschied von Point Barrow 
111 it Cap Wilczek, die im Übrigen doch so gleiche Verhältuisse zeigen. 

Wenn auch die Abweiclmng mm Mittel tler Proportionen in den verschiedenen Jal1ren ziemlich beden

t PIHl sind, so zeigt doch jedes del' drei ElemeHte ei11cn bestimmten Cl1arakter, der rlarauf 8chliesen lässt, da88 
die Ursache der Abweichnugen in <ler nicht genügenden Anzahl von Beobachtnng·e11 zn snehen ist. 

Während horizontale fotemität u11d Incli11atio11 H berall eine fast volh,tändig·e Übereinstimmung im Gange 

allur Perioden zeige11, ist die Proportion der Störungen nnch den entgegengesetzten Seiten in Toronto eine 

~·H 11zlich verschiedene; weit weniger bei Cap Wilczek. Dieser gTosse Unterschied kann nur von der Verschieden

heit der Grenzwerthe, mit welchen die Btörnngen bei cliescn beiden Elementen getrennt wmden, lierrlihren, 
n ucl zeigt dentlieh den Einfluss der Beltandlnngsweise auf die Hesultate. 

Alle nol'clmnerikanischen Punkte crg·ebcn eine ziemliche Gleichmä~sigkeit lwi 1ler Declination unter 8ich 

nncl eine grosse Verschiedenheit mit Cap Wilczek. Das Überwiegen der Htörnngen nach Ost h;t an letiterem 

Punkte weit grösser, als an irgend einem anderen Beobachtungsorte. 

Der Grenzwerth, mit welchem hei den vorlieg·enden Beobachtung·en die Störungen der horizontalen 

l 11tensitfü getrennt wurden, ist gleich demjenig·en von Toronto, Yergrössert im gleichen Verhältnisse wie der 

Cre11zwcrth der Deelination von Toronto zn jenem der Declinatiou bei Point Barrow. 

Man sollte also annehmen, dass sich die Proportionen der Störung·en der horizontalen Inte11sität nach 

cntg·eg·engesetzten Seiten zwischen Toronto und Cap Wilczek ähnlich verhalten, wie diejenigen der Dedinatiou 

nrn Toronto und Point Barrow. 
IJies ist aber durchaus nicht der Fall. Die c11tspreel1endeu Proportionen sind: 

Toronto, 

Point Barrow, 

Cap Wilczek, 

Dcclination = + l · ;; : -J, hot izonL Intensität= -6 · 4: + 1 

= + l •6: --1, 

= +3·3: --1, „ = -2·8: + 1 

Den Verhältnissen der Declination entsprechend hätten die Proportionen hei der horizontalen Intensität 

sein sollen: 
Toronto = - 6 · 4 : + 1 und siud statt rlm1scn = -6 · 4: t l 

Point Barrow = - 7 · !) : + 1 

Cap Wilczek = -15·2: + 1 „ = -2·8: +1, 

also gerade umgekehrt, wie rnan hätte erwarten sollen. Htatt 2·4 l\Ial grösser ist die Proportion :N~ Mal 

kleiner gewonlen. 

I Diese beiden Proportionen sind, da die ~11umien der Störnngen nicht angeg·e ben sind, nicht aus dieisen, sondern aus 

dt·11 ~törungsperioden gerechnet. 
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Die Proportionen der Inclination lassen sich nicht vergleichen, weil die Grenzwerthe fiir <lie Stiirnng-en 

zn sehr verschieden sind. 
Die Genauigkeit dieser Verhältnisszahlen setzt sehr genaue Controlle der Beobachtungen nmt11s. ~ine 

~tandändenmg· der Instrumente vermehrt oder verlllindert die Lesungen naeh einer Seite, !Jeeinflus~t also 

am meisten g·erade diese Proportionen, die nicht allein, als charakteristisch für die magnefü;chen Verhält11i~sc 
eines Ortes, höchst interressant, sondern auch wegen der Reduction der ahsoluten Werthe in den ,·ers<:hic-

denen Jahren ron Wichtigkeit sind. 
Die folgenden Tabellen VIII, IX, X geben für jede Tages~tn11de die Störnngscoeffieienten naeli +, 

naeh - und nach -+- und - in Theilstrichen und nach ahsolntem Ma:;se, llllll ausserclem die Proportion znm 

Mittel aus allen 24 Stunden. 

Tabelle VIII. 

Deolination. 
Tägliche Störnngsperiorle. 

! 1 Störnngswcrth für eiue Lesung Proportion Stünrngi;werth fiir eine Lc1mng 
---- ----------------

+und-

1 

i 0 0"li9 
1 1 2·09 
1 2 . 2•13 1 

3 1 2·601 
4 ! 2·96 1 

5 ! f>"14 
6 i10•96 
7 1 6 '28 
8 ~ 2. 90: 
9. 1 •47 

1 10 1 4. 70 
11 4•99. 
12 5·34! 

1 1 

1 

1!03 
3 · 11 
:>·43 
3·87 
4•40 
7•64 

16·30 
9·34 
4•31 
2•19 
6•99 

7 •421 7·94 

+ 

o·:H 
1·93 
1·s1 I 
o·oo 
o-oo 
0 .. Jlj 

6·00. 
2. ~.., 1 

Dv
1 

0·97'. 
1 ·001 
3· 15! 
3·95 
5·07 

+ 
und + 

+11nd- + -

0 ! ;iO 0 · 3li 0 ! fi:J 0 · 11 U · Oi 0 · :!li 12 ;, · il4 7 ! 94 5 · 07 7 ! ;"14 0 · :!i o ! lU 
2·87 0·15 o·->9 0·3,-> 0·42 0·11 13 :,·:!5 7·81 T>'25 7·81 u·110 0·110 
~·69 0·49i 0•73 0·38 0·39 0·;15 lt j·!t9· 11·88 7·.S!l' 11·73 O·IO 0·1:-1 
o·oo 2·60 3·87 0·4JO·oo 1·;-;8. 1,·, 11·1!1 rn·1i4 11·1!111;·1;4 u·uo 11·00 
o·oo 2·96 .i·40 0·49 o·oo :!·1:. 1li 111·8:! 16·09 1w12 1;,·rn 11·.10 o·.-,9 
0·68 4·67 lj·94 0·85 o· 10 5·39 ti 1:1·05 22·:~8 U>"05 22·:18 o·uo O"OU 
8·92 ·1·9li 7·37 1·82 1·:rn;, .-,9'. 18 P-i·92 28·13 lli'9li 2!1·:!2 1·9fi 2·91 
s·7!i 3-7;1 :„;,:-:; 1·04 11 .-14 2·;2 1n 11·17 lti·Gl 11·03 16·4o u·t3 0·1!1 
1·44 J·!l2 2'8;i 0·48 u·21 1·39!120 2·:H

1 
;J·.t8 1·:14 1·99 1·1111 1·49 

J ·49 o-47 0·10 0;24 0·22 0·3/ 21 1·45 2·16 1·3.i t·!J9 11·11 0·16 
4·68 hi5i :!·30 0·78o·fiSi1·12! 22 4·52 6·72 2·32 ii·45 2·20 3·27 
:>·87 1·04[ l·ü.) 0·83 0·85 0·75 23 3·84 5·71 J •77 2·G3 2·07 3·08 
7·54 0·21i 0·40 o·ss 1-09 0·2011 ~ 2.i o·fi9 l·OJ o·a4 0·50 o·36 0·53 

1 

11 

Tabelle IX. 

Horizontale Intensität. 
Tägliche Störungsperiode. 

1 Störu11gswPrth für eine Lesung Proportio11 
i - - - -----o-------------1- ------ --

il 

Stürungswerth fiir eine Lesung 
~-

! +und- + 
+ ! 

und i + 
1 

....,,,, ·:- ..... - ~ ~ ~ ....... ~ ..... ~ ..; ....... z 1 C,J .::: ·~ ,.c:::: ~ ::.;; -~ :_) - - Q,) .;:::: Q..) - ~ 

Propurtio11 

+ 
111111 -!-

0'81'1 L·O!I 11':!11 

u. 87 l. J;) 1) • 1111 
1 . 32 1 'li!J u · 11j1 

1. ti.i :! . 40 ll. ( 1() 

1·79 2·:!4 ()•:!!I. 

2·1!! 3·22 o·uui. 
;3 · 13 :1· 1i3 l · -11 j 

1 '85 2 · ;i 7 II' ] II' 

0·39 0·29 o·72 
0. 24 0. 29 0. u:--
0 · 7 5 o · rio 1 · ;,9 
o · 64 u · 38 1 · 1 n! 
0. 11 0. 07 0. 26 

Propurtio11 

+ 
und + h i ~ ~ "11; ; ~ ~--.~-:-~-..c~;-~-· ·-=--~--.-~-1{~ -- 1, h == ~ 2:: ~ ~ = ; 1~ ~ ~ == ~ ~ ;_· ~ 

·, t: E :: ,.,..; c:: -~, ~ ·1..c:.......: i:::I -=..., 1-==,..... i:::I .,, -= :.... ..::: . ~ ..::: ~ -= -· ~ ..::: ~ ..:: .....: ~ 
: ~ 114 ~ ·-... ~ - '.lf..C j~ -,_, ~ ~ rr.J ~ -._ ~ - ! ~ ~ ~ "'O ~ ~ ~ ~ -'-= E- Ci5 E- ,_,-= 

l==='====i=======t===~====='i====~,=====9=====1:====~===~'j=======~====~~====~==='=~==~==:::::::!!.::::::::======---== 
1 1 1 1 1 

o a·:H'.0·0011 4·58[0·0015 0·75'0·0002 u·:i311·65
1

0·10 12 15·210·0050 0·000·000015·21 1 0·00:10 
111·76 3811·54! 38 0·231 01 1·1814·15 0·03 13 7·04 23 0·44 lll (\·60 22 
2 19·05 6215·68 1 :il 3•37 11 1 90 5•6310"47114 1, 8•48 28 1"60 05 (j•88 22 
3 16·13 5312·11] 40 4·02· lil l'(Jll 4·35 0"561 15 8"03 26 0·95 03 7 08 23 
4 8

6
·.7
3

3
0

1 29 0.731 02 8·00 26 0·87 0'26 1·11116 G·26 20 2'43 08 3·33 13 
5 21 1·531 05 4·77, 16 0·6310·55 O·ß6! 17 11·56 38 O·t3 0011'42 37 
6 5•411 18 3·33 11 2·011 07 0·54 1·20 0·29 1 18 10•74 35 0·03 0010•71 1 35 
7 15·31 1 50 2·74 0912·511 41 1·531 0·9s; 1·74 19 10·88 36 1·01 03 9·87 32 
8 15·911

1 
52 o·s8: 03 15·03

1 

49 1·59! 0·32j 2·os 20 8·111 29 o·oo oo 8·11 29 
9 ·10 33 1·02' 03 9·08 30 1·0110·37

1
· 1·26 21 1·0.11 23 o·os oo 6·97, 2:3 

10 9·30 30 o·ua; oo 9·27 30 0·93 0·01 1·2s 22 4·69 15 2·90 09 1·19· 06 
11 ,11·60 48 0·23 (11 14·31.· 47 1 46. o si 3 . .;11. 

1 

. • . 0 1. 99 23 „ 11 2. 82 09 0. 68 02 
12115·21[ 50 o-oo 0015·211 50 1•52 10·0012·11 24 5•34 17 4•58 15 0·75 02 

1 1 j : 1 

1 - 52 0. 00 2. 11 
0·10 0·16 0·91i 
o·85 o·57 o·95 
o·so 0·34 0·9s 
0·63 0·87 0·53 
1·16 0·05 1·58 
1·01 0·01 1·4s' 
1 . 09 0. 36 1 . ;; 11 
0 . 8 7 0 . 00 ' 1 . 2 t I 

0-71 0·03 0"97 11 

0•47 1·04 0·25 
0·35 1·01 0·09 
0·53·11·65'!0·101 

1 i 



Die 1nagnetl':sclwn Beobathtungeu fler füterreiuh/8ch-ungari8clwn arclt~chen Expcdtüun. 153 

Tabelle X. 

Inclination. 
Tägliche Störnng-sperio<li·. 

1 
__ s_· to_„ i_·n_ng_,·s.w_e_r_th_fu_· r_e_'i_n,.---c _L __ e_s1_111_g· __ 

1 
__ P_1_·o_p_o_r_ti_ ~.~ ' 1--~t~-r~~igs wer.th für Piue Lmi.11 ng· 

+und- + - rt 

lt -]-~-~--~-f)-- ~·~ -~oi:::: - -~.--:-_,,.~_,1-~oi:::-~-· u-;;d + - h 1 ~~111n_i ';\~ +li ~ ~~-:: ~'. 
E-;~ 0 ..i::.;: ~ ~:: - - ..:::b c ...c:lb 0 ..:::::~' 0 

+I 
und + 

l'roport.iou 

='=j ===~====E-;=rn~==o~==='~=·=·-~~=~~-,,,4~.--- E-; rn P:) E-; rn P:) ~ a:i ! ~ 

~1 ~: ~~ ! ·~! g:!:: ~·~~ ::~:: ;· ~~ ~ ~~I g: ~: !]f;1~;~:I f z~ i.1~ 1 ~ :~~" i~;~- g·~~ ~: ~!-~-~~~I ~i~ 
/ 21 6·88, 3·93 1·021 o·r,8 5·s513·35 1·5010·32 4·20 141 4·68'I 2·67 4·331 2·47 0·35

1

i 0·20 1·0211·a5I 0·2;1 
3j 6·88

1 
3·93 1·29 0·74 n

2
·:.

6
:i
2
9 3 19 1·50 0·40 4·01 15' 4·20: 2·40 4·12: 2·35 o·us o·ori 0·91 1·29 o-06 

1 4: 5·67
1 

s·24 3·05 1·74 1·50 1·231 o·9ö 1·88 1612·631 1·50 1·8si 1·07 0·751 o·4a 0·57j 0·591 
o-54 

5! 2·81 1·60 1·93i 1·10 o·88I o·5o o·<H 0·50, o·63 17I· 4·7oi 2·68 4·36! 2·49 0·34j 0·19 1·02' 1·a6 0·25 
6 9·19; 5 2,j 7·83! 4·47 1·3G1 o·7s 2·001 2·4410·98 18 4·36 2·49 4·31 1 2·+6 o·o51 0·03 0·95 1·35 0·04 
71 5·47

1 
3·12 4·621 2·64 o·85: o·48 l·l9j 1·44 0·61 1913·95i 2·26 a·581' 2·04 0·311 0·21 o·s6 1·12 0·26 

8 5·03• 2·87 4·98' 2·s4 0·05! o·o3 1·091 1 ·55 o·o+ 20 2·90 1 t ·66 2·82 1 ·61 o·osi o·o5 o·6B 0·88 0·06 
9' 2·96 1 1·G9 2·64j' 1·51 0·33~ 0·19 0·64 0·82/ 0·23 2113·29! 1·s8 2·13 1 1·22 1·161 0·66 0·11 0·66 o·sa 

101 3·43 1·96 3·18 1·82 0·25! o·u 0·75 0·99 0·18 22 3·77: 2·15 1·271 0·12 2·50! 1·43 0·821

1

0·40 1·79 
11 5·6o :.1·20 ,->·56 1 a·11 0·041 0·02 1·22 i·74I 0·0:.1 23 3·01 1·12 0·86 0·40 2·iril 1·23 o·65 0·21 1·54 
12 7·oßi 4·03 1·00! 4·oo o·06j 0 ·o3 1·54 2·18 0·05 24 3·0011·11 0·26! 0·15l 2·u11·56f o·65 o·os

1 

1·96 

Während die Störnngsperiode der Declination emen z.ieru.lich regelmässig-en Gang und streng aus

gcspr0<·henen Charakter zeigt, ist dies bei der horizontalen Intensität und Inclination nicht der Fall. Bei 

diesen lässt sich der tägliche Gang nur im Allgemeinen bestimmen. Die Curven deuten darauf .hin, dass bei 

diesen beiden Elementen die Störnngen weit unregelmässiger auftreten als bei ersterem, und dass zur Bestim

mung· der Perioden jener eine längere Beobachtungszeit nöthig ist, als für diese. Die vorliegenden Beobach

tungen :.;ind zur sicheren und genauen Bestimmung der täglichen Störungsperiode der horizontalen Intensität 

und Inclination entschieden ungenügend. 

Die Curven der täglichen Variation, frei von den Störungen, zeigen bei der horizontalen Intensität und 

Inclination einen ebenso reg·elmässigen Verlauf als bei der Declination. Die Störungscurven der beiden 

ersteren sind dagegen so voll von Zacken und Schleifen, dass der tägliche Gang kaum mehr zu erkennen ist. 

Die Cbereinstimmung im Detail der Ourven der horizontalen Intensität und Inclination beweist, dass 

die Schuld nur der U nregelmässigkeit. der Störungen, nicht aber Fehlern in den Beobachtungen zuzu

schreiben ist. 

Bei der Declination fallen die ruhigsten Stunden auf Mittag und das Maximum der Störungen auf 18h. 

Ein g·eringeres Maximum findet gegen ßh statt, dem wiederum ein Minimum um 911 folgt. 

Bei der horizontalen Intensität fällt das Hanptminimum der Störungen auf die letzten Vormittagsstunden 

von :22-:24\ dem gleich darauf das Hauptmaximum von 1-311 folgt. Von 5-6h tritt wieder ein secnndäres 

Minimum ein. Während der N.achtstunden bleibt die Störungstendenz ziemlich constant, ist jedoch vor Mitter

nacht stärker als nach Mitternacht. Im Ganzen ist die Störungsintensität weit gfoichmässiger vertheilt als bei 

der Declination; so entschiedene Störungs - Maxima und Minima, wie die der ersteren von 14- 20h und von 

U-ßh kommen nicht vor. 

Die gleichen Verhältnisse finden auch bei der Inclination statt. 

Die günstig·ste Beobachtungszeit für die absoluten Bestimmungen sind nach diesen Tabellen die Htunden 

kurz vor und nach Mittag. 
Bildet man nach den Tabellen VIII, IX, X för jede Stunde die Überschlisse der Störungen 11ach + Hher 

jene nach - und diejenigen nach - über jene nach +, so wird der f~influss der einzelnen grossen Störungen 

mehr aufgehoben und es- lösen sich die scheinbar unregelmässig laufenden Störungswerthe - wenn sie ohne 

Unterschied des Zeiche 11 s snmmirt sind - in eine ziemlich regelmässigc Periode auf. Diese Perio<lt' kann 

als der Ausdruck der stündlichen Störungstendenz. bezHglich der Richtm1g betrachtet werden. 

Uenkschriften der 111a1hem.-naturw. tJI. XXXV. Hd. 20 
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Die folgende Tabelle gibt dieselbe für alle drei Elemente. 

Tabelle XI. 

Überschüsse, 
der Sörnngen nach der einen Seite über diejenigen nach der anderen ~eite. 

5h 6" 7b Sh 9h 101· 11), 
1 

-6!26 +1!55 -1 !82 -1!-11 +0!79 +2!38 +4!;):! 

- 11 + 4 - 32 - 46 27 - :w .lfj 

+0!60 +3!69 +2!16 +2!81 +l !32 +1!68 +3! 1.-, 

D ). . . 11·-0!031,+2!65:+1!961-3!871.-4'40 ec mat10n ... 
1 i 

Horizontale Intensität!I+ · 0013 + 37 + 40 . + 27 · - 24 

Inclination ...... -1'41 -2'53 -2'77 --2!45 +0!24 
1 

1 

I 1 12b 13h 14b l:lh 1 16b 17h 18" 19b :Wb 

1 .. 1 1 ~- ·-'--=-. -------.------.-_ 

;

1 

Declination .... 1+7'14 +7!t:11 +11!58+16!6-! 1+1l'9u+~2'38+:!2·::H+16 20 +o·ao 
' 1 1 

1 Horizontale Intensität!-· 0050 - 21 ·- 17 - 20 - 5 - 37 - a:, - 29 - 29 

1 . . 

1

1 ' 1 
j 1 1 

' 0' ' ') 1 30 ' ' 1 „ 1 ! 83 + l ! - ,. ; Jncl111at1011 ...•• I +3·97 + 1 ·91
1

1+ 2 27,+ :! ·30 + ·64 + :..· + :.· ·' + <>) 
1 1 ' 

J -- ------- · -1--

+l!H;) +0!18 -II! l."i 

Zur Constrnction der in Tafel F dargestellten Curven dieser Periode ist, wie S<'lro11 friiltcr für die ('111T1·11 

der täg·lichen Variation, um die l'nreg·clmässigkeiten mehr auszngleichcn, das :\litte! ans 1lrei Ht11111l<·11 für d i1· 
in der Mitte liegende ~tunde g·enomme11. 

Diese Tabelle und die ihr entsprecLc11den l'nrven zeigen, dass der durch die HWrn ngcn ,·ernrs:wlit e 

tägliche Gang durchaus kein gleichartiger bei dc1J drei Elementen i8t. Während der Überschuss <lcr Htürung·t~11 
nach der schwächeren Störungsseite -- Declination W., horizontale Intensität vermehrend, Inclinatio11 ver

mindernd - bei der Declination zwischen 2-9h lieg·t, fällt er bei deu anderen beiden Elementen zwis1·lte11 
22-4h. 

Dass dies nicht bloss die Folge von zufälligen Störungen ist, beweisen die Maximalstnn<len der \'orherr

schenden Seite. Auch hier zeigt sich eine Verspätung der Declinationsstörnngeu gegenilber denjenigen der 

beiden anderen Elemente. Die Maxima des Überschusses von Minns der horizontalen Intensitfü und nrn Pin~ der 

Inclination fallen auf Mitternacht, das Maximum des Überschusses der Dcdiuation nach Ost auf 5-611 Friih. 

AllerdingH findet um diese Stunde auch ein secundäres Maximum der anderen Elemente statt, da~ aber weit 

geringer ist, als das Hauptmaximum. Zu der Stunde, in welcher diese ihr Hauptmaximum haben, ist der 

Überschuss der Deelinatiou noch nicht sehr bedentend. Um 8h fällt er sogar noch auf die entgegengesetzte 

Seite, wenn er bei der horizontalen Intem;ität JJnd Inclination schon grösscr ist, als ihre sec nndären Maxima 
zur Stunde des Hauptmaximums der Declination um I8h. 

Es lässt sich hieraus der Schluss ziehen, dass die Einwirkung· der Stönmgirnrsache auf die drei Elemente 

nicht die gleiche ist und dass man zu falschen SchlUssen gelaugt, wenn man ans den Beobachtuugcn der 

Declination allein auch auf das Verhalten der anderen beiden Elemente schliessen will. Die Stunden rnn 

0-121i zeigen, dass die Störungsursache die drei Elemente durchaus nicht gleichmässig afficirt. 

Tafel E stellt graphisch die Rubriken der Tabellen Vlil, IX, X dar, welcLe die Proportion der Htörn11g-en 
uach + und nach - zum Mittel aus allen 24 Stunden enthalten. 

Diese Tafel liefert nur ein richtiges Bild in Bezug auf die Richtung der Störungen; das Grö;-;senverhiiltni~:-; 
ist aber nach jeder Seite verschieden, da die Mittel aus den 24 Stunden verschieden sind. Pm aucL hicrither 

Aufschluss zu geben, sollten die Curven nach der vorherrschenden Seite bei der Declination wie + 3·4 : - 1, 

bei der horizontalen Intensität wie - 2·6 : -t- 1, bei der Inclination wie + 2·3 : -1 vergrössert sein 1• 

1 
Die 8törungscoefficientcn für die ganze Zeit der Beobachtungen stellen ::-foh, aus den Störungscoefticiente11 rlel' Stunden 

gerechnet, selbstverständlich etwas verschieden heraus, wie aus den Summen aller Störungen, da nicht jerle Stunde gleich 
häufig vorkommt. 
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Ansserdem sind auf Tafel P die g·leichen Verhältnisse von verschiedenen anderen Pnnkten aus höheren 
Breiten dargestellt. 

Bei den Curven von Cap Wilezek findet ma.n bei der Declination ein entschiedenes Maximum cler SWrungen 
nach Ost und ein ebenso entschiedenes nach W., anssenlem abe1: noch nach jeder Seite ein zweites weit 
g·eringeres Maximum, welches mit dem Hauptmaximnm nach der entgegengesetzten Seite zusammenfällt. 
Das Hauptmaximum der Störungen nach Ost fällt anf 18\ um die gleiche Rtuncle das secnndäre nach W.; 
(las Hauptmaximnm der Störungen nach W. auf ()h und nm die gleiche Stunde das secnndäre nach Ost. Dieses 

Zmrnrnmentreffen beweist, dass mit den extremen SWrnngen nach der eine11 Seite auch meistens gering·cre 
narh der entgegeng·esetzten verbunden sind. 

Die Curven der horizontalen Intensität und Inclination stimmen in ihrem Gange - mit der einzigen Ans-
11ahme nm 611 in der oberen Curve - vollkommen Uberein, d. h. es entspricht zu jeder ~tnnde der Verminderung· 
der horizontalen Intensität eine Vermehrung cler Inclination und entgegengesetzt. 

Bcicle Curven der unteren Seite (hori:zontale Intensität +, Inclination - ) zeigen um 2 11 ein sehr ent
Rr.hiedenes Maximum. Um 22h steigen sie rapid bis 21i und fallen dann noch rapider bis 41t. Diese Maxima 

Rind so entschieden, dass man ihnen gegenUher die Stömngen nach dieser Richtung zu den Ubrigeu Tag·es
stnnden nahezu gleich Null rechnen kann. 

Weniger entschieden sind die Curven auf der oberen Seite (horizontale Intensität -, Inclination + ). 
Die Rförnngen in dieser Richtung· währen mit mehr oder weniger Intensität von 6-18h. Das Hanptmaximum 
fällt bei der horizontalen Intensität auf 12h, bei der Inclination um ßh. Letzteres scheint aber, wenn mau die 
sonstige Übereinstimmuug der beiden Curven bis in die Details in Betracht zieht, durch einen Beobachtungs
fehler - vielleicht fehlerhaftes Auflegen eines Hilfsmagneten während einer ganzen Beobachtungsstunde nm 

l)h - entstanden zu sein. 
Während also die Maxima der Störungen der Declination nach Ost um die Morgen -, und nach W. nm 

1lie Abendstunden stattfinden, fallen die die horizontale Intensität vermindernden nnd die [1wlination vermeh

renden in die Nacht- und die entgegengesetzten in die 'fägesstuuden. 
Das gleichzeitige Auftreten von secundären Maxima mit den Hauptmaxima nach der entgegengesetzten 

Seite findet bei der horizontalen Intensität und hei der Inelination nicht statt. 
Yergleicht man nun die Hbrig·en anf Tafel E aufgetragenen Cnrvcu - allcnlings 11m· der Declination -

untereinander so ergeben sich die g;rüssten Differenzen. 

Vom Maximum Ost. 
.Maximum bis Maximum W . 

Ost w. sind verftos8en: 
..... __________ '\,... ------ , ----Cap Wilczek : 18 h ßh 12 h 

Point Barrow : 20 lß 17 

Port KennP<ly : 2 12 lO 

Athabaska : 18 lil 19 

Toronto : 9 20 11 

Es fallen hiernach die Maxima der Ustlichen Stör11nge11 bei Cap Wilczek und Point Barrow, von zwei so weit 

auseiPander gelegenen Punkten, nahezu auf dieselbe Sturnle, wäl1rend diejenigen der westlichen nrn 7 Stunden 

Yerschie<len sind. 
Toronto und Athahaska liegen ycrhHltnissmässig nahe bei einander nnd zeigen in einem Maximum einen 

ITntcrschied von 15 Stundc11, im anderen rnn 7 Stull(len. Während in Port Ke1rnedy, 'J1oronto u11d Cap Wilczek 

<las westliche Maximum um 10, 11, 12 Stunden nach clem iistlichcn eintrifft Yerftiesscn bei Point Barrow nncl 

Athahaska 17 und 19 Stunden. 
~~s lässt sich gar kein Zusammenhang der ~tunden der SWrnngsmaxima in Bczng auf die Lage dieser 

Orte gegenüber irgend einein Cenl.rum erkennen. 
Alle diese Curvcn (diejenige von Athabaska a11sgenommen, bei welcher alle vom N orma]stnndemnittel 

abweirheuden Wertlie als Stiirnngcn betrachtet mmle11) haben aber so entsrhicde11e Maxima nach heide11 

20 * 
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Seiten und einen so scharf ausgesprochenen Charakter, dass sich an ihrer allgemeinen Riehtigkeit nif'ht 

gut zweifeln lässt. 
Der Vergleich der SWrungscurven von Ca.p Wilczek auf Tafel E mit den Curven der tägliehen Variation 

auf Tafel D ergibt bei der Declination allerdingR Differenzen, die aber nicht so bedeutend siJHl, als man 

erwarten sollte. Das Hauptmaximum gegen Ost auf Tafel A ist zum Maximum der östlichen Störungen~ das 

secnndäre Maximum um 15h zum östlichen Maximum der täglichen Yariation geworden. In der Cnrve der 

Störungsperiode ist es fast ganz verschwanden, ein Beweis, dass es nicht rnn extremen 8Wrnngen, sornlern 

rnn sieb häufig wiederholenden kleinen Abweir.huug·en herriihrt. 
In den westlichen Theilen fällt um 611 daR Maximum der tägliehcn Variation mit dem Maximum der west

lichen Störungen zusammen. l'rn 21.t hat die tägli<-he Variation ein fast ebenso grosses we:;.;tlielies )faxi111 u111 

als das Hauptmaximum um 61.t. Dieser Stunde entspricht aber eine nur sehr geringe SWrungsi11te11sitHt 11:u·li 

West. Nach Tafel Fist sogar um diese Zeit noch ein geringer L eberschnss von östlichen tiher wc:-;tli<·he 

Störungen vorhanden. Man wird hierdurch versucht zu glauben, dass dieses secnncHire we~tliehe Maximum 

um 2h - entsprechend den Curren der Declination ans niedrigeren Breiten - das wahre westliche Maxi11111111 

der täglichen Variation und das Hauptnrnximum um ß11 jenes der Störnngen sei, das in er!-ltercr g-fü1zlic·li 

verschwinden wurde, wenn man im 8tamle wäre, die der Stürungsnnmr.he zukommenden Bt>wPg11nge11, WPlc·he 

innerhalb der Grenz.werthe liegen, vollständig zu trennen. 
Auffallende Unterschiede zeigen sich in den Curven der horizontalen IntenRität uncl ln<'li11atio11. 

Die Curve der horizontalen Intensität schneidet anf Tafel D um 131i <lie Nulllinie rnn -+- na('h - - liht·r

gehend, um 12h diejenige der lnclination von - nach +. Um 1211 findet aber nach Tafel 1-; ,Jas ~tiir1111g·:-;_ 

maximum der horizontalen Intensität nach - und der Inclination nach +, und ein ~törungsmi11i11111111 11:u·li 
den entgegengesetzten Seiten statt. 

Das Gleiche zeigt sich auch bei der unteren Unrve. Cm :!h schneidet die Currn der täg-lichcn Variation 

der horizontalen Intensität von - nach + übergehend die Nulllinie, fliejcnigc der Inrlination, von + rnH·li -

11; 2 Stunden frHher. Auf 211 fällt aber das so entschiedene Störungsmaximum der unteren Cun·e11 der lwidl'11 

Elemente auf Tafel E, von welchem also in der täglichen Varüttion keine Spur zu bemerken ist. Auf 21i fällt 

auch nach Tafel F das Maximum des Überschusses von + und - Sförungeu der horizontale11 [ntem;itlit u11<l 
Inclination über jene nach - und+. 

Die Maxima der täglichen Variation der beiden Elemente nach - und -+- finden nm J 7 11 8fatt. Um diPsc· 

Stunde zejgen die Curven der Rtönmgsintensität der heiden Elemente allerdings glcirhfolll" einen he1lentendr11 

Haken. Dagegen fallen um 51.t die Maxima der Variation nach -+-und - mit einer nur sehr gering-en :--;tiir1111gs
intensität nach -1- und -· z.usammen. 

Ähnliche Verhältnisse treten auch bei den Declinationscun-en von anderen Pnnkten auf. 

In Toronto findet das östliche Störungsmaximum um !)h statt, das Maximu111 <ler östlichen Variation 11111 

20\ d. i. zur nämlichen Stunde wie das westliche Störungsmaximnm, während <las westli<>.hc Maximum auf 
1 h fällt. 

In Point Barrow wiederum treffen die Maxima der Variation nnd der Störungen nach den gleirhen ~cite11 

zu den gleichen Stunden ein, also sehr verschieden von Cap Wilczek, tr'otz der gleichartigen BearlJeitm1g· 
der Beobachtungen. 

Sowohl in den beiden Beobachtm1gsjahren von Point Barrow als auch in den fünf Beobaelitu11gs

jahre11 von Toronto (1844-48) ergeben die einzelnen Jahre sowohl für die tägliche Variation, als flir die 

Störungen den gleichen taglichen Gang. Es kommen zwar Unregelmässigkeiten ror, aher keine prinripiellen 
Unterschiede. -

Darf man von da auch auf andere Punkte schliessen, so wäre anzunehmen, daRs die gewonnenen 
Perioden - sobald keine so grossen Unregelmässigkeiten mehr darin vorkommen

7 
<lass ihr Verlauf unkPnnt

lich wird - den allgemeinen Störungscharakter des Ortes, wenn anPh nicht in Bezug auf Quantität, HO clorh in 
Bezug auf die Richtung wirklirh darstellen. 
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Wenn aueh die Beobachtungen von Cap Wilczek einen nur so kurzen Zeitraum umfassen, dass man zn der 

Annahme verleitet werden könnte, die daraus hervorgeg·angenen täglichen Perioden seien nur den Zufällig

keiten einzelner starker Störungen zuzuschreiben, so wird dieser Zweifel tloch tlmeh die Art und Weise. wie 
die Beobarhtungen ausgeführt wurden, ausgeschlossen. 

Der grösste 'I'heil der Beolrnchtu11gsstunden steht 11ämlir.h in gar kei1ie111 Z11s:uume11ha11gc. Die gfoirhc11 

Stunden kehrten erst nach 12 oder 14 Tagen wieder. I11 F'olg-e dessen könnten kei11e durch mehrere Stunden 

gleichmässig zu- und abnehmenden Perioden entstehen, wenn die Reweg·nngen nicht gcsetzmässig wären. 

W c1m von 0-1 h am ersten, Yon l-2h am vierten, von 2-3h am 1-1iclH·nten, vou 3_41t am zehnten Tag·c 

beobachtet wurde und c1ie Zusammenstellung dieser Yier Stunden eine regehniissig·e Periotle zeigt, so entntllt 

die Annahme der Zufälligkeit7 die zulässig wäre, lVcnn nur au einem 'rage von 0-4h beobachtet worden 

wäre. Ansserdem wurden aber noch die letzte halbe Rtnnde vom ersten mit der ersten halben Rtunde vom 

vierten Tage und die letzte halbe Stunde vom vierten mit der ersten vom siebenten u. s. f. zur Bildung clcr 
Stnndenrnittel vereinigt. 

Vergleicht man die Curven der täglichen Stönmg·speriode der Declination auf 'fäfel E mit den Cmvcu 

<lcr t:igliehen Variationsperiode Yon den g-leichen Orten auf 'rafel D 1, so muss man zu dem Schlusse kommen: 

Dass der a 1 l ge rn eine Charakter der täglichen Varia t i o u, wenn die 8 t ö r u n gen getrennt 

worden sind, an allen diesell Punkten der gleiche ist, und dass die darin enthaltenen 

U11regclmässigkeiten wahrscheinlich den noch zurilckgebliebenen Störungen zuge

schricbe11 werden müssen; 
<lass dagegen die Störungs per i o d e 11 n n t c r einander ganz. ,. er schiede 11 s in tl und tl a s s 

jeder Ort seinen streng ausgepräg·teu localen Störungscharakter besitzt; 

dass aber das bis jetzt existirendc Material aus dem Gebiete der grossen Störungen 

n i r Ii t a n s r e i c h t u n t 1 d a s s V o r g a n g· b e i d e r A n s f ii h ru n g n iu l b e i d e r B e a r b e i t u n g d e r B e o b
a c h t n n g· e n z.u verschieden ist, nm stre11gc Verg·lciche un<l daraus hervorgehende defi11i

tive Schlusse zu erlauben; 
dass sich in Folge des l.Jmstaudes, dass die Beobachtungen Yon den verschiedenen 

P n n kt e n ans verschied c n e n Jahren s tarn m e n n n d dass die St ö l'll n gen nach g a 11 z ver

s c· hie d c n e n p r i n c i pi e n g et renn t w n r de 11 , nur höchst ober fl ä c h 1 i ehe Y er gleich e 

hez.iiglich der Störungsintensität - also auch heziiglich dn 8törung·sccntren - ziehen 

lassen 
u 11 d tI a s s 0 h n e g 1 eich zeitige , durch I ä 11 g er c Zeit fort g es et 'lt e Beo h acht g·u 1} g· e n an f 

v c r s c h i e d e n e n r i c h t i g· v e rt h e i l t e n P n 11 k t e n i m G c b i e t e d e r g· r o s s e n S t ö r n n g e n - w o 

möglich in beiden Hemisphären -- und ohne gleichartige Bearbeitung derselben kaum 

Licht in diese schwer verständlichen und so wichtigen Verhältnisse gebracht werden 

kann. 
Der Eiuflus~ der Nordlichter auf die magnetischen Stürung·en wird bei der Bearbeitung; der Nordlicht-

erseheinungen besprochen werden. Es geniigt, hier zu erwähnen, d<lss die Nordlichter von entschiedenem ~~in

ftusse sind und dass alle jene Nordlichterschrinungen, welche auf die Sinne den Eindrnck grosser Nähe an 

der ErdolJerfläche machen, ansrnilnnslos je nach ihrer Iute11sität mit mehr oder wenig·er beclentcmlen ~Wrnngen 

"erhnnden sind. 

i Die tiig·JiclH· Variationsperiode von Port Kennedy naeh 'l'ren1111ilg' <IPJ' Stö1·1111g·en liliPh :111s, d:i ~iP in (lf'r Analyse der 

P.Pohachtungen 1Philo~oph. Trans. IR6il, Hd. li'iil, ~-Th.) nicht gehildf't ist. 
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V. Die Bewegungen der totalen Intensität.. 

Wenn schon die Beobachtungen über den Gang der drei Grundelemente, welche 'vir bis jetzt ans 1lem 

Gebiete der grossen Störung·en besitzen _ die vorliegenden eingeschlossen - keine so genauen Resultatr 

ergeben, um als sichere Beweise fnr bestimmte Gesetze gelten zu können, so ~~ehlen uns in ~ezug .auf da~ Yer

halten der totalen Intensität alle Anhaltspunkte. Die Beobachtungen ii.ber ihre Anderungen srnd mit so gTos:o;t·n 

Schwierigkeiten verknüpft, dass bis jetzt aus jenen Gegenden noch gar keine Daten Yorliegen, welche auf 

Verlässlichkeit Anspru eh machen können. 
Die Instrumente zur directen Beobachtu11g sind zu unvollkommen nml die Bercrlmnng ans cler horizon-

talen Intensität erfordert ganz fehlerfreie Beobachtung·en. 

Die totale Intensität und ihre .:\ndemngen sind dargestellt d nrr.h 1lie Formeln: 

R= X 
cosJ 

dR dX 
R= X +tg.T.dJ. 

[n Gegenden, wo clie Inr.lination gToss ist, geben kleine Untersf•hiecle in der 111c1i11ation lH'1lc11ternl<· 

Unterschiede in der totalen Intensität. Fehler, welche lH·i der Bestimmung der Urnndclcmc11tc na hczn glric·h

giltig sind, werden von Belang bei der Bestimmung der totalen Intensität. 

Die absoluten Bestimmungen den~elben können nur dann als g·enügencl genau hctrachtet wcr1le11~ we1111 

sie mit Variationsbeobachtungen verhun<len sind. Die znfiilligen Störungen der horizontalen Tnte118it:it 1111d 

Inclination wachsen, wenn die Beobachtungen dieser beiden Elemente znr Bestimmung der totalen Tnten~it:it 

verbunden werden, zu allzu grossen Fehlern an, da sie in geradrm V crhl.iltniKsc zur ersteren nncl in 11mg·e

kehrtem zum cos. der letzteren stehen. 

Die Genauigkeit der Variationsbeobachtungen der totalen Intensität beruht hauptsärhlir.h anf 1ler Grnan ig

keit der Bestimmung des Werthes der Theilstriche, auf der genauen Be8timmung der Stamlärnlemng 1lel' 

Instrumente und auf der Gleichzeitigkeit der Beobachtungen der Grnndelemente. 

Die genaue Bestimmung des W erthes des Theilstriches der horizontalen Intensifät ist leicht und kann bei 

nöthiger Sorgfalt und richtiger Auswahl der Instmmente auch in den Gegenden der grossen Stönrngrn mit 

genügend~r Sicherheit ausgeführt werden. Allenfallsige Änderungen können ohne zu grosse S<'hwierigkeitcn 

eontrollirt werden. 

Anders verhält es sich jedoch mit der gleichen Bestimmung bei der Inclination. Die Bestimmung drr 

Constanten der Eisenstäbe ist schon in geringeren Breiten eine feine Al·bei~ welche grossc Sorgfalt erfordert, 

wenn sie genaue Resultate liefern soll. Im ·Gebiete der grossen Störungen wird sie weit schwieriger und kann 

ohne gleichzeitige Beo bachtnng der Declinations-, Intensitäts- und Inclinationsänderungen gar nicht ans

geftihrt werden. Jede A blesnng muss für diese corrigirt werden, und alle drei Elemente befinden sich in fort

währender Unruhe. Die Induktionsstäbe mUssen zu dieser Arbeit umgelegt, ganz entfernt und wieder aufgeleg-t 

werden, und dies führt unvermeidlich uncontrollirbare Fehler ein. Nach längerem <iebnrn\?he wird ~icl1 

aussenlem stets permanenter Magnetismus bilden und in den meisten Fällen wird sich - wenn auch in noch 

so geringem Grade - die Directionskraft der Nadeln ändern. Der Einfluss dieser Ändernngcn auf den W erth 

des Theilstriches kann nur durch Demontinmg und neue Adjustirnng des Instrumentes bestimmt werden, n nd 

dnrch diese Arbeit werden wieder neue Verhältnisse eingeführt. 

Eine weitere, sehr bedeutende Fehlerquelle sind die unvermeidlichen Änderungen im Stande der Nadeln, 

hervorgerufen durch .\nderung der Torsionsvcrhältnisse, des Magnetismus der Nadeln, der Deftectoren u. s. w. 

vrie gross diese Änderungen bei den vorliegenden Beobachtungen waren, ist. frHher gezeigt wonl<·n. 

Ähnliche Yerhältnissc \\cnlcn hei den Beobachtung;en rnn allen amleren Punkten i-;tattgcfnuden hallen. Uie 
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Standän<lernngen der Declination bei den Beobacl1tung·e11 von Fort 8impson sind schon im Eingange angeführt; 
die folg·enden Mittel des Standes der horizontalen 111tcnsität und der I1wlinatiou zeig·cn die grnssen Änderungen 
bei den Be0Lachtungc11 von Athabaf'ka: 

Horiz. Intens IncJin. 
~ 

_ _____, 

15--2:2 Oct11bcr. 2:-).J..·,t 
23-5 November. . 23~. 6 
6-19 

" 
. '2ta· 3 1 ~o · i 

20-:~ Decemher. 185. l 1:39· f) 
4-17 

" 
l7f»l li) 1·8 

18-31 
" 

lf)!)·[) 169·8 
1-15 Jünner 116.;; 194·6 

16-29 
" 

130·3 20!)• 7 
30-12 Februar . 14f) ·2 19;). 8 

13-27 „ 177 · li 197 · l 

In die totale Intensit.Ht iibcrtn1g·en, werden llic~c Ändernnge11 ganz falsche Resultate erg·cben. Sogar die 
:-;o sorgfältig ausgeführten Bcobachtu11gen von rrorn11to leiden nach den Untcrsnehungen von Gen. Sah in e 
nnter diesem Übelstande; sie zeig·eu eine fortschreitende Abnahme im Stande der Inelination. 

Die dritte Bedingung ist die Gleichzeitigkeit der Beohachtungen. Regelmässige Variationsbeobachtungen 
der horizontalen Intensität nnd Inclination ans höheren Breiten besitzen wir nur von Lake Athabaska und 
Fort Birnpson, flcnen ~1l1enfa1ls noch Toronto beigefügt werden kann. Bei den ersteren wurde immer ein 

l m:trnment um eine Minnte später abgelesen als das andere. Bei Cap Wilczek variircn die Änderungen cler 
l >crlination zwischen 0 und 60' in der Minute; um ebensoviel wiirden :ilso bei den vorliegenden Beobachtung·cn 
die für Dcclinationsänderung corrigirten Inclinationslesung·en falsch sein, wenn auch hier die Instrnmente in 
den gleichen Zwischenräumen abgelesen worden wären. Welche Fehler in den Ändernngen der totalen 
I 111 e11sität hierdmch entstehen wiirden, zeigt die obige Formel. Ähnliche Fehler enthalten auch die Inclinations
hcohachtungen von Toronto, nur sind sie entsprechend geringer als im angeführten Beispiele, da die 
Imlenmgen geringer und gleichmässig·er sind. Es wird weiter unten gezeigt werden, wie nur bei strenger 

G Ieicl1zPitig·keit der Lesungen verlässliche Resultate erzielt werden können. 
Es lässt sich zwar annehmen, dass sich die letzteren Fehler bei einer grossen Anzahl rnn Beobachtungen 

nach nnd nach ausgleichen werden. Allein dort wo die Änderung·en gross sind, rniisste die Anzahl der 
Bcoln1ehtnng·en sehon eine sehr grosse sein, um die wahrscheinliehe11 Fehler auf ein annelnuhares l\fass 

znrückznführen. 
Man kann die Perioden der totalen InteusitHt ans den Perioden der horizontalen Intensität und Inclination 

entwickeln, unter der Voraussetzung, dass die besprochenen Beobachtungsfehler bei der Bildung derselben 
ausgeglichen sind. Bei der Besprechuug· der Perioden der Grundelemente ist a.Ler schon gezeigt worden, wie 
nusicher quantitativ die Werthe derselben sind. Sind z. B. Standänderungen eingetreten, so werden die 
Abweichungen von falschcu .Mittelwertlien gerechnet, die bei beiden Eleme11ten verschiedene Fehler enthalten. 
'Venn auch der allgemeine Gang der beiden Elemente dadurch nicht beeinflusst wird, so wird es doch der
jenige der totalen Intensität sein. Der Umstand, dass die Daten der horizontalen Intensität und Inclination 

in Bezug· auf die totale Intensität falsch sind -- sobald rlie Ablesungen nicht streng gleichzeitig gemacht 

w11rde11 - lässt sich durch keinerlei Behandlung beseitigen. 
Noch unsicherer werden stets die Perioden sein, welche durch Trennung der Störungen gebildet werden. 
Die Fehler welche durch die Änderungen der Comtanten der Instrumente eingeführt werden, können 

' sich ebenfalls niemals ausgleichen. Sie können für kUrzere Epochen - z.. B. 24 Stunden - als constant zu-
oder abnehmend betraclitet werden, nicht aber für längere Zeit, wie ein Monat oder ein Jahr. 

Enthalten die Constanten der Instrumente einen Fehler, so macht sich dieser in der ganzen Periode 

geltend. Jeder Fehler im Werthe des Th eil ~triches wird für sich eine eig·cne Periode der totalen Intensität 
bilden; bei der Inclination also die Summe der Fehler im Werthe des Theilstriehes der Declination und 

IncJination. Der Gang die8 er Periode wird demjenigen des entsprechenden Instrumentes gleich sein. Auge-
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nommen, clie totale Intensität wiirde sich gar nicht ändern, so miisste eine der Periode der Ucelinatiun, der 

horizontalen Intensität oder der Inclination entsprechende Periode erscheinen, wenn ein Fehler i111 Werthe 

der Theilstriche eines dieser drei Instrumente enthalten wäre. 
Bei den Beobachtungen von Toronto wird die Periode der Declination quantitativ 1 eine Ycr:-:eliie1leuc, 

wenn man sie aus den nicht streng gleichzeitigen Beobachtungen an zwei verschiedenen Nadeln entwickelt. 

Diese Differenzen in die Inclination Ubertragen, würden eine ziemlich regelmässige Periode der totalen 

Intensität hervorrufen. 
Die tägliche Variationsperiode der totalen Intensität in Toronto geht von +0·00013 bis -0·00014: ilir 

ganzer Gang beschränkt sich also auf nicht ganz drei Zehntansendstel der ganzen Kraft. ~o geringe Beträge 

lassen sich nicht mehr mit Sicherheit verbürge11, wenn man das früher Gesagte in Betracht zieht. 
Es gibt aber noch Fehlerquellen, welche mit Sicherheit gar nicht in Rechnung gebracht werden köniw11, 

nämlich die Verspätung der Induction und die unvollkommene Inductionsfähigkeit des weichen Eisen~. Bei 

g·eringen Änderungen können sie gewiss anstandslos unberiicksichtigt bleiben, aber bei ,ienrn gro~~en 
stürmischen Beweg·nngen, die in hohen Breiten allti:iglfrh auftreten, werden 8ich diese Einftlissc :-:ic·lwr 

bemerkbar machen. Es ist möglich, dass hierdureb scheinuare Perioden der totakn Iutcn:-:ität hen·org·ernk11 

werden, welche in Wirklichkeit gar 11icht existiren. fbcr diese cornplicirtc11 \'erhält ni si-:c si11d wir 11oc· l1 

allzusehr im Dunkeln. 
Bei den vorlieg-enden Beobaclitnngen wurden die Instrumente ~ehr rm;rh nach einander nhgrlt-~cn; die 

Bedingungen für die Berechnung· der Perio1lcu der totalen Intensität wären also in diesl'r Beziehung- glinstiµ;c~r 

als bei anderen Beobachtungeu. Allein der 'V ertl1 des Theilstriches cler lnrlination ist ~o unsicher, das~ d i1· 

damit entwickelten ab~;oluten Daten den Anspruch auf Verlässlichkeit verlieren. 
Aus den täg·lichen Perioden der horizontalen I11tem;ität und Inclination, clie au:; allen Bcohael1tn11r,·t·11 

(Tabelle II nnd III) - Störungen einbegriffen - geuilclcr wurden, ergibt sieh folgende täg·liche l'criodc d1~r 

totalen Intensität, in Zrhntam;cndsteln derselben: 

Tabelle XII. 

Tägliche Perioden der totalen Intensität. 

1 0-1 1
' 1-2" 2-3" 3-Ji' 4 ~h -a .5-til' 6-7 1 7-8;, t;-9h !:1-lüh LU--lli. 11---1 :!" 

+ 
22 58 45 28 48 41 22 9 12 20 4 34 

! 12-13b 
1 

13-14h 14-lf;h 15-161
' 16-17h 17-18h 18-19h 19-20h 20-2 L~ 21-221

' :!2-23~ 23-241
' 

+ + + + + + + + ~T + 
17 28 61 43 26 37 42 16 li:> 11 11 17 

Wilrde man bei der Bildung dieser Periode den Werth des Theilstriches der Inclination um +U· 1 8ei11e~ 

Werthes verändert haben, so wäre aus einem solchen Fehler folgende Periode entstanden: 

6 10 12 4 10 
+ + + 

5 2 1 8 
+++++++++++ 

1 6 2 4 8 5 3 9 7 4 3 0 4 

Sie enthält einen regelmässigen +- und einen - Stand und entspricht der Periode der Inclination. Dies 

zeigt am besten, dass nur durch die grösste Genauigkeit im Werthe der Theilstriche vollkommene VerHü;slich· 
keit bei den Perioden der totalen Intensität erzielt werden kann. 

• 
1 Die Unterschiede sind allerdings nicht gross, eneichen aber doch in einer Stunde o 1 4. Die Beo bachtnngcu umfas8en 

drei )lonate. ~iehe Beobachtungen von Athabaska, Tab. X. 
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Bei der Unsicherheit über den absoluten W erth des Theilstriches der Inclination wiirdc es eine nutzlose 

Arbeit sein, auf das Verhalten der totalen Intensität aus den durch directe Rechnung ans den vorlieg·enden 

Beobachtungen erlangten Werthen näher einzugehen. 

.. Prof.La m o n t hat in den "Magnetischen 01tsbestimmungen, Bd. I", g·ezeigt, dass die gleichzeitigen 

Anderungen von horizontaler Intensität und Inclination in geringeren Breiten für denselben Ort in einem 

nahezu constanten Verhältnisse zu einander stehe11, und in der Denkschrift „ Über die Besultate des magne

tischen Observ.1toriums in München, 1843-1845" nachg·ewiesen, dass das gleiche VerhHltniss auch in den 
Störungen obwaltet. 

In gering·eren Breiten sind aber die Bewegnng·en der drei Elemente so g·ering, dass die unvermeidlichen 

Beobachtungsfehler von zu bedeutendem Einflusse werden. 

Die Untersuchung des Verhältnisses, in welchem die gleichzeitigen Änderungen der horizontalen Inten

sität und Inclination vor sich gehen, ist der Zweek der folg·enden Arbeit. 

Es werden hierbei alle jene Fehler elimiuirt, welche durch die ~\nderung·en des Standes der Instrnmente 

cing·eführt werden und welche znm Ausdrucke kornme11, sobald das V erhalten der totalen Intensität ans Mittel

werthen der horizontalen Intensität und Inclination entwickelt wird. 

Die Grösse der Abweichung· von jenem Verhältnisse, bei welchem sich die totale Intensität gar nicht 

ändert, gibt ein directes Mass ihrer stattgefundenen Änderungen. 

Quantitativ sichere Resultate sind jedoch auch bei diesem Vorgange nicht zu erwarten, sobald der Werth 

der Theilstriche unsicher ist. 

f-:cho n eine oberflächliche Durchsicht der Beobachtung·en zeigt, dass sich im Al1gemeinen die horizontale 

Intensität nach -- ändert, wenn die Inclination nach + abweicht und umgekehrt. Dieses Verhältniss findet 

weitaus in den meisten Fällen statt. Ausnahmen treten nur ein bei gTossen Störungen und bei g·eringen 

~~nderung·en, wo die Beobachtungsfehler von zu grossem Einflusse sind. 

Dies wird bestätigt durch den V crlauf der Curven der täglichen Periode der beiden Elemente. Sowohl 

die Perioden der tiiglichen Variation als der Stömngen stimmen nicht allein bei den vorliegenden 

Beobachtungen, sondern auch bei jenen von Fort Simpson, Lake A thabaska und Toronto so weit in ihrem 

Gange überein, d:lSS man nicht umhin kam, die Abweichungen Beobachtungsfehlern zuzuschreiben. 

Wie schon gesagt, wurden die Instrumente im Dnrchsclmitte innerhalb 10 Secunden nach einander 

alJgelesen, und zwar in der lfoihenfolge: Declination, horizontale Intensität, Inclination. Wenn die Ablesungen 

auch 11icht als vollkommen gleichzeitig betracl1tet werden dUrfen, so sollte man doch glauben, dass die 

dadurch entstandenen Fehler genügend klein sind, um sich im Mittel bald aufzuheben. In Wirklichkeit ist 

dies aber durchaus nicht der Fall; die Untersuchung· zeigt, dass die Bewegungen so rasch vor sieh gehen, 

dass durch die 5 • Zwischenzeit sehr bedeutende Fehler eingeführt Norden. 

E8 wurden von Lesung zu Lesnng die Änderungen der horizontaten Intensität mit den gleichzeitigen 

I11denmgen der Inclination g·ebildet, jedoch alle jene Beobachtungen ausg·elassen, welche durch Fehlen der 

Dccimalstelle als unsicher bezeichnet sind. Um die durch das Auflegen der Hilfsmagnete hervorgerufenen 

Fehler zn eliminiren wurden nur die Unterschiede zwischen Beobachtungen gebildet, bei welchen die Hilfü-
' 

magnete nicht gewechselt worden waren. Nach jedem Wechsel wnrdcn 4-5 Lesungen ausgelassen. 

Wie früher erwähnt, macht in den meisten Fällen, wo sich horizontale Intensität uud Incliuation in dc111 

~·!eichen Sinne ( d. h. gleichzeitig nach + oder nach - ) ändern, schon die Art und Weise der Bewegn11gei1 

der Nadeln grössere BeolJachtungsfehler wahrscheinlich, indem dies hauptsächlich bei Ablesun g·en, 

währeud welcher sich die Nadeln in Schwingungen befanden, und bei rapid sich ändernden Störungen oder 

bei kurzen rasch aufeinander folgenden Änderungen stattfindet. Man wird hierdurch unwillkUrlich zu der 
' Annahme g·edrängt, <lass simultane Bewegungen cler horizontalen Intensität und Inclination mit <lem gleichen 

Vorzeichen nur von Beobachtungsfehlern herriihren. 
Da aber die Änderung·en der horizontalen Intensität weitans grösser sind als diejenigen der Inclinntion, 

so werden offenbar die Beobachtungsfehler die Richtung der Bcweg·nng· der ersteren Componen te weit seltener 

Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXX V· lld. 21 
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verfälschen als die der letzteren. Es wurden desshalb die Bewegungen der horizontalen IntcnsitHt getrennt 
' nach+ und_ zusammengestellt, neben jede derselben die gleichzeitige Bewegnng der In"lination mit ilirem 

uetreffenden Zeicl1en gesetzt und bei der Bildung der Summen diese Zeichen entsprechend bcrlieksi<·htigt. 
So z. B. gibt die Stunde 1-2h am 17 .-18. Januar die Summe der Indcrnngen der horizontalen liiten

sität nach - =111 ~O, während die gleichzeitigen Änderungen der Inclination +40~8 und -0~3 betragen; die 

Bewegungen der horizontalen Intensität nach -t- sind = 00~7 und die gleichzeitigen Bewegungen der 

Inclination = -37~0 und +0~5. Das Verhältniss wird hieraus= -111~0: +4W5 und +!)6~7: -3G'.ö. 
Es werden aber auch Fälle stattfinden, wo durch die Beobachtungsfehler die Richtung der Heweg·11ng 

der horizontalen Intem~ität und nicht die der Inclination falsch erhalten wird. In jedem solchen Falle wird 
die Summe der ....:in<lerungen der horizontalen Intensität nach einer Richtung zu gross und die cnt~preehcnde 

Summe der Änderungen der Inclination zu klein, das Verhältniss also zu gross werden. 
Diese Fälle können aber nicht unterschieden werden. Die Summe der in FoJge dessen hegang-e11e11 

Fehler muss im Endverhältnisse zum Ausdrucke kommen und dieses grüsscr erscheinen lassen, als e:-; i11 

Wirklichkeit ist. 
Dadurch, dass die nicht ganz sicheren Beobachtungen - also alle Lesungen iiuer den :-;tah - mul je11e, 

wo die Hilfämagnete gewechselt wurden, ausgelas:;cn sind, entfallen die grosscn Htörungcn trnd ci11 g-ro:-;:-;l'r 

Theil der Beobachtungen, wo die Bcwegnng;cn zn rapid waren, um sichere Lesungen w crlanhcn. Vo11 dl'J' 

Summe der Ändcrung·en sind also die extremen Bewegungen ausgeschlossen. 
Die Summen der fo]genden Tabelle XIII sind auf diese Art erhalten und mit clem :-;ich daraus crgehc11dc·11 

Xnderungsverhältnisse nach T~1gesstunden und nach den Beobachtungstagen zusa111111eugei.;tcllt. IJic Bewe

gungen nach -t- und - sind in dieser Tabelle zur Summe zusammengezogen. 

Tabelle XIII. 

Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen von horizontaler Intensität und Inclination, 
nach Stunden und Tagen, in Theilstriclicu. 

Nach Stunden Nach Stunden lS' ach Tagen lS'ach Tagen 
1 ------ -

·Summe der Ändc· 1 Summe der Ände-1 Propor- 1 1 rungcn Propor- run o-en . Propor- PropcH-
li 

1 
tion lt 0 . Datum Datum 

1 h~riz.l~t~ In~]~. : tion J 

1 tion tion i 

ihoriz.Int. Inclin. 
1 

1 

l 3· 38 : 1 12-131 l 1114-15 
1 

0- 1 7.J8·9 222·0 588•5 177•9 3 ·31: 1 Jiinnl'l" 3 u: 1 1 - 2 .Miirz 2·n:1 1 

1- 2 1497· -1 440·G 13·40 rn-ul 998•6 291' 5 0· 3\.1 '117-18 2·77 4- i) 1 3·GU 
" i 

,., 
2- ;J 824•5 222·G 3·71 14-15 728"1 158'4 4•60 1120-21 a · 61 7- 8 3··11 
3- ·1 866·4 229·0 3·78 15-16 

,., 
1 

" 440· 6 132•6 3•32 12:}-24 :)·82 10-11 3 ·.11 ,., ,., i 
-l- 5 5%•8 176•9 3·37 16-171 670•5 222·3 3•02 126-27 3·:u 13-1-l 3. 5.1 „ ,., 
5- 6 952•8 285·6 3•34 17-18 898·3 311 '2 2"89 r-30 1 2·6-1 16-17 ;) •28 r ,., 
6- 7 75-1 ·.1 20!•! 3'69 18-19 931•5 ·275·4 3•38 1 2- 3 Februar 3·31 rn-20 3. 71 
7- 8 694·0 181·1 3"8-l 1\J-201 560·4 123•7 4•54 ! 5- 6 

„ 
20- 21j 

„ 
1 

3·-Hl 22-23 ,., t.1 .. 10 
8- 9 977·7 308•0 3·17 691·9 151·2 4·57 : 8- 9 3·G6 25-26 4·2-1 „ ,., 
9-10 1227·1 295·2 4°16 21-221 1199·0 40:~. 6 2·97 1J11-12 3•99 31- 1 April 1 :1 ·29 „ 

10-11 1032"3 337•6 3'06 22-231 702·8 198" 9 a·54 B-15 
1 

3·55 4- 5 :3•8«J 
11-1.2 1080'7 270•2 4·00 23-2!1 882"0 284•8 " 

„ 
! 

3 · 10 1)7-18 " 1 
4·27 9-10 ,., 3'85 

20-21 „ 3•53 13-U 4· 11 

1 
123-2~ 1 

„ 
1 " 

3'78 17-18 ,., 4•02 

1 

1 
! 

1126-27 „ 3·15 29-au ,., 3·14 
1 II 5- fj :\Iai 3·35 

1 Der Beobachtun t· -'> ') .. ., gs ag vom 28 ~9. Apul hat nm ~ Beobachtung::sstunden. 

. Di~ Summe sämmtli?_her Andenmg·en beträgt 20545~2 der horizontalen Intensität gegen 5907~7 der 
luclmat1011. Das mittlere Anderungsvcrhältniss ergibt sich hieraus = +3~48 : +P. 

Die nach Stunden und Tag·en geordneten V crhältnisszah]en lassen keiner]ei Periode erkennen und 

weichen so sehr von einander ab, dass das Verhältniss der gleichzeitigen Inderuugen von horizonta1cr 
Intensität und Inelination ein ganz gesetzloses zu sein scheint. 
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Wenn aber eine Periode der totalen Intensität existirt, so muss sie in den Verhält11isszahlen der 24 Stunden 

zum Ausdrncke kommen, ausser sie stimmte anch quantitativ genau mit der Periode der bei(len Elemente 

überein, und in diesem Falle miiss1e das Verhältniss für alle 24 Stunden das gleiche sein. 

Ans der gänzlichen Gesetz.losig·k.eit der Verhältnissz.ahlen in den 24 Stunden lässt sich also schlicssen, 

<lass die wirklichen Verhältnisse durch die zu grossen Beolrnchtungsfch!er verdeckt werden. 

Bei dem Durchgehen sämmtlicher Beobachtungen zeigt sich aber unverkennbar, wie die Bewegnng·cn 

der Inclination an diejenigen der horizontalen Intcnsifät und umgekehrt gcbun,lcn sind, nnd wie nahezu das 

gleiche V erhältniss bis in die kleinsten Änderungen verfolgt werden kann. Man erkennt dies am deutlichsten, 

wenn die Änderungen durch einige Zeit in der gleichen Richtung· vor sich gehen. Kommen in diesem Falle 

auch Les11ngen vor, wo dns V crhä.ltniss nicht eintrifft, wo vielleicht der Änderung- des einen Elementes sog·ar 

eine Änderung· des anderen nach der g·leichcm Seite entspricht, so kann man doch stets sicher sein, dass diese 

Anomalie sich in einer der nächsten Lesnngen wieder ausgleicht. Die Incliuationsnadel entfernt sich niemals 

weit von dem Stande, welcher bei einem bestimmten V erhältnissc der gleichzeitigen Änderungen demjeuig·en 

der horizontalen Intensität entspricht. Kehrt das eine Element zum Normalstande zurilck, so ist es auch 

bestimmt hci dem anderen der Fall; die Abweichungen silld immer nur so gross, um sich durch Beobachtung·s

fehler erklären zu lassen. 1 

Dieses nnffa1lendc Znsammcngchen macht es wahrscheinlich, dnss die grosscn Unterschiede in den 

gefundenen Verhä11nisszahlen der Tabelle XIII nnr den bedentenden in den Beobnchtungen enthaltenen 

Fehlern znz.uschreiben sind. 

Die ha11ptsiichlicl1s1e Fehlerquelle ist die nicht vo11stä.nclige Gleichzeitigkeit der Lesungen an den drei 

I 11strn111ente11. An Tagen, wo die Bewegungen rasch wechselnd sind, ohne zu extremen Störungen anzuwachsen, 

siud Ändern11gen der Declination bis 20" = 30' iwischen zwei Beobachtung·en häufig-. Dies gibt bis zu 0 ! G 

Äntlcnrng in der Secnnde, wenn die Bewegung eine gleiclnnässige wäre, al~o in den 10 ·, welche zwischen 

<ler Ablesung der Dcclination und jener der Inclination verflossen sind, einen Fehler von 5' in der letzteren 

nnd den halbeu Fehler in der horiz.ontalen Intensität. Der Fehler, welchen die rerfrilhte Declinationslesung 

einführt, vcrgrössert sich aber noch, da er sowohl bei dcl' horizontalen Intensität als bei der Inclination nach 

der gleichen Seite angebracht winl. 

Solche Fehler beeinflussen die Verhältnisszal1len viel zn stark. Bei einer Bewegung der horizontalen 

Intensität= +35p und = -10'' der Inclination wird ein Fehler von nur -P in der Decliuation das Ver

hiiltniss von 3.5 : 1 auf 4.0: 1 erhöhen. 

Um nun diese Fehler anf möglichst geringen Betrag z.u rednciren, wurden alle Beobachtungen um-

gerechnet. 

Unter der Annahme, dass die· Bewegung i11 der Minute, welche die Lesungen an <len drei Instrn

rnenten enthält, eine gleichmässige gewesen sei, wurden die horizontale Intensitat für die Dcclinations

änclenmg von 5' und die Inclination für eine solche von 10' corrigi rt und dann die Inclination wiederum 

nnter der gleiehen An11alnne auf <lic Ablesnngsz.eit der horizontalen Intenl-'ifüt, von-"' 10' auf-'" 5', intcr

polirt. 

};~in Beispiel wird die Art und Weise des Vorgnnges crliiutern. Es seien clie Lesungen der drei Elemente: 

O' 5· 10' 

0"': lOG·O 110·0 9;)•0 

108•4 1 rn ·o 9fi•2 

2 113·2 i:11 · G 97•4 

3 : 115·G V14·0 99· 8. 

t Bei den 8tnntlenmitteln der licidcn Elemente, welche dil\ Fehler der aufgelegten Ililftinrngnctc, <ler int<•rpolirtcn 
Beobachtungen nnd der geringen Ändernngen an den Instrumenten enthalten, spricht sich dirs nicht so ans, als wenn man 

die rasch auf einander folgenden einzelnen Lesungen uei unvel'iindcrt.er Lag·e der Hilfsmagnete verfolgt. 

21 * 
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Der Stand der Declination auf_,_"' [l • und -"' 10· interpolirt, wird: 

5' 10" 

om: 106•2 106•4 
1 108•8 109•2 
2 : 113•4 113·6. 

Die auf den Normalstand 100 der Declination redncirten Lesungen der horizontalen lnten~itiit nnd 

Inelination werden hiermit: 
5? 10· 

om: 103•8 88'6 
1 10i·2 8i·O 
2 : 118·2 83·8. 

Es ist nun noch die Lesung der Inclination von-"' 10' auf-'" :l· zu interpolircn. GesC'hieht die~. ~o 

erhält man: 
l"' 5•: 10i·2 87·1 
2m 5': 118·2 84·1. 

Die gleichzeitigen Ändernngen si11d also: +lPO: -3~0 statt: +10':8: -ß~(;, welche 111a11 oh111· di1·:-;1~ 

Interpolation erhält. 
Aus den so corrigirten Lesungen wurden nun neuerdings auf die gleil'he Art wie frllhcr die .\11d1•rn11g-1·11 

gebildet und in der folgenden Tabelle zusammengestellt. Da an den ganzen 111agnctische11 Tagen zwis(·li1·11 

zwei Lesungen 5m verflossen sind, so war bei diesen die Interpolation flir f>, rc~peC'tivc 10·, ni('ht a11sfiihrl1ar. 

Diese Tage mussten in Folge dessen bei der neuen Zusmnmenstcllung anshleihen. 

Tabelle XI~ .... 

Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen von horizontaler Intensität und Inclination, 
nach Interpolation der Lesungen wegen unvollkommener Gleichzeitigkeit, nach Stunden 11n1l Tagen, in The>ilstriehcu. 

Summe der 8umme der .~nmme der 
1 

.~umme drr 1 

Andenmgen Änderungen Anderungen 
i 

A n<lerungen 
1 -- -

-~--

1 

1 

1 

1 
lt 

horiz. Incli- Propor- horiz. 1 Incli- Propor- horiz. Incli- Propor- Datum horiz. Incli- Propnr-
Intens. 1 nation tion Intens. I nation tion lntens. I nation 1 

tion Jntens. nation , ti1111 
i nach 1 nach nach nach nach nach 1 nach nach 1 1 

- + + - +und- +und- + nnrl - + 11n1l - 1 

1 

1 

1 
0- 11 258'2 78·5 3·29: 11273·5 

1 

i3"4 13·73: 11531-7 151•9 3·50: 1117-18 .Jänner 8f.G·9 214•(j :l·11: 1 t• 
1- 2 608•6 174·1 3•49 582•4 166•8 .~·49 1191·0 340•9 3·49 20-2l " G08'3 lßO· 7 4. 6?°> 
2- 3 255•8 56•1 4•56 294•8 72·7 4•06 550·(j 128•8 4•27 23-2-! 

" 
5-t l ·S lß4-·4 -t·03 

ß- 4 194·2 54·5 3·56 20-l'i 1 ?°>2. 8 3·88 398•9 107•3 3·72 26-27 447•6 126. 1 :l · .1:1 
1 " 4- 5 164•7 42•7 3•86 171·4 44-. 1 3•89 336•1 86•8 3•87 2- 3 Februar 574·8 168. (j ß. -ll 

5- 6 361'4 
! 

90•2 4•01 357·5 
! 

84·9 :4 ·21 718•9 175 • l 4• 11 5- 6 557•7 140·4 :~. 97 
" 6-

~I 
144·0 17·8 8·09 löi·6 28·1 5•61 301•6 45·9 6·57 8-- 9 193·0 ·18·8 3•96 

" i- li2·4 1 51•6 3•34 148•6 39•1 3·80 ;)21 ·o 90·7 3·5.t 11-12 329·1 85•fi 3•8-l 
" 8- 9: 252·7 62•6 4•04 303•8 87·8 3•46 556•5 150•4 3·70 17-18 733·7 185·1 3. 9;) 

9-101 385•1 1 9-t·O 14· 10 498'6 121·9 !-i. 09 " 88:\. 7 215·9 4·09 20-21 82G·9 214·0 ß·81 
]3 •47 " 10-11 367•8 112•4 3·27 33l•i 95·7 G99 ·:i 208•1 3·44 23-2-l 392. 4- 10-l •3 :;· 76 

" ll-12 401·7 100·8 3·9!) 359·7 82•9 4·34 761•4 l83· 7 4• 14 26-2i 521. 2 lfi1•5 ß•23 h·18 " l2-13 210·6 76•6 2·75 206·6 G4·9 4 li ·2 1-ll. 5 2·95 4- .-. ~fiirz 39~1. 5 9-1·7 4 · t fi 
1 

13-14 37i·8 102·1 3•70 398·1 123·8 13·22 ii6 · 5 225·!) 3·44 7-- 8 592·3 lGO· l 3 · iO „ 
14-15 233·i 43·4- 5·38 210·0 47•6 5·67 503·i 91. 0 5·53 10--11 35G·S ! 88·9 4·01 

" 1 l5-16 105·7 2-1•4 4·33 155•1 3i•2 4• 19 261·4 61·6 4·2-t 13-14 586·1 157. 1 :3· 7:1 „ 
16-171 178·9 55•2 3•24 176•2 53·3 3•31 35:-i. l 108·5 3•27 19-20 843·4 220·1 13·Fl:l „ 
17-18 386·0 105·6 3·66 251•3 68·3 3•68 637·3 li3 ·fl 3·6G 22 - 23 2.12. 5 2;)•3 „ 9•!18 
l8-19 321. 6 84•5 3·81 36~·8 93·8 a·S7 

; 
i 1-t·-tO 68-!•4 li8·3 3'84- 25-21) 308•8 70. 1 

19-20 230•5 51•1 4·51 227·9 50•7 14.49 " 1 l3 ·29 458·4 101·8 4•50 31- 1 April 387•7 lli·S 
20-2l 2G4·4 64•0 14· 13 252·1 59·0 4_·27 516 ·5' 123•0 4·20 4- i) 735·2 118·8 1-t·tl 

:3· 34- " 21-22 50-l·O 150•9 56!)•6 169·2 3·37 107a. 6 320 · 1 :1·35 9-10 379·1 10:1 · ;) „ l;)•(j(j 22- 23 238•2 63•6 ,3· 75 238·8 58·3 4· 10 4il·O 121·9 3 · 9 l 13--14 1109·8 302 · l 3·G7 „ 
23--241 359•1) 102·2 3•52 342•0 101 ·3 3•38 io1 ·5 I 203•5 13•45 17-18 :196·4 l02·8 3•86 

1 

1 

„ 
1 

1 
1 

29-30 „ 1110•5 :325• 5 3•41 
1 

! 

Die Vorzeichen bedeuten hier wie iiberall den Gang der Elemente und nicht. den Gan(J' der Scalen. 
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Die Summe aller Änderungen ist 14113~5 der horizontalen Intensität gegen 3736~'5 der Inclina1ion. 
Mit dem Generalmittel aller Beobachtung·en der Inc1ination = 82 ° 2ß '2 sollte bei den angenommenen 

Werthen der Theilstriche das Verhältniss der Änderungen = +3~77 : +l1' sein, wenn sich die totale Inten

sität gar nicht änderte. Die Summen der Ändernng·en geben das Verhältniss = +3~'78 : + l 1'. 

In die Änderungen nach beiden Richtung·en getheilt, ergeben sich folgende Summen nnd V crhiiltnissc: 

+7136~0: 

-G!177~5: 

-18771'.G = +3 · 7f> : 
+1858~9 = -3. 80: 

-1 
+l. 

Diese so sehr nahe iibereinstimmen<len W erthe wären ein Beweis, dass sich die totale IntensiHit gar 

nicht iin<lert, wenn man den Werth des Thci1striches der Inclination als vollkommen richtig· betrachten könnte. 
Es lässt sich wohl annehmen, da.ss sich in der ganzen Summe die Ärnkrnngen nach + nn<l - soweit aus

gleichen, um im Endmittel jenes Verhältniss erscheinen zu lassen, welches einer Bewegung der totale11 
Inte11sität gfoich Null entspricht, allein dies kann nicht der Fall sein, sobald man die Änderungen der 

horizontalen Intensität und Inclination in ihre Bewegungen nach + und nach - trennt. Es würde mit der 

Summe der rnrmindernden Bewegungen der horizontalen Intensität : 6977 !' 5 = -2 · 302G X und den 

zugehörigen vermehrenden <ler Inclination : 18581:0 = +lOGl '4 eine Bewegung der totalen Intensität 
= +0·0074R, und mit allen vermehrenden Bewegungen der ersteren : 7136:0 = +2·3548 _-Y, un<l den ver
mindernden der letzteren : 1877P.6 = --1072' 2 nur eine solche = -0·00216 R Yerbunden gewesen sein. 

Die Untersuchung der täglichen Variation und der Störungen der drei Elemente hat gezeigt, dass, wenn 

auch im De1ail ihre Bewegungen durchaus nicht Ubereinstimme11d sind, sie doch im grossen Ganzen einen 
iihnlichen Gang zeigen. l\Ian sollte also rnraussetzen, dass das Gleiche auch bei der totalen Intensität der 

Fall ist, d. h. dass den Bewegungen der drei Elemente nach einer bestimmten Seite im Allgemeinen auch 
Bewegung·en der totalen Intensität in einer bestimmten Richtung entsprechen. Wenn <lies der Fall wäre, 

miisstcn aber die Summen der Änderungen der letzteren mehr entsprechend den Summen der Änderungen 
ihrer Grundelemente sein. 

Bei der Zusammenstellung· der ans den interpolirten Beobachtungen g~fnndenen gleichzeitigen Änderungen 
sind die ganzen magnetischen Tage ausgelassen. Geschieht das Gleiche bei der Zusammenstellung der nicht 

interpolirten Beobachtungen, so findet man das Verhältniss bei letzteren = 3·61 : 1. Die Interpolation 
erhöht also das Verhältniss von ß·Gl : 1 auf 3·78 : 1. Man sieht hieratH.:, dass sich nur bei vollkommener 

Gleichzeitigkeit der Lesungen genaue Resultate erwarten Jassen, nnd dass schon sehr geringe Differenzen 

in der Zeit genügen, um beziiglich der totalen Intensität zu verschiedenen Endergebnissen zu kommen. 1 

Beobachtungen, welche mit noch grösseren Intervallen ausgeführt worden sind, miissen in Folge dessen als 

gänzlich unyer]ässlich betrachtet werden. 
Wiirde man das Verhältniss der gleichzeitigen Ändcrnngen ans den in Tabelle lI und III entlrn.Jtenen 

Pcrio<1en gesucht haben, so wäre es = 1 ·n : 1 gefunden worden; also wiedernm ein vollkommen verschiedenes 

Hesultat. Allerding·s sind in diesem die Gcsarnmtfchlcr der 1-Ji]fsrnaguete und der vielen i11terpolirlen 

Beobachtungen enthalten, allein man sollte doch erwarten, dass diese keinen so bi·denten<len Unterschied 
verursachen könnten, da sie sich im Mittel wenigstens zum 'I.1heile ausg·leichen sollten. Die Hauptursache 

dieses grossen Unterschiedes ist wahrscheinlidt in der unvollkommenen Correction fiir Standfü1denrngen zu 

snche11. Die hierdurch entstandenen Fehler müssen sich summiren, sobald die ~tandändernngen während der 

ganzen BeobachtnngHzeit nicht rnllkommen gleirhmässig rnr sich gegangen sind. 
Die Summen <1er gleichzeitigen Ändernngen nach Tabelle XIV geben in den g'leichen Stunden nach den 

beiden Hichtnngen nicht jene grossen Differenzen, welche sich zwischen den einzelnen Stunden oder den 

ganzen Tagen zeigen. Es finden zwar auch bei ersteren noch bedeutende Unterschiede statt, man sieht aber 

doch, dass stets in der gleichen Stunde einem hohen V crhältnisse bei c1en Ämlernng·en nach -+- auch ein 

1 Mit ganz vereinzrlten Ausnahmen wurden die An<lernngen der beiden Zn:'lammcnstellungen ans denselben Beo!Jach

tnngrn gebildet. 
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hohes nach - entspricht und einem niedrigen ein niedriges. Dies deutet clarauf hin, dass die Differenzen 

Beobachtungsfehlern zuzuschreiben sind. Bei Bewegungen in der g·leichen Richtung werden sich dicselhen 

auflieben, bei Wendepunkten in der Bewegung wird aber der gleiche Beobachtungsfehler sowohl in cler 

Bewegung nach +, als in jener nach -- enthalten sein. Ist bei drei Lesungen: 95-100- 105 clie mittlere 

um +1 gefehlt, so wird die erste Änderung -1-6 statt +5, und die zwe;te +4 statt +5 sein; der Frltlcr 

hebt sich also in der Summe auf. Sind aber die Lesungen: %-100-95, und es wird der gleiche Fehler 

begangen, so ist die erste Änderung +6 und die zweite -6, statt +5 und -5. Summirt m:rn also (lie 

+Änderungen und - Änderungen für sich, so werclen beide Summen die gleichen Fehler enthalten. 

Die nach Stunden und Tagen geordneten Verhältnisszahlen zeigen trotz der Interpolation norh immer 

so grosse Unterschiede unter sich, dass sie keine Verlässlichkeit bearn~prnchen künnen. Es ist keine Spm 

einer regelmässigen Periode in den Stundenmitteln zu erkennen; hohe Verhältnisse folgen regellos auf 

niedrige und umgekehrt. 

Bei d.er zweimaligen Bildung der Änderungen zeigte sich entschieden, clas8 die Haupt nrsaC'lie (ler 

grossen Abweichungen vom mittleren Änderungsrerhiiltnisse in jenen kleinen .'\nclernngen zu su"11e11 i:-;t~ \\·11 

sich die horizontale Intensität u11d Inclination nach der gleirhen ~eitc bewegten. 8i11(l 'lie ;\11(lcrn11;;c11 :-;('l1r 

gering, so werden die Beobachtnugsfchler im Verhältnisse zu gross. Treten dann noch H<·hwingm1g·(•11 d(·r 

Nadeln hinzn - was gerade bei rasch folgenden sehr gering·en Bcwegunµ:en hiinfig der Fall war - so Wl'l'dl·11 

die Endsummen der Änderungen so beei11fln8st, dass das eigentlic·hc Y crhiilt11iss liier m11l <la g-ar 11i(·ht 111l· 1i r 

zu erkennen ist. Ein halber oder ganzer Tl1eilstrich Fehler ist, soh:11il die N:ule1n s<·lnvingen, d11n·ha11s 

nicht viel. Sind nun in solchem Falle die ;\nderungen der horizontalen Intensitiit ni<·ht grc.isser :ils etwa l '' 

und die der Inclination entsprechend etwa 0~3, so wircl es sich sehr häufig wiederholen, <lass die :\1ul(•rn11;.;·1·11 

der Intensität und der Inr-lination das gleiche Zeichen crhaltc11, und dasR <lcr Fehler im Yorzeirhe11 11i(·l1t i 11 

der Inclination, sondern in der horizontalen Intensität, die aber immer in Betreff <lcr Hichtnng als ri(·htig· 

angenommen wnrde, liegt. Hierdurch wird es m<iglich, dass z. B. am 20.-21. Jlinncr, 14-1 :l\ (lie :>~l :\ 11de

rungen die Summen +45~'7 : +4~2 und -54~1 : -3~2 ergeben. Am mci8ten Fehler enthalten jc11c Bcol1-

achtungen, wo die Änderungen der Deelination unverhältnissmässig gross zu denjenigen der beiden an(lcrc11 
Elemente waren. 

Um die durch die kleinen ~\nclerungen eingeführten Fehler zu eliminiren, wurde nun neuerdings ein 
anderer Weg eingeschlagen. 

Die Bewegungen der Naueln sind zwar sehr unrcgelrnässig, bald rnr-, bald riickwfüts lanfo1ul, 1m 

Allgemeinen Yerfolgen sie aber doch während mehrerer anf einander folgenden Lesungen die Bewegung- n:H·li 

der gleichen Richtung, um dann wieder nach der entgegengesetzten Seite umzukehren. Hicnlureh entstehen 
mehr oder weniger rasch sich folgende Maxima und Minima, die um so häufiger wechseln, je grüss1..:r die 
magnetische Unruhe ist. 

Statt von Lesung· zn Lesung·, wurden mm in jetler ßcobachtnngsstnndc die ~\ndernngen zwisehen 

Maximum - i\li11imum - Maximum n. s. f., Yon Wenclepunkt zu 'Vendepnnkt, geliilclet, und zwar wiederum 11nr 
zwischen solchen Beobachtungen, bei welchen die Hilfsmagnete nicht gewechselt, die also unter den ganz 
gleichen Bedingungen ausgeführt worden waren. 

Dieser Vorgang· ist ein ebenso correcter, wie der friihere, nur wurde hierbei angenommen, <lass sich die 

Instrumentenfehler in etwas grösseren Zwischenräumen, die aber eine St.uncle niemals iiberschreiten künnen, 

nicht geändert haben. Es sollte sich also das ganz gleiche Resultat. ergeben, wenn nicht in Wirklichkeit die 
ganz kleinen Änderungen, die jetzt entfallen, die Ursache der gefundenen Unregclmässigkeiten wiiren. 

Um die Lesungsfehler mehr auszug·leichen wurden statt einer Lesung stets zwei, drei oder vier auf
einander folgende zu einem Mittel verbunden, und zwar wo möglich solche Beobachtungen, wo die Na<leln 

momentan möglichst ruhig lagen. Es ist selbstverständlich, dass keine Auswahl der dem gesurhten Ver
liältnisse am besten entsprechenden Lesungen stattfand; es wurden jene gewiihlt, welche c] en angegebenen 
Bedingungen am meisten Genüge leisteten. 
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Zu dieser Arbeit wurden die nicht interpolirten Lesungen verwendet, mn anch die ganzen magnetischen 
Tage einbeziehen zu können. 

In der folg·enden Tabelle XV sind diese Äll(lenmgcn znsammeng;cstellt. Die Hubrik Ürh.;zcit enthält die 

.Minuten, deren Lesungen zum Mittel zusammengefügt wurden. Um die gleichzeitigen Declinationsändernng·en 
zu zeigen, ist auch der Stand der Declination lJeigefögt. 

Tabelle XV. 

Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen der horizontalen Intensität und Inclination. 
dX und dJ sind iu Thcilstrichen ansgedriickt. Bei den Ortszeiten erste und letzte .Minute iuclu:sivc. Die Ä1uleru11g·en sin1l 

nur bei jenen Lesungen gcllildet, bei welchen die gleichen llilf:s11mgncte auflagen. 

Datum 

17-18 Jänner 

23-24 

1 Ortszeit 1 Stand 
1-------- ------------ ------

1 '' 1 Minuten ! I : 

1 1 
1 1 

1 

4-- 5 
10 13 
36-37 
49-51 
58--5\) 

5 6- 7 
11-12 
17-18 
26-27 
29-30 

9 3- 5 
26-28 
5\l-60 

13 29-· 30 
45-47 

17 1- 2 
10--12 
50 
55 

21 8- 9 
23-26 
38-39 

1 56-58 
2 4- 6 

30-32 
-17-48 

6 0- 2 
12 --13 
49-51 

10 2- 4 

14 

18 

1 22 

1 3 

! 

j 7 

6- 7 
51--52 
58-59 
3- 5 

31-34 
57-59 
6- 7 

11-13 
41-42 
56-58 
9-11 

13-15 
38-40 
49- 51 
55-57 
6- 9 

18-21 
48-51 
0- 3 

35-37 
57-59 

125•8 
133•9 
108•6 
127·2 
136•4 
79·0 
69·8 
68·0 
69·7 
79·5 

106·9 
104·0 
89·5 

128·8 
126•6 
122·0 
134· 1 
207•2 
179·5 
134·9 
131·0 
118·7 
130·1 
102·4 
101·2 
104•8 
105·4 
104·7 
103•9 
145·7 
131 •0 
124·5 
129•3 
1:rn ·5 
119·8 
114· 5 
107·7 
110·0 
101·0 
123•0 
109·8 
115•8 
109·7 
115"5 
112•J 
109•0 
108·3 
109•6 
110·8 
110·6 
105"4 

II 

124"4 
105·3 
147·2 
160•7 
133- 2 
132·3 
153"7 
165•8 
132"3 
158•9 
75•4 

103•9 
77·6 
80"6 
92"4 

111 "4 
125"6 
107 ·5 
145"5 
190•9 
157·\) 
141 "3 
126"3 

99°8 
94•3 

107"5 
103•7 
100 ··1 
104"-l 
119. 7 
136'3 
139'7 
125"2 
122·0 
103•5 
111·7 
106•7 
88·0 

111 ·3 
87"4 
84'6 
96"3 
80·6 
97'7 
3.1· 5 
93"8 
91 ·0 
94•4 
92"9 

101•5 
97"1 

III 

92·6 
99•4 
85·1 
77·1 
86•6 
88·5 
81·9 
80·0 
89"3 
79•1 

108"8 
97•6 

108'3 
101·5 

97• 0 
88"4 
85·8 
81'3 
70•9 
65·2 
76•4 
82•8 
85·7 
98•0 
9~·4 

94•6 
\)5·1 
9ö·5 
94•ö 
84·7 
78•6 
77•6 
82"1 
81·8 
89"4 
86•7 
92•3 
97 ·9 
89"3 
98•8 
98•9 
95·1 

100 2 
94·3 
99•3 
\}6·5 
97·5 
96•1 
9(i•2 
93·4 
94•6 

Änclerungen 

dX 
+ 
dJ 

41 ·9 14."3 
1 

1 

21•4 i 6•6 

26•6 10·2 

28•5 1 11·2 

11·8 i 4•5 

14•2 ! 2"6 

38•0 10•4 

4·o 1·0 

11·7 1 3•8 

17"1 5•9 

8·6 

----------

1 

+ _ Differenz 

dX J dJ __ _ 

19•1 
1 

i 
! 

1 

1 

27·5 i 

i 

26•3 10·7 

33•0 11 "2 
1 

15"0 2·9 

3·3 0·4 

14..;) 1 .J. 5 

23 ·9 9. 5 

5"1 

13•2 5·0 

2"8 1·0 

4·4 1 
1·2 

1 

+o·5 
+0·4 

+0·4 

-0·6 

-1·8 
+1·4 

+2·0 
+1·8 

+0·6 

-2·1 

-2·2 

+0·3 

-2·1 

-0·4 
+0·4 

+0·6 

-0"3 

+1·5 
o·o 

-0·6 
+0·9 
+1·6 

-0·1 
-0·1 
+0·2 
+0·6 

+0·1 
+0·3 

O·O 
-0·3 
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Datum 

2;~ -2-1 Jänner 

2G--27 71 

2- 3 FelJl'uar 

5- 6 

Carl Weyprecht. 

i ___ ,O_r_t_sz_e_it __ , ____ 

1

_s_'t __ a_n_d ____ 

1 

__________ _ 

h 
1 

Minuten j I I II III 

Ändernngeu 
--- ---- ----------

+ 
dJ 

' dj 1 iJ Differenz 

11 

15 

19 

23 

0 

4 

8 

12 

16 

20 

1 

5 

: 

9 1 
1 

1 

13 i 

17 

21 

5- 7 
10--12 
16-18 
21 
38-41 
48-50 
55-57 
3- 5 

36-38 
53-55 
7- 9 

20-22 
46--·48 
5- 7 

28-30 
34-36 
53-55 
5- 7 

16-18 
2ti-28 
9-11 

19-21 
·i9-5l 
5- 7 

11-13 
54-56 
10-12 
28--30 
33-35 
52-54 
32-31 
40-43 
50-52 
56-58 
1- 3 

11-13 
33-35 
49-51 
7- 8 

17--19 
33-35 
48-50 
55-57 
2 - 4 

17-19 
24-26 
38-40 
43-45 
48-50 
56-58 
12-H 
18-20 
38-40 
50 52 
33-34 
39-41 
55-57 
13-15 
33-::15 
40-41 
56-58 
6- 8 

29-31 
42-44 
57-59 
8- 9 

19-21 
53-55 

115 ·8 
106. 1 
100·2 
117. 2 
107 ·3 
111. 9 
112·4 
118. 4-
107 · 9 
125·6 
113. 7 
121·6 
121·2 
107•1 
111·6 
104•7 
109·0 
101. 8 
107·0 
103·4 
108·1 
106·9 
102·2 
101·7 
102·8 
105·3 
111 ·2 
112. 9 
113•5 
108·8 
102·9 
110 ·8 
112· 9 

·121·4 
106·8 
112·4 
108·0 
110. 4 
101·1 
107·8 
98·9 

107·3 
105. 7 
105· 1 
107·0 
107·0 
107•2 
106·6 
107 ·O 
104·5 
96•4 
92•7 

107. 3 
114'0 
119 ·7 
123•4 
112· 7 
129•9 
131·7 
135·0 
156•4 
97•8 

103·0 
100·4 
116• 7 
114 ·2 
110· 1 
108•1 

85•7 
120'8 1 

103•4 - 1 

150·7 
93•1 

101·1 
92·8 
93·3 
89•2 

102·5 
86·8 
99·4 
9-t · 1 
78·9 
96·9 
87·5 

104·6 
79·8 
95·2 
82·7 
89 · 1 
80·2 
89·6 

110-9 
113· 7 
101 ·6 
9iJ·O 

106 ·9 
100·8 
107·9 
93·3 

100•3 
95·3 

105·0 
87·0 
99·5 
86•5 
95·o 
96·7 

109· 1 
95·6 

105·6 
100·2 
98·2 

104· 8 
98·4 

102·4 
98·6 

103•8 
98·3 

118 •7 
101 ·4 
89•3 

106'0 
106•7 
113'5 
106·1 
117·1 
131 ·0 
122·1 
134•0 
92·5 

114·2 
63'9 

103·1 
103·0 
107·8 
102·3 

93·9 
81 '0 
88'1 
68•1 
91 '3 
87•6 
91•1 
93•7 
95·5 
89•9 
96•2 
91 ·4 
9-1•2 

10:3. 8 
n·1 
99'8 
95·7 

107 2 
102 ·o 
106 ·7 
104·7 
108• 1 
105•0 
96·0 
94'8 
98'6 

101. 1 
'J4•8 
96'9 
9--l • 8 

100·7 
!:17. 6 
99·1 
94·7 

102· 7 
98·6 

102•2 
99·4 

107'8 
103·8 
107·7 
104·5 
106·5 
106· 7 
104•6 
106· 7 
105·4 
106·3 
101·3 
106 ·s 
100-3 
106°8 
107·4 
101·8 
101·2 
98•7 

101·9 
96·7 
92•4 
94•8 
89'6 

108·6 
101 •4 
117•7 
104·0 
100·6 
99•4 

101'3 

dX 

35·1 12·9 

13'3 5"6 

1 

18'0 6'7 

17. 1 -1. 1 

!_). -l 3. l 

:! . 8 l ·2 

16·9 6·3 

7. 0 3• 1 

9· 7 •1 '4 

12· 5 --1_ • 1 

12·4 4•0 

10·0 3·2 

6•6 2· 1 

4·0 1•3 

6"8 2·5 

13'9 4•3 

21·7 7"2 

39·2 13'7 

4·8 1 ·2 

57·6 

8•3 

-1' 1 

12. 1 

6. 1 

5·o 

13. 0 

13•5 

3·8 

17·3 

7·4 

8•9 

50·3 

7·1 

23'2 

3·5 

1 ·s 

3·-1 

:.s. 8 

2. 1 

3·6 

6·0 

16'3 

+l ·:i 
+l·;j 

+-1·3 1 

+1· 1 

+o·::; 

+u·fi 
+l·o 

·1-11. 7 
-11·-1 1 

--1·1; 1 

1 

+11·1 1 

-j-11. fj i 

-1- f,. ;-, 
11·11 1 

-1-11·:; 

-fl·:! 1'_' 

+0·7 
+0·1 

+O·l'-i 
-- (I • :! 1 

+1·:! 

()•fl 

-u·7 
o·u 

-0· 1 
-U·li 

-0·1 
+0·2 

--O· l 
o·o 
(). 0 

-O·-l 
+o·:.J 
+o·7 

+o·:.s 

-1-0·1 

+0·2 
+o·7 

-0·3 
-0·5 
+1·3 

o·o 
-0·4 
·-0·7 

-0·4 
+0·1 
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Ortszeit Stand -h-1--:ut:- --1-- I ~1--i--n-1- -~:--1 

1 6 t:I . 15 119 . 6 1 32 . 6 90 „, 2 [ . [ 1 

1 49-f>O i;15·0 tri3·7 8ß·3 1 

i 10 25-27 ! 85•8 121·2 9:1·5 21·4 1 

50
8
-iil 1' 112·7 142·6 HG·ß , 

: 14 184'2 135•4 i. 77·;1 1,1 

40-43* 2:\0·4 213·0 r>0"8 ii·G 

Datum 

5- 6 Fehrnar 

11--13 171·8 HG·f) 76'f> 
17 - 19 165. 0 112. 1 8(j. 1 

2 - ·1 1 ;39 . 6 13 5 . 1 81 . 0 
7- 9 U1·4 lfi5·0 7G·O 

18 
1!).9 

20-22 147·0 127•7 8:1·9 
27-29 101·s 136·7 32·0 9. l 

:18-40 130·0 144'8 79 (i 
51-fi3 137·G 114·1 91·6 
0- 2 107 ·4 107·6 H8·3 

17-19 100·3 96•6 102·2 
28-:H 1 104·2 111 ·1 97·1 

22 : 

14. 5 

54-56 92·8 85·8 105'9 
0- 1 110·7 89·1 101·3 

25-27 113•0 98·7 97·3 
S- 9 3 

9·6 

58-59 103'8 88·3 101·2 
7 2- 4 105. 1 95. 8 \)9. 6 

10-12 111"1 86·5 102·5 
17-19 10\)•5 92•5 100·5 6·0 

25-27 llO·l 82·0 104·:1 
39-41 104•() 95•4 100·1 1:>·4 

48-50 107·9 90·1 101·6 
fi7-59 105" 1 96•5 100·0 
4- 7 109·5 98•4 !)7•7 11 

(j -.1 1 
1 

i 
13-16 112·5 9.t·o 98·8 
55-58 113·9 102·0 9G·i\ 8·0 

20-23 114. 2 98 0 96. 8 
56-59 117 6 1 102·7 95·9 

15 

7-10 112·() 97·8 98·1 
35-38 114"7 99·8 97·5 

19 
2·0 

23 0- 3 110.'l 101·6 96·1 
55-58 109•0 98·4 !)7·6 

11--12 0 0- 1 10!)•7 98·0 96·3 
15-16 114•8 104· 1 93·(i 
49-50 112"3 101·7 94·5 

4 1- .( 111· 1 106·0 !)4·3 
13-14 114·5 99·3 !)6•3 
18-19 113'5 104'8 94·7 
55-58 107 . 5 82. 6 102. 2 

8 3- 5 115. 9 128. 4 85. 5 
:10-32 106. 4 111 . 9 \) 1 . 9 
42-43 99. 5 11 ;\ 2 92. 7 
50-52 92. 5 105. 3 !)5. 3 
58-59 \)3. 6 10\l. 1 !)4. 1 a·s 

12 1- 3 118"9 90·3 97·!) 
19-21 117·0 87·0 98 \) 
28-30 11(j.0 !)2. 3 97. (j 
41-43 120·0 SG·6 !)8·8 
56-59 119. 8 \l7. 1 9i). 4 

10. 5 

1G 2- 4 120·2 10!)·3 91·4 
7- 9 116'4 101·2 \)J·7 

17-19 122·8 113·!) 89•7 
9 7 

48-50 105•8 102·2 \)!')'6 
20 5- 7 113•2 99•2 95•3 

16-18 110•4 90·2 98•4 
47-49 111·2 103·6 94•4 
5- 7 98. 4 89. \) 100. 3 

38-40 104·5 103·7 !)6•2 
17--18 rn·s 

47-49 9!) ·3 80'2 104·1 
53-5fi !)8'2 9.t.·7 !)9·5 

* Lesungen am Stabe. 

Dc11kschriftrn der mnthcm.-naturw. OI. XXXV. ßd. 

Änderungen 

1 1 

Differenz 

-;:,~~--d_:y_, __ --'-~=d=J==~========I 
7•0 

:14 ·4 

5 ·o 

30·7 

11·0 

4·0 

9·3 
2·0 

10·5 

5·3 
1 ·G 

0·9 

o·G 

2·7 
2·4 

16·5 

7·9 

1·3 

4·0 
11·7 

9·0 
4·0 

4' I 
23'5 

1 

1 

12'0 

8·8 

2·9 

3·8 

1·5 

o·9 

6·4 

2·G 

1 · () 

1·2 

22 

o·o 

+o·s 

-1·s 

-1·6 
-L·l 
-1·1 

+ 1 ·s 

+0·3 
+o·3 
+0·4 

+o·s 
+0·5 

-0·2 
o·o 

+0·3 
-0·2 
-0'3 
-0·5 

-0·4 
-0·1 

-0·1 

+0·7 
+ 0·1 

-0·2 
-0·2 
+0·2 

+0·!) 

o·o 
-0·1 

-O·l 
-0·5 
-0·7 
-0·1 

+0·6 
+o·s 
+2·0 

+0·1 
-0·4 

-0·5 
+0·1 
-0·2 
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Datum 

01 tszeit 1 Stand Änderung<'n 

I======== -=~h~~~l~~M~=I-.n~u~tc~:i~~=11 =-~~-~I~~~~~~,~~~l-1~~~~1:~~=1-I~I~~ -~ ·=~·=-~-~d--=_-y=-~~-1~, ~~~d.J~-~~l~~=d-+=_-\~~~~~-=~=J=-=·-~ !lift(·_r:_
11

z 

17-18 Febrnar 5 

13 

17 

21 

20-21 2 

10 

14 

18 

22 

23-24 

15 

23 

5- 7 
19-21 
52-54 
4- 5 
8-10 

31-133 
3- 5 

17-19 
23-25 
33-35 
0- 2 
7- 9 

14-16 
4:1--t5 
5i-5\) 
5- 6 

22-23 
3:1-:14 
-H-42 
48-49 
1- 3 

17-19 
52-54 
49-51 
?17-59 
4- 6 

54-56 
11-lB 
lß 
22-24 
48-50 
10-12 
17-19 
33-35 
56-58 
5- 7 
9-11 

23-25 
37-:rn 
49-51 
53-55 
1- 3 
!)-11 

30-32 
53-55 
57-59 
0- 4 

33-36 
56-59 
0- 3 

15-18 
49-52 
5- 7 

13-15 
27-29 
35-37 
57-59 
1- 3 

14-16 
3:1-35 
57-58 
7- 9 

22-24 
51-53 
57-59 
2- 3 

14-15 
17-19 

102·5 
96•8 
88•2 
85•6 
87·6 
95•1 

124·7 
116·0 
134• 4 
114· 9 
127. 2 
116•3 
109•0 
105·4 

99 1 
109·3 
106•8 
107•5 
104. 1 
112 •6 
84•0 
90"5 

101·0 
65·7 
71·9 

110· 1 
126·1 
101·8 
103•7 
114· 1 
126•2 
129·3 
153•4 
155•1 
132•7 
89·6 
90•f> 
93·8 

103· 8 
98·9 

103•4 
106· :~ 
108•6 
107· l 
108•3 
102•0 
10 l • G 
88·3 

102·9 
100·7 
1 l-t·7 
99·1 

116·7 
110·9 
112·1 
110·6 
112·2 
113•6 
108·4 
113· 1 
100·0 
105·8 
105•9 
112• l 
104·6 
111 ·o 
1 IO·O 
102·1 

96•1 
91·6 

104·3 
101 ·9 
89·9 

125·6 
110·4 
97·8 

115 ·5 
105· 1 
106·3 

95·0 
86•4 

101·5 
94•2 

111·6 
96 · t 

107•7 
93•8 

109·9 
75·2 
62·0 
92•5 

179·6 
155•8 
111·2 
145·2 
105·1 
143·6 
183·5 
146•5 
138·7 
107•2 
133·9 
111·9 
118·0 
112·0 
117 •6 
109 ·o 
107·1 
111 ·8 
109·7 
114·3 
101 ·4 
107·8 
99·5 

103·8 
86·5 
97·2 

105·9 
115·2 
104•7 
105·2-
95·5 

106·1 
98·4 

105•1 
107·0 
104·5 
108·7 
99·4 

102·2 
106·8 
102·2 
109·9 

9!)·5 
110·2 
100·2 

99·0 
100•6 
97• l 
97·4 

100·6 
89·7 
87•8 
92·1 
85·1 
89'7 
91•3 
96 0 
9!1·0 
94•5 
97·8 
92·6 
97·2 
93·2 
98. 1 
92"5 

101·8 
112·0 
101. 5 
74·3 
81 ·5 
93·0 
s 1·7 
!)(). 2 
82•5 
70·4 
80·2 
81·4 
89·9 
81 ·4 
89·3 
91 ·2 
94·3 
92·0 
94•2 
9.-, ·s 
9a·8 
94•8 
93·1 
!.17·5 
95·3 
98·:1 
98·1 

104·9 
100·2 
98•0 
94·6 
98·0 
95•7 
99·3 
95·9 
98·4 
96·4 
96·2 
97·0 
95•6 
98·9 
98·6 
97·3 
98·0 
96·() 
98•9 
95·7 
99•9 

15. 1 

1 

1 

11. ß 1 

rn· 1 ! 

1 

3.1 · () 

2fi•7 

4. 7 

4'6 

10. 7 

; ·o 

4·5 

2·3 

2·0 

1 •7 

2·0 

1 ·4 

1·3 

12·0 

12·6 

10·1 

11. 3 

13·2 

37·0 

22·0 

6·0 

12·9 

8·3 

17·3 

10 5 

10·0 

3·2 

:1·;; 

7·9 

3·0 

ß·8 

3·ß 

O·S 

0·7 

4·2 

+n·1 
---0. j 

+0·1 
+1·1 
+1·2 

+ 1 ·n 

-O·i"1 

+o·!l 

-O·.·, 

; o· :! 
+0·:1 
·f 11·:\ 

O·i 

+1·0 

-:_!·.1 

-1·!1 
-00:1 
+0·1i 

+l·I 
-T o· 1 
-O·(i 

1 0. ·1 

+0·2 
+0·1 
-1O·1 

i O·.) 

+ 1. 1 
+ 1 ·2 

+o·:: 
-0·1 

+O·-t 
-O·I 

o·o 
-0·2 

o·o 
O·O 

+0·2 

-0·2 
-0·8 
-1·1 

- O·ß 
+0·9 
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Datum 

23-2-l F bruar 

26--27 

4- 5 i\liLrz 

7- 8 „ 

23 

0 

4 

8 

12 

16 

20 

1 9 

17 

Ortszeit 

l\linuten 

17-- l!J 
39 -41 
45-46 
56-57 
9-11 

31-33 
43-45 
47-4\J 
57 -- 59 
1- 3 

13---lfi 
19-21 
51-53 
0- 2 

16-18 
23-25 
54-55 
37-3\J 
40-42 
7- 9 

21-2J 
37-39 
48-49 
54-55 
7- 9 

34-36 
48-50 
6- 9 

02-35 
56-59 
1- 4 

25-27 
28-2\J 
56-59 
0- 2 

15-17 
3±-36 
43-rn 
1:-)-19 
:w-21 
22-24 
25-27 
,l- 6 

1-1-16 
23-25 
31-::13 
57-59 

:H ! 

0- 2 
18-20 
25-27 
57-5\J 
13-15 
2-l-26 
52-51 
56-5\J 

2 

6 

10 

6- 8 
23-25 
48-50 
53-55 
57-59 

3--- 5 
33-35 
51-53 
0- 2 

20-22 
33-35 
14-16 
18-20 

Stand Äudenmgen 
----

--1- T_I_I ___ l __ III -- -d;-1-;;-1=-~=~=:=~=-;=I ==d=.T=-==;=~~Ji-=ffo=·~=e~-1-z 
102·1 
10\J. 6 
108•8 
uo·7 
s1·1 
74•6 
89·9 
82•6 
81·3 
9il·7 
90·1 
93·6 
91•7 
98•7 
86·5 
98·8 
85·5 

116•0 
100•5 
99·4 

118·6 
116·1 
128·1 
133·0 
114•0 
105·8 
114·6 
98·9 

107·0 
96·6 

107·5 
106•2 
105•2 
94·4 

102·4 
97·9 

100·5 
100·3 
105·8 
102·3 
109·6 
110 · 1 
109·9 
111 ·o 
113•9 
111·3 
112· 5 
115 ·8 
118·0 
122·3 
114·2 
108•9 
108·4 
106. 1 
113. 7 
129·5 
123•0 

57•3 
5ü•!J 
62•4 

102·3 
102 ·o 
91. 1 
85·5 
86·0 
78•8 

121·6 
125·7 

100·2 
109•4 
89• l 

114'3 
94·ß 
77·5 
\J5•8 
87•7 
92·5 

.118·0 
10!)•2 
l 17•8 
108· 7 
101·6 
90·0 

109·6 -
136·9 
180·ü 
14_7 ·8 
106·5 
94·6 
\J8•4 

115 ·2 
129•8 
124·5 
120 ·-! 
12G·4 
109•9 

9:3·4 
!10•4 
99·3 
92·5 
96·2 
81·9 
90·6 
84•6 
96· 6 
91·9 

150·6 
136·6 
147·8 
ta3· 6 
95·3 
85·8 
90·9 
87•6 
92·7 

108·3 
96·9 

102·4 
92·3 
87·3 
93•7 
87•8 
9-i· !) 

126·1 
70 · l 
28·7 
51 ·3 
21 ·0 

100•8 
92•3 
98 · 1 

119•8 
!J9 ·2 

107·3 
68·7 
61•0 

!19·9 
96•1 

103"8 
94·4 

107•5 
113·3 
106"2 
109 ·;1 
107·7 

H9·6 
102·1 
99·4 

102·4 
91-1 
95·6 
8!)·2 
80·9 
62·2 
75·0 

100·6 
102·9 
101·9 

9-1•3 
88·4 
94·3 
96'3 
93·5 

100·5 
105•2 
100·4 
104-"1 
106"6 
104-•8 
110. ;1 
107•7 
110·2 
106·0 
107·G 

86•0 
91•2 
87•6 
91 • G 

101·9 
104'5 
102· 9 
104·2 
102•9 
98·5 

102·1 
100·1 
103·8 
107·G 
106·0 
108·1 
105•3 
88·6 

109·1 
131 · G 
124•4 
134•i) 
103• 3 
105•7 
103·7 
97•4 

103·7 
101 ·4 
102 . ._1 

105•0 

1s·:1 

8'6 

19'6 
27. 3 

3·8 

6·0 

17·0 

3 7 

12·0 

11. 2 

f>. l 

6. ·1 

7. l 

!J -1 

6•-l 
8•3 

1·0 

1'8 

2·0 

20·3 

rn ·8 

s·s 

11 ·6 

14•3 

G·O 

14•0 

11·2 

10·1 

5•9 

56•0 

30•3 

20•6 

5·8 

3·0 

2·5 

1 "6 

4·0 

1 3 

3·7 

2•6 

99 * 

j-0'8 
1-1·0 

+1· 1 

+0·2 
+1 ·o 
+ o·-1 

o·o 

-0·4 
+0·1 

o·o 

+o ·7 
-0·1 
-0·7 

-1 '6 
-0'3 

+l·l 

+o·6 
+o·s 

-0·8 
-o·s 

+0·2 
+0·6 
+o·s 

+0·5 
+0·2 

o·o 

+0·6 
-O·l 
-0·7 

-0·6 
-0·1 
+o·~ 

+0·4 

-0·2 
+ o·~ 
+u·.1 

-o·5 
+0·1 
+0·4 

+2'0 

+ 0·-1 
-0·1 

+0·1 
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Ortszeit Stand Änderungen 

Datum 

1 1 1 1 1 

1 Differenz 

Minuten 1 II III - + + -
lt dX dJ dX dJ 

1 

1 7- 8 März 14 18-20 125·7 61·0 105•0 19•9 6·!J +0·3 
33-35 135•8 80·9 98·1 
37-39 147·8 73·8 99·8 

7·1 i 1·7 -U·i 
1 

18 22-24 206·9 125•6 78·3 48·8 16· 9 
1 

32-34 195·3 76'8 95·2 
+o·i 

1 39-41 !63 · :J 61·4 101·8 
1 

1 2~·4 f>-9} 49-51 155·7 83·8 95·9 +o·-J 
! 56-58 178·7 104•1 87•3 20·3 8·6 

22 7- 9 148·6 1 114'2 86·0 
25-27 150·0 i 106•7 88·3 

7•5 ~·3 -0':! 
1 

57-59 144·8 115· 0 
1 

86·5 8·3 1·8 -1·0 

10-11 
" 

3 1- 3 
1 

92·2 58·1 

1 

117·1 
11-13 102·7 80·9 109·5 22·8 7·6 +o· 1 

1 

31-33 101·9 88·1 103. 1 
36-38 i 102·2 i8·3 106·3 

9•8 3·2 o·o 

46-48 91·2 !J3·4 102·4 
15. 1 3·9 -1·1 

56-58 82·6 
1 

74·4 1 108·8 rn·o 6·-J +0·1 
1 

! 
7 0- 2 106·7 1 84·i 107·3 

16-18 1 10:}. 7 !J-1 ·8 104·0 
10· l 3•3 o ·u 

i 38-40 1 104·7 89•9 ·l ·9 1 . 1 -0':! 105•4 
5,1-56 102·8 108·0 99·7 

18. l fJ·7 -O<l 

11 0- 2 lOli ·8 95·8 102·6 
16-18 108·5 90·6 103·8 5 2 t ·2 -0·:1 

41-43 104·0 98·3 101·8 
7•7 2·0 -0·:1 

57-59 108·5 89·7 104·3 8'6 2·;, -0·:1 

15 0- 2 122·5 104·6 89·4 
9-11 127·1 108·5 87·7 

;)' 9 1 . 7 1 +0"1 

22-24 1 125•3 103·6 
1 

89·4 4·9 1. 7 +0·1 

30-32 ~ 128·4 107·6 87·8 
4•0 1. 6 +0·:1 

39-41 i 120·3 99·6 91. 2 s·o :i·.t +o·s 

57-59 116 ·o 104·2 90·0 -1·6 1. 2 1 -0·:1 
1 

19 3- 5 109·2 !l6. 6 102•3 1 

15-17 I 10·1 100·2 101·1 3·G 1·2 () () 

Hl-21 107·5 97·4 101·9 2·8 0 8 -0·1 

45-47 108·4 101·4 100·9 4·o 1. 0 -0·:.1 

57-59 112·0 98·7 10 l · 2 2·7 ()·3 -o·G 
23 0- 3 107·7 108·5 i 99·0 

16-18 105·3 102·4 
1 

100·9 G· I 1 ·9 -0· 1 

28-30 107·9 104·6 99·7 2·2 1·2 +0·5 

55-58 105·0 101·1 100·4 
1 

3•5 U·7 -o·5 

13-1-1 
" 0 6- 8 92·3 74·3 103·5 1 

10-12 !)9·2 83·0 100·3 
8. 7 i 3·2 +0·3 

1 

17-19 124·8 95·0 94'2 1 

1 21-23 123·9 104·7 90·8 ~'. 7 i 3·4 +0·2 

31-33 121·1 102·7 92·6 

1 

4!1~51 126·9 110·5 89·1 7•8 3•5 +0·9 
57-59 125·3 105·1 91'2 5·4 2. 1 +0·3 

4 5- 7 85·9 87·8 
., 

109·7 
19-21 84·7 77•8 

1 113·0 10·0 3·3 o·o 
35-37 94·2 89·6 

1 108·5 I L · 8 4•5 +o·6 
8 6- 8 66·0 122·7 1 93·2 

13-15 70·3 114· 7 
1 S·O 2 8 +0·2 
j 96·0 

19-21 84·7 126·6 
1 91·3 11. 9 4·7 +o·s 

31-33 llli ·G 128·(j 
1 88·7 

1 38-40 114·7 148·0 82·3 19'4 6·1 o·o 

1 

57-59 111 ·8 104·5 97·9 43·5 15·6 +1·2 
12 7- 9 108•9 !J9·7 96•0 

1 

22-24 108·9 94• l 97·6 5·6 1. 6 -0·3 

1 

33-35 111 ·2 97·3 96'3 3·2 1·3 +0·2 
43-4-5 108·9 92·8 98"1 4·5 1·8 +o·:.1 
52-54 106·6 97 ·9 96•6 5·1 1. 5 -0·2 

16 4- 7 98•1 90·0 98·9 
13-15 111 '6 106·8 92'3 16·8 6·6 +l·o 
20-23 108·3 99·8 94·9 7·0 2"6 +0·3 
30-32 119·0 108·0 91 ·2 s·2 3·7 +1·0 
36-38 101·1 92·9 97·8 15'1 6'6 +1·6 
41-43 115·7 108·3 91•1 15·4 6·7 +1·6 
53-55 110·2 98·9 94·9 9·4 3·8 +0·7 

1 . l 



Die magnetischen Beobachtungen der· österreiclii~u.:h-nngarischen arctischen Expedition. 173 

Datum 

13-14 :Miirz 

19-20 

22-23 

25-26 

Ortszeit 

h 1 Minuten 

1 

1 20 

1 

9-11 
20-22 
31-33 
54-56 
0- 2 

16-18 
28-30 
47-50 
34-36 
42-44 
4- 6 

11-13 
26-27 

!) 1 

44-4.6 
53-56 
11-13 

1 13 

! 
l 

ill-33 
50-52 
57-5!) 
22-23 
25-27 
35-37 
47-49 

17 ' 6- 9 

21 

2 

1 

1 6 
1 

1 

10 

1 14 

! 18 

22 

3 1 

1 

i 
7 1 

11 1 

15 

23 

!14, 16-17 
2 - 4 

10-12 
18-20 
27-29 
31-33 
.J7 --4 9 
10--12 
33-35 
42-44 
51-53 
17-20 
23-26 
28- 31 
40-43 
51-54 
0- 2 

13-15 
51--54 
30-34 
37--41 
2- 4 

19-21 
37-30 
2- 4 

25-27 
49-51 
10-12 
30-32 
49-51 
5- 8 

24-27 
42-44 
56-59 
0- 2 

:30-32 
45-47 
7- 9 

15-17 
30-i32 
57-59 
1- 3 
8-10 

1 1 

113 ·8 
103·6 
115•5 
108·8 
86·0 
94·1 

103·0 
105·7 
117. 7 
107·7 

76·7 
76·7 
84·6 
94-•8 

100·0 1 

100·9 
99·1 
98·2 
96·4 

110· 5 
132·8 
134·3 
129·8 
140·1 
143·7 
117·2 
102·7 
109·0 
96•4 

103•7 
101·9 
108 0 
106·2 
107·9 
107·2 
107·8 
107·3 
107• 1 
104·2 
106·9 
103·6 
10-1' 6 
99·6 

137·9 
142·6 
116 •3 
106·9 
107•1 
106•2 
107·9 
105'3 
102'6 
92·7 

103•1 
102·0 
104'5 
99·8 
96·8 

105•4 
100·8 
109·3 
123'2 
125'4 
144•5 
147•9 
101•4 
105·5 

Stand 

II 1 

103·0 
95•5 

106'9 
96•9 
53·4 
89·6 

113 ·2 
80•4 

142·2 
104•6 
87·2 

112· 4 
72·7 
85·7 
74·4 

106·9 
100·9 
124•0 
113·0 
130·7 
156·6 
157·8 
136·4 
132·9 
184•2 
110·3 
97·9 

101·1 
86·3 
99·6 
87·8 

10:.1 •3 
98·6 

102·1 
98·6 
96·7 
93·2 
97·0 
88'2 
fl7 '6 

106·1 
111 ·9 
95·1 

155•7 
1J2•6 
102·1 
95·1 
99 •c1 

100·6 
106·5 
99•1 
99·7 
87·3 
97·3 
95·0 
90•4 
94•5 
91·4 
81·3 
87•3 
80•3 
97•6 

102·9 
117 ·5 
104•3 
81·0 
88·0 

III 

98•3 
101·0 
97•0 
99·4 

118· 7 
106•3 
97·9 

1os·2 
87·8 

100·2 
109. 1 
100·2 
112·1 
107·3 
110·9 
98·3 

100·0 
92·8 
95·9 
85·8 
78·5 
74·5 
80·9 
83·8 
68· 1 
92·2 
98·0 
96·4 

100·2 
97·7 

101 ·2 
95·8 
96·7 
95·7 
96"9 

103'1 
103·7 
102•4 
105·3 
102·3 
96•0 
94•2 
99•7 
68'0 
72•4 
94•5 
97'3 
95·7 
95•9 
93•6 
96·0 
98•4 

102•6 
98·4 
!)9•4 

100·3 
!)9·3 

100•5 
101·7 
100•3 
101'8 
94'8 
92'4 
86'5 
89•8 

104·2 
101·2 

Änderungen 

dX 

1 1 + 1 _ Differenz 

i ___ tJ _ =ax==I= ==--=--d=-=J--===--~---=----
=-~===--~/ 

4·0 

12·4 

25·2 

13•0 

25•9 

1 ·o 

3•8 1·3 

9·4 3'0 

5'8 1·3 

5·9 

10·0 

1 ·o 

G·O 

7·0 3·0 

10·0 
1 

1 

1 

1 

·+0·2 
+0·2 
-0'9 

-0·6 

O·O 

+0·6 
39•7 11·9 -1'2 

+o·5 
11 . 3 3 . 6 -0. 1 

6·0 1 1•7 -0·3 
-0'4 

11·0 3·1 -0·5 

21·4 

12·-t 

14·8 3·8 

11 ·3 

0·9 

8·8 

16·8 

1·0 2·8 

7•4 

12·4 4'2 

7·0 

13•2 

-0·7 

-1·3 

+1·7 
+ 0•5 
-1 ·1 
-1·9 
-0·4 

-0·7 
-0·2 

o·o 

-0'6 
o·o 
o·o 

-0·1 

-0·1 
-0·1 

-+ 0· 1 

+0·5 
+0·2 

+0·3 
-0·1 

-1 0·1 
+0·9 

-0·6 
-0·4 
+0·2 

-0·6 
-0·8 

+0·6 

-1·1 

+0·1 
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Datum 

25·-26 März 

28-29 

i 
1 

1 

31 März-1 April 1 

! 

1 

4.- :l April 

Ortszeit 

'' 1 Minuten 

0 

() i 

4 

8 

12 i 

1 
1 

25-27 
37-39 
57 -59 
11-13 
53-55 
4- 6 

28-30 
37-40 
54-57 
3- 5 

16-18 
26-28 
56-58 
2- 5 

42-45 
56-58 
0-- 3 

31-34 
[>6-59 
0- 2 
4- 6 

13-15 
30-32 
40-42 
57-59 

16 17-19 

20 1 

1 

13 1 

17* 

21 

35-J7 
47-49 
f>7--59 
19-20 
27-29 
43-45 
f>2- 54 
4- 6 

13-15 
25-27 
40--12 
45--17 
50-52 
55-57 
58--59 
8-10 

14-16 
22-24 
33-35 
57-59 
1- 3 
6- 8 

18-20 
25-27 
JG-38 
56-58 
6- 9 

26-29 
31-34 
37-40 
48-50 
52-54 
0- 2 

19-21 
iH-33 
1- 3 

21-23 
32-34 
42-44 
52-54 

I 

102·7 
102•7 
90•2 

105•1 
106•2 
101·1 
101 ·o 
93·5 

101·6 
100·9 
108" l 
107•3 
lOO·a 
93·2 

104·7 
105"2 

92•3 
99·3 
95·3 

112•9 
108"2 
108•4 
106•8 
105·9 
106•1 
115 ·8 
114. 7 
128•7 
107•6 
120·0 
110·5 
110·9 
115'6 
104•3 
99·8 
95•6 

100·2 
91 ·0 
95•0 
90·0 
84•4 
92•0 
90·0 
92·5 
92'1 
98•9 
94·9 
96·5 
98•4 
96•7 

ll);}. 4 
95·7 

114'6 
107•6 
108·5 
116•5 
123·4 
118•6 
155•1 
168•0 
170·3 
97•5 

103· l 
103•3 
104·9 
105•3 

Carl Weyprecht. 

Htand 

II 

92•3 
96•9 
83·;3 

107·5 
100·9 
85•9 
89·2 
85·8 
89•6 
88·0 

103•1 
101·2 
9G·2 
81 •2 
94•7 
92·3 
99·7 

122·4 
108·8 
104·1 
92·1 
98•0 
97·9 
9 l. 9 

100·6 
103•0 
97·9 

102·7 
90·8 

109·2 
113•5 
104·4 
109·6 
88·6 

106·9 
87·4 

121·8 
76·3 

116·2 
69·0 
80·4 
79·0 
75·3 
83•-1 
77·0 
90·5 

115·1 
106·0 
122·5 
95·8 

102·8 
91·2 

109·3 
!l4·3 
99·1 
92·0 

101 ·9 
108·2 
73·8 
85•2 
95·6 

116·3 
96•3 
92·9 
94•9 
89·9 

III 

99 4 
97•9 

103•3 
95•6 
97•2 

102·5 
101•4 
102·3 
101·2 
100•9 
95·7 
97·3 

101·2 
108 9 
103·4 
103. 8 
103•1 
95. ;) 
99•4 
97•8 

102·2 
100·1 
lOo·r, 
102·4 
99·7 
9G·5 
98•4 
95·6 

10 l ·5 
96·2 
95·9 
98'5 
96•5 

106·!) 
99·4 

106•5 
95·8 

110·2 
97•3 

111·4 
109•0 
110·5 
111·6 
108· 7 
110•5 
105·9 
98•4 

101·1 
95·9 

104·1 
100 6 
lOt ·8 
96·2 

101 ·4 
99·9 

100·6 
97•4 
95·5 
75·5 
71·1 
67•2 
98•6 

104·3 
103·8 
103'2 
104"8 

dX 

1 

4•6 i 
1 

1 

1 

3•8 

15. 1 

13·5 

:!2. 7 ! 
', 

.1·3 

18•3 

l 
39·9 1 

11. 4 1 

8 1 

16"5 

7·0 

2·0 

Änderungen 

+ 
dJ 

7•6 

7·1 

10·7 

1·5 

0'6 

+ 
dX 

13•6 

11 ·o 

12·0 

6·o 

5. l 

.t5·5 

3·7 

15'0 

20·0 

5·o 

dJ 

0. ·l 

;) . 9 

.1·.1 

1 ·9 

1 ·9 

1. 8 

0·1 

1•6 

Differenz 

o·o 1 

+0·9 1 

1 

-o·c; 1 

o·u 
-0·2 1 

-0· 1 1 

! 

+0-2 ! 

1 

+o·:> 1 

i 

+1·11 ! 
-0· 1 

+O' l 
-0·1; 

+o· 1 

+0·1 1 

-fl·l 
-0·2 

+u·2 
+1·2 

1 

+2·o 1 

-1·1 
1

: 

-o·.J 
+0·3 

+1·0 
+0·1; 
- o·7 
-0·1 
-0·3 
-1·5 
-1 ·.J 

-0· 1 
+0·2 
--0'3 
+0·1 

-0'3 
-0"3 
-0·6 
+1·2 
+o·.1 

+0·2 
-0·1 
-1 ·7 

-0·2 

+o·6 
+0"5 

-0'9 

-0·1 
-0·1 

* Diese Stunde wurde in den Tabellen ausgelassen, weil die aufgelegten Hilfämagnete im Originale falsch eingetragen sind. 
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Ortszeit Stand Än1ler11ng-(~n 
-- -·-·--- - - --- - - --Datum 

1 1 1 1 1 

Differenz 
- -i- + -h Minnten 1 II III 
dX d.J dX d.T 

.. -· -

1 

1 

9-10 April 2 1- 3 96'9 62·0 110·6 
5·4 2·1 +0·3 

10-12 

1 

92•8 [)6. (i 112. 7 
23-25 90·5 iH·5 114•3 rn· 1 6•4 +0·1 
35-37 

1 

9:3·9 70•6 107•9 8·8 2·4 -0·5 
41-42 1 99•1 61'8 110·3 

12·7 ;1·7 -0·!) 
50-52 94•8 71'5 106·6 4•5 t · 0 -0·5 
54-57 99·2 70·0 107·6 

6 46-49 68•4 63·0 111·6 
14 ·0 4·5 -0·1 

51-52 65'5 49·0 1lG•1 
5·9 2·3 +0·3 

54-55 77 ·8 54·9 113 •8 
10 3- 5 102·7 S!J' 7 100 · r> 7•8 1·8 -0'8 

19- 21 108'8 77·9 102·3 10·[> 3•4 -O·l 
33-35 114'2 88•4 98·9 

10·8 3•2 -0·4 
49-51 102·2 

1 

77·6 102 · L 
8•6 

1 

3·0 +0·2 

1 

57-59 113· 9 86·2 99·1 
14 1 

3- 5 112· 7 95·2 96·5 
2·s 0. 7 -0·2 

8-10 111 ·5 
1 

92·4 97·2 
10·8 4·1 +0·5 

24- 26 118·7 103·2 93·1 
7·1 t·3 -1 ·1 

43-45 129•8 1 96·1 94·4 
1 

50-52 140· L 1 95•7 92·7 1 o·o 
1 

3•5 1·2 
53-54 143•3 99·2 91·5 

18 0- 3 121·1 lOG·G \11·2 8•2 3 · 1 +0·4 
21 - 25 107•4 98•4 94·3 

1 
30-32 111 ·5 95·2 94·9 

4·0 1 •4 +0·1 
41-43 112•9 99·2 93· 5 :>·7 1 ·4 +0·2 
47-49 112·7 95·5 94·fl 

4·1 1·6 +0·2 
50-52 116·5 99·6 93·3 

(i ·2 2·2 +0·1 
55-56 111·0 93·-t- 95·5 

22 G- 8 109·2 92·3 98·3 4·8 1·5 -0·1 
19-21 111·9 87•5 99·8 

21 ·s 7·2 0 0 
45 -47 109·4 109·3 92·6 

11 14 3 1- 3 106·2 140·3 86•6 
5·3 2·0 +o··~ ,, 

4-- 6 107·3 145·6 8!· 6 

7 0- 2 73·7 126•1 92·8 26•0 7·5 --1·1 
15-17 72·8 100·1 100·3 

21.· 5 7'6 +0·5 
22-24 83·0 121·6 92·7 
fi4-55 89•1 22•i·4 58·2 1(j. 0 5·0 -0·3 
56-57 92·3 242·4 53·2 

11 8-10 123·8 li">7' 0 73·9 
40 f, 12·8 -0·6 

14-16 123·6 1fl7•6 61·1 49•0 13·7 -2·ö 
1 30-32 lß5•0 148·6 7/!. 8 

5f>·5 13 ·6 -4'8 
43-45 109·4 204·1 Gl ·2 31. 4, 3·9 -1 5 
52-54 1:12. 5 172•7 70·1 

1 !) 8-10 127·6 111·0 87·0 2-i ·o 8·5 +0·6 
17-19 121•9 87·0 !)5·5 

7·f, 3·3 +o·8 
22-24 132·'3 9-l· 6 92·2 12 • lj 4· r, +0·3 
;11-33 122·8 82·0 96·7 

43-45 101 ·9 79·3 99·7 IS·<i !)·ß -0·!) 
5!-56 116·3 ()U. 7 ]0;). 0 

19 0- 2 118•7 107·8 91 ·8 J!l • 8 G · 1 -0'5 
26-28 1 rn·3 88·0 97·9 12. 1 ;~. 1 -0'9 
45-47 111·1 100·1 94·8 9 •f) 2•3 -0·8 
54--56 111 ·2 90·ß 

1 

97·1 

23 3- 5 1. 91 ·8 l(J7. 8 105·9 24. :~ 8 · 1 +0·1 
26-28 97·5 li32. 1 97·8 20 · 1 G·2 ·-0·5 
30-32 99·0 112·0 104·0 

2G · 1 s·5 +0·4 
35-37 103•4 138· l 95·5 ß2•9 10. 4 -0·5 
43-45 106· 1 105·2 105·9 19·5 !i •9 -O·G 
52-5~ 100· 6 124·7 100·0 22·2 7•7 +0·4 
5f>-57 9:3'0 102•5 107·7 

1 1 
0 9-11 108·8 116·7 91·1 

1 
rn· 1 f>·9 -0'.1 17-18 

" 97•6 97·0 23-25 to6·a 7·3 2·0 -O··t 
37-39 10-1•9 104·9 95·0 18. 1 f>·4 -O·G 
47-49 99•5 86 8 100·4 

7·8 1·9 -0'7 
51-53 103'0 94·6 98'5 7·6 1 ·8 -0·7 
f>G-58 101 ·9 87·0 100:3 

4 0- 3 103·7 85·9 100·9 ß·O 2·3 +O·;l 
lG-19 106•2 91•9 98·G 

J 
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Ortszeit Stand Änderungen 

Datum 

1 

1 

1 1 

Differenz 

h Minuten I II III -
1 + + -

1 
dX 

1 
dJ dX dJ 

1 

1 1 
1 

1 17-18 April 
i 

4 
1 

16-19 106·2 91 ·9 98'6 12·9 4·0 -0·3 
i 56-59 100·7 79·0 102·6 1 

i 8 0- 2 110·5 84•6 100·5 
23-25 105·1 93•0 98'0 

8·4 2·5 -0·3 

29-31 103•0 91 ·7 98·6 
l · 3 0·6 +0·2 

57-59 94·2 101•6 96·0 
9·9 

1 

2·6 

1 

-0·7 
i 12 8-10 122·8 123 · l 85•0 

12-14 136•7 143·6 77·5 
20·:) 7·5 +0·7 

18-20 125•2 153·3 75·1 
1 

4·2 
31-33 129•2 139·7 79·3 

13·G -o·:; 
1 

38-40 130·3 130•7 81·8 1 

57-59 lli •5 103·2 91·7 
27 .;, i 9·9 +o·~ 

: 
16 12-15 111·1 82·9 101·5 

56-59 116·2 88·5 99•1 5"6 2·4 : +o·.-, 

20 1 2-- 5 121·8 96·2 96·a ! 

36-39 115•0 101·5 94•7 
5. ;) l '6 1 -Ü':! 

53-55 110·8 99·0 95·4 
2. ;, 1 0 7 -11'1 '1 

56-59 110·2 101·6 9.1·6 2 fi 0·8 --0· 1 1 

1 

29-30 
" 

1 1- 5 100·2 35·9 120·0 i 

10-13 102·2 56·2 113 ·3 20•3 6·7 0. ( 1 

1 

19-22 106•1 29•4 121·1 26·8 
i 

7•8 -1·1 
: 

35-37 97 ·7 54·4 113 ·4 2:> ·o 7. i --O·f', 

38-40 92•0 50·5 115 ·6 
3·9 2·2 +o·\1 

1 

1 

1 

43-46 100·0 63•2 111 ·6 12·7 ·1 ·0 1 
--0·:! 1 

49-f>2 108•1 51·1 114 ·9 12· 1 1 ;) . 3 - 0·7 
1 

54--56 103•3 68•4 109·6 
1 i. :1 :i":I -IJ·.1 

5 6- 8 93•4 liH · 1 90·1 
13-15 9ü·4 121·3 93·8 9 8 :1·7 +o·:, 

25-27 111·7 139·4 87·1 
45-47 113'0 157·1 80·3 17•7 G·S +O·!I 

55-57 116• 7 129·9 88·5 27·2 8·2 -o·;-.; 

9 1- 9 90 7 118·3 9" .„ 
1 

20-22 93·6 97•9 99•0 20•4 ! G·8 0 (1 

34-36 76•7 125·9 91·3 28·o 7•7 -1·(; 

57-59 89·1 98·4 98·5 27 ·5 7•2 -1·!1 

13 1- 3 112·5 108·9 91. 2 
9-11 110·2 100·8 93·7 8 · 1 2·5 -O·:! 

14-16 109·2 113·0 90·7 12·2 3·0 -l'(I 

36-:18 141 ·o 97·0 90•3 
44-46 129•4 126·7 83·1 29·7 7'2 -2·G 
48-50 125·1 110 •7 87·6 IG·O 4·5 -O·~ 

54-56 127·1 129·2 

1 

82·4 18·5 5•2 -O·!J 
17 20-22 134·4 101 ·6 95·2 

29-31 156·9 117·6 88·2 IG·O 7·0 +l ·7 
41, 43-44 141 ·7 100·9 91·7 16'7 6·5 +1 ·o 

53-55 171 •2 118·6 86·8 
17•7 7·9 +2·0 

21 9-11 

1 

108·3 107·7 103•0 
23-26 100•4 

1 

89·8 17·9 
; 

4·6 -1·:) 107·6 i 
33-36 97•8 117 '3 

1 

99·2 27·5 8·4 -0·7 
38-41 65·9 101•5 

1 104•7 15·8 
j 

;, . 5 +0·:1 

Lesungen von 5-5 Minuten. 
1-1-15 Jänner 1 0 15-20 101·6 9 L ·2 104•8 

1 

25 111 •7 104•5 99· L 13·3 5•7 
30.......:.35 95•6 80·9 108· 6 2:1·6 9·;) 
55-60 109·4 97·5 101·4 16·6 1·2 

1 0-10 109·4 98·1 101•3 
15-20 107·0 92·0 103·8 G·l 2·5 
30-35 109•1 98·6 100·7 6•6 3·1 
50-60 105·9 87·3 105·2 11 ·3 4·5 

2 5-10 106• 1 84•3 106"5 
50-55 107•8 94·2 102·4 9•9 4·1 

3 5-15 115·2 92·8 102·8 
45-55 107·2 82·9 106•6 9•9 3·8 

4 0- 5 102·8 86·3 105·5 
20-25 106·7 ·79·6 106·1 G·i 0·6 
35-40 108•6 83·9 104"4 4•3 1·7 
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Ortszeit Stanu Ändernngcn 
---- - - -- - ------------

Datum 

1 1 
1 

Diffcrcnr. 
h 

1 Minuten 1 II 
1 

III -

1 

+ + -
1 dX dJ dX dJ 

--

1 

1 
1 

1-t-15 .Jänner 5 15--20 102•3 84-•0 104·9 6·:l 2·8 i 
1 30-35 108·2 90•3 102. l 
1 50-55 lOG·O 84•7 104·3 

5-6 
i 

2·2 

6 i 0-10 105'2 88'5 103'0 4·8 2·2 1 45-55 112·3 9:l·3 100·8 
7 i 0-15 109•2 

1 

90' l 102·1 
1 55-60 106·5 !J-1'9 100·4 ·1·8 1·7 

8 5-10 104·4 88·1 102•6 s·o 2·7 
i 

1 

35-40 107•2 
! 

96·1 99·!) 
! 9 1 30-40 105•9 i 1oa·6 9G•7 7•4 2-.1 

iiO-GO 105•3 U6 ·2 99·1 
10 : 20-25 108•8 i 99·0 98'0 

1 
35-40 106'6 94·5 

! 
!J9. 7 4·5 1·7 

11 0-10 109•7 93'6 !)9'8 
4_. 3 1·9 

30--!0 112 ·2 97·9 !)7. 9 
4·2 1·8 

50--60 113·0 93·7 99·7 
12 0-10 110· 1 92•6 99'8 6•6 2'9 

45-55 116·8 99·2 9fj•!) 
13 20-30 112· 1 96•9 97'8 6·5 2'9 

40-50 120·0 103•4 94·9 
14 10-20 117. 3 103'2 95·2 5•6 2·9 

1 45-50 110·8 97'6 98'1 
1 

15 15-20 113•2 97·5 97·1 4'8 1•5 
1 45-50 118•2 102•3 95'6 

16 5-10 114·3 99·7 97•0 6. 1 2·0 
45-50 12(1' 7 105"8 95·0 

18 15-20 114'9 98'8 97·2 3-0 1. l 
40-45 112·7 101·8 96·1 

1 6 0 2'6 
50-55 111 '4 95'8 98•7 

HI 5-10 111·6 95•8 99·1 2•6 2·2 1 

98'-1 96•9 25-30 110•6 1 3·2 1 . 1 
1 

45-50 113·2 95'2 ! 98•0 

20 0- 5 110·3 93·1 99·1 6•0 0-4 
4;i-50 110· 1 99·1 98•7 

21 20-25 109•5 98•7 !J7. 6 
·1 ·4 1 ·4 

45-50 107·6 94·3 99·0 
: ! 

22 0--15 108'4 !15. 3 98·5 2•9 1·4 
1 

1 40--15 109. 6 92. ·l 99·9 5·5 1'9 
50-55 109•7 97·9 98'0 

1 23 0- 5 111 '5 91·6 99·4 3•3 1·1 1 

1 

15-25 110 · 1 94·9 98"3 

29-JO 1) 0- 5 107·5 105'5 105·5 
i 11 ·o 1 ·o 

" 10-15 104·6 94·5 10G·5 G·!) 2·1 
40-45 98·5 101·4 1°'1"4 6'0 2·3 
55-60 9-t·o 95•4 10G·7 

1 5-lü 88·8 91. 'i 108·6 1-t·O 6·8 
20-25 103•2 105·7 1 101 ·8 5·5 1. 9 
50--55 101 •4 100·2 1 

10:3. 7 

2 0- 5 95·5 96•2 : 10::> · 2 22·4 8'6 
50-60 85'3 7:1•8 1 

lli\•8 

3 20-25 100·7 78•9 113. 1 11·5 4'9 
-15-50 108'1 90·4 108·2 

4 15-20 103'2 86·4 109. ;) 8•7 3'0 : 
1 50-55 99·5 95'1 106·5 

5 5-10 98•5 94·7 106. -1 2·J 0·3 
15-20 99'0 97·0 105 · G 

30-35 95 ·4 91·7 10;)·2 5 · ·I 1·5 
55-60 97•3 89·3 106. 7 12•6 ·t. :1 

6 40-öü 96·ti 101·9 1 102·4 17·1 6'8 
7 35-40 fl-1·0 119 0 95·6 

50-55 96'3 146'0 85'0 27•4 10·2 
8 20--25 99·1 118·G 9i)' 2 53•8 20·0 

50-55 94'9 172'4 7i'> ·2 
1 61•5 23·2 1 

9 ;J0-35 89'9 110· 9 98• -l 

10 20-25 96•7 96'8 1 
103·5 12·4 6•4 

30-35 103'5 100·2 97·1 

12 .t0--15 14l' 5 140•5 81. -1 24'8 8·!) 
50-55 131'3 1Hi·7 !)0·3 

! 

J11•11l<sl'l1rifr„11 der 111athem.-na1111w. Cl. XXXV. Hd. 
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____ o_r_t_sz_e_it __ / _______ s_t_an_t_l-----,- ___________ ~'.i._n_u __ cru~1_g_e_n _______ 
1 

1 

Datum 1· i 1 1 

1 
1 1 Lliffere11z 

~c====~==========h~===M=in=u=te=n==~; ===l====~l===l=l===-.'._l===~l~Il==-=~:===i:=.r==~i-=-==JJ===-;=~d~~r==~l=--'-~d=J'-=-?=~ l 
29-30Jänncr 12 50-55 131·3 115·7 90·3 : --/ 

1:3 0- 5 120 · 5 121·3 90 · 2 5 . G O. l 

14-15 Februar 

1- 2 MäIZ 

! 14 

15 

16 

17 

18 
19 

20 

21 

22 

23 
0 

1 1 

2 

3 

4 ; 

5 

6 
7 
8 

10 

11 1 

u 
! 

15 

16 

1 

0 1 

i 
i 

1 i 
1 

2 

10-15 117·8 104·0 96·7 : 17·3 6•5 
35-40 107•6 95·8 101 2 
50-55 119·3 106·8 96"1 11 ·o ' 
20-25 112·4 100·5 99•0 
35-40 120·0 104•5 96·3 
50-55 115•2 101·1 98•0 

1•7 

0- 5 115•8 102·!.J 97·5 
10-15 112·8 98·5 99·3 
25-:{o 111·3 105·4 96·4 
35-40 110·3 99 0 99·4 

c;·9 
.J·u 

50-55 114•0 101·7 97·8 
o- 5 103 · 4 n · 1 103 · 1 

25-30 1 118•3 104'1 97·1 
13'0 G ·u 

10' 6 

40-45 100·0 91 •4 i.03·0 
10-15 113·7 1 99 2 !.19·5 
20-25 114·4 95•1 100·5 
40-45 : 111·1 102 6 97•8 

7 '5 1 

·I · 1 1 0 

10-15 121 "8 108·4 95 ·4 
5-10 1 112"8 10:1 6 97·6 4 8 

15-20 122·2 108·8 96·7 
40-45 115 · 6 l oa · 2 97 · 5 
10-15 1 111. 5 102. 2 !.17. 7 
45-50 125·3 ! 116·2 !H·!J 
55-60 111·6 i 104·2 97·1 
10-15 104·0 112·5 95·4 

14 ·II 

l. 7 
12·0 

55-GO 106·0 i 96·0 99·6 
20-25 108·2 i 103·6 1 97·2 
50-55 : 86·8 1 75·1 108'9 
35-40 105·7 87•1 10~3 

7 G 

l2·o 

2. ·1 

6'6 
11. 7 

5-10 ', 105·2 93·3 103·3 
15-20 106·1 101•4 100·2 
55-60 105·6 98·5 101·2 

8' 1 
1 ·o 

20-25 108·9 102·4 g9·7 
40-45 108·7 9G 8 101 ·!1 
5-10 105•4 1 104·5 99·6 7·7 

5"1) 

30-35 106•3 1 101-6 100•5 
45-50 107•4 1 105·1 99·3 
25-30 106'2 1 98·4 100· 9 
35-40 107'5 103·0 99·7 

1 ·2 

1·2 
G·i 

0·9 

1. {j 

50-55 101·5 8G 9 105·2 
15-20 107•4 97·2 101·7 3·5 

16·1 5·.'°) 

55-60 106•2 9:!·6 103·3 
20-25 107•4 i 97·7 101·5 

o, 10 105•9 1 95·9 102•5 
15-20 105•7 103·4 100·0 

5. l 

7 5 

1 ·s 

2'5 

4'6 1 · G 

1. 0 

30-35 105·6 98·9 102·3 
10-15 118·5 122·5 9-l·3 
20-25 107'5 112 8 97'2 
45, 55 129. 5 121. 4 94. 2 8 ·G 1 3'0 

5 98 . 2 ! 110. 1 98 . 3 4. 1 

20-25 96'3 106•4 !)9·2 
55-60 103·8 ! 88·2 104.-l 
5-10 100·5 92·5 103'1 
0- 5 10-1·1 : 93·3 101·2 

40-4-5 117·9 101·2 !.)9•1 2 · 1 

5-10 152·1 125·4 86•9 
20-25 130'7 119 0 90'3 3 4 

35-40 1ao·1 134·5 35·3 
10-15 170'5 127·2 8G·2 
20-25 157·1 149•5 80·8 
30-35 14 8. 0 119. 0 89. 8 

5·4 
30·5 9·0 

0- 5 91·1 110·5 104·5 
25-30 88. 8 105. !.) 105. 5 1. 0 

35-40 91 6 108· l 104·9 u 6 

0- 5 89·9 99·2 lo7·9 
15-20 9.'l-;3 109. 2 104. 5 10·0 3·4 

8'9 3·0 

40-45 89·9 103·6 10G·2 
55--60 90. 0 106. 2 105. l 1. 1 

1·7 

45-50 82 0 94·2 109·3 
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1 

Datnm 

1 

1 

1- 2 Miirz 

! 

1 

1 

! 

lG-11 
" 

1 

lt 

2 
3 

4 

5 

6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

rn 

14 
15 

IG 

17 

18 
19 
20 

21 

22 

23 
() 

1 

2 

3 

4 

fl 

6 

8 
7 

8 
9 

1 

1 

i 
1 

! 

1 

i 
1 

i 
1 

~ 

) 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Ortszeit 

Minuten 

45-50 
fi-10 

f15-GO 
i"1-]() 

15-20 
0- 5 

55-GO 
fJ0--5fJ 
40, (\() 

5-10 
20-2fi 
31>-40 
0- 5 

45--50 
10-20 
:15-40 
0- 5 

25-30 
40-45 
10-15 
20-2;) 
fJ0-55 
5-10 
0- 5 

25-30 
·15-i'iO 
5-10 

20-2:'5 
10-15 
30-35 
fJ0-5;) 
10-15 
25-30 
5-10 

25-:rn 
40-4fi 
0- 5 

25-30 
55-60 
20-25 
55-60 
40-4;-) 
1)-10 
5-Ui 

25-:10 
55-70 
25-35 
5il-G5 
10-15 
i\O-ß5 
45-55 
10_:_ 15 
20-2fi 
:10-40 
45--50 
10-20 
55-C\O 
10-20 
40--4il 
5-10 
0-10 

ß0-40 
5:1-üO 
il;i-40 
5-10 

25-ßO 
f!0-5:) 

10 15-20 
11 10-20 

40--50 
12 1 5-15 

1 

i 

Stand 
----- --------- ------ ------------

1 

82·0 
8!)·1 
87 () 

92•!) 
88·(i 
\)9 ·3 
91 ·8 
\)4 {i 

!)2. 1 
!};) • 8 
\)l·O 

9L ·8 
!)2. {i 
92·2 
9()·9 
98·9 

104•4 
10fi•7 
106·5 
107·3 
108'8 
111·0 
101·8 
108'7 
106. 2 
109·2 
107'6 
111 ·5 
109'0 
117'4 
115 ·f) 

117•4 
110" 7 
112 ·6 
111 •9 
111 ·2 
113·4 
111 ·4 
108·7 
111 ·o 
111·6 
110 4 
98·7 
9G·8 
90·5 
99'0 
90•8 
91' ;\ 
\l8·0 
92•f> 
91'3 
·"G 2 
90·5 
8G·9 
91•8 
88·1 
81 ·8 
s2·a 
90•7 
89 7 

120·3 
110·5 

79·3 
103·8 
90·5 

101·1 
109·0 
106'4 
112 ·8 
111 · () 
117·3 

1 

1 

II 

!)4-·2 
104. 1 
rn·s 
!)L·l 
84-·7 

114·8 
!)!}·(j 

110. 2 
1 ;\i) 4-
133 [) 

120·1 
12\l. 0 
im· i 
121·1 
1H7 •8 

!)!)·9 
103·G 

9() ·G 
U5·2 

103·8 
97·8 

J();_\. 0 

98·2 
104·11 
97·6 

100· 5 
98·9 

104·4 
9!)•6 

103·0 
9()·0 

10G·O 
96• fJ 
98•3 
9fi•8 
97•4 
9~\. 2 
97·6 
9il •ß 
99·2 
9:\ ·3 
9~·0 

91·.I) 
6.t 5 
7:1 · 7 
Gl·O 
4!:1. 6 
67·5 
81 ·9 
82·f> 
90·2 
78•9 
9 L · 6 
79•5 
8li · 1 
17. 4 

l 13'5 
108·9 
12G'2 

86 2 
133·9 
lOß·;} 
101 · i) 

82"9 
112. 5 
100·7 
111 · (i 
98•2 
91 •2 
94·;) 
91 ·7 

! 

1 

III 

10!)·3 

105·4-
113 · l 
IO!l ·2 
111 ·3 
101 2 
toli·3 
1O:~·8 

\lf1. () 
\l5. 7 

101 · 1 
97·0 

101 · (j 
!)\)·4 

n·1 
102·2 
100·9 
103·4 
105·2 
101·9 
103·7 
101·7 
103·9 
101 ·2 
10ß•4 
102·3 
102·4 
100 ·4 
102•3 
100·1 
101·7 

!)9 G 
102·5 
101 ·4 
102·1 
101·7 
102·7 
101·4 
102·4 
100·5 
102·1 
101·6 
101·7 
110. 9 
108·2 
111. 9 
116. 9 
110·4 
1• 6. 7 
J();). 4 
10:3 ·4 
UHi · 9 
101 •4 
10G·3 
103 ·3 
106·G 
96'5 
n8·o 
91 • :\ 

,-1 (),) 1 
87·6 
97·7 

100·9 
101·9 
!l5. 7 
!)8·9 
94·ß 
98·6 
99•1 
~)8. 5 
99·7 

Ändernngen 
1 

-- -
Differenz 

1 1 

1 + + --

1 
dX d.J dX d.T 

1 

n ·n ß·!) 
24·3 7•7 

lt. ß 3·9 
(i·4 2· 1 

30. 1 10. 1 
1;).2 i). 1 

10 ·() 3·5 
2:) ·2 i 7·8 

1:~.4 r, · ·t 
S·fl 4· I 

1 J;-,. 3 
1 

4·6 
7·4 2 2 

1G·7 5•7 

3·7 1•3 

4·4 1"8 
8·6 B·3 

c;·o 1·s 
5·2 2·0 

4·8 2·2 
G·l 2·7 

G·7 2·2 

2'9 l • 1 
t·G 0·1 

5•5 2·0 
4·8 1·9 

3·4 2. ~! 
4. ·o 1·6 

7·0 2·1 
9·5 2·9 

1 8 1. 1 
2·5 0. 7 

1"6 ()·4 
4'2 l·O 

4·4 1•3 
4·3 1·0 

5·9 1. !) 
r,·9 l·G 

(). 7 O·fJ 

29'0 9•2 
!)·9 2·7 

12·7 3·7 

18•9 6·5 
14•4 3·7 

7 7 2·0 
11 . ;1 3·5 

12·7 5·5 
12·1 4·9 

()•6 3·0 
s·7 3·3 

:rn · 1 10·5 
4"6 1 · f) 

40'0 rn·s 

30'4 10· 1 

8·G 1·0 

11 ·8 3 "> 
10·9 4 6 

13·4 4•ß 
7·0 0·5 

3·3 O·G 
2·s 1·2 

23 * 
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Datum 

16-17 März 

5--:- 6 Mai 

Ortszeit 

lt Minuten 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 ' 
19 

20 

21 

22 
23 

0 
1 

2 
3 : 

4 1 

5 

6 1 

7 

8 
9 

11 

12 
l3 

14 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

5-15 
40-50 
10-15 
55-60 
20-2fi 
35-40 
5-10 

15-20 
25-30 
20-30 
55-60 
10·-20 
35-40 
55-60 
lil--25 
5-10 

50- 55 
0- 5 

20-30 
5-10 

35-50 
30-40 
5-15 

30-40 
30-40 
0- 5 

20-25 
5-10 

10-15 
20--30 
45-50 
0-10 

40-45 
20-25 
40-50 
15-25 
40-45 
15-20 
50-55 
15-20 
0- 5 

45-55 
10-20 
50-60 
45-55 
25-35 
50-55 
5-10 

50-55 
0- 5 

20-25 
30-3i"> 
55-60 
20-25 
35-40 
55--60 
15 
50-55 
25-30 
:35-40 
15-20 
50-55 
25-aO 
40-50 
0- 5 

2:)-30 
45-50 
5-10 

25-35 
45-50 
il0-35 
50-55 

C arl JV ey prech t. 

I 

117 ·3 
130•3 
105. 2 
113. 5 
11~· 7 
122·0 
127•0 
1:rn · 3 
124 · 1 
109·2 
125·9 
110·2 
113·0 
101·6 
113 ·2 
ll8·4 
113• 6 
1H·5 
lll "2 
109•[) 
111 ·4 
108•1 
106·7 
106•9 
92·0 
88•1 
92•6 
95•4 
94·2 
8;}·9 
92·0 

103 -=~ 
68•0 
69·5 
76•1 

106•9 
107·4 
109•8 
111 ·2 
113•0 
11:l·6 
107 5 
105·9 
99·7 

117·6 
109·7 
112· 9 
113·5 
131 ·9 
136•8 
152·6 
152•9 
14.5•3 
165•6 
167·1 
176•4 
187•3 
1-18. 7 
139·9 
136•4 
123·6 
115·2 
116·G 
117 ·G 
117·6 
111 ·2 
104·1 
113 •6 
115·0 
110·2 
111 ·o 
107·9 

Stand 

II 

91·i 
109·0 
100·3 

98 0 
104·5 
98·5 

118·3 
112·9 
118·5 
102·8 
109·4 
99·i 

107·ti 
96·1 
9-!•5 

106·6 
9S·6 

101·2 
9i. G 

105 .. 1 
100 :1 
110·8 
109·6 
110·7 
38•2 
50·3 
29·4 
27·2 
7f>. 4 
65·0 
91. 2 
7". <) 

68·1 
82•2 
52·8 
69•1 
67·1 
76·7 
83·8 
76•5 
79•8 
88·3 

105•4 
91·6 
80•2 
91 ·8 
89·6 
92·1 
81 ·8 
89·6 
9:J·8 

111 •3 
103·6 
122·4 
136·1 
121 ·8 
H59 
115·8 
10:). :1 
1F>·7 
104·6 
96. :~ 
98·8 
93·6 
96·9 
87·1 
9.~ • 1 
91. 3 

103·0 
90·4 
97•7 
92·4 

III 

99·7 
89·4 
92·6 
94•4 
92·1 
93·9 
87•0 
88 6 
87·0 
9 t. 7 
90·7 
96•7 
93•1 
96·9 
9;)·2 
90·7 
93·3 
93•4 
94·9 
92·9 
93'8 
90·4 
90 8 
90·3 

120 ;) 
l lli • (j 
122'8 
124•2 
IOS·G 
1 rn · :i 
104. 2 

110 · 1 
113·1 
108·3 
118·3 
110·2 
110· 1 
106 ·5 
103·1 
105·2 
104·1 
101·7 
96·2 

100•8 
10:~ 3 
98·2 
99·G 
98·7 
99·0 
96'3 
96·9 
91 ·5 
94·3 
86•9 
82•7 
87•2 
78· 1 
91. 1 
96·0 
93• 1 
98·8 
97·2 
96·1 
97·7 
96·2 
99·8 
9S·4 
99 9 
96·0 

lOO·ß 
99•4 

100. 1 

dX 

17•3 

i·8 

12. l 

10·3 

1 . 1 

12. l 

14. 1 

9·6 

3•3 
8•5 

17. 1 

u 6 

15·5 

24 · 1 

10·4 

G·O 

7 •3 ' 

Änderungen 

+ 
dJ 

10·3 

1·6 

4•0 

0. 1 

4·8 

8· t 

0·9 

9' l 

1·1 

1 '4 

0·9 

dJ 

S·i :1·2 
2 :~ 1. 8 

9·7 li·O 

-t·!J II !I 

1 ·2 0„1 

20·9 li. ~ 
~· 2 1 .1 

10„i 4 ·!I 

29 4 10 ·0 

2·0 + O·t 

1 

13·8 -t·G 
11 ·4 2 •;"1 

7·G 2·8 

Ü
.. i 
1f11·n·11z 
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Die Znsammcnstellm1g dieser Änderungen gibt von den friiheren ganz verschiedene und weit bessere 

Hesnltate. Vor Allem sind mit Ausnalnne von Z\vei Beobaehtnngen alle Fälle venrnhwnnden, wo sich horizontale 

Intensität und lnc1ination n.it dem g·Ieichen Zeichen änderten. Beide F~Llle fanden am 5. - - 6. Mai statt, einem 

ganzen magnetischen Tage, wo die gering·e Anzahl der Bcoliachtnng·en in der Stunde nicht erlaubte, mehr als 

zwei Lesungen zum Mittel zusammenzufassen. Die betrcffenden An1lcrnngcn sincl: - 21'.G : - 0:1 und 

-1- ~':O: +0''. l, also beide Male so gering, dass sie sirh schon durch einem rnfö;r.;ig· g-rossen Beohachttrngs

feliler erklären lassen. In allen Hbrigen Fällen - nnd es kommen namentlich an clen ganzen magnetischen 

Tagen sehr kleine Änderungen vor - entspricht einer Plns-Ärnlcnmg clcr horizontalen Jnt.cnsiUU eine Minns
Änclerung der lnelination nrnl entgegeng·csetzt. 

Die folgende Ta.belle X VI cnthiilt die Summen der Änclenrngen nncl die <lar;rns hervorp;e hen<len Propor
tionen 11:ich den Tagesstnnden zusammengestellt. 

lt 

Tabelle x1r1. 

Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen der horizontalen Intensität und Inclination, 
nach clen 'l'agesstnnrlcn, nach Tabelle X V, in Thcilstrichen. 

j 811mmc der Ändernngen Summe der Änderungen j Snmme der Änderungen 

1 hor~~t.ale ]_[_u_c_lin~t-ti' ~)-n horizontale : 
1 1

. t' 1 horizontale 1' 

Intensität 1' Proportion Intensität 1 nc ma wn Prnportion Intensitiit Inclination Proportion 

nach 
·+ nnd --

1 

1 

n~h : n~h n~h ! rn~h 1 +~;~er - 1 

========.;....========~========c;..==========-=========1 

1 ß. 11 : 1 35;~. 8 1 : 1 0- 1 
1- 2 
2- 3 
3-- 4 
4- 5 
5- ß 
G- 7 
7- 8 
8- 9 
9-10 

10--11 
11-12 
12-lß 
la-14 
14-15 
li'i-l<i 
16-17 
17-18 
18-19 
l!:l-20 1 

:!0-21 
21-22 
22-2:l 

: 23--24 1 

1 

1G0·2 
403•4 
194·8 
141•3 
142·G 
228·1 
99•4 

177·7 
199·8 
202·1 
18!:1·7 
2133·1 
139•7 
189'1 
189·4 
101 •5 
158·2 
248·2 
1?>0·2 
58·8 

115·4 
166·8 
131 ·a 
188·3 

GG·l 
48·9 
51. 7 
7 i. 7 
36·5 
59·0 
GS·8 
67·1 
G6·1 
75·7 
51·7 
G0·2 
65 4 
37· 2 
63·G 
85·5 
49·5 
17•5 
IL>·G 
52•4 
43'5 
65·0 

2. 7 4 : 1 
3·00 
2·95 
2·8\l 
2·7G 
2· 9.t. 
2·72 
3·01 
2·90 
3·01 
2·87 
3•08 
2·10 
:i · 1-l 
2·90 
2·rn 
2. 49 
2 90 
3·03 

1 3· 3G 
ß •2l 
ß · 18 
a·o2 

1 2·90 

193·1i 
aG7·8 
174·7 
112·0 
13ß•6 
23 i ·3 

70'3 
149•0 
22:1·8 
297•8 
150 ·6 
227•1 
14:). ;-, 
141 ·!l 
170·:1 
l!i2•0 
122•4 

9-1 ·9 
219 ·9 

72. (j 
9.-)' l 

2i'i4. 7 
157. 2 
HG·6 

G2·2 
121'4 
59·2 
49•4 
42•7 
7ö·4 
20•4 
47·7 
7S·G 
98•8 
42•8 
76·4 
4ß·S 
4G·8 
55·8 
ß0·5 
49·3 
BG·G 
79 ·a 
2a·2 
2n·8 
79•4 
5:'1. 8 
,19 · 1 

1 3·03 77L·2 

1 

2 · 9~ 3G9 · 5 
2•87 283•3 
3 · t ß 
3· 11 
3·4i) 
3·12 
2•85 
3•01 
3'52 
2·U7 
3 · 1 L 
3·0:) 
3•05 
2·GS 
2·48 
2·59 
2·77 
3' Ja 
3· 19 
3·21 
2·82 
2·99 

27G·2 
4()2·9 
1G9·i 
326·7 
423'6 
499. 9 
340·3 
41)()·2 
28i ·2 
3a l ·O 
3ii9·7 
2Gß·5 
280·G 
343·1 
370•1 
13 l ·4 
210·5 
421. ii 
288·i'i 
:rn J ·9 

120·G 
2:'i5. 9 
125•ß 
98•ß 
94•4 

153·1 
5()·9 

106·7 
147 ·4 
1G5·9 
108•9 
152•1 
98•5 

107•0 
121·2 
n·1 

112. 9 
122. 1 
128•8 
40'7 
G:) . ..t 

lal. 8 
99·3 

114. l 

2•93: 1 
ß·OI 
2 ·9;'J 
2•88 
2•93 
:1·02 

1 2· 98 
1 

1 

;)• 06 
2•87 
3•01 

1 ß. 12 
3 ·0:1 
2•90 
3•09 
2•97 
2'70 
2·,rn 
2·s1 
:! · S7 
:1·2il 
a·~2 

3·20 
2· 91 
2. 94 

Obwohl sieh dadurch, dass nnr die Änderungen zwischen Maxima nncl Minima geuil<let wurden, die 

gmizen Summen auf 8357''.3 der horizontalen Iutcnsität gegen 282ö''.0 der Inclination vermi!ldert haben 

(gegen 141 lß!'.ö: 373W5 früher), nähern sieh doch die Verh1iltnisszahlen der einzelnen Stun1len weit mehr dem 

l\littelwcrthe, als auf r_rabelle XIV. Während friihcr das V crhH.ltnhis plus und minus z11sammcngcnommc11 

zwischen G·G: 1 und 3·0: 1 schwankte, bewegt es ~ich nun zwischen 2·49 : 1 um 1G 
11 :-17 11 und 3.23: 1 um 

191i~201i Wollte man die Beobachtungen mit zn grossen Abweiclrnngcn vorn rnittll.!ren Anderungsverhiiltnissc 

ausstosscn, 80 Hessen sich alle Proportionen sehr leicht dem Mit~elwerthe gan7: nahe bri11ge1~. . . 
Es kommen zwar noch immer ziemlich bedeutende Sprii11ge rn den Prop.?rhonen vor, allem 1m Allgemernen 

··1 · · 1 l i· cleni Mi'ttclwNthe J. e 0 Tüsser die Summe der Anderungen ist; ein Zeichen, dass na 1ern sie sie i nmsome l . l , ' ti 

d. A 11 1 n l 1 tu110'ell 11ocl1 m1o·eniiO"Cll<l ist nm die gTossen Bcobachtnng·sfchlcr answgleichcn. 
ie nza 1 c er eo rnc l b , ;::, :::i ' · -
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Die Summen sind in einzelnen Stunden so klein, dass keine Genauigkeit erwartet werden ka1111: die

jenigen der Inclination schwanken nach + zwischen 17~5 und 85~5, nach - zwischen 20". ~. u11d 121~ 4; 
nach + und _ zwischen 40".7 und 165~9. 1 Im Mittel kommen auf eine Stunde die Hnmmen vo11 An<lern11gen: 

---175~4: +5W9, +172~8: -57~8, +348~2 : +117~7. Mit diesen Summen wird ein Fehler rnn + lµ in <ler 

Inclination einen solchen in der entsprechenden Proportion=+ 0·05, +0·05, +0·02 herrnrrufcn. Eine 

Genauigkeit auf 1 P Hisst sich aber keinesfalls in den Snmmen erwarten. 
Auch hier zeigt sich wieder, dass im Allgemeinen einer niedrigen Proportion bei + in derselhcn S11111de 

eine niedrige Proportion bei -- entspricht, dass also die nämlichen Fehler nach + wie naC'h - hcg-a11g·en 

worden sind. Dies würde wahrscheinlich noch weit auffallender he1Tortreten, wenn nicht in Folge de~ l\ nf

legens der Hilfsnrng·nete die Reihenfolge der Maxima und Minima sehr l!iiufig unterbrochen wäre. Durch .kdc 

solche Unterbrechung winl der Beolrnchtungsfchler nur nach einer Richtung eingcfiilut. 

Von einer regelmässigen Periode ist auch bei dieser Znsammenstellnng nichts zu erkennen. Es folg·\·11 

auch hier unregelmässig höhere und niedere Proportionen auf einander. Nur !lic Stunden 1 :)1a-1 flh zci:.:·(·n 

eine Art gesetzmässiger Verringernng des Verhältnisses; da jedoch von rn1a-:!21o ohne Ch~rganµ; sog-l1·!('h 

die allergrüsstrn Verhältnisse folgen' so dnrf man wohl f'Chliesse11' dass <lie8es zm~a lllllll'lltl'<'fl'r11 (' i II 

zufällig·es ist. 

Theilt man die Änderungen nach den Stunden ab, zn welchen naeh clen ans allc11 Beoliaclit1111;..:·1·11 

gefllnclenen Perioden (T:tbellen II nml III) die horizontale Inte11sität. 11aeh + nncl clie Incli11atio11 11:~1·h r11111 

Mittel stehen und in jene, wo das Entgegengesetzte der Fall ist, also rnn ~1 1 ' -f"i" 111?'1 ,·011 li 1· -- :! 11'. ~o 

geben die 8nmmen der Änderungen während dieser zwei Epochen folgende Proportionen: 

21-Gh = - 2·94: + 1 

= -t- 3·04 : - 1 

= + 2·U9: + 1 

und nach cler Periode cler Declination: 

21-11 11 = -- 2·93: -+- 1 

= -t- 3 ·05 : - 1 

= + 2·99: + 1 

G-211a = - 2·fl2 : + 1 

= -t- 2-fll): -- 1 

= + 2·94: + 1 

11-2Jh = - 2·92: + 1 

= +- 2·88: - l 

= + 2·fl0 : + 1. 

Nach beiden Perioden geordnet sind die A bwcichungen vom mittleren :\nderungsverh:iltnisse 11 i1·1it ~n 

gross, dass sie auf eine dem täglichen Gauge eines der drei Elemente ähnliche Periode io;;chliessen Jas8r 11 

könnten. Die Differenzen sind nicht grUsser, als sich hei den Unregelmfö:sigkciten der einzelnen Stundc 11 

erwarten lässt. Die Stunde 21 \ welche die beiden Theile der Perioden trennt, ist gerade diejenige, in welcher 

der rasche Wechsel der vier niedrigsten Proportionen zu den drei höchsten stattfimlet. Hieraus sirnl die 
Differenzen in den Mittel werthcn leicht erkHirlieh. 

In beiden Perioden stimmt in den Stunden 11 11-2P und G" -21" das mittlere V erhältniss der Bewe

gungen nach + und nach - sehr nahe überein, während in den anderen Stunden grcisscrc Unten;rhie11c 
erscheinen. 

Die Summen sämmtlicher gleich;.rnitigen Ändernngen ergeben: 

Horizontale Intensität= -- 4209~1, Inclinat.ion = + 14ß7~G = -2·flß: +1 

„ ') = -t- 4148~2, " = - 1387~4 = +~·90: -1 

·" " = + 8357~3 -- ' " = + 2825~0 = +2·9G: +I 

Die Abweichungen der Proportionen b?i clen Änderungen nach der einen nn<l nach der anderrn Riclitnng, 
von der aus der Summe beider gefundenen sind so gering, dass sie als Null hetrachtet werden kUnnen. 

In der folgenden Tabelle XVII sind die Änrlenmgcn nach Ta.gen zusammengestellt. 

1 Bei+ und bei+ und - steigt die Summe um t-2h m1sw1hmswPise auf 1:~ 1 ~5 und 25;,~ 9. 
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Tabelle XVII. 

Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen der horizontalen Intensität und Inclination, 
nach Bcobachtn11gstagc11, nach Tabelle XV, in Thcilstrichen. 

1 Summe der ~:\.nderu1wen 
1 N11m111c der Än<lcrnngcn 

1 -- - --- - ---- -------. ---

ltorizo11tale 
1 

183 

·-

1 horizontale 1 . ~ Datum 
1 Intensität Inchnatton Proportion 

1 

lncliuation Datum Intensitiit Proportion 
1 nach nach nach nach 

+ und - i -- und + +und 
1 

und + 
14-15 Jii1111c1· 

1 224·7 87•5 
1 

2. 57: l ·1- [J Miirz 1 
lf>(j. (j 

1 

513·5 2· 9;3: 1 
17-18 336·8 110·2 3·06 

! 

" 7·- 8 
! 

:rn1·9 1 97·3 3•00 
20-21 

1 

" 1 

" 
207•4 72·0 2·8s 10-11 171. (j 1 5;~. 9 3• 18 

2:3-24 264 •7 10 i. 6 " 1 

" 
1 

2. 62 1:3-14 2f>5 '-l ! !H · 8 2'69 
2G-27 14G·9 51 '4 " 1 

" 2·86 16-17 
1 

486. 6 lG!J · 6 1 2"87 
29-:;o :)21 •0 200·0 " 1 1 

" 1 

2·GO 19 - 20 :rno ·o 122·9 3·17 
2- 3 Februar 266 ·9 1 " U0·4 2 · 9r1 22-n !J7•5 il 1. 7 a·os 
5- G 1 " 1 

" 1 
302"6 97·7 3·10 25-26 90·9 30•0 3·03 

8- 9 1 93•2 " ; 

" 30'5 3"06 28-29 
" 

17"1 4•7 3•64 * 
11-12 

" 144 ·8 51·1 2·83 ßl- 1 April 151·3 53·1 2"85 
1-1-15 

" 
:rno ·5 74·6 3"09 4- 5 400•8 128·4 3·12 

17-18 1 218 ·2 
)) 

:J 83•3 2"98 9-10 
" 

185•1 M.l"i') 3• 11 
20·-21 

" ! 
;)14•3 102 •fi :~. 07 13-U : ·194·6 LH ·o 3•28 

" 23-2..t 
" 

rno·8 67'0 2"85 17-18 171). 0 56·1 3·1-t 
" 2G-27 

" 
239·7 Sl·J 2·95 29-30 H4·8 1:rn · 7 1 3• 18 

1- 2 l\1iirz 
1 

356'1 121·s 2·92 5- 6 l\i~~i 458'5 155"9 2'94. 
1 

i 
1 1 

* Dieser Tag enthält nur zwei Beobachtungsstunden. 

Hiernach hat es den Ansr,hein, als hätten die PI'Jportiouen mit der Zeit zugenommen; stellt man aber 
cl ic Summen der einzelnen Monate zusammen, so ergibt sich ein anderes Resultat. Die Proportionen werden 
da 1111 im 

.Januar = 2. 73 : 1 

Februar = 2.m) : 1 

März 
April 

= 2.D7: l 

= 3.11 : 1 

Februar und März sind fast ganz g'lcich; Januar und April zcig·en grössere Abweichungen. 
Am 13. Februar wnrdeu wegen zu starker Standäudernng der lnclination die Inductionsstäbe tun ein 

G cringes verstellt, und zwar wurde durch diese Verstellung der Ablen ku11gswink.cl vergrössert, folglich der 

'V erth des Theilstriehes verring·ert. 
Bildet man die Summen de!' Änderungen für die Beobachtungsieit. vor dieser Verstellnng·, so findet man 

(las mittlere Ämlerungsverhältniss = 2.81 : 1 und für die Zeit nach derselben = 3.03 : 1. Dies entspricht 

ci ner Verminderung· des W erthes des 'l'heilstriches der Inclination. 
Es ist wahrscheinlich, dass eine allrnälige Zunahme des permanenten Magnetismus in den Indnctious

stäben statt.g·efunden hat, die kurz nach der Aufstellung der Instrumente am stärksten sein musste. 
An der Unregelmässigkeit in den einzelnen Monaten m<>gen, wenigstens zum Theilc, auch die Ver-

11aehlässignng des Ternperatnrcoöfficienten der Inductionsstäbe und die nicht vollkommene Compemmtion der 

ALlcnk.ungsmagnete der horizontalen Intensität die Schuld tragen. 
Die gTössere Proportion des Monates April muss dem Umstande rngcschrieben werden, dass sich in 

diesem Monate Schiffsfähnrich 0re1, der an einer Schlittenreise theilnahm, nicht an den Beobachtungen 

betheiligen konnte. 
Es ist ganz natltrlich, dass bei ßeobachtnngen, die nicht an die Secunde gebunden sind, sondern die 

nur möglichst rasch nacheinander ausgefUhrt werden, bedeutende persönliche Gleichungen hez.Uglich der 
Zeit zum Vorscheine kommen. Der Beobachter 0 r c l ist kurzsichtig·; er brauchte in Folge dessen längere Zeit 

zum sicheren Ablesen, als die beiden anderen Beobachter. 
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.. B b lt b l" e Pro110rt iouen · Eine Zusammenstellung· der Anderungen narh den eo ac 1 ern crg:-i < 1 · 

für Weyprecht = 3 03: 1 
„ Br o s c h = iJ·O~ : 1 

" 
Orel = 2·90: 1 

also für letzteren einen Unterschied von -0·16 gegen die ersteren. Wiirdc man die Proportion fiir „\pril dar

nach corrigiren, so wilrde sie ß·06 : 1 werden. 
Es scheint, als liabe B ro s c h am raschesten, 0re1 nm langsamsten abgelesen und als rcsnltire an:-; cler 

Verspätung der Ablösung im Allgemeinen eine Verminderung clcs V erliältnisses, obwohl es schwer wiire, eine 

Ursache hierfür anzugeben. 
Hierauf deuten auch die Beobachtungen an den ganzen magnetischen Ta.gen, an welchen rnn :> zu 

5 Minuten beobaebtet wurde. Wenn man 5 Minuten Zeit bis zur näcluüen Ablesung hat, vcrwcn1ld man 

unwillkiirlich mehr Sorgfalt auf dieselbe, als wenn clie Zeit drängt, wie bei den Lesungen von ~li1111te zu 
Minute. Die Summen der Änderungen an den ganzen magnetischen Tagen gehen die Pruportio11 ~ !' 1 : 1 

gegen 3·02 : 1 an den viertel magnetisehen Tagen. 
Ähnliches zeigt auch der Vergleich der Proportionen aus den intcrpolirten mul nieht i11terpolirte11 

Lesungen. Das Verhältniss wird durch die Interpolation vergrössert. 
Es bleibt nun nur noch iibrig, das V erhältniss nach dem 81 ande der Elemente, <l. h. 11ad1 il11·(·111 

absoluten Werthe zu untersuchen. Tabelle XVHl enthält die St111micn der glcil'hzcitigcn ;\111knmg('ll 11a1·h 

dieser Anordmmg grnppirt. 
Es wurde jede Ändernng in diejenige Rubrik eingetragen, welche clem Stande der horizo11tale11 l 11k11-

sität entsprach, und zwar wurde dieser, und nicht der Starnl der Inelination als nrn~~gehcrul ang-cno1111111·11, 

weil er mehr Sicherheit bietet, als letzterer. „Stand horizontale Intensität 30" gibt alle ;\11<ll'rnng-c11 der 

letzteren mit den gleichzeitigen Änderungen der Inclination, bei welchen sich die horizontale lutc11:-itiit 

zwischen den 'l'heilstrichen rn-40, „ Stand horizontale Intensität 190", bei welchen sie sich zwisehcn rno bis 

rno bewegte. Mit dem constanten In<lemngsverhältnisse + 2~ü6 : + lp entspricht dem Stande 3U der 
horizontalen Intensität der Stand 121 ·6 der Inclination und dem Stande Hlü der ersteren G7.3 der letzteren. 

Bei den Theilstrichcn 30-103·2 ist der absoluie Werth der horizontalen Intensität grösser und <lc1jcnige der 
Inclination kleiner, von 103·2 - rno der erstere kleiner, der letztere grösser als <las Mittel ans alkn 
Beobachtungen. 

Auf diese Art zusammengestellt zeigen die Proportionen eine nicht gut zu erklärende Periode; es ni111mt 

nHmlich das ÄnderungsYerhältniss nach beiden Seiten von cler Normallage zu - gleichbedeutend mit einer 

Verminderung der Zu- nncl Abnahme der totalen Intensität mit der Zu- und Abnahme der Inclination. Die 

Periode ist um so auffallender, als bei der Zusammenstellung nach Tagesstunden die Pro110rtion o·era.dc in 
' b 

jener Stunde am geringsten ist, wo die horizontale Intensität nach der Wglichen Periode aus allen Beob-
achtungen ihr Minimum und die Inclination ihr Maximum hat, d. i. vou 17-18h. 

Da die Zusammenstellung nach Stunden keinerlei Periode erkennen lässt, so ist es wahrscheinlich, dnss 
die auf Tabelle XVIII erscheinende Periode ihren Ursprnng in einer Ändernng des Werthes der Thcilstrirhe 
hat, welche gleichmässig nach beiden Seiten von der Normallag·e vor sich geht. 

Die schon frUher gegebenen Formeln für den Werth der Theilstriche: 

dX :: ( h -
-x = tgp ln- h' cos r.p .n'] 

dJ -:; cos
2 
J cosp r h II J dX(sin pcos2 J . J - ------- /." . n -n + ,~- --srn J cos J 
a _ t cosr.p ~l.. a 

zeigen, dass derselbe mit dem Ablenkungswinkel, also auch mit dem 8tande der Elemente verUnderlich bt 
und dass er nur für geringe Inderm1gen als gleieh betrachtet werden kann. 
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Eine nähere Untersuclnrng dieser Ärnlerungen zeigt aber, dass sich in Folge dersel~cn das Verhältniss 
·· · 1 · t 1 r t rt d Inclination nach der emen Seite rnn de111 der ofoichzeitio·en Anderung·en zwischen ionzon a er n ens1 a un . .. . 

b b · . auch uur um genngc Betrn°·e lhe Normalstande vergrössern und nach der anderen verklemern muss, wenn ~ · b · 

Ursache der Periode muss also eine andere sein. „ . 

· „ ] d E' fl · ler Anderungen der horizontalen Ein sich ändernder Fehler ist dadurch emgefnhrt, c ass er rn uss c 
fotcnsität auf die W erthe der Hilfsmagnete nicht beriitksichtigt wurde. Allein anr.h hier zei~t die nähere 

d 1. I'' fl l' p · d 111'cl1t l1e1·vorrufcn kann. Die Einflüsse der ~\.nderung der Untersuclnmg, ass c ieser !..111 nss c ie eno e 
horizontalen Intensität nach + und --- sind: 

bei der Declination: 
Hilfsmagnet die Lesung vermindernd: Vergrössenmg des Än<lernngsverhältnis:-;es 

" " " 
vermehrend: Verkleinerung ,, 

bei der horizontalen Intensität: 

Hilfsrnag·net die Lesung· vermindernd: Verkleinerung- n 

,„ ,, vermehrend: V ergrösserung· „ " 
bei der Inclination: 

Hilfsmagnet die Lesung vermindernd: Verkleinerung " 
" " " 

vermehrend: Vergrösserung 
" " 

Die Hilfsmagnete sind bei hohen Lesungen vermindernd, bei tiefen vermehrend aufgelegt. l>celinatio11 

u11cl horizontale Intensität haben im Allgemeinen den gleichen, Inclination clcn c11tgcgenge8etzte11 St:111d. 
Die Proportionen werden bei hohem Stande durch das Auflegen der Hilfsmagnete anf der Dcdination n:r
oTössert auf der Intensität verkleinert auf der Inclination verb0 Tösscrt. - im Ganzen also eher vcrgrö~scrt 
0 ' ' 
und im entgegengesetzten Falle eher verkleinert werden. 

Diese Fehler sollten also gleichfalls das Verhältniss nach der einen Seite vom Normalstaude Ycri;röi;:-;ern 

und nach der anderen verkleinern. 
Die Hilfsmagnete sind aber so unrcgelmässig· aufgelegt, da der Stand der beiden anderen Elemente :-;ehr 

von demjenigen der Declination abhängt, dass sich nur sehr im Allgemeinen eine Hegel aufstellen lfü;st. 1 

Nur die Abnahme des Winkelwerthes der Scalatheile nach beiden Seiten vom Nullpunkte der Htala 

köunte das Verhältniss nach beiden Richtungen gleichmässig ueeinflnssen. Allein da die extremen Störungen 
bei der Zusammenstellung der gleichzeitigen Änderungen ausg·eschlossen sind nnd bei den weniger ueträcht
lichen die Nadeln durch die Hilfsmagnete innerhalb der Scala z.urUckgeführt wurden, so muss dieser Fehler 
ganz ohne Einfluss bleiben. 

Die Correction der InclinationsUmlenmgen für die gleichzeitigen Inderungen der horizontalen Intensitüt 
ist, wie die Formel zeigt, ein ebenso constanter Factor, wie das ~\nderungsverhältniss zwischen horizontaler 

Intensität und Inclination. Da das letztere nahezu constant ist, so wird die Vernachlär;signng dieser Corrcction 
zwar im absolut cn W crt he des V crhältnisses einen Fehler hervorrufen, dasselbe aber nicht pcri<1lfü;ch zu 
ändern vermögen. 2 

Die Ursache der Periode diirfte vielleicht in der nicht vollkommenen Indnctionsfähigkeit des weichen 
Eisens zu suchen sein. Man darf wohl bei geringeren Ändernngen, wie sie in unseren Gegenden Yorkomme11, 

die Zu- uncl Abnahme des inducirten Momentes der Zn- und Ab11ahme der inclucirenden Kraft proportional 
setzen, nicht aber bei den bedeutenden Störungen, wie sie die vorliegenden Beob:1chtung·en aufwei8en. a Die 

1 Es wäre nicht schwer gewesen, die Änderung·en fiir die Einflüsse der horizontalen Intensität auf die Hilfsmagnete zu 
corrigircn, allein die Arbeit wäre den zu erwartenden Resultaten kaum entsprechend gewesen, wenn man die bedeutenden 
Heouachtungsfehler erwägt. 

:! Würde man jede einzelne Inelinationsä.nderung für die gleichzeitige Intemlitätsänderung corrigirt haben so wiirc11 
in .Folge der in letzteren enthaltenen bedeutenden Beobachtungsfehler in der Inclination nur neue Fehler eingefülirt worden 
SClll, 

3 Niihcn•s im Ilanduuche des Erdmagnetismus. 
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nnvollkornmene Induction muss den Werth des 'I1heilstriches der Inclination in beiden extremen Lagen ver
grfü;sern; das für die Normallage giltige Verhältniss wird in Folg·e dessen vergrössert erscheinen. 

Um das Verhältniss der gleichzeitigen Änderung·en während der grossen Sförnngen zu nntersuchen, 
wnnlen nun ohne Rilcksicht auf die aufgelegten Hilfsmagnete die Maxima und Minima eines j cden ßcolJ
aC' htnngstages gebildet und in der folgenden Tabelle XIX znsamml~ngestellt. 

Tabelle XIX. 

Gleichzeitige Änderungen der horizontalen Intensität und Inclination während der grösseren Störungen. 
dT 111111 d.T sincl in Theilstrichen ansgedriickt. - Bei den Ortszeiten erste unrl letzte Minute inclnsive. - Die Diffcrcnr,cn 

sin:l ohne Riicksicht auf die aufgelegten Hilfsmagnct.c gebildet. 

Dat11m 

17 -18 .Jiinnri· 

~() --:11 * 
:! :1 Fchrnar 

11-12 

11--lf"> * 
17-1~ 

1- 2 Miirz* 

4- ;) 

7- 8 

10-11 

1 ~--14 

16-17 * 
19-20 

~l- April 

4- [) 

9-10 

rn--14 

17-18 

29-ßO 

5- 6 Mai* 

9 
21 
10 
18 

() 

8 
2 

11 
17 
21 

6 
22 

4 
8 

19 

1 
9 
2 
6 
0 
8 
3 

10 
1 
9 
2 

10 
3 

23 
0 
8 
2 
7 

17 
6 

14 
4 
8 
1 
1 
6 
6 
3 

19 
7 

lfi 
4 

12 
1 
5 
2 

16 

Ortszeit 

Minute 

2- 5 
7-10 

51-52 
47-49 
fi2-54 
11-13 
50-60 
50-GO 
56-58 
42-44 
5.t-56 
54-56 
f>5-58 
3- 5 

alle Les.,_ welche an II >200 
15-25 
47-49 

44-49, 57-58 
16-19 

22,25-28, 46-48 
31-33 
34-38 
40-60 
30-35 
56-59 

35-36, 38-39 
57-59 
52-59 
1- 3 
0- 3 
6- 8 

38-40 
25-35 
0-10 
0- 2 

19-111 
40-43 
37-41 
2- 5 

ß!J-40 
40-42 
55-57 

0-· 1, 8-16 
51-52 
50-58 
27-30 

alle Les., welche an II >250 
54-56 
56-59 
18-20 
1!) -22 
45-47 
5-10 

20-40 

* G T ·„ Les1mO'en von 5-5 Minnten. :i-anze age mi.. o 

Stand Änderungen 
------- -- -~- ------+---;:--! --+ 

II III dX d.J 1 

75·5 
187· 8 
139·7 
84•0 
69•6 

113•7 
73•8 

190·2 
134·0 
63·9 

164·4 
85•8 
82'6 

128·4 
227 ·3 
45·3 
80·2 

177·1 
62•3 

201·5 
77 ·5 

185·7 
81 ·3 

194•5 
81 ·4 

248•3 
21 ·0 

243'1 
58·1 

108·5 
74·3 

148•0 
48 6 

133 ·9 
53•4 

187·6 
88·2 

155·7 
81·2 

126'8 
121 ·8 
69·0 

327•5 
49•0 

294•7 
s8·o 

272·0 
60·7 
79·0 

153'3 
29'4 

157 · 1 
27'2 

128'9 

108·8 
66•1 
77•6 
99·6 

110•5 
94•8 

113•8 
68•5 
89·6 

117 ·7 
81·1 

105 •9 
102·2 
85•5 
58·1 

117•7 
104'1 
70'2 

111·7 
67•2 

113 ·3 
59·8 

113•0 
73· 5 

110· 4 
53•9 

134•3 
63·9 

117. 1 
99·0· 

103·5 
82·3 

116·9 
87·6 

118. 7 
75•6 

105 ·3 
68·0 

108·9 
93·1 
95·8 

1 ll ·4 
24'7 

116·1 
44·0 
97·9 
41·0 

105'0 
102·6 
75•1 

121·1 
80·3 

124,•2 
8:) · 1 

44· 1 

116 ·4 

4&·8 

139'2 

108·2 

113'2 

222·1 

134·2 

45·6 

74•3 

127·7 

101·7 

dX 

42•7 

59•7 

15• 7 

45·3 

70·1 

78•6 

182·0 

33·9 

44·5 

53•5 

39·5 

56"5 

70·4 

18· 1 

29'3 

37 •3 

t5·S 

278•5 

206•7 

211. 3 

27•5 

40•8 

~4 0 

dJ 

22·0 

28•1 

24'8 

59·6 

91•4 

53·9 

64·0 



188 Carl Weyprecht. 

Wie schon früher wurden auch jetzt wiederum zm Bildung eines Mittels immer mehrere Lcsnng·e11 

f t nd '''"'ar eine grössere Anzahl wenn die BeweO'ungen und damit die wahrschcinliche11 zusamrnengc ass , n ,, 1• , , b 

Beobachtungsfehler sehr gross waren. Alle Lesungen, welchen die Decimalstelle fehlt, blieben ans. 
In diesen Änderungen sind nafürlich weit bedeutendere Beobachtungsfehler einbegriffen, als in den 

frilheren, da sie alle Fehler im Werthe der Hilfsmagnete und die gTossen Lesungsfehler bei den Beobacl1tung·e11 

iiber den Stab, die nur als genauere Schätzungen betrachtet werden künnen, enthalten. 

Die Summen der gleichzeitigen Änderungen ergeben: 

Horizontale Intensität: -19241:6; Inclination: + 69 E7 = ~ · 78: + 1 

+l 139~7 359~4 = 3.] 7 : -1 
" " 

" " 
+3064~2 " 

+1051~1 = 2·92: +l. 

Wie man sieht clifferirt cliesm; Resultat von den friiheren, aus den geringeren Ändcnmgcn gcwon11e11e11 

nicht mehr, als sich bei den grosse11 Beobachtn11gsfchlern erwarten lässt. Die Summen sin1l ans 1111r 

19 Änderungen der horizontalen Intensität nach - nnd der Inclination nach -+-und ans 11nr 7 der entgeg·e11-

gesetzten Bewegungen gebildet. Bedeutende VerHis~lichkeit ist also keinesfa11s zu erwarten. 

Es sind drei Änderungen darunter, welche so sehr von al1en anderen und von dem mittleren .:\.ndcru 11µ.·:-:

verhältnisse abweichen, dass man auf ungewöhnliche Beobachtungsfehler sl'hliesscn 1larf. Diese sill<l 1lil' 

Beobachtungen vom 26. bis 27. Februar, also aus der Zeit, in welcher die gTossc unsichere 8ta1ulli11d1·rn11g· 

der Declination eintrat, ferner vom 22. bis 23. März, an welchem in der 8tuncle, die clas Maximum enthiilt. 

die Lesungen abgebrochen werden mussten, weil die Schwingungen zn gross wimlen, und c11dlid1 rn111 

13. bis 14. April bei einer Störung mit vielen Ablesungen über den Stab. 

Stösst man diese drei Änderungen aus, so werden die Hunrn1en trnd Proportionen: 

Horiz. Intens. : --1748~8; Intlin.: +G00~9 = -2 · 01 : +1 gegen frHhcr -2·~)3: -t-- 1 

" " 
-t-- 9ß3~0 

" 
-306~5 = +3·06: -1 ,, „ +2·!1!1: -1 

" " 
+2G8P8 

" 
+806~4 = +2. !)G : +1 

" " 
+:!·%: +l. 

Die letzten Prnp011ionen sind diejenigei1, welche die Zusammenstellung der geringeren Änderu 11 ge11 

(Tabelle XV) ergab. 

Di~ Summe der -t-- und-Änderungen gibt also hei deu gTossen Störungen genau das 

gleiche Ä11derungsverl1ältniss zwis.rhen horizontaler Intensitiit und Inclination, wie bei 

den g e fingere n Be w c g n n gc n. Die Proportionen stimmen auch darin überein, dass sie in beiden Fällen 

bei t~~n Ändernng:en der horizontalen Intensität nach - und der Inclination nach -+· etwas kleiner, und IJei 

den Auderungcn in der entgegengesetzten Riclltung etwas grösser sind, als <liejenigc, welche die Summen 
nach hciclen Hichtungen ergeben. 

Es ist nöthig·, sich die Bedentnng des gefundenen Verhältnisses klar zn machen. 

Die Formel für die Ändenmg·en der totalen Intensität ist: 

dR dX 
R X+ tgJ. d.J. 

. . D~~ Ä~derung· der horiz01~ta~~n Intensität ist ;1.lso aus zwei Tlieilcn zusammengesetzt. t g J. d J ist der

Jelllge l heil, welcher durch ehe Anclerung der Richtung tler Kraft gegen die Senk.rechte in der horizontalen 

Cornponente des Erclmag·netismus hervorgerufen wird, ~~ ist die Ändernng der totalen Intensität. 
.• i 

Die Andernng der lnclination und der ihr zukommende Theil der Ändernng der horizontalen IntcnsiUit 

milssen in einem ganz bestimmten gegenseitig·en VerhältnisRe rnr sich gehen, während die Änderun<" der 

totalen IntensiHit ganz unabhängig von bei<len ist m1d nach der Formel in jedem beliebigen Verhältni:„:e zu 
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d J uncl d X stehen kann. Die totale [ntensi'ta··t t~a 't 1 z l · ... nn mt c er una ime der [nclination ebenso gut. zu- als 
abnehmen. 

Wiircle also die er<lrna.o·neti~ehe Kraft · B , . · Ci •• l · 
b " · m ezug aut otar rn ebenso becleutenden und nnregelmäss1gen 

BewcO'un°·en unterworfen sein w1'e be' ·· ·l' l ·1 · · J'' l · · · 
l:'.l 0 ' zug tc i 1 ne1 \IC 1tung rn der hori:zontalen nnd verttcalen Ebene, so 

rniissten alle möglichen Verb=iltnisse zw· l d ·I · l · · „ • • „ ' · • 1sc 1en ell g CIC 1zc1tigcn Andernngen von honzontaler Intens1tat und 
111 r.lination stattfinden. 

Bei clem gefnndemm mittleren Verhältnisse der gfoichzeitigen Änderungen wiirde z. B. im Falle: 
+-~ 1.'!")l) : -P = +0·00098 X: -0 ~ 571 der Th eil von d.X, welcher von der Inclinationsändernng hcrriihrt, 

= +0·00124 X gewcse11 sein und es hätte eine Änderung der totalen Intensität= --0·00026 R stnt.tgefnnclen. 

l liitte sich be~. der gleichen Inclinationsänderung clie totale Intensität um +0·000261i g·eiiuclert, so hiitte die 
gfoichzcitigc Anderung von dX und dJ = +4~5 :-F sein mUssen. 

Das mittlere Ämlerungsverhältniss + 2~96 : + 1" bedeutet also eine Zu- oder Abnahme der totalen 
J 11tensitiit = O·OOO:lG R bei einer Zn- oder Abnahme von F = O ! 671 der In~lination. 

Der Gang· <ler Declination, horizontalen Intensität und Inclination ist zwar im Allgemeinen ein iiher

l'i 11:-;t immcnclcr, d. h. es enh;pricht einem östlichen Stande der Declination eine Verminclernng der horizontalen 
l11fl'11:-;it:it urnl eine V ermehrnng tler Inclination. Dies ist aber nur ganz im Allg·emeinen der Fall und ist durch

:111s keine Hegel Hir die einzelnen Bewegungen, noch weit weniger aber in Bezug auf die Qnantität derselben. 

'' i t ci11er DeclinationsätHlerung nach Ost kann ebenso gnt eine Vermehrung, als eine Vermindernng der 
l 11<·li11atio11 11nd zwar im verschiedensten Masse ,~erlnrnden sein. 

Wiirclcn ntin clie Bew1:.,g·ungen der totalen Intensität in ebenso losem Zusammenhang·B mit denjenigen der 

l 11c·li11ation stehen, wie diese mit jenen der Declination, so miissten die verschiedensten Verhältnisse der gleicb-

1.1 ·i tig-cn .\ndernngrn von horizontaler Intensität und Inclination auftreten. 
Am rn. bis 14. April stand z.B. die Declination durch Hing·ere Zeit extrem West, wäh1·crnl die foclination 

11111 li01' nach +, die horizontale ~ntensität um 200" nach - vom Normalstande abgelenkt waren; also gerade 

<"ntgegcngcsctzt wie im Allg:emcinen. 
Kiimen FHllc vor wo :.;ich die totale Inte11sität in eben~o extremem Masse nach der umgekehrten Seite ' . 

\\·ic clie Inrlination änderte, so könnte dies an dem Verhältnisse <ler gleichze_itig·cn Änderungen nicht 
1111 bemerkt rorUbergehen. In einem solchen Falle mussten Verhältnisse auftreten, wo einer bedeutenden 

-1- ocler - ;\ndcrnng der horizontalen Intensitiit eine so bedeutende +- oder - Änderung der Inclination 

1·11tRpriiehc, dass die ~föglichkcit von Beobachtungsfehlern ausgeschlossen bliebe. 
Statt dessen sieht ma11 aber stets, wenn man die einzelnen Beobachtungen verfolgt, wie sich nach 

11 nµ;rwölrnlichcn Abweichungen vom mittleren Ändernngsverbältnisse in den folgenden Beobachtungen das 
nr~priingliehc V crhältniss wieder herstellt, wie einem bestimmten Stande der horizontalen Intcnsitüt immer ein 

he:-;timmtcr Stand der Inclination entspricht, und wie beide Elemente stets znr gleichen Zeit wieder zur 
Normallage zuriickkelircn, oder so nahe zu dersellJen; dass die Diffcreu~ Beobaeht11ngsfehlern zugeschrieben 

werden kann. 
Würden die Bewegungen der totalen IntensiHit nicht strenge an diej enigcn cler Inclination gebunden sein, 

so künnte Letzteres nicht der Fall sein. 
Um die Grösse der At>weichnngen vom rni. tleren Änderungsverhältnisse zu untersuchen, .. wurden für die 

in Tabelle XV zusammengestellten Ändcrnngen der horizontalen Intensität die g'lcichzeitig·en Andernngen der 

Inclination mit dem gefundenen mittleren Änderung·srnrhältnisse gerechnet nnd die Differenzen mit den in 

\Virklichkeit gefundenen gebildet 1. Diese sind in der Rubrik „Differenz" der genannten Tabelle derart 

zusammengestellt, dass die Daten das Resultat: Beobachtung minus Rechnung gehen. 

U 
.1· A 1. 't · l t llztisc·hi· "nszndchncn wurde sie auf die Änderungen :m den viertel magnetischen Tagen 

1 111 uIC ruel TIIC l a •• , ' „ 

b l 
.. l d „1" der Rechnung 1iicht das Verhiiltniss 2''. 96 : 1 v, welches aus <len Anderungen a11 den 

esc irankt. Dem entsprec ien wmu · . . 
. 

1 
t", 1 'l'·io·cn o·efnmlen ist zn Grnnde gelegt. sondern icncs, welches ans letzteren allem her-

gan:wn urnl.den vwrte mag-110 1sc 1en • o b ' · • 

vorgeht= 3~0~: IP. 
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·· b r G tsurnmen von 6079µ9 der liorizontalcu Intensitfü uml 201 f'>PG 
Die 444 Anderungen erge en t.IC esamm .. · · . . . . .. 

l I l
. 

1
. Di'c e< 111nme cler Differenzen vom mittleren An<lernngsverhältmsse, mit Jeder crnzclncn Ande-

< er nc ma 1011. ,, , 

rung gerechnet, = 255~2. „ • . . . . . „ 

Es entspricht daher im Mittel einer Anderung vun + 13~7: +4~5-1 erne Abweichung \ om m1tt le1 en Ancle-

rnno·sverhältnisse = 0~57 der lnclina"tion. 
n Die Summen der Abweichungen vom mittleren Änderungsverhältnisse enthalten die 8ummen aller 

Bcolrnchtungsfchler, welche in den Lesungen enthalten sind, verringert dadurch, dass dnrcl~.schnittlich drei 

Lesun o·en zu einem Mittel zusammengefasst wurden, plus <ler Summe aller Differenzen der .-\ ndenrngcn der 

totalei: Intensität von den durch das mittlere Ändernngsverhält.niss gebotenen. Da die Differenzen ohne 

Unterschied des Zeichens addirt worden sind, so kann sich allenfalls ein Theil der Beobachtungsfehler g-egcn 
die Ämlernng·en der totalen Intensität aufheben, es können sirh :iber nicht erstere oder letztere unter eina1ukr 

ausgleichen. 
Werden die gefundenen Differenzen nach den Bewegungen der beiden Elemente gegen ± nnil + 

zu~amrnengestellt., so ergeben sich die Summen der Abweichungen vorn mittleren ÄndernngsYerh:Utnissc fiir d i1• 

Gesammtänderungen von 

X nach und J nach + = 305 P8 1020~f), Differenzen naeh - = f>;>~4 
+ = r,:)~(i 

X ,, -+- " J " 
- = 302WJ " " 

-- = 7<YR 

Wilnlen diese Differenzen zwischen Beobachtung nnd Rechnung: mit dem 111ittlcren Ä1ulcrn11gsvcrhiilt

nisse durch Änderungen der totalen Intensität hervorgernfcn und nicht durch BeohachtnngHfchler, :o.:o sollt<' 

man annehmen, dass im Allg·emeinen den Bewegungen der beiden E.lemente nach + UJl(l 11:1eh + die 
Bewegungen der totalen Intensität in der einen oller anderen Richtung entsprechen wurden. W:irc <lies 1lcr 
Fall, so mussten die Abweichungen Yom mittleren ÄndernngsYerhältnisse nach der einen Richtung entweder 
vorhenschen<l + oder - und entgegengesetzt na.cl1 der anderen Riclltung sein. Statt dessen zeig-t die obige 

ZnsammensteJlung·, dass die Summen der Abweichungen nach -+- in beitlen Richtungen fast gleich nnd jene 

nach - nicht mehr verschieden sind, als die Zn fäll igkeiten erwarten lassen. 
Es fragt sich nun, ob die möglichen Beobachtungsfehler so gross sind, dass sie im 1\fütel die ohcn 

gefun1lene Differenz = + 0~57 vorn g·efundenen Än<lernngsverhältnisse (265~2 in der Summe) herrnrrnfcn 

k.fömen. 
Eine ganz bestimmte Summe Yon Differenzen wird durch <len Unterschied des mittleren Änderung:.;

vcrlüiltnisses in den Monaten Januar und April eingeführt. Bis z.um 12. Februar, dem Tage der Verstellung der 
Inclination, durch welche der Werth des Theilstricbes derselben etwas ueeinftusst Wlll'de, ist hierdurch eine 
Summe von Differenzen = 21':0, und im April= 281:6 hervorgerufen worden, im Ganzen also = 4WG. Dieser 
Unterschied im mittleren ÄnderungsYerhältnisse ist auch die Ursache, warum im Anfange der Beobarhtungen 
in den Differenzen die -+- Zeichen: gegen Ende die - Zeichen bedeutend vorherrschend sind. 

Eine weitere Summe von Fehlern resnltirt ans der schon oben besprochenen persönlichen Gleichung der 
Beobachter. Die Anzahl der Beobachtungsstunden vertheilt Rich folg·endermassen auf dieselben: ff= G7, 

B = G3, 0 = 22. Vertheilt man <lie Summe der Änderungen nach dieser Proportion und sucht mis dem für 
.~~den Beobachter gefundenen Änderungsverhältnisse (siehe oben) die Summen der Differenzen mm mittl ere11 

Anclerungsvcrhältnisse, so ergibt sich für W = 4''.4, fUr B = 20~G, für O = 11 ':G. Im Ganzen wird hierdurch 
eine Summe von Differenzen = 36~6 verursacht. t 

In der Snmme aller Differenzen rn ii s s e n also in Folge dieser beiden Fehlerquellen schon 86~ :2 ent
halten sein. 

1 Ein 1'heil diese1; Summe ist allerdings schon in der Summe der Difforenzcn des Monats April enthalten. 
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Die rnrziiglichstc Ursache der nocl , ·bl ·1 d ,, · · 
1 ve1 e1 rnn en 169.0 ist m der unvollkommenen Gleichzeitigkeit <ler 

Hcohachtungcn der <lrei Element , h D · · . . . e zu snc en. er Ernftuss dieser Hauptfehlerquelle kann jedoch nur höchst 
apprnxm1atIY bestnnmt werden da · ·, 't ,l l · 1 5 • - · · · · · · ' emeise1 s uas g e1c 1 angenommene Intervall rn Wll'k hchkeit eme sich 
je wich den Vmstäuden in ziemlich 't G · , l ·· · · · we1 en rnnzen Jewegende Grossc und anderersetts die Bewe 0 ·un0' m 
<len rneii.;ten :F'iillen ei11e sehr ungleichrnässige ist. 

0 0 

Cm wcni 0 ·stens näherun<rswe'se · B'ld d · G „ l l d 0 l':i I em 1 ei rosse,t er l a nrch bcO'an 1•0nen Fehler zu erhalten wurde · B o o , 
au:-; JCll~n" eobachtungen, aus welchen die Änderungen der Tabelle XV gebildet worden sind, die Bewegungen 
<ler drm Elemente zusammengestellt und bei 2378 Beobachtnngen gefunden: 

Declination: 4079:1=11'.72 in der Minute. 
Horiz. Intensität: 55541:2 = 2~33 

" Inclination : 2147:5=0:90 " 
" " 

Die ~\11clcn111gen hätten aus den Wendepunkten der horizontalen Intensität und Inclination gebildet 

Wl'.rden Hollen, die aber nm iu Ausnahmsfällen mit den Wendepunkten der Declination zusammentreffen. 
\\' ii nie ali;o auch das Mittel aus den Lesungen der ersteren, aus welchen die gleichzeitigen Ändenrng·en 

~·childet :-;i111l, genau auf die Wendepunkte fallen, so bleibt noch immer die Bewegung der Dcclination, während 

der luterrnllc, 1lie ab Fehler sowohl in cler Lesung der horizontalen Intensität als in de1jenigen der Inclination 
l'.11tl1altcn ist. 

Dici;e Bewegung- kann, da der Gang· der Declination im Detail unabhängig von dem der beiden Elemente 
i:-;f, i 11 jedem der beiden Mittel, aus welehem die Änderung gebildet wurde

1 
ebenso gut als Plus-, wie als Minns

fr lder enthalten i;ein. Steh; wird aber der Fehler in den g-Ieichzeitigen Lesungen der beiden Elemente mit dem 
gleichen ieichen beg·angen werden, und da sich horizontale Intensität und Inclination immer mit dem 

l'nfgegc11gcsetzten Zeichen ändern, so wird er sich, wenn man die Änd. rung bildet, surnmiren. 
Die facti8che Bcwegu11g der Declination, während der in Tafel XV zusammengestellten Beobachtungen 

i~t = P72 in der Mi,uute, also in 5 Secunden = 
1~~2 und in 10 Secnnden = 

1~72 · Im Mittel wird also durch 

die Bewegung der Declination in einer Beobachtung der horizontalen Iutensität ein Fehler= +0':14 uncl der 

l 11('lination = + U~29 eingeführt. 
Ilicrzn kommt nun noch clie Verspätung- der Inclinationslcsung um 1/ 12 Minute geg·enüber der Lesung der 

(/~). 
horizontalen Intensität = 12 

Diese Fehler können sich, je nachdem sie in den beiden Beobachtungen, aus welchen die Ändernng 

gebildet wird, mit dem gleichen oder cntgegeng·esetzten Zeichen enthalten sind, aufheben oder summiren. 1 

Bei der Bildung des mittleren Ändcrung·sverhältnisses ans den Summen werden sie sich aufheb.cn, bei 

cl er Hechnuug der einzelnen Änderungen mit dem gefundenen Verhältnisse müssen sie jedoch zum Vorschein 

kommen. 
Die Bewegung aller drei Elemente ist aber immer nur durch sc hr kurze Zeit eine gleichrnässige; in den 

meisten Fällen ist sie ganz unregelmässig ab- und zunehmend und rührt scheinbar von einzelnen Stössen her, 
die 8 ich je nach der magnetischen Unruhe mehr oder weniger lüiutig wiederholen. Es können in einer Minnte 

mehrere Stüf.:se vorkommen, es kö11uen aber auch mehrere Minuten verßiessen, ohne dass sich ein solcher 

bemerkbar macht. In der Masse der vorliegenden Beobachtungen tritt höchst selten der Fall ein, dass zwei 

auf einander fo]gende Minuten quantitativ die g·leiche Bewegung erg·eben. 
FHllt ein Stoss in die 10 Secunden, welche als mittlerer Inte1·va1l der Ablesungen angenommen wurden, 

80 wird jedes 1\fal ein ganz unuerechenbarer Fehler eing·cfiihrt, dessen Grösse sich nach der Stärke des 

D Z k d
. R t. httttlg kann nicht die Bestimmung des wahrscheinlichen oder mittleren Fehlers cinr.r Beob-

1 er "wec icser e rac . . , „ 

l . 11 . d 'utet werden innerhalb welcher Grenzen sich die l! chler bewegen konncn. 
ac 1tung sem; es so nm ange c ' 
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· · b d t d , · 1 kann dass er die wabre O'leichzeitige Änderung i;ugar uath 
StosseR richten wird, und der so e eu en "etc en , (, 0 

ihrer Richtung vollkommen verdeckt. . • . . . . .·. . „ 
h 1 1 l 1 'ttl' h in der Minnte em Stoss emtntt so wml he1 de. r ho11zont.tle.1 

Wollte man a.nne men, lass l urc 1sc m1. 1c '. . , . . 
· „ • d "lf 1. • d . I l' t' · de ~echste Beobachtung die volle Wirkung crnes Htosses m der lntens1tat Je e zwo te, uet er nc rna 10n Je .., 

Declination enthalten. 
„ l a· F 11 b sob· ld sich die Nadeln in Schwingung·en befinden. Als Resultat Vergrossert werc en iese e 1 er noc , " _ . . 

der Beobachtung wurde zwar in solchen Fällen das Mittel aus einer einfachen ~chwmgung angenommen,. all:111 
· B.. "l (\ dei·selben stattfindet so ist das Mittel nnricLtig. Durch das Abwarten, lm; emt~ we11n eme ewegung wa Hen , (, , 

Schwingung vollendet ist, und das sofortige Aufschreiben der Endpunkte geht sehr viel Zeit Yerloren. Je i1acli 

der Gröss.e d~r Unruhe der Nadeln können in solchen Fällen auch 30" bis znr Beendigung der Les1mgc11 an 

allen drei Instrumenten verflossen sei11. 
Auch die Vernachlässigung des Temperaturcoefficienten der Inductionsstähe wird ihr~n Theil zu dt·11 

Abweichungen vom mittleren Änderungsverhältnisse beitragen. Der Tempernturcocfticient des weichen Ei~e11;-; 
ist allerdings, wie die Erfahrungen gezeigt haben, sehr gering; auch sincl die Schwankungen der Temperat 11 r 
während· der Beoba~htungcn nicht bedeutend. Immerhin werden aber die durch diese V crnacliliissig·1111;...:· 

uega11genen Fehler in der Summe einen bemerkenswertlwn Betrag ergeben. 
Die in Tabelle XV in der Rubrik „Differenzen" enthaltenen Daten sind auf Tafel F, 1len·11 Ordinaten di1· 

Grösse der g;leichzeitigen Änderung geben, graphisch zusammc11gestellt. Hie Ahscisscn l'i111l 11i<'lit der Zeit 
entsprechend; die Anderungen wt~rden in der Heihenfolge, wie sie Tabelle XV g-iht, ohne Bcrii<-ksil'l1ti~1111;...:· dn 

Unterbrechungen aufgetragen und die Punkte unter einander rnrbun<len. Die lhereim;timmu11g im Ua11~·e dn 

beideu Elemente macht sich auf dieser Tafel auf den ersten Blitk bemerkbar. 

Stellt man auf die gleiche Art au eh für die grossen Stüru11gen die Differenzen mm mitt lcren \ndcrn11g-;-;

verhältnisse zusammen, so erhält man die Summe = G2':6 bei der Summe der Gcsammt-;\rnlen111ge11 

=2681~8:9 06~4. 

Aus den Maxima und :Minima von 23 Tagen sind 24 gleichzeitige ~\nclcrungen der horizontalen Intensitiit 

und Inclination g·ebildet worden. Im Mittel erhält man eine ~\.nllernng· = 111':7:37':7. Die mittlere Ahwei<·li1111;..;· 
rnm mittleren Ändernngsverhältnisse beträgt nur 2~6. Überträgt man die Hälft<~ derselben in jedes der hei1le11 

Instrumente, so ergibt sich ein Fehler von 0~'034 auf einen Theilstrich ~\.nderung bei jedem der beiden 

Elemente. 
Diese Resultate sind überraschend, da man wegen der grossen Unsicherheit der Lesungen während der 

extremen Störungen (wo sich die Nadeln in einer :Minnte hiiufig über 1° bewegen) und bei der Ungcnauig·keit 

der Lesungen Uber den Stab grössere Beobachtungsfehler erwarten sollte. 
Bei den geringen Änderungen wurden zur Bildung eines Mittels im Durchschnitte nur clrci Lesungen 

genommen, bei den grossen Stö'nmgen sind dagegen bis zu zehn Lesung·cn zu einem Mittel vereinigt. llier
durch sind die Beobachtm1gsfehler mehr ausgeglichen. 

Das Ausgleichen der Fehler in Folge der Vereinigung rnn mehreren Lesungen zu einem Mittel z;eigt, 1l:1~s 
die Abweichungen vom mittleren Änderungsverhältnisse in den Beobachtungsfehlern der einzelnen Lesungen 
zu suchen ist. 

Zwischen je zwei Beobachtungen der Tabelle XIX, aus welchen eine Änderung gebildet wurd~, sind im 
Durchschnitte acht Stunden verflossen, zwischen je zwei Beobad1tungen der Tabelle XV im Dnrch:0;clrnitte 

20 Minuten. Die Verei'nig·uug von mehreren anf einander folge11clen Lesungen zum 'Mittel kann auf die ~\ndcnrng 
des Standes der Leiden Elemente während dieser Zeit - also auch auf das Ändenmgsvcrhältni~s - keinen 
Einfluss haben. Das aus beiden Tabellen gefundene mittlere Änderungsverhältniss ist gleich. Es ändern sich 
also horizontale Intensität und Inclination - ob nun acht Stunden zwischen z;wei Beobachtungen Yerftossen 
sind oder nur 20 Minnten - stets im gleichen Verhältnisse zu einander. 

Würden ebenso entschiedene Störungen der totalen Intensität stattfinden, wie bei den beiden Elementen, 
aus welchen sie gerechnet ist, und wären dieselben ebenso unabhängig, von diesen, wie die Störungen der drei 



Die nwgneti.'ic/ien Brnlachtungrn der rhdrrreü}iisch-ungarischen arctisclwn Expeddian. 193 

I•:lcmente unter sieh, so rnilsste11 si('h entschieden grösscrc Abweichungen vom mittleren Änderung·s
yerhältnisse ergebe11. 

Erwägt man die Menge der besprochenen unberechenbaren Fehlerquellen, so muss man zu dem 
Rehlusse kommen: 

Dass die ganze Summe der Differenzen von dem mittleren Änderungsverhältnisse den Beobachtungs
fehlern zug·eschrieben werden kann, und dass daher die Abweichungen, welche von Ändcrung·en der totalen 

I ntensitüt herriihren, glefrb Null, oder wenigstens. so gering sind, dass sie nicht mehr in Betracht gezogen 
werden können, 

(l ~l s s also d i e Ä n de rn n gen d er t o t a l e n 111 t e n s i t ä t w a h r schein l ich in ein e m ganz 
bestimmten eons1anten Verhältnisse an die Änderungen der Inclination gebunden sind 

n11d dass die totale l11tensität. keinen unreg·elrnässigen unabhängigen 8türungen 
nllterworfen i"st, wie man nach den Störungen der Declination, horizontalen Intensität 
1111(1 Inclination erwarten diirfte. 

Es kommen allerding~ einzelne Stunden vor, wo bei ruhiger Lage der Nadeln aller drei Elemente das 
Arnkrnngsverhältniss, a nrh wenn man mehr als clrei Lesungen zum Mittel vereinigt, verändert erscheint. Diese 
F:illc tref<>11 aber nur aus1rnlnrnnveise und hanptsHchlich dann ein, wenn die Bewegung: gering war, wenn also 
iinsserc Einwirkm1g·cn ,-crhältnissmässig- grossen Ei11f111ss hatten. Es ist anzunehmen, dass in solchen Fällen 

g·cri11g<~ 'förl'innsändenmgen in Folge von Lnftströmnngen, Temperat.11ränd~rung·en oder anderer äusserer 

l 'r:-:a('hcn stattgcfn11<lcn haben. Dass solche Torsionsändernngcn vorkommen, zeigen die absoluten 
Bcob:wlit1111gen, wenn sie gleichzeitig mit Variationsbeobachtnngen ausgeführt werden. Anscheinend geringe 
l · r:-:a<·hen werden bei der geringen horizontalen Intensität von verhältnissmässig grosser Wirkung sein. Bei 

der 11ienrnls vollkommenen Elasticiti:a der Fäden darf man wohl annehmen, dass auch die grossen Störnng·en 
mit ihren rapiden mul stets wechselnden Bewegungen der Nadeln, nicht ohne Einfluss auf die Torsions

,·crhiiltnisse bleiben. 
Mit dem g(1 fnndenen Verhältnisse + 2~9G: + P würde bei den gegebenen Werthen der Theilstriche mit 

± I' Änderung in der Im·lination stets eine Ändernng der totalen Intensität= +0·000456 R verbunden sein. 

Die:"o:er Werth ist aber in dem nämlichen Maasse unsicher, wie der Werth des Theilstriches der foclination. 

Na eh (len Untersuch1111gen von Professor La rn o n t 1 ändert sich für + ein rrausendstel der horizontalen 

111tensität die Ineli11ation um 

in Nordfrankreich : 
„ Siidfrankreich: 
„ Spanien nn<l Portugal : 

„ Mitteldcutsrhland : 

+l!OO 

+ l!Oß 

+1 !22 
+1!}]. 

Bei den Yorliegen<kn Beobarlitirngen wäre dieses V erhültniss = +0·001. X: + 0 ! 58. Ein Vergleich des 
letzteren mit den für andere Gegenden gefundenen kann zn keinem Resultate führen, wegen der Unsicherheit 

des a bsoh1ten W crtlies des Änderungsverhältni sscs. 
\Viircle (lcr Werth des Theilstriches der Incli11ation kleiner sein, als der angenommene, so wiirde anch 

die damit verbundene Änderung der totalen Intensitiit geringer werden. Wärn er = 0 ! 449 statt 0 ! 571, so 

wiirdc sirh <lie totale Intensitiit gar nicht ändern. Dies becli11gte einen Fehler von 0·22 des angenommenen 

Werthes und ein solcher ist bei der Unbestimmtheit der Constantcn der Inductionsstäbe schon möglich. 
Da die Grunduc<lingungen znr genauen Bestimn11rng des Werthes des 'I1heilstriches für die vorlicgenclei1 

Bcohachtnug·cn fehlen, 80 wäre es 1111tzlos, näher auf die Müglichkeit oder Wahrscheinlichkeit eines Rolchen 

Fehlers einzugehen. 

1 Un_tersnchungeu iilwr die Richtung und Stii.rke des Erdma.gneti!'nniis im siiclwestlichen Europa. Von Dr .. J. Lam ont. 

l•1•11k~d1rifl1111 rlf'r mathf'm.-naturw. Cl. XXXV. Rrl. 
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Dadurch, dass die Conection für die Änderung der horizontalen Intensität vernaehl~issigt .~vunle, ist 

jedenfalls der w erth des Theilstricbes zn gross ange11onuue11 U1Hl in Folg·e clessen das nnttlere Arnlenrngs

verhältniss zu klein gefunden worden. Allerdings würde der Werth des Theilstriches gr<isser wcrdeu. wenn 

der Inductionscoefficient in Hechnnng gebracht wäre. Diese Yergrössernng bleibt aber jedenfalls geri11gcr, al~ 
die Verkleinerung durch Vernachlässigung der Correction für d X. 

Ohne weitere Consequenzen daran knüpfen zn wollen, sei in Folgendem nnr ein practiscl1es Beispiel der 

verschiedenen Behandlungsweise g·egeben. 
Der Werth des Theilstriches in München wurde nach den genauen frHher gegebenen Formeln i111 

Jahre 1861 gerundsn: 1 

dJ=0!443 (n"-n), 

wenn man die Correction für Änderung der horizontalen Intensität gemäss dem oben geg-Phenen V('rliiilt

nisse als constante Grösse anb1:ingt, und diejenige für Derli11ationf.iändcrnng- als nmcgclmfü~sig- nrn:wh-

lässigt. 
Nach der allg·emeinen Formel, mit welcher der Werth des Theilstriches fiir die vorliegenden Beoh:u·h-

tungen gerechnet wurde, würde man erhalten haben: 

dJ = Q!55G (n"-n). 

Die g·enaue Bestimmung hat also in diesem Falle den Wcrth des Thcilstriches 11111 o·:W ~ci11rs W1·rtlt1·~ 

verringert. 
Es ist ein Unding, sich bei exacten Bcobachtnngcn auf das F e1'1 der Sprculation zn vcrlicn•tJ. A llt·i11 1·s 

ist so schwer, sich ein constantes Verhältniss zwiscben den Änclemngcn <lcr totalen futcnsifüt nnd d1·11.ie11i;.::l'll 
der Inclination vorzustellen, dass man sich der V crmuthung nicht c11tschlage11 kann, d i c tot a 1 c 111t1· 11 s i t ii t 

sei gar keinen Änderungen unterworfen, und der Unterschied zwisrhen dem gcfnnd1•111·11 

Änderungsverhfiltnisse und jenem, welches in letzterem Falle stattfinden wlir<lc, riihre 

von einem Fehler im Werthe des Theilstriches der Inclination her. 

Einen bestimmten und ganz sirheren Beweis fiir alle diese durch die rnrliegenclen Bcobflchtnngc11 nur al:-: 
wahrscheinlirh dargestellten eigenthHmlirhen und für die Lehre mm Erdmagnetismus hfü·hst wi<'litig-1·11 

Verhältnisse kann aber nur eine längere Reihe sorgfältiger, streng gleichzeitiger Beoharhtnngen aller drei 
Elemente aus den Gegenden der grossen Störungen liefern. 

2 Annalen der königl. Sternwarte bei Miinchen. 1 V. Supplemt>ntband 



Variations b eo b acht u n gen. 

1 = Declination) 11 =Horizontale Intensität, III= Inclinatio11. 'I'empcrat11rcn nach Reaumm. 

Wachsl'IHle Zahle11: Ö:stliche Bewegung, Verminderung der horizontalen Intensitiit, Vergrösscrung der focli11ation. 

Falle11de Zahlen: Westliche Bewegung, Vermehrung der horizontalen Intensität, Vergröi:;seru g der Incliuation. 

Die Zusammenstellung der folgenden Beobachtungen ist im Texte (Seite 110-112) ande1·s <9·1äutert. Es 
war nämlich anfänglich beabsichtigt, auch <lie Grunddaten zu geben, eincstheils um die Schwierigkeiten zu 
;1,eige11, welche mit dem Gebrauche von Hilfsmagneten verbunden si11d, anderntheils um die Prüfung der 

Beobachtungen zu ermöglichen. 
Bei der Drucklegung zeigte sich jedoch, dass eine solche Ausführlichkeit eine dem Zwecke kaum ent

:-:prcchcnde Raumverschwendung verursachen wurde. Aus dim;cm Grunde wurden die beabsichtigten ersten 

:-;eehs Rubriken ausgelassen und nur die corrig·irten Beobachtungen gegeben. 
Wie schon im Texte erwähnt, bedeuten die ü1 der Rubrik ,,Stand" enthaltenen Zahlen hei der Declination 

die fiir Hilfonagnete und Standänderung·, bei den andern zwei Elementen die für_ dieselben Fehler und für 

die gleichzeitige Declinationsändemng corrigirten Scalenlesnngen. 
Ferner ist die im Texte besprochene Einrichtung derart abgeändert, dass die interpolirten Beobachtungen 

mit *, die Lesungen über dem Stabe mit t bezeichnet sind. 
Die ~tunde11mittel sind in den Tabellen 1, II und III enthalten. 
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Ganze magnetische Tage. 
Lesungen von Stunde zu Stunde. 

1 
Orts- 1 Stand N ordlichterscheinungcn 
zeit Temp .. ---- untl 

1 ! I 1---Il : Ill Anmerkungen 

1

1 

Vom 14.--15. Jänner 1874-. 

Corrcction an I = + 3 7. Correction an III = 
! 

I' 

O·O. 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

1 1 u 
i 

1 

1 

i 

1 

i 
1 

:! 0 

0 

4 0 

2 

-16'?5197·3 92·2110~·9 -- --

:107·7 91·2101·3 

1

1

109•7 99·2,100·9 
,101'5 90·1

1

105·0 

1

110 l • 7 9 2 • 3 104. 7 
111. 7 104. 5 99 · 1 

1

94•7 78·8109·5 
9 (j . 5 8 :~ . 0 107 . 7 

105•7 93·3 10-!•2 
l 00. 2 86. 8 106. 1 
103·7 94•3 103•5 
108. 91 97. 4 101. 6 

- • :1, 1 0 9 . 71 9 7 . 6 101 . 3 
1 108·7 98•3 101·3 
1 109·71 98'3 101·2 
1101;·9192·1103·7 
1101·2 91·8104·0 
! 109. 5 95. 0 102 'i"l 
[lO!J r," 98'5101·0 
1 108·7 98·8 L00·5 
1108·2

1 
95·4 102·2 

1
108•0 93·0103·0 
104·8 1 88·2 105 0 

1

1

105·0 1 8;)•7106·0 

1

-15·6 10s·o' ss·o 104·7 

1 

110-!·5 1 82·5 107·0 
'107·7

1 

86·1 lO<i·O 
110;)·9

1 

93·110:3·2 
105·71 91"1104·0 
103·71 92"6103·7 
107·71 92·a 103·1 
107·7i 8s·3104·7 
107•4 91·o103•5 

1105·21 89•3104·2 
1106·7! 95·7 101·9 
108·91 92•7 103•0 

-15·7110"4/ 91·0103·;) 
114'7194'8101·7 
114·7 91•8103·7 
11G·2i 91·8103·0 
114"9 93·1102·4 
115"1 90'3 lOiJ·4 

-

1

113·5 86•7 105·0 
109 · 7 87 · 5 105 ·o 1 Schwacher Nonllicht-
110" 9, 87·9104·0 bogen über dem Nordhori-
109·2/ 33·3\106·7 zonte. 
10s·1

1

1 8ri·9~l05·~ 
104·2 79·51107·2 

--15·7 102·9! 34·1
1
L06·7 

102·1! ss·5:104·4 
104'!)1 83·1'106·9 
104. 6 80 . .i 1()6. 9 
104·7! 79•8106·1 
108·7: 79•5106·2 
109-4i 83·2104·9 2 DoppeltcrmattcrNonl-
109·51 85·4- 103·6 lichtbog·cn über dem Norrl-
107. 7 82. 4 105 ·2 horizonte, nierlrig stehend. 
10G·5

1 

81·5 105·7 Frischer ONO.-Wind. 
108•2' 83·8 104•8 

. 104·7i s2·3 105·6 

1 

Orts
Zl'it Temp. 

8tand 

I II lll 

N ordlichterschcinu11gen 
untl 

A11merku11gen 

Vom 14.-15. Jiinuer 1874. 
I' 

Correction an I = +3 · 7. 

105 · 8 85 · 2 104· S 1 Beide Bögen Hit11l in 
105 · 5 85 · 9 103 · 9 einen zusarnrntmgegangcn 
lOG·O S7·u 103·7 über dem Nordhorizonte. 
1o~·s 84·2 104·8 
10 L · 8 83 · 8 105 · 0 
l 07 . 2 89 . 6 102. 8 
108·5 91·6101·3 2 Schwacher Bogen, 
107 · 9 89·1103·0 ha11ptsäehlich im NO. 
lOG·O 89·0103·0 
108·0 91·2101·9 
106·8 86•7 103·8 

:i 105 · 2 82 · 8 104· !J 3 II in Schwi11gungt•11 

4 o , l(). UiSiJP, J 1%"· 
6 0 - l 6 · O 106 · 9 88 1 3 2 4 Derselbe Norrllicht-

7 0 

8 0 

105 · 0 90 · 0 102 · 6 bogen iibcr dem Nonlhori-
103·7 87'5 103'2 

fJ 

G 

105. i 
104·7 
105'2 
107•4 
107"7 
108'7 
112·3 
113 •7 
110·8 

-16·8 108•8 
109'2 
110· 1 
tos· 7 
111 '5 
112·9 
114·7 
111·7 
110·1 
111·7 
112. 1 
108"7 

8 --16•6 104"4 
104"5 
104•ß 
106•0 
104"9 
105'7 

10 109·7 
106 ·7 
107'7 
10G·4 
110•9 
119'5 

91 · 3 102 · 1 zonte. 
93·3 101 ·3 

94·5 100·6 5 GeringeNordlichthelle 
97"6100·~ im NO. 
92 ' 8 lOO· i G Wenig Nordlicht imN. 
94·3 99·2 11ndNO. 
92 · 7 lOl · l ' Die Nadeln liegen fort-
94 · 3 lOO · l während unrnhi ~· meistens 
\)2•9101") ' - bewegen sie sich in kur-
90'210l·7 zenSehwingnngen; durch-
90 · o 102 · 6 schnittlich bei II 11//, hl'i 
uo· 1102· 1 lll tl/l, bd I 1//. 
90 · t 102 · 1 8 Schwaches constantes 
90 · 4 102 · o Nordlicht im 0. 
90'1101·9 n Die Lesung III ist irr
\14 · 5 100 · o thümlieh im Originale 97 · 5 
94 · a 1oo·4 statt 107 · 5 eingetragen. 
88·3102·2 10 Das Nordlicht im 0. 
88 · 4 104 · l hat sich zu einem ::;chwa-
89 · S 101·8 chen, niedrig stehenden, 
95 · 3 100 · 5 ~tellenweise zerrissenen 

94
.
6 100

.
4 

llogen ii.ber d~mNord~wri-
89. 

0 09
. 
3 

zonte ausgebildet. Licht-
87. 2 ~o2. 9 

beweg·tmg· kaum brmcrk-

90 · 7 o<> · 1 bar· 
91

. 1 i. 11 Ein Stuss, welcher II 

90 
-~ LO . 6 und III aus dem Gesicht::;-

102 4 fclde I bis 126 bri1wt. 
91 · 8 10 L · ·~ ' n 

97
. 
8 9

. · Der N11nllichtbogen i::;t iu-
9 7 tcnsivcr o·cworden hebt 

94·5 100•'> b ' 

93
. 
2 0 

. 3 sich geg·cu <las Zenith und 
\)

4
. 
2 

1
9
!. 

8 
hat sich in einen Doppel-

91. 
6 100

. 
8 

bogen gespalten. Im NO. 
8tücke eines hellen Ba11-

!J 0 11 l l 9* 95* 97* des. 

12 

119 · 7 95* 9li* 12 Einer der beiden Bö-
1L2 · 7 98 · 7 93 · 1 gen hat sich über das 
110·7 99·2 98·0 Zenith gezogen und steht 
108 · 2 103 "2 96 · 5 jetzt hoch über dem Siid-
109 · G 100 · 8 97 · 4 horizontc, der andere hat 
lOS·G 104·7 96·0 sich hoch über den Norcl-
10t ·2100·0 97·8 horizont gehoben. Vom 
105 · O 106 · O 96 · 4 Zenith 8trahlenbiischol ge-
103·8 103 · G %·7 gen NW. Lichtintensität 
104 · 7 95 · 9 99 · 3 geringer, am stärksten im 

1104·8j 9i·I' !J8·7 0. Nadeln ruhiger . 



198 

Orts-
zeit 

1 

Stand 1 

1 

'l'emp. 1 

1 1 i II 
1 i 1 

III 

Gart Weyprecht. 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 14:.-15. Jänner 1874-. 

1' 

Correction an I = +3 · 7. 

-------------------------------- --------- -

101i O"' 1 106•3 95·1 99·4 1 Auch der zweite Bogen hat sich iiber das Zenith gezogen. _Beide _Bög1::1n stchPn 
dicht über einander und haben an Intensitiit abgenommen; nur gerrnge Lichtbewegung. 108•3 96·0 

108·6 96·8 
108·3 93•4 
108•8 99·2 
108•9 98·8 
107·7 98·2 
106;3 93•8 
106• 9 95•2 
106•8 95•8 
108·2 97·4 
105•6 97•4 

99·3 
98•8 

100·0 
97•8 
98•2 
98·2 
99•9 
99·5 
99·2 

100·8 
102·0 

2 Der obere BogPn steht nahezu im Zenith un<l bildet schwachen Strahlenwurf g-1·g-e11 
S., der untere ist zerrissen und in der früheren Höhe. Geringe Intensität. 

11 0 3_15'?8109·0 
109•7 
110·5 
110 •6 
110·4 

93 · 7 99 · 7 3 Nadeln unruhig. - Nordlicht verschwunden, nur etwas Nordlichthcllc im N., im ~- ' 
93 · 8 99 · 8 dunkles Kreissegment mit hellem, oberem Rande. 
93·3 100·0 
95 · 1 99. 8 
95. 6 99·1 

.J. 111 ·8 
109·8 
111. 3 
115 ·5 
110· 9 
112 ·9 
114•9 

94·8 99·6 ·i Im NW. Nordlichtdunsthaufen; von 0. ein :snh1· scl1waches Band g1~gt•n dai; Z1·11itl1, 
97 · 3 98 · 7 vom Zenith schwacher Strahlenschleier gegen 8. Keine Bewegung. 
98 ·9 98·2 
97. 5 96·9 
93·6 99·8 
93·3 lOO·r 
94•1 99·2 

12 o 0 -15·9111·2 93·8 99·8 5 Über dem Siidhorizonte steht :sehr niedrig ein Band mit lcit'hkm ~trahle11selilein 
109·2 91·8 IOO·I gegendasZenith. Stärkere Lichtintensität. Die Nadeln gerathcn bald in kurze ~chwin-
109 ·9 92 · 1 99 · 6 gungen, bald liegen sie ruhig. 

13 

14 

0 

109. 2 95 8 98. 8 
111. 7 95. 3 97. 8 
111·7 95•8 98·0 
110·7 95·1 98·8 

r, 112 · 7 94 · 3 99 · 6 G Band in sanftem Bogen von W. \Jis ~ .• im 8. Strah!Pn gegen das Zenith. 
113·7 97·3 98·0 

i - 15·1 

~ 

!I 

114•5 99•7 97•0 
119. 2 99. 1 96. 3 
116•7 98•9 97·3 i 

116. 8 97•8 
117. 7 96•3 
115•8 98•7 
119·5 100·8 
115 ·3 98·7 
111·2 96•3 
109·7 95'8 
110 ·9 98•6 
118·2 103·3 
125·2 105 ·3 
116 ·5 101·0 
120 · I 102•3 

97·3 
97·8 
97·2 
96·8 
96·7 
98·3 
98·3 
98·2 
95·8 
92·8 
96•0 
95·4 

7 Bänder im S. in mehreren Schichtungen, mit Strahlen gegen das Zcnith, Strahlen' 
gegen N. 

8 Blasser Nordlichtfleck im SO., sonst kein Nordlicht. 

0 Helles Nordlichtband 0.-W. zu beiden Scitt·n tles Zenith:s. 

0 10 - 14• 8 118·0 101·3 96·1 10 Zu beiden Seiten des Zcniths ein blasser Streifen gegen O. und W. 119. 7 101 ·3 96•4 
116•3 101·7 95•7 
113•2 102·3 95·8 
122·5 105·5 94·0 
120·7 99•7 9.)·2 

11 Blasse Nordlichtflecken im W. und NW. 
l1 109. l 96•9 97·8 

111·6 97·6 98·0 
118·2 101·2 96· l 
112 ·8 98•9 97·7 
108. 8 96·3 98·5 

1112·5 99·0 97·4 

1 1 
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Orts- 1 Stand 

zeit I, 'l'emp. _-I-- II-T iIT 

om 1 113'2 99·1 97•2 
117·9!101·1 95·6 
116·3 1 99·3 96•6 
115·1!, 98·4 95·9 
111·3 96•7 98•4 
116·7 101·3 !"IG· l 
1rn·4 102 · 2 95·5 
117•5 99'8 96·5 
115. -it 99. 3 97•0 
118·9 102·9 95·5 

1117'6,101'8 95·8 
'115. 2 98•4 97·2 

N ordlich terschein 11 ngcn 
und 

Anmerk11ng·en 

Vom 14.-1~. Jänner 1874. 

1 Blasse 8trahlen1Jiischel im NO., einige Flecken im NW. 

2 Ganz niedriger, bhlsser Bogen iiber dem Siidhorizontc 0.-W. Dmch das Zenith 
ein kurzer Streifen 0.- W.; am Nordhorizonte einige Rtrablcnhiischel. 

fi 0 :1 --17'?81L8·9102'l 
,113-9 99·7 
;114'7, 99•8 

95·1 3 Niederer matter Bogen von 0. bis NW. reichend, iibcr dem Nordhorizonte. Im 
97 · 3 4. Quadranten schmales Band gegen das Zenith. 
96•7 

ll2'7 99'4 9fi•9 
l '21·2 106 · 7 94 · 0 4 Kurze Schwingungen der Nadeln. 
114•8' 99·7· 
to!l·i) 96'7 
118•8 105·2 

\.IG· 9 
99 · 5 ;, Undeutliche sehr schwach leuchtende LichthaHfen von N0.-80.; sonst kein Nord-
95 · 1 licht. 
9-L·S '11 7 . ;) l 02. 7 

'121·7 107•0 95·2 
(i 119. 7 10-l' 7 9-l' 8 G Alle Nadeln schwing·en stark, kein Nordlicht sichtbar. 

1 

:121·9 101·5 94·5 
' ' 1 

1
L7 o i -17·2 117·710'1'3 95·2 7 Im NO. einige matte, gegen das Zenit.h gerichtete Streifen; im ,V. Nordlichtdunst, 

i 119'7 105·3 9;)·9 uiedrig iiber dem Horizonte. Alle Nadeln schwingen um 11
/ 2-2„, 

1 

f!' 

120·2 lü-l·O 95'0 
: 119 . 8 1 0 ;3 . 7 ! 9 .) . 4 
1123·510:3·9 1 9-t-·2 
:122·0 103·0'. 96·3 
113·:1 98·0 97·9 
118·7 101·1. 95•1 
117·0 109·5'100·4 

1 1 123"2 105•41 94·4 

8 Bogen 0.-W. laufend <lurch das Zenith. Am Sfülhol'izonte ein flacher, uictlrig ste
hender, von 0. bis ·w. reichender Bogen, dariilwr g·egen <las Zenith mehrere Biinder und 
8traltlen1Jiischel; Alles sehr lichtschwach. 

1 

'118·7 102·21 96·2 
120·0 106'0195·2 

18 o s _17.3;122·2 1 99·1 96·6 9 Lichtschwache Krone, fast das ganze Firmament bedeckend. Im NO. mchrnre hel-

,

1 118 · 7 102 · s/ 96 · 3 lern, gegen das Zenit.h gerichtete Streifon. Geringer Strnhlcnschlc.ier gegen SO . 
. 115·5. 99'0 97•0 
114. 3 ! 98 . 1 / 97 . 5 

io, '116·3:101·6 96·9 10 Alle drei Nadeln in auffallender Unruhe; starke Schwingungen, namentlich die In-

1 

115·3
1 

98'9/1 97·5 t.ensität. 
11 

1

114·7. 98'3 97'6 11 Hoher Bogen iiber dem Siidhorizonte, nm das Zenith formlose Lichthaufen, tief 
118·6 98·41 96·5 gegen N. und NW. hinaureichcud. Im NO. cinig·e hellere Strnhlenbiischel mit verticaln 

1110·1·101·8 96'4 
j 114 · 7 .. l O 1 · 8

1 

95 · 9 Bewegung. 

1113·0 98·5 98·1 
12 1109'9 93· tl 99·4 12 Die Nadeln beginnen ruhiger zn liegen. 

19 orn -tß·S,107·7: 97·5 1 102·2 13 Hoher Bogen 0.-W. über dem Siidhorizonte; im N. Pin knrzcs Band mit g·eringem 

14 

J 5 

113·8' 94·2 99·3 Strahlenschleier. 
'108·8 1 97·4 99·0 14 Im Zenith-kein Nordlicht. 
'112·7 96·3 98·71 
·112·9 94·1 97•7 
110'6 97•6 96·7 
110. 7 99. 2

1 

97 · 1 Hi Der hohe Bogen im S. steht constant; das Band im N. hat sich ausgebreitet n11d 
lll '9I 94·6 99·5 wirft Strahlen gegen das Zcnith Vom Zcnith ein matt.er, gegen W. laufender Streifen. 

111·1 95·6 n6·8 
:112•1 95'9 98•2 
:u4·4 94·6 97·9 
1 111·3 99'2 97'0 

! 



200 Carl Weypreckt. 

Orts
zeit 

Stand 
Temp. ________ _ 

IIII
1

Ill 

"t\ordlichterscheinung-en 
und 

Anmerkungen 

vo·m 14.-Ui. Jiinner 1874. 

p 

Corrc~tion an 1=+3·7. 

20" 0'"1-15'?8112·2 90·8100·0 J Sehrnicdrigstchendes 
108 · fJ 9f> · 5 98 · 3 Band iiber dem Nordhori
lOi ·9 94·s 9!:1·3zonte, ohne Bewegung. 
110 · ß 93 · ß 98 · 7 Nordlichthelle an verschie-
1119·3 98 7 1 !)i·7 denen Stellen des Firma-
111 ·9 9i:919S·3mentes. 
108 · 9 94 l 99 · 2 2 Änsserst blasser nie-
108 · 6 9'1 · 6 95 · 2 drig stehender Bogen ii her 
108·2 9G"5J 98·6 demNordhorizonte. Schein 
1(;9 · 3 98 · 31 98·1 von Dämmrrung im ~-
111·0 IOO·o; 99'3 
112'6 94·9\ 98•5 

21 o 3 --L'l·O 109·5 93·1i 97·2 :i Der n~imlichc matt<~ 

1

110·.1 96·oi 98·7 Bogen iiber dem Nortlh01·i
l09·4 9G·o: 98'0zonte, noch unbestimmter 

1

109·4 9G · 7 · 98 · 6 und ahgcschwiichtcr. 
110·0 97·1i! 98•0 

1

109'1 9~·91 97·2 
107·9 90· 1, 98·8 4 lmNW. kaum bemerk
t 07 · 9 97 · 2\ 9~ · 2 bare Spuren des frilhcren 

1

108·1 96·fii !)8·3Bogcns. - Inten:--i'iit an-
108·1 9;) · 9 1 99 · 2 haltcn<l 1mrultig. 

i101·2 94·sj u8·8 
1107·7 9;)·2i 99·1 

22 o 5 -14);07·7 95·:1/ 98·8 :. Kein Nordlicht. 

1

108•0 95•31 98'4 
109"7 9~· 3_ I !)8•3 
.108'3 95·ß1 98·7 

6 

.1 

1103·2 n.t·2. !lS·li 
1108•4 96· ll 98·3 
108·0 !15·6 98·3 ll Kein Nor<llicht; alle 
l109·li 92·öl 99·2drni Nadeln in Unr11he. 
108 5 93·..tj !)!)·7 ' Vorgeschrittf'ne Däm-

1110·7 91·4100 1 merung. 

1

108·8 99•0 98·4 
llO·ß 9G·9 97·G 

2ß O 8 -15·3111·2 8 Kein Nordlidlt. 92•8 99•3 
1 /111. 8 
1 111 ·5 

l 10. 11 
109"9 
uo·3 
109·0 
111. 8 
uo· 7 
110·8 
110. 0 

-15·2 109· II 

90"4 
93·4 
94·9 
95·0 
94·7 
9G·l 
91 ·2 
93•8 
93·1 
9ß·O 
91 "91 

99·6 
98•7 
98•3 
98'2 
98•3 
99"8 !I K<'in Nordlicht. 
99·5 
98•3 
98•9 
99·0 
99•ö 

Die Uhr hlieb innerhalb dieser 24 Stnn<len um 19 Secunden 
zurück. Die Ortszeiten sind hierfür zu corrigiren. Nachmit

ta~s frischer Wind ans NO. mit leichtem Schneetreiben; nach 
M1tte1'.nacht heftige Böen; Vormittags g:inz leichte Briese. 

~11nst1gerHorizont. -Die Nor<lliehterscheinungen waren sehr 

hcl~_t.schwa?h ~. und ~i'e Licht- und Strahlenbewegung ganz 
ge1 mg. Die anssere I emperatm zwif1chen --25'?9nnd-34'?1. 

Von 

" 
Qh_ 4h und 12"-lGh Beobachter Weyprecht. 

4h_ Sh " l61i-2oh " Brosch. 

" Sh-12'' " 20h-24h " ÜrPI. 

Orts- i Stand 
zeit . 'l'emp. - -- -

1 1 'IIIIII 

NordlichtcrschPinun~r11 
und 

Anmerkungen 

Volll 29.-30. Jänner 1874-. 

p p 

Correction an I =-= +7·9. Correction an III= -t:3·k. 1 

1 

Oh om 1i_13'?7 109•1 103•9 1 106·5 
105 9 l 01. 1: 104. fj 

1 

10-t -8 9;\ · 5: 107 · 0 
1 10-t· 5 95 ·51106 ·o 
1 100 5 98·11105·1 
1 !14•;) 97 · 2

1

106 ·o 
1 

1 
98•9 96•4 106• l 

1 

i 9-1·2 lOO·T; 109·ii 
99. 3 10 l · (j UH·:! 

i 
97-7 101·3 104 '(j 
96. 1 98"8 105·.f 

1 9fi. ;) n·4 10;,·9 

1 0 -1'2·[) 91 ·4. 9:1·5107'6 
1 9.0. 7 92. 0 108. 3 

31, · 9 91 · ri 109 · o 
98 · !I 1 o 1 · 1; 1 o:» s 

'102 · 7 1();,·2 1O:!·1 
10:1·7 IOli·:! 101 ·,·, 

i l 02. (j l 09. 8 10:1. 8 
101 ·-i 100·4 111:1· 1 
l 0 1 . -1 10 l . 9 1 0:1 . ;1 

'1111·!1101 •4 JO:',·;) 
i ! 102 . 1 100. 1 l 0('11 

11 00. 8 100 .;~ l 0:1·5 

1 Windstil IP, klarrs Wl't-
ter, Dunst am ll11rizo11tP. 

2 O 2 -12·1' 9G·O 9ß·2 t0ri·:1 2 LPiehtcih1tlichdhi1·:;1" 

3 0 

1 9n · O 9G · :1 105 · 1 X<'lwl iihPr d<•m Ei:-;1" 

I

I 9;\. 4 90. 4 l Oi. 1 

s1; • 7 90· :1 108 ·o 
Sfi·t 8G·21u9·.1 

: 84·9 S:!·G 111·2 
83·1 81·41111·0 
85·9 7i·G 11:!·:-\ 

! 96··1- l'i·6 to8•:! 
90·6 83·8110·5 
81 ·2 73·8 113'9 
85•5 74-·8112·6 

1

-11•6 89·3 1 72·7114·8 
96·9 7G· t ll3·o 

! 

1 

1 

1 

' 

1 
1 

! 

R 105·6 74·9 112·:>* 3 Im \V. ~purf'n y1111 

101 ·8 81·2112·:1 Nonllicht, di<' rns<·h wiPdt•r: 
101·7 77 · l 1 U: l v<'r:;;chwinden. 1 

99. 7' 80. i 1 1 :! . l 1 

98 •5 88· 1109·3 
99·3· 8:1·4 lll ·:1 

I03·0f 83·0 111·1 
107·7i 89•3108·5 
108. 5 91. 5 107. 9 
107·9 84 109'9 

4 0 5 -11·2,106·5 
107·1 
105. 1 
103. 7[ 
102·7 
104· 5! 

1

104·5! 
103. 61 
102·s1 
100·5 
100·0 

!19• 1 

87·0 109·2 
8-J-·9 109 •8 
88. 9 108. 1 
87·G 109·1 
8?>. 3 110· 0 
8..;;·3 113·5 
91·9 IOS · ;i 
92•4 107·2 
95 '2.10()· t 
92. 7' 11)7. 0 
9-1-"6

1

107·0 
95·G:101;· 1 

1 

-t Der N cbel iiher 1ll'm 
Eis<' hat sich gehohr.n. 
Horizont rings voll Dunst. 
üunststl'eifcn am Ilin11111·l. 
Hof 11m den Mond, auf
frischende Briese. 

r. Die Nadeln la•"l'll hi:-; 
.t,h ohne zu :;chwin.~en. 
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1 
1 

ITemp. 

1 

Stand 

I II 1 III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkung1·11 

Vom 29.--30. Jänner 1874. 

Stand 
1 

Orts- ' 1 
zeit : 'l'emp. __ I_i_I_I---c-1-I_I_I_, 

Nord Iichtersch einun~en 
und -

Anmerkungen 

Vom 29.-30. Jänner 1874. 

p p 

Correction an I = +7-"9, Correction an III== -13~8. 
l~~--,----~----,-~-,---~---,---~~~~~~~~~lll-~~~~~~~~~-.-~~~~~~~-1 
1 

-11') lOO·O' 
1 

Corrcction an 1 = + 7 · 9. Correction an III = -13 · 8. 

i 
- h 
;J om 

1 

96•(il105•7 
98·3 94 7 106'4 
98·8 9-t· 7 106·5 
99·5 96·3 106 · 1 
98·6 97•6 105. 1 l 8chw11che Neben-
!l-l ·5 94. 3 107. 0 monde. 
9-l ·9 1 93'6 105'6 
9G ·o' 9;> · n 104·8 
!) l ·3 92·8 10.5. 7 
9-t.· ;-) 90·0 106•6 
U7·0 92'8 105•7 
!)li .. f 88. 4 107. ~ 

1 

-11"1 98·~ !IO·;) 10ü·3 
101·1 n5 ·o 104·4 
101·1 97•910:)·3 
!l7 · 2 913 · 8 10:> · s 2 Matter , leul:htender 
9,-)·9 96·:> 104<1 Dunststreif im 0. in der 
n · 1 · 98 · 7 103 · .i Nähe des Horizontes, ge-
93 · 5 98 · 9 10:1 · -1 gt~n rtas Zenit lt gGrichtct. 
88 · 7 1uo·3 103 · s :1 Drei parallel laufende 
9:1·1 103 · 6 101·6 lichtschwache, dunstartige 
9;·1100·5102·9Nordlichtstreifen von 0. 
99 · :1 1o1·5' 102 · 7 gegen das Zenith. 
99 · 3 116 · 7 96 · 7 4 Nordiicht verschwun

den. 
0 !'> -11·510-t ·4 1:)6•9 

1 9s·1 129·7 
95·9 121•6 
96·6 114'9 
~18. 6 110. 4 
99 9 110. 2 
93. 6 116. 4 
91·2119·8 
%·9118"3 
97 · 2 t:H · 2 
9i·9Ll9'-l 
9-l "8 1-12 ·.') 

89 · 3 5 Niederes , schmales, 

0 

10 

9 l: ~bogenförmiges Band über 
9-1 8 dem Osthorizonte, N.-8. 
97 · 1 laufend. 
98 · ~ 6 Wieder gänzlich ver-
98 · 1 schw11ndcn. 
96 ·4 ' 8chnrnler lichtschwa-
9~ · 7 eher Bogen, 0.- '\V. lau-
9;:i · 6 fend, niedrig iiber dem 
88 · 2 Sürlhorizoute. 
84 · 0 8 Der Bogen hat sich 
86 · 1 etwas gehoben, ist mehr-

9' 6 !l2 · 1 fach getheilt, im O. Licht-- 11 . :> f;!). 6 1-.';. - w h 
92·412.t·ö 93·5 bewegung, im . me r 
98. 1 12:). o 93 · 6 dunstartig und schneckcn
!17. l · l l8. 2 95 · s förmig gesch Jungen. 

101 .2119 . 1' 94·7 9 Kein Nordlicht. 
101·212.')•6 
95. 7 J:32. 8 
8;->'9 128·9 
89. 4 120. 9 
88·9 rn2·.t 
96 ·9 l G7 '-l 
92. 9 177 '4 

92·-t 
8\J ·4 
92·0 

9 ! · 2 10 Band über dem Sürl-
89 · f> h(Jl·izonte W. -0., im 0. 
77 · 5 heller, im W. Strahlen ge-
i 3 · 0 gen <las Zcnith. · 

o Jl --11. 3 100. 4 189 ! 68. 9 11 Blass<'r Streifen 0.---
97. 5 153 . 3 81 7 w. durch das Zenith. 
93. 9 134* ' 88. 5 

91 . 5 1 :34 . 6 88 . 1' 1 :! Ganz blasser, -~oge.n 
85'2 127'9 91·90.-W. über dem Sndhori-
83.5116·31 95·Gzonte. . 
88 . 9 112 . 4 : 97 . 5 13 Kein Nordhcht. 

12 

90·9:109·4 99·.1 
88·9 1102· 1 100·8 
!l0·9i 90·9 105•0 
9-t·3! 90'7 104·8 

101·1197·5,101'8 

1 

l •1·11k-ehrifl"n der mathern.-natnrw. r.1. XXXV. llrl. 

lOh om -11«?31104·7 90·9104.·1 
1 !106·1 84·9 106·2 1 Kein Nordlicht. 

1

1 106•5 93·5 105·5 
106•5100·5102·0 

'l 95·5 98·5102'6 
98•0 95•2104:'5 

1107·51100•5100·3 2 Im S. ein ~errissenes 
1 99·5118·0 94·0 Band 0.-W. mit Str~hlen 
1 112 · 5111 ·8 96 ·O im W. gegen das Zemth. 
1 99* 127* 92* 1 3 Mehrere Reihen Nord
: 99* 127* 91* lichtbänder 0.-W. durch 

1 

1 99* 127* 91 * und neben dem Zenith vor
l überlaufend ; im 0. wie 

11 o 4i_11·0: 85·3142'0 84·8vom Winde bewegt.. 
! 96 · 4 142* 84 · 4 4 Nur mP.hr ein blasse1· 
[100·5 110·8 95'6Fleck im O. 
1 92 · 9 102·1 99 · 9 5 Blasse Stücke von Bän
i 101·9 128·1 88·9dern im NO. und NW. 
,121* 1129* 1 

87* s Kein Nordlicht. 
1140 · 3 1~9·0I 86 ' 3 7 Kein Nordlicht. 

6 )17·? 1.:39:4j 87:9 8 Um 11 h 55 m und l~hO"' 

• 

1

1
118 · 3 126 01 86 3 wurde zweifellos bei II 

_ 1 

131 · 3
3 

1
1

4
9
· ·
2
9 ·5~ 7

68
7 · 3

8 
Stab r statt Stab l einge-

' 1 1'

163 ' ~·. ·.tragen. 
sj 1166· 3 19a·OT 68·3 9 Frischer ONO.-Wind, 

12 o 91 l 166 • 3 183·ot 69 · 2 sehr dunstig. Der vom 
1 i 182 · 3 183* 69* Monde beschienene. Dunst 

10 i 122 199 80 ist kaum vom N ordhcht zu 

1 
· 132 184 66 unterscheiden. 

n i 96 138t 92 10 Die Bewegungen der 

I

I '1111 115t 98 Nadeln sind zu stürmisch, 

1 , 126 l 16t 97 um zu bestimmten Zeit-
12 i 12 7 · s 125 · 5 87 · 7 punkten abgelesen werden 

1 j139·3147·5 79·7zukönnen. 
1 1149 · 8 i:rn · 5 83 · 2 11 Strahlenschleier vom 

1a .14l·S 12:~·9: 86·9Zenith gegen O. und N., 
1 :120·8107·5i 93·7ein ziemlich intensivf's 
i i i Band, wie im Winde flat-

13 o 1

.-10·8,121'8

1

117·0: 91'7 ternd von s. gegen das 
1 119 · 3 125 · 7

1

1 
88 · 7 Zenith. 

1 i117·8 107·5' 95·7 12 Kein Nordlicht zu 

14 
! 

t 17 · 8 100 · 5: 97 · 7 sehen Alles voll Dunst, 
il 13 · 3 104·0: 97 ·2 derst~llenweise von schwa. 
1114 99 1 96 ehern Nordlichte kaum zu 
i 112 · 8 106 · 9: 96 · 6 unterscheiden. 
1106·0 95'6,101·3 13 Schwache Nordlicht-
11109·31 96·0;101·1 5puren 0.-W. über dem 

1 1125·5 106·1 96'0 14 0.-W.-Streifen, 
: 

1

120·9

1

101·41 9~·9zenith. 

! !113·2107' 6! 96' 3 schcinbar Dunst. Auffri-
14 o -11·0

1

113·9,102·8:. 98·lschender Wind, Schnee· 
109 · 3 98·1 1 100· 2 treiben. 

i ;112·5101·0' 98·8 15 Von Nordlicht nichts 
113·3II100 · 7J 99 · o zu bemerken. 
114. 8 102. 8: 98. 1 
110·0 98•3199'9 
l 15 · 0 100* 98 · 8 
120 . 5 102. 5 9 7 . 3 
119. 5 106. 6 95. 4 
114·0100·0 98'6 
116. 0 102. 0 98. 0 
114. 5 100. 3 98. 1 

26 



202 Carl Weypreuht. 

·1 

Stand 
Ort.s-
zc·it Temp. 

1
1 njm 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 29.-30. Jänner 1874. 

p p 

Correction an I = + 7 · 9. Correction an III = -13 · 8. 

16 0 

l7 0 

18 0 

19 0 

1 1 

-- t099 llJ .. 'fü02. 9 98. 0 

118·41103·0 97·1 
113·6 98·1 99·3: 
112·0 99•0 99·3 
115·71103· 1 97·5 
tl7·ol106·4· 96·3 

1
117·61104 ·5; 96·6 1 ~teife Kiihlte, fa:-:tganz 
110·6199·5'. 99"2 timzogcn. 

1

110•1. 98·6 1 99•6 
u2·si100·9i 98·6 

1114·7 102·0 97·5 
1113·31101·4 98•2 

-11. 1 11 (). 21 98. 8 99. 1 
96·6 83•4 107•2 

115·61103·41 97•7 
i115·5i 99·81 99'0 
! 116. 1 100 . 9 98 . 5 

!.ll9·8.104.·1i 97·2 
l16·8104·2 97·1 

1106·31 94·2101·3 
i 99. 7 J 91 . 7: 103. 1 
: l 00. 3 i 91 . 1: 103. 0 
' l 02 . 4 i 9 4. 8: 101 . 1 

1 !103·5' 95·-71101 ·o 
1 1 

1

-10·9102·7: 9f>"5,l02•3 

2, 

1

104·9 97·9100·4 
!112·7 99·3199•4 1 • 

114"7! 99·2 99•6 
116·4i 95·6·100·2 
112·5, 94·61100 8 
110·5 95·8\100·6 
109·5 98· 1 1

1

'100·0 '.l Schneetreiben, steifer 
t17 · 5'102 · 5 n· 8 Wind. 
110·8'102·7 97·9 

1110·81 98·7 99·7 
l1t3·5 1 106·0 96·8 
1 : 

,-10 8126·5,101•7 95•7 
i 123·0,106·0 95·2 
i 122·5!109·8 94·9 

121·21107·1 96·0 
116·81106·7" 96·8 
jl17·5;107•2 !J6•7 
'.115·8;104·0 us·4 
'120·5:108·3 95·9 
1119•31107·0 96·1 

; 

i116·3~10G·G 96·8 
1115·5 105•6 !J6•7 
1118·5,105·8 96·7 

3
1-11·2;113·s

1
108·01 96·4 :i Ganz tin:ster. Dickes 

\114·5t03·6197·2Schncctreibc11 steifer 
,1l1·1

1
103·7 98·1 Wind. ' 

1 127·51111·8 95·~1 
1 117•0 105·9, 97 7 
118·5 lOG·SI 96·2 
117·0 l05·1~ !J7·2 

1 1l4·310f>·21100~1 
115. 2 103. 1 ! 98. ö 
1ll6·0 103•31 97·0 i 
!114·51106·8 96·0 
107·5il04·8 97·t1 

1 1 ! 

Orts-
zeit 1 Temp. 

Stand N ordlichterscheinnngen 
uncl 

Anmerkungen 
1 

I II 1 IIl 

Vom 29.-30. Jänner 1874. 

p p 

Correction an l= +7·9. Corr.ection an III= -13·8. 

20b um 

"21 () 

22 0 

1 

1_11'?2
1
111·0 

l 1 

105·0 96· 11 
1 

1 116·5 

! 

102·3 97·6 
!112 ·O L02·9 9i'3i 
1111 ·o 101•6 98·1 
; 113* l05* 95* 
ll3* 105* 95* 
115. 5 tos ·8i 92·1 
ll!l. 5 lUi·8 !13. 9 
1 1 6 · .1 1 Ofi · 8 '. 9G · 1, 
128. 5 l l 1. 3 94·1 
1 :!2. l 121. 2 89•8 
lt 1 ·[>,103·8 9i·6 

-11·0111·i101·6 9fi. 7 
10:{. l l 07. 0 !)6. ?"1 
lU7·!1llW9 !1:\·8 
l 06. 0 l 12. ;;; 91 · I 
102. 0 l l 2. il !Jfi. i 
106 o,w.-;·3 !15·1; 
9!1·s:t10·5 9fJ·3 

10fi·:i:l07·8, 9ii·l 
103. 1 l 05. 2 !18. u 

i 9 „ . 51 88 . 5 i l oo . 6 
10 1 . 0 1 9 i . 0 1 ou . 6' 
10 6 . 5' 9 6 . 5' 9 8 . li ! 

1 1 

ll · 1 105 '5! 9;)·5 100·6 
100·5! 99·0101·1' 
10t·5

1
101·7 97·6: 

1107·0
1 

89·31102·71 1 l-\ehr dickrs 8chne(•
' 107. o; 103. 8·1· 97. 8 treiben, steifer \\0 ind. 
109"5103·4 96·6 
I09·3110l•7 !l"i·7, 

1 106·7\ 94'3il00·1: 
'102. 9 92· l 100·2 
1

• 9."> ·5: st·5J104·6\1 

, 89·2 78·S:to7·1 
84·5' 71·5'.ll0·7j 

i 1 

23 o -ll·L 94·a1 81·:11oi·3· 
97·o, 77·2'to5·o, 

110·2 1

, 83·4,103·8! 
106·31 73·7·107·6 

/ 1 OJ • 7 81i · 3 10 l · 6 
103·5 82·5103·5' 
10:\·;)i 81·31l0;-J'5i' 
lOG·0

1 
89·7!10t·3 

lü5·5j 8-Hi
1

l03·3 
lOS·t 87'2102·41 
108·7! 87·:1102·3: 
105-51 84<t;102·s! 

Die Bewegungen der Nadeln gingen im Laufe drs gan
zen Tages ohne Schwingungen in kiirz.eren und liing<·rcn 
Stösscn vor sich. 

Von ob __ 4h und 12h-16h Beo\Jachter,,Yeyprccl1t. 

„ 4"- Sh „ 16h--20h und 22h--24.h Beob. Brosch. 

„ Sh -12h „ 20h-22h Beobachter 0re1. 

Die Uhr wurdff von 4 zu 4 8t11ndcn mit dem Chrono

meter verglichen nn<l für ihren Stand auf Ortszeit rc1l11cirt . 

• :\.ussere Temperaturen zwischen -30'?7 und ~2093. 



D/e ma9nt?t1"schen Brnbochtungen de1· ösü-rre/ch/sch-ungm·/schr-n arcll'schen Expedüion. ~{)3 

Orts- ötan<l Nordlichterscheinungen 
zeit Temp. --·----- und 

l j II i III Anmerkungen 

Vom 14. -15. Februar 1874. 

C'orrection an 1 = + 12~ 5. Correction an 111 = + 1 i ~ o. 

1 

1 ob 0"' 1 '--'-15°"9101 ·0 94·:1)106·5 1 Bewölkt und voll 
103 · 9 90·4!1104·1 Dnnst am nördlichen Hori

, 106 · 5 96 · 2 102 · 5 zonte, leichte Cirrns-Dunst
'. tO~ · 4o 101·7 1100·1 streiten gegen 8. Schwache 
10:> · 81101·2 100 · 3 ONO.-Briese. Zu hell, um 
lOß · 9; 100·5,100 · 9 Nol'rllicht sehen zu können. 
109"3i 99·3'100·8 
109 s 102 ·8 99·9 
lüi•9 99·4101·0 
108"51 99 s 100•7 
101·2:1o:J·2 99·7 
:10.i·c 98·3101·4 

1 o -14·s:101·1! 98·11101·1 
108·9:100 · 81100·5 

1 1 ll8. 6 102 . 3 99. 8 
11os·sl101·9100·1 
10\1 . fj i 10~ . 1 ! 99. 7 
108'31101-7 99•8 

,H>i·81 99'6
1

100·6 

1lOG 81101'2100·4 
107'5 95·5 102•4 

1109·9: 98·1101•4 
1l04•8'l()(l·2.l00·7 
'102 ·o; 9-t · 9 102 · 3 

2 u :!_14·r,
1

10.i·:Ji 98·1 1 101·1 2 Cirrns-Dnnst. bedeckt 
.104·1!103 · 3 99 · 9 fast das ganze Firmament; 
'10(i · 1110.-) · 8 99 · 3 im W. dunkle Wolken lJank 
1 106·6102·199·2am Horizonte, der f.iiid
'107"710-t.·11 99·s horizont klar. Leichte 
i1oi·7,105·G 99·90NO.-Briese. 

3 0 

4 0 

4' 

: 106·(;I;103 · 5j too· o 
106"1. 99·1101·1 
106 · 2 .102 · S · IUO · 0 
107 · :·ho;-) · 51 99 · 2 
1ui·3i104·7 1 99 ;, 

: toli. 7 i 101 . 3 100. 7 
1 1 

-14'5 107 31102·4! 99 9 
1 U7 · ß l l 02 · 9 • 100 · 0 
10 8 . ;~ 1 () 2 . 6 . 9 9 • 9 
106·31101·9100'2 
106. 7: l 01 . ;) .101\. 4 
l06'7I 98·.t.lou·& :i Windstille. 
105·7 98·5!101·4 
106 · 61U)3 · 4) 99 · 8 
1OS·4 102 - 6 ! 99 · 6 
107. 61100. fj ~ 1uo.7 

!1os;51to1·6' 99·9 
rn 7 · 3 i 9 9 · 1f1 oo · 7 

-14·3106'6 1 97·81101·3 
'101·01 97·5101·4 
107·01 94·2110:>·0 
105·01 91·011os·il 
104 ·[>' 9;)·7:102·;) 
103·a: 91-2'103·7 .. . . 
to4·7i 94-·ß l(ß-·5 4 Von N. uber W. bis 
103·9 9a·7 102·9 -iW. dunkle Wolk~nh~nk. 
103 · 1 88. 9 104 ·;;Im Zenith lange we1ssliche 
102·0 88 ·5 ioi·s Dunststrichwolker~, N.~-:-1. 
101·5 86 · 3 105 · 5 la11fend. - Noch zieml1che 
10 t · 5 8 7 · 6 105 · o Dännuernng. 

I

; i Stand Nordlichterscheinungen 
Ül'ts- Temp. i) und zeit ____ j ___ I __ , 

I II ,
1 

III ' Anmerkungen 

Vom 14.-15. Febl"llar 1874. 

p .,, 

Col'rection an 1 = + 12 · 5. Correction an III = + 17 · o. 

fj 0 2' 
1 

7 0 f> 

8 0 

1 

G 

7 

11' 
1 

9 

' 

J 
1 

1 

1 

9 0 12, 

i 

13! 
1 

14 

i 

i 
1fi 

l 104 <> 92. 4 103. 5 

1

106·1 9~·1103·2 
107 . 5 94. :i 102. 5 
107·5 96'6101·8 

1

107 . 3 \17. 9 101·7 
106·7 94:'9102•3 

i 106 · O 94 · 6 102 · 5 i Zil'mlich hohe Dnnst-

1

106 · 5 96·1 102 · o bank rings am Horizonte. 
. 1Oli·8 9.3 · 7 102 · 7 Die Dunststreifen im Zenith 
106 · 0 94 · G 102 · 6 sind vel'schwun<len~ 
106·31 96"5101·9 
105·1 1 91·810:3·6 

107·311 93·4103·1 .2 Es hat f'ich aufgehei-
il06·5 92·3103·5tert, kein Non\licht z11 
104·9

1 
91 ·6103·8 sehen. 

104·5 97·5 102·2 
106·3! 96•9 102·0 
108·5! 98·5101'1 :i Schmaler Bogen von 
106·8\ 95·9102·2 0. über d:-.s Zenith gegen 
105 · 9

1 
94 · 8 102 · 9 W., lichtschwach; im Ze-

106·0I 95·8102·6 nith etwas breiter und ver-
106 · 4, 98 · 2 101·8 schwommener. Keine Be-
105·5: 99·2101·5wegung. 
104·9 93·0102·1 .i Nordlicht verschwun-

l04·919-·1102·9den. 
107 . 51 9 ~. 3101 . 0 ~ Sternhell, leichte 

Briese. 
107 ·o~· 96 :~ 1 ~~:; 6 Ein lichtschwaches, 
~g~:~ 96

. ::> ~O~·l gelblichweisses, gegen S. 97 9 - convex auso-ebou·enesßand 105·3 96•9102·.t !:'> ,.... 
_ . 1 . 9 0 L. 7 von O. gegen das Zenith, 

lü~.? 9~.: 1( 7 oh1w es zu eneichen. 
l 0.) 31 98 1 1 H 1 Lichtschwache FraD'-
106. 6 100. 6 101. 0 . "' 
0 . o\ 9 . 101 . 5 mente desse!ben 1~n 0. 

l 7 9 4 s Im O. rntl'rnw.-er ge-
107 · s1101· 2 lOl ·O word1·n zwei kurze U'eg-en 
107 ·8,101 ·8 lOo· 9 das Ze~ith gerichtete„ßän-
!09 ·01101·o100·8 uer. Nordlichtspnren im 
109·si100 · o 101·2 Zenith. 
109·7 1 102·1 100 · 2 n Blasses Band ii})er <las 
106·1l103 · 9 99 · 9 Zcujth, der üstliche 'J'heil 
l05·4f102·9 lOO·l heller. 
lüi"J·O 101·s 100·6 10 Westlüi.lfle fast ganz 
lO-t.·s\ 97-4·102·1 verblasst, Osthiilfte h<'Iler 
106·5'100·5 to2·5 nnd gegen N. gekriimmt. 
10G·51101·8100·6 11 Im 0. etwas blasser 
106·iU04·5 l00·6 geworden. 
10i">·511oa·3100·1 12 Das Band ist durch-
10-t·2!102·0 lOO·G wegs heller g<morden und 

1 r. 99 4 
hat sich vorn Zenith etwas 

106 : 1:ioä_a : gegen S. g·esenkt. 
108 61108 4 97 8 1a Es senkt sich siid
l l 7·01124·3 94 ·olicher mHi wird blasser im 
120·0'120·7· 94·GW 

io9 · 51114 ·o 96 'i) ;4 Intensives nand 0.-
105:51111:1 n: 9 w., etwas sihllich·vomZe-
11~.7112~.~ :•.~nith, Ü::o.tthcil gespalten 
10 .• 71 11- - ·~ ~11n1lverschlun•ren. 
109·5;118·11 90J'a 1:, Derüstli~he'l'heil hat 
12·?'>·51120: 3 95 :0 sich gege11 NO. gezogen. 
31·8il09 5 96 2 strahlenschleier vom Ze-

1:\3 • T 2
2 

· 
5 93 

· 
5 nith. Im W. sehr matt. 1 



204 

. Stand 
Orts- Temp.1------,.--1 
zeit I / II j III 

Carl We,yprecht. 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 14.-15. Februar 1874. 

„ 
Correction an I = +12~5. Correction an III= +11·0. 

1----,------------:-----;------;---;------- ---- ---- - - --- - - i 

1 Dasselbe Band. Die Osthälfte zieht sieb Zlllll Zenith unll bihlet eine sC'hwache Krone. · IOh om1 -13'?6 119·0 109·8 96·3 
98 . 2 110 . 1 98 „~ 
98. 0 110 . 0 98 . 0 
93 . 5 106 . 1 9.9. 9 
95•2 104·2100'4 
97·5 108·6 98'0 

2 Das Band wird sehr matt. . . 
3 .Matter Strahlenschleier vom Zenith gegen 80.; matte Strr1fen von 8. IJis W. 

95 · 9 I 03 · 5 100 · 3 4 Helles im 0. versc ungenes am u Jer ·~ ~ hl B l ··1 de111 ,l.!1··1·ll1<11·1··zonte, schmaler A 11slä11frr 
95·0101·3101·2 bisW. 
96·8 98·7102·0 
97·9 96· l 102'4 

104 . 0 88 . 5 104 . 5 
105·9 89·1104·1 

11 0 6 -13. 5 101 . 7 8 7 . 3 104. 8 
100 . 0 91 . 0 103 . 8 
101·0 94·0102·5 

7 109•0 87·5103·0 
142•5 144·3t 84·5 
13 7 . 8 7 5 • 5 102 . 5 

8 114. 0 93. 5 105. 0 
9 108·5 190·8 75·5 

10 186·ot 233.3t 30 · o 
11 98·5269•3t 1•5 
12 153.5t129·6 46•5 

132·3 141 '3 80•4 

12 013_13·6101·5111·8 97·0 
122·5105* 98* 

f> Das Band hat sich fast ganz bis zum Siidhorizonte gesenkt, ist aber noeh sehr 111'11. 

G Helles Rand von SO.-\\'., etwa 10° iilwr dem Siidhorizo11te. 

7 Band iiber H., intensive, rasche Lichtlwwegnng w. o„ Strahlen Zlllll Zt>11itl1. 

8 Dasselbe ist bis zum Zenith g1·stiege11 und hat sieh wi1•der ge~e11kt. 
!I Halbe Krone, prismatische Farben, 1w~ehe BPweg1111g W. 0. 

10 Krone über das ganze Firrna111cnt. 
11 Krone blas8er. nur gegen W. s<>hr hell. 
12 Krone ganz blass geworden. 

13 Die Nordhälfte der Krone bis zum Zenith eingeschrumpfr und sehr blass. 

111·5 98 99 ·5 14 Schwacher Strahlenschleier gegen den Siidhorizont. 
106·5 95·8 100·2 

14 

15 

16i 

120·5 112 93·8 
118. 0 112 . 3 94. 0 
110•3 98•5 98·8 
111 . 7 99 . 6 99. 1 
110•0 94·3 100·0 
110·8 99·5 100•1 
108·8 93·0 101·3 
107. 3 89. 7 101. 8 

15 Das Gleiche; im S. viel Nordlicht1lunst iiher einem d1111klPn Seg111ente. 

IG Kurze, niedrige Strahlenbiischel von 0. bis W. iiber dem Siidhorizonte r.nd dt>111 ' 
dunklen Kreissegmente. Im \V. Norllliehthelle hinter Strichwolken. 

13 0
11

-13·8103·5 92·5101·4 11 Nur mehr das dunkle KreissPgnwnt von 0.--88W. mit helll'ln, schmalem olien·111 
104·7 94·1101·1 Rande. 

18 

19 

20 

i 

104·7 96·3 100•5 

106·8 97· 1 100·2 18 Das Gleiche. Das Segment etwas niedriger. 
106 . 9 96 . 9 100. 2 
104·6 97•4 100•2 
105•8100·6 99·4 
107. 2 98. 7 100. 0 

19 
Das Gleiche; etwas Nordlichtdunst im ONO. und iibe1· dem Nordhorizontf'. 

116·3 101 ·4 99·5 
2
0 Von 0.-S. haheu sich Bandst.reifen iiher das Kreissegment erhoben, mit schwachen 

119·5101 ·o 98·8 Strahlen. 21
i 135·3114·5 95·1 2

1 
Schwache verwischte Bandstreifen nnd niedrige Strahlenbiischel von S.--~W. Im 

/ 144 · 6 104 · 5 96 · 8 0. Bandspuren. 
14 0 22-14•1163·1 98·2 96•7 

152•2 97·1 99•5 22 
Strahlenbüschel, im W. verlängert und etwas gehoben, aber mehr verwischt. 

23 

24 

25 

1:39. 8 92. 5 100. 3 
125·0101·3 
124·5 102·3 
1:13·0 113•7 
136·4108·3 
139·2109·1 
147·3 115•3 
145•0 110·3 
145. 6 115. 7 
149·1120·7 

94 · 5 
23 

Schwacher Strahlenschleier von 0.-W. g<'gen S., ziemlich hoch reichend; keine 
95 · O Lichtbewegung. 
94·5 

94·i 
24 

Ganz niedrige, verwischte Nordliehtbän1ier von O. - W., im S. und \V. verwischte 
94 · 5 Strablenbiiscbel. 
91 ·9 
92·3 

91·3 .. 
25 

Von W. ein sehr .schwacher Bogen südlich vom Zenith gegen O.; Nordlichtdunst 
89 · 7 uber dem dunklen Kreissegmente. 



Orts
zeit 

Die rnaqnetischen Beobacht't?"g d ·· t · h · z 
• · L i en -er os errezc 1,sc1l-unga"·/schen ar·ctl"sche·n Exp ~1 "t "r " , . eu1 l n„. 

1 

/ Stand 
Temp.: ---;------

! I Hi III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 14.-15. Februar 1874. 

Correction an· I = + 12~ 5. Correction an III = + 17 ~ o. 

205 

ir,•--.;: l--1i•~1i14-9~1;20 · a1 89 ·o - -- - - ---- - - ---- - -- -- ---- ---

1! 15;)·4112:·9 87·1 1 Die früheren Erscheinungen sind blasser gP-worden. 

1 

,l-l8·9112:.>·9 86•8 
141•81124·0 87'7 

2! 131·si119·5 1 90 ·9 2 Unregelmässiger ziemlich heller Nordlichtstreifen iihcr das Zenith von SW.-NO., 
1'.!9·7118 · 6 89 · 8 ohne Lichtbewegung. 
J'.!7·4'119·3' 39·4 

4 

1 

1 

127 · 9 U:l 1·5' 86 · 2 3 Nordlil'htstreifen verschwunden; im W. ein verwischter Strahlenbündel. Nordlicht-
1 rn~ ·3: lb7 · 5' 84·4 d1111st von ONO.-WSW., Strichwolken vor demselbeu. 
1-19•8 149 1 78·4 

:180 
1

163 1 78 
194·ot t46·ot

1 

s6·ot 
4 Nur Helle von 0.-SSW. 

1r. o -rn·s 178 131 86 

17 (1 8 

]ll 

l:! 

13 

18 0 14 

15 

li 

~OO'l 138·5 78•5 
~18l":ll26·7 84'8 
1

1!"19·8127·8' 87•6 :, Schwacher Strahlenwurf im 0., einzelne Strahlen bis SO. 
l-J6· I 129·5: 88·7 

1lli8"11169·5: 72·9 
;1Gu·4 l t5·G: 88·8 6 Unvollkommene Krnne im Zenith; gegen 0. reicht ein hellerer 8trahlenschleier ziem-

13i"1 · li 122 · 5 90 · 8 lieh tief gegen den Horizont. Alles ziemlich blass. 
126 i115 91 
rn2·r1127·8

1 

86 3 
115 8 . :l: l 5 3 . 3: 7 6 . 4 

7 Etwas Helle, viel Dunst von S.--ONO. iiber dem Horizonte. 

il66"71163·4j 72•ß 
i 161'5178 · 1 6G · 9 8 Sehwacher Strnhlenschleier rom Zenit.h gegen S., im 0. eiu einzelner heller Strahl. 
!185·41136·41 72·3 Dunstartige Nordlichthelle. 
139·3iuo·u/ ss 4 

:167·81135·8: 77•5 
1148'*37·61 83·(1 
133·0~124•6 89"5 

-13·4
1
149·0,141·1 8u·3 

! 82·5 1153•3 84•7 
1 77. 81114 9;). 7 
1

to1·0
1

114·3 95·0 

9 Breites Doppelband von 0. iiher das Zenith gegen W.; Strahlenschleier, gegen 0. 
heller, gegen W. schwächer. Zuckende 8trahlenheweg11ng im 0. 

10 Helle Krone g·eg,~n N.; von N.-0. reicht der Strahlenschleier tief herab, gegen W. 
nur wenig Strahlenbt-wegung. 

11 Sehr lichtschwachPr, tief herab reichender Strahlenschleier im 4. Quadranten. 
12 Gegen 0. einige schwache Lichtflecken nahe dem Zenith. 
lil Diiinu1ernngsröt.he. 

1121·31141·0 84·:3 
:130"11139·6 8-1'2 
t2o·s 12:;·3 84·6 H Schwache Krone mit8trahlenhewegnng, intensiver g·ege11 \V. und SW., ein gezack-

,126·7:150·6180·9 tes Band niedrig zwische11 W. nnd N. 
'.1~2·1\15s·o 1s·2 
'140·5'190·5t 71·7 15 Nordlichtkrone wie früher, anch gegen O. etwas intensiver geworden. 

1152. :h85. 6 69. 6 
t54·311s1·0 74·4 

. 199·st:160·2t so· 6 
!182 ;166t 65 

16 Alles fort uis auf einen einzigen malten :-.\trahl im SW . 

'191·7183•3t 60"4 
17:3·31163·0 70·1 17 Kein Nord.licht zu sehen. 
188'1

1

163·9tl 69'7 

1 

i13f'"6,1141·6f 81·0 

19 o 18 -13. 3 149 · 3 142 · l I 89 · 4 18 Ernzelner heller Lichtfleck im 8RW. 
'164·1/207·9tl, 7i3'li 

19 

,188·1'287 9t 53"6 
1so·1:236·9t 3s·s 
197 · 3 1 209·T~ 52 · 7 
1rn·1!216·9t 65·5 
165·8:180 56•8 
157 · 61208·4t 57 · 5 
133. 51185·5t, 7 4. 3 
136•3157·5 79•4 
135·81196"8 69'4 
!09"81223•3 ß!•7 

19 Licht.er, weisslicher Cirrns im Zenit.h; von Nordlicht nichts zn sehen. 

20 Kein Nordlicht; Nadeln üusserst unruhig, bald +, bald -- laufend. 



206 Carl Weyprecht. 

1 

Stand. 1 Nor<llichterschein11ng-e11 
Oits- TemJJ. i_________ · und 
zeit j 1 I U i III Anmerkungen 

Vom 14.-15. Februar 1874. 

Correct.ion an I = +12 ·s. Correction an III= +17 ·"o. 

20" om1l_13C?1l120·3 189·3J 69·4 l Zie111lich starke Däm-
1 177 167 ! 82 111ernng. DerHimmel leicht 

21 0 

22 0 

23 0 

24 0 

j 92 · 5 199 · 8. 71·5 mit Dunst nmzogen. 
! 103'0~01 161•4 
! 82·0157·31 79·9 
1 83'0 169•8i 77·4 

116•0199·6· 68•4 
,115'0:149•3182'4 
!110·5 128'8 86'5 

1

128'5152'8 83'5 
UO·i:l 142·0 80·4 
,122·5 154•8 80·5 

1125'5154•3 81•5 
!u5·5 t26·3 93·5 
i109•0 112 97•0 

1 
''

,102·5117·51102·5 
l 116. 01108. () 97. 5 

2. '117 · 5 89 • 5 105 · 5 2 Aufht>iternd. 
1-13' l 111 ·5 89. 0!104·0 

125·5 1 104·51 98•0 

1

1

106•0 85 1112·5 
111 . 0 71. 5 108 . 0 

1103·5 60·2j112·5 
1103·1 39·61118·9 

!101·0 49·21115·5 
i 76•0 47·2[118·8 
1 92 . 5 89 . 7 1111 . 5 

ss·o
1 

83·0;104·5 
, 84 · o 92 · 5 1 o:~ · o 
• 77·51 72~5!107·5 

- ·9 110•5 109·7ti106·5 
82 .51 77. 51111 ·o 
94. 51106. 8' 100 ·5 

! 99·51111 ·8 1 96·5 
i 88•5:101 ·5!100·5 

92·5/ 94·5'105·1 
i 1 

62·5[ 66·211 114·5 
1 77·61· 79·r

1

111·3 
81•7 67·01112·1 

1 86•7 89·01106·6 
1 99•:J! 90·5,104'0 
1 95·5[ 80·0!10<j·5 

3 -13·0 94·01 89·0 105·0 'I N 1 1 w ' P )e , ,·011 . her-
, 1o1·71~ 102·3109·5 iiberziehend. 
' 75•0 45 117 
1 91'21 67 113·3 
1 97·5! 76 107•5 
97·5*: 76* 107·:1* 

i 35·7i 57·5127·6 
1 39.5t,! 54-5t'.149·5 
1106·5, 54·5]113·0 

„ Währ~~d dieser 24 Stunden herrschte fast Win1lstille. Die 
al~ssere l emperatm'. schwankte zwischen -31C?5 und -27«? 5. 
D1~ ~adeln lagen ?1s l9h zwar fortwiihrend vermehrend oder 
v.ell~mdcrnd, allc~n ohne zu schwingen. Nach l9h wurden 
sie ausserst unrnlug, es traten ga11z 11nregelmässigc confuse 
Bewegunge~1 auf, durch welche die Nadeln in fast anhal
tende Schwmgungen geriethen. 

Von o:- 4
1
" nncl 12 11 -16h BeobachterWeyprecht. 

" 4 - 8' " 16"--20 11 
" Brosch 

" 8"-12" " 20h--24" „ Orel. · 

Stand 
Orts-
zeit Temp. 

I II III 

X ordlieh tt•rsel1c-in11ngen 
und 

Anmc>rkungen 

Vom 1.-2. März 18'4. 

Correction an I = -10~2. Correction an III= +2~8. 

Oh O"'l - 1;«?7'. n2·0 112·3 103·71 l D1111stig.ga11zlrnch>ckt: 
r10·21os·7 10;1 !frische S'V.-Bricst>; mild1· 
89·8 l09·2105·0Temperatur. 

: 90 · 4 106·6105·1 2 1 schwingt etwa~, 11 
92·5107·9 I04·9schwingt 3". ! 

1 89·3106·1105·5 1 

5·7 88·3105·7 105·5 s I schwingt I", II ·F, 
1 93·0 lO~·r> 104·4111 2". 
1, 90 · 3 106 · i 105 · 4 ' II unruhig. 

89·8107'2 lOi'i·2 [• Jr ~<'hwi11g-t 2". 
90 · fi 103 · 7 lOG · 6 
91 · 5 10·1 · 4 10f1 · R 

1 

1 0 -- ;'1. 4 89. 8 97 . 7 108. i°l 

2 0 

3 0 

4 0 

- t1'-l 

G 
j 

8_ 5•4 
9 

10 

11 

12 

1:3 

H 

15 

16 

17 

90 · 0 100 · s· 1 Oi · ·I 
9 1 · 0 l Oii · 0 10[1 · 8 

91 · G l 07 · 4 l or1 · .1 
9 5 · 1 111 · U 103 · 7 
9 0 · '2102 · ~I l Ofi · S 
89·3 101 ·2 IOli f1 
SR· f1 10:1·1 l Oli · s 
90-o,10:~·7 IOG·o 
89·8'103 · 5 lOG <1 
91 ·8 1U3·ii IOG·o 6 1 schwingt '.!", II 1111d 
9t ·8 1os·2 11rn·s III clwa~. 
88·3104·2110G·:1 '. l schwingt .:v,, II 6'', 

90 . 210:1. 3·10,-
1

• 6 b1·1~le 11mcg-l'l111:1s~1g. III 
89 · 6 10 l · 9 1 oG · ~ rulug. . 
89·8 lo4·21or;·o .'i I sch\\'1.11g-t l". III :1"._ 
91·0104· 5·101;. 0 „

9 llschwmgt:I", :Lll1·dr1·1 
90. 8 103. :!' 1UG.0 l111pf1>11 C'tWßS. 
8G·3103·210G·o 111 l schwingt I". II:/', 
84·8101·2:107·;, 111ll3'', ohne.zu hiipfP11. 
84·8 9s·7 108·0 . l schwmgt I". ll 1'11-

8:3·3 9li·3 lü8·7 hig, III 2"· 
80·8 9:!· 1:110·0 i2 1 scl1wing-t i"/' II:!". 
80·8 94.5!109·'> 111 'l/'. 

' - i:i 1 8Chwingt :v, II '2''. 
- 4·7' 88·3 94·5'1os·sJir :!". 

f 93·0108·7 IOJ·G 1.t 1 schwingt :I", II '2,, 
' 85•2 99·5 IOi•2 ll[ JI'. 
! 87·5 Ht1·6!1os·s 15 1 schwingt:!". 

i 81. i) 92. -1109. 8 hiipft. 
i 8ß·.t. !.!f1·2108·G w J schwingt l", Jll 1· 

- 4'6: 82·6 SG·s 112·3 11 I 11uruhig. 

1 

! 

! 

18 
1 

- 4 ·31 

19 

:w - 4·2 
:!I 

,J 
~, 

79 · 1 84•9 112·2 
83. 5 77. [J 114. 1 
85·s1 82·2:11:3·2 
89•7 87•1'111·;{ 
83·3 79·7 113·5 18 Alle 3 Nadl'ln schwin-

90·8 8o·o
1
l12·s gPn etwas. 

94·8 90·2~109•6 

91·0 92'0108·8 
91 ·ol 85·2 1 111 ·0119 I und HI schwing1·n 
86 · 3 I 84 · 3 111·7 1/./, II 'n.". 
SG·ü s9·i:tu·o 
91 ·6 87·4110·5 20 Alh~ d1·l'i hiipft.11 
97·2 92·31108·6leicht. 
9il·3110l·0,105·2 21 Il schwingt. F. 
95 · 9

1

. IO:l · O! 10.'i · r1 
101•8108·21102·6 
99·8

1

110·2102·a 22 Das gleiche Wetter 
1 wie friiher. 
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1 Orts- 'femp. 1 

1 zeit 
1 

1 

1 

Stand 

1 II 111 

Nordlichterschl'inungen 
und 

Anmerkungen 

Yom 1.-2. März 1874. 

p I' 

1 

Orts- · 1 

zeit ITemp. 

Stand 

1 II 1II 

N ordlichtcrscheinungen 
und 

Anmerkungen 

V 011.1. 1.-2. März 1874. 

1 _________ ---0-----------lll~----------:--------- -· 

C'orrection an 1 = -10·2. Co1rection an III= +2·8. Correction an 1 = -10 ~ 2. Correction an III = + 2 ·PS. 

1 1 

1 5h U"' 1- 4<;>II 

! 

II 

i 

8 0 

0 

99'3 1 114• 71101 ·4 
99·3 1115·0101·0 

1
1 9.1·8 115·2 100·0 t 1 und II schwingen 3 

„ 95'i'.1106·7 102·0 bis 41'; II bP; alle hüpfen 
:~ 1 93·8;1o5·2104-·5lebhaft. 

1n 

II 

1:! 

13 
14 

18 

1 9;)·:11103·2!105·5 2 Alle drei schwingen 2P 
-1 · .~9·s·11J;) · '2! 108 ·o und hüpfen. 

90 x_1o:i·2110.1·01 3 l 11ncl III schwing·en 
89·81UO':!;IOi'02P, II 4P._ 
~.11·;):1o1·i;111.-1·9 1 Alle drei schwingen 2'' 
90 · :J IUl · ~l 101; ·3 und hüpfen IPicht. 
!lO · s ~Hl ·:!.LUG· 5 :i l schwingt 2oP, II nnd 

- .i-:; ~, 2 . 8 1011 _ 1 ! 10G·':! lll l~ -12P und hiipfen 
', >J 11 o s'Io- g lrhhalt. 

-- J· 

- -t· 

-- ;3. 

·'". - ' • o._; 1 

,'}. fi 1 h . t 11' II lOP 
•q · 1 1 01) · 91101) "' 

1 

SC Wlng' ' ' 
;,~. 0 l0:!· 4 f 105 .4m_ 2r 11~1rl hiipfon lebhaft. 

•.1.·1 • 1100·1 1 1c11;·7 : Hulug .. 
J " 1 h t l"' I 1 ,'J P, •11·1l(1«1·fltoG"' scwmg ;, 

;,;3 · 8 1 o:» ~ 10;; · 2 lll:i 1''. . 
94 · :> 10:1·7 1105·1 Ruhig. 
9-J ·.t 105 :!: I0-1 ·!I 
!lt'li I06·710-t·2 
9-l- · 8 110' 1: 1O::l·0 
9J•4110·4;102·7 

92·6 11:)·4,tOl·S 
90•8 It6·2:101·1 
!•O·-t 115·7~101·8 
90. 3 119. 7i100. J 
88. 6 ! I 19. 4; 100. 2 
90'4

1

115·4[101·9 
91·0 lli·Oilül·6 
!l l . 4 12 ;) . 6; 98. 6 
no·.fl37·6 1 !lJ·6 
92·8 l46·5i 9:!·8 
87. s 132 · !I: 9ti · t 10 Alle drei schwingen lP. 
90·8,123·2 1 98'6 

1 1 

~J:i·8'I33•2 95•:) 
96·8113..t·Oj 96·0 11 1 schwingt '2'', II 2P, 
9 4 . 8 13 3 . 0; 9 5 . 6 III 2P . 
~12. 3 1 12;) · 5 1 97 · 5 '1~ I schwingt \1 1

', 11 7P, 

91 . 3!irn· 0 1 l00·5 III lP; 1 hüpft sehr stark. 
9u·sl1:!1·2101·8 1:i 1 schwingt 9'', II 7P, 

9 -t· 51126 ·'21 98 .5 m 3r; alle .drei hiipfen sehr 
1 93. 31133 · O 95 · ö stark. 

11 1 1 · t •n' II ·>1' 92 · 3 125 · o 98 · 5 sc„nv.mg · - '· „. ~ , 
90 . 3 119·31100·5 lll IP; hupten we?1gu. ,, 
s9·3ill8'8:100·6 15 III. III .schwingen 1. 
~ 2 . 2 1 117 . 0 : 1 o1·4 16 I schwing·t '2P, II 2P, 

1 

i 111 11
'. 

93·4.Ill·71IOt·6 n Huhig·. 
111 . 8 !115·s 101·6 
89•7 116·61101·6 
90·S l22·ö1100·4 
92·9'118·:1 LOO·iJ 
94. 3 117 41101. 1 
95·2117·4:L01'0 
9 6 · 1 1 Ui · 6 I' I 0 l · 4 
95·2111·0 100·5 
89•9 119·6/100·2 . 
9!. 6122 .6. 98 .6 1s Das glc~ch1c <ln~~~~-•gde 

1 
1 .. ~ 115 .r>/t0l· 7 Wetter; fnsc1e.r nm · 

1 

9 
' Von Nordlicht mchts zu 

' 

1 

sehen. 

·1oi. om - 3<:>5 90· 1116·:hos·9 

11 0 

12 () 

89· 1 l:W·6 99·7 
89·0

1

126•3 98•3 
1 91. 3 139. u 94·2 1 Die Nadeln sind ohne 

110. 3 148·0 88•5 das geringste Hiipfen in 
127•6~160·5 80•9 Schwingungen gerathen. 

1- 3·7 127·1 184·5 75·2 
110. 6 20J·5 71 ·9 

9 L • 1 169 · 2 80'-l-
91•3'116 98·5 
90·5.114•5 99'8 

1 

2! 92. 3 111 ·2 \)8·0 2 l schwingt 11f2P, Il 3'', 

JO; 

i 

1 

- 3· 102 · :U:IL ·o: 9ö·O 
100·8 126* 9ti•ö 
100·8137'0 91'0 
115.813-t.·O 94·5 
125'6

1

12-1•2' 92•! 
·11a1·2i 93·4 

- 3·3101;·4103·11100·9 
! 99·9 98'4102'1 

97. 9:101 ·4102·4 
97·1106·7\100·9 

i 100·1hoo·1 1 102·0 
1 102·5102·21100·9 

,- :1'3103·2 I0-1·11101'0 
105. 7 103 · 1 100·8 
105·7102·2j102·6 
103·3tol·O101·6 
10 l ·Si 100 · 71

1

1oö · 7 
104·6, 99·U03·"2 

;)·1101;·9'100·1~103·7 
109·3 97·9'Io3·8 
101·1i 95·1!105·1 
105·4; 95·31105·4 

III 11'. 

101 ·o! 97·21104·3 
L06·3 1 9g·2103·2 3111ndll schwing-enlP. 

1 

3· l I05 ·8 105·2,103·0 .i l schwingt 3P, II IP. 
105•5 100'5 1 103·3 
I08· l l()lj·4!100·9 5 1 hüpft etwas. 
106·li,IOl·21103·ü 
109· L1 99'8103'1 
I08·ö1 95·sl104·4 

~· 107 • 3
1 
Iol 1lto2·3 6 I und lll hüpfen et-: 

105·2' 96·s!10-t·6was. 
1U4 ·S 99·7!10-1-·o 'I hiipft, II schwingt 
101·srn2·2:10I·041', III 1". 
108·8

1

102·2
1

10I·5 s I schwingt lP, II l'', 

14 0 1--
1 

113·2'103·si·101·911I ir. 
! ~' I sclnvingt ;1v, II 2'', 

:.>.·3111·8;10L·4102'1Ill 2P. 

102·s. 97·8_10:.i·9 10 1 schwingt ''P 11 21·, 

1 

12 

1uo·s 98·61103·9 - ' 
107 ·41101 ·91102·4 
112·31102·71101·5 11 1 schwingt IP, II 2'', 

109·61101·5!_102·1 III 11'. 
- 2·3 105"1 98·8 1 102•7 

~104·6 98·7il03·6 
1 1 

106·1100·6 102·7 
II03·8100·51103·2 
,109'8 IOI·G.102·2 
!10;J·1 lOl '6;102·7 12 Das gleiche Wetter; 

1 

von Non11icht nichts zu 
sehen. 



~08 
Carl Wr'yprecht. 

X or<lliclitnselwin1111gen 1 

und /, 
1 

1 

Kord 1 i eh tersch ein ungen 
Stand 

Anmerk1111~l'll 
1 

1 Stand 
Orts- Temp.1 

Orts-
und zeit 

Tcmp. 
1 II III 

zeit 
1 I i II 

1 
111 Anmerkungen --~-

\======~=============~====~===================\U'==o== '=======-=========~===--~------- ~ -=~--
- - _ __J 

1 --
Vom 1.-2. März 1874-. 

Vom 1.-2. März 18;-i. 

Corrnction 1m I = -1O~2. Correction an III = +2 ~8. 
, 

Correction an 1 = -10·2. Corrertion an III = . :! ~8. 

15h om - 2·3105·6!101·4102·5 20• om 1 lll 9 96-t'.102·4 

1-~~;--~----,l~~-;-~---;-~~;--~~~~~~~~~-lll~~~~~----,~~~~--:--~-----.:--~~~~.~---

111·s1101·3100·0 113·3 99·:!!1ou·s 

1

1 10s·o101·4102·4 111·9 9;·4
1
102·1 

1 
1 

l 06. 6 99. 9 l 02. 2 111 . 6 96. 9
1 
I 0 l . 9 

103·5 97·3103·7 i 111·3 96"2·I02'U 
105'0 97·6103•5 112·8 9;,·91102·1 

I _ 2 .;q 07. 4 97. 6 103. 4 - 1 . 9' 111. l 95. 8 l 11:!. 2 

101·s1· 99·2102·6 112·1 !J6·4i101·8 
107·7 99 9102·6 111·1 98"1

1

lfll•i 
1 09. 2 100. 5 102. 3 '111 . 3 96. 8~1111 . 8 

1

109·21100·5102·;1 111 ·i 91)·9101 ·:. 
104•3 100·2102·5 110"9 9;)·.'1 1111 ·~1 

16 0 i- 2·0)106·3 100·3 102·4 
1 :107·0 1 98·1102•6 

:1os·0) 99·7 102·2 

21 0 1 - l •8 114 •2 ~12. 0 111:1·11 
112. 7 9~ „, 1112.' 

1 l IO·H 91i ·:I 1111 "!I 

113·2 96'9 100-;, 

I-
1

109 8100•2102·1 
111·3,104'5100·4 

1 l 111 . 7 104. 4 100. 4 
11 :.! • 1 
1111"9 

95 9 1111 . ~) 
97 ·i; 101. 7 

I 
1 

- 2 . 3' 10 5 . 8 100 . 4 101 . 9 

1

·109•6 104"9100·7 
110·1103·0101·2 

1120·;;,108·7 100·3 
120·6 102·7 97·2 

1

11 7 . 0 1 03 . 8 98 . 3 

17 0 ' - 2. 3 111 . 4 102 · 1 99. 3 
1110"4 99•9101·4 
108 . 8 1 00 . 0 102 . 2 
109 3 99·3 102·5 
114 . 2 102 . 0 l 01 . 4 
114. 3 100. 6 101·1 

2·2118·2103•2 99·8 
116. 7 102. 8 100. 5 
11 :~. 7 100 8 102. 1 
116. 3 100. 1 101. 6 
115'6 97 9102·1 
115. 4 100. 2 101. 4 

8 0 - . 2. 4 116. 8 102 0 100. 7 
11f>" 6 102 4 100· 4 
119. 1 107. 7 99. 3 
115 . 7 104 . 3 100 . 0 
121. 6 l 05. 7 96. 9 
121·7107·5 96·7 
12 l. 0 105. 3 97. 5 
121·6105·3 97·5 
121 •6 l0.)·3 97·5 
123·1101·1 !)6·9 
126 •6 107·8 96·3 
11 2 . 5 100. 1 99. 1 

9 u 2 . 4 ll 0 • 8 9 7 2 l 02 ' 5 
109·0 96·o 103·a 
ll2'2 97·8101•8 
110·4 96·6102·4 
111·2 97·3102·2 
111 . 3 9 6 . 5 ( 02 . 5 
11 0 . 1 9 6 . 5 l 02 . 6 
110. 3 9 .) . 5 102 . 6 
110·:: 97·3 I02·0 
111 ·61 97·o 102· 2 
110·11 96•4 102·1 

109 ·8197 ·a 102 1 

- 1 ·9 111 ·9 9i ..• 101 ·:! 
112· li ~I ."1' ;, 1 II'.? ·Cl 
11:!··1 !16. ' 1111 . f, 
111·1i !l;j. :! 1112 · tl 
109·:1 9.1·7, 101 · li 
109. i 92 · 7 1112 · ·I 

22 0 - 1. 9 IU7·i !II ·o 1112· ·I 
1119'7 91.i·I 1II1 • ;1 
112. 9 9."1. ::1' 1Cl1. ;, 
108•8 !1:1·i1102·7 
1 IO <) !HI· ;'100·.'1 
111. 8 98. i 1011· ti 

- 2 ·o 114. l 9i ·9 1110-'; 
l IO· 7 9.)· 9 101 7 
l (O· 5 96·ßlt1t1·:! 

1, 
114 ·5 9:J. 0 1 101. 4 
110·8 9.'). ;) 11111 . ;, 
112. 2 !I:~ · .') (II:.!· 1 

2iJ 0 --- 1. 9 lll·t' 9:). 2; 111:.!. 2 
112·0 95. 2 101. 4 
111 ·9 9:3 · 9: III:!· 1 
112·1 94. 2 1112 · 1 

: 11'2. 2. !H · 4 101. 9 
1111·0 9.3. 81101 ·9 

- 2 · o 1Jt·5
1 

92·2i102·.t 
111 · i ~J'I • •)I 1 (l•J- 1 

i ICJ9·5 9~·1~ 1 1o~·i 
111 . 3 94·o'.IO1 · .5 

f 110. 7 9:;- ;-j 1102. Cl 
1 ' 

1109·1. 91·1,10:1·0 
1 

l-;teifer ~w w· l „ . , . · .- lfü wahn•1Hl rl('s i.ran:t.t'n Tagpr-; di1· ii11r-
se1e l empcratur 1 k D". _ 8C 1wan ·te 1.wischrn - O'?R und -:1'?; H. 

ll' Narleln schwangen viel. 

Von Oh- .fh unrl l".!h-16h B - eohaf'hh•r H r o !" <' h. 
„ 
„ 

16h-20h 

211h-24h 
!l 0rr1. 
„ \Y„yprerht. 

1 



lJte 'llla,';nett"0clu·n Beobachtuugen der österreic:lu'sclt-uugan".":J·elien an.:tl'sr.:hen Expedtüon. 20!) 

Orts- 8tand Nordlichterscheinungen 
''e1"t Temp. --~--.,---1 und 
'"' I 1! II 1 III A k nmer ungen 

Vom 16.-17. März lSU. 

p p 

Corrcction an I = -24 - 3. Corrcction an III = -10 · 5. 

--

uh um -Jü<:'2
1

100·51 

1 100·01 
95·01101·7 
93·0 101•7 
94·0:101·7 
91. 5 102 7 
94·0

1

102·2 
90·0\102·7 
93·0.101·7 
~l-1·5100"7 

9G·o·101·2 
87·0103•2 
7 4 · 511os·2 
70 ·01110·2 

3 0 

·l () 

97•5 
1 98'5 

101 ·o 
100•5 
100•5 
106·5, 

1 

101 ·01 
93·5 
87 ·0 1 

93 ·oi 
--1[>'4 96·0: 

98 '5'. 
95. 5 1 

96·51 
8!)·5 

u1 ·oi 
!)O·Oi 
88 ·O' 
!lO· 5 1 

91 "8 
!)2 · 1 I 
92 .71 

1 

-14·7 94•1i 
.103·01 
106·3 

93 ·ol 
81·3: 

8!) ·3i 
94·9 
88·1 I 
88· 2! 

1 

86°5! 
86; ö~ 
88· 5. 

-u·o' 90·5 
: !)[J·ol 

95·5 
100. !): 
100·0 

; !l3. 5 

1 

91 ·0 
9-l·O 

1 86. 5 
1 8!)•51 
1 91"5 
1 93 ·o· 
i 86 ·51 

1 

80·51 
i 84·01 
1 88. ö 

9 l · 5 
8G·5 
82·5 

86. 51 
91·7 
9;~. 01 
!)0•7 
87'5 

7:! · o
1

1os·2 
()4. 510!). 7 
63•5,ll1·7 
65•fl

1

lll'2 
67-5 110"5 
rn · 5 1os · 2 
74·0 108·2 
68·;) 110·7 
63·5111·7 

66"21110·7 
66·6 110·6 
57. 7 11:3. 5 

G4 · 91110 · 3 
65·0 1 111·2 
5G·3 112·7 
40 119 ·2 
4a 118·4 
43:9117·2 
45·8 117"3 
51•1116"1 
55·5 115·0 
49. 5 11.6. 2 
ß•> "> 113. 2 
6G·7 111'2 

GS·21110·2 

67'71109'7 
79·2 107'7 
84'7 10;-)·7 
86'5 lü5•2 
9ti. 0 101 ·2 
81"5105·7 
8:3"5 105·2 
89'5103•7 
vi ·o 103 · 7 
ss·5 lo3·7 
91'0 102·7 

86·51103·7 

85"1110;)•2 
74· 3 108' 2 
83•5105•7 
97 ·3! 9!)·7 
86. 01: 1()3. 2 
74·5106·6 
S3·GllOü·2 

8 o·a1106·0 
87·0J102·7 
g5·a1lO-l·O 
80. 7 105. 7 

1 

1 Nadeln sehr unruhig. 

2 Bewölkt. 

DPnkschriften der mathem.·11aturw. Cl. XXXV. ]lil. 

! 8tand N unllichtcrschcinuugcn Orts- ITcmp.I unu zeit 
I II Ill Aumcrk ungcn 

·-

Vom 16.-17. Miirz 1874. 

Corrcction an I = -24·P3. Corrcction an III= -10''.5, 

51. O"' l_liJ'?8 90·5! 81·01105·7 
1 91 . 01 83. 0 l 05. 2 

89'01 77·110ü•2 
87•5, 7li•5 107•2 
87"8 78·7 101.i•J 
85•5 79•9106•2 
84•1 76·2108•1 
81·1 82'4105•9 
81 •6 84·01105·2 

1 82•5 8!)•1104 0 
86·5 10;1·0 99·0 
83·1!114·9 96'1 

(j 0 -13·9 80·51112·1 !)7•0 
82•3109•1 97·7 
82'5108'5 98'7 
84•0 109'5 97·5 
80•5 108'7 !)7·9 
81·7113·3 96•1 
86·7122·1 94'0 

' 88. 8 122. 7 92. 4 

1

89•0125•7 91•7 
91"7126"8 91·0 

1

89•2121·8 92·6 
103·2128·8 n·a 

7 0 -13•7 128•0 139•3 85·7 
117 · 1 130. 2 88. 6 
115·8132•1 88·4 
111·5128'3 89·7 
105"0 129•3 !)0•2 
101 . 0 115 . 8 94. 7 
111·5105·8 98·2 
114•5 9!)"3 98•2 
105·5 10i'i·3 !)6•7 

1 96. 5 117. 3 92. 2 

1 

G5·7 t27·:3 91·8 
70•7 107'8 9!)•8 

8 0 -13·() 87•9 95·3 102'1 
S(j·ß 86"9105·1 
92·9 85'5105•1 
93 . 7 91 . 5 102 . 8 
94•9 93·3 103•0 

100•7 93·1102·2 
l 01 . 7 i 91 . 3 l 02 . 6 

102·11
1 

92'9 102"0 
104'!) 93·() 101. ·9 
107·7 !)5'21100•5 

1 

1
104'5197·5100·4 

110(). 6 !)7. 4 100. 0 

9 0 -13·:!'107·01!)7•()100•2 
1 93. 111 117. :1 !)3. (j 
! 88·01107·7 97•8 

92. 5 104• 5 97. 9 
89 · 7 l 07 · [i !l7 · 3 
98•5 97·6i100·2 

103·7 103·9 97·7 
107 · 8 LOS· 0 95 · 9 
109 · 5 10!l · a !l5 · o 

,107·3109·2 95·-4 
1 108·9 110·3 94·ü 
1109·1 112·9 94·1 
1 

1 Ganz umwölkt. 



Cart W e;lJprec!tt. 

-
Stand 

/ Orts-
1 zeit Tcmp. I /II ;m 

Nordliehterscheinungen 
und 

Anrnerk11nge1t 

Vom 16.--17. März 1874. 

p p 

Correctiou an l = -24 · 3. Correction an III = -10 · 5. 

101i O'" '.-1:i'?Gl110·0/106·3/ 96·2 
1 107·9:107·2 96·0 1 Ganz umzogen, 

104·8 99•2 98·6 
107•7 98·2 98·7 
105·2 98·3 98·6 
103"1 98·8 98•4 
103•8 99·5 98·4 
104•5 103•5 93•2 
103. 5 96. 5 99. 7 
103·5 95•5 100·2 
il03·5' 98•0 98•7 
11107·5 96"0 98·7 
1 

1 0 -ll·G 109•0 93·8 99•2 
: 111. 1 93·4 99·6 
'115·01 92·5 99·2 

1113 ·51 88·6 98·7 
110·0. 92•5 99·4 
111 ·o: 96·0 99·2 
114·51 91 •5 100.2 

1

111·51 93·5 99.7 
iro8·5/ 95·o 97. 7 
/109· 0 94· 0 99.2 

1115 . 5' 94 • 5: 98.7 
117·5192•5 98.7 

-11·7117·5190·51100 
1117•5 90•5 99•7 
us·o: 92·0 99·7 

1
11a·5: 92·5199.7 
116·5: 92·5 99·2 ' 

bl·o
1 

95·0· 97•7 
1132'51 92·s

1 
96 

.138·oi101·3I 93·9 

.137·51112•8 '87 •9 
:127•5107·8 1 

88·9 
i126·0

1

106·31 91 ·4 
1126·0

1
103·31 91 "1 

-12·0116·0! 99·sl 93•4 
1112·0/103·3 1 92•9 
106·01100·3' 92•9 
104· 5100. 31 92·4 
103·5

1

103 ·31 92·9 
101·0

1
103·31 9~·4 

1 1 

104·0.104·8! 93·4 

12 0 

13 0 

105·5 102·s: 93·9 
10!)•5 103·8 1 92•9 
111'5

1

102·8
1 

91 '9 
113·01 99·81 94·4 
114·0198·3, 94·4 

-12·1 113·01 97•8 94·4 
ll2* 1 99• 1 94* 
lll·O 99·3 94·4 
112·51102·31 93·9 
115•5104·3[ 92·9 

14 0 

122·0 104·8', 91 ·4 
123·0 100·3! 93 !) 
12-i• 0 99·8

1
: 9B·4 

120·0 97 ·3' 94·4 
120·0 103 ·s

1 

92·9 
119 ·o 103. 3i 94·9 
121•5 106 ·31 91·1 

1 1 
1 1 1 

Stand 
Orts-
zeit Temp. / 

1 11 III 

1 

Nordlichterschei11ungeu ,. 
1md 

Anmerknugen 1 

p 1' 

Vom 16.-17. März 1874. 

1 

Conection an 1 = -24 · :;, Corr('ction an III = - l O · 5. 

i:1h O'" (-12 92!1:rn·o
1
10s·sl s9·4 

1, /126·0 116·8 1 8i·7 1 Gani umzogen. 

16 0 

17 0 

18 0 

19 0 

1 128-0 1!9·8186•4 
1 1126'2 110·6 89'4 

1 

126•:) 115·318i·9 
,127·0 120·0 86"5 

1

121·3117•0 87•6 
1 Ü9 . 2 113. 4[ 89. 2 

il'20·7 11:3·4! 90'4 
!1rn·u 111·4/ ~10·0 
116. 0 I09. ß 93. l 

1 ll4·3 lll·4 !Jl•3 

: 

1 

-11 (j 108. 1 l0f>·4 !)'\•3 
105. 8 107·0 ~IB · 1 
102 (j lO:i 4 ~-1 · B 
lOJ 0 101 ·3 !)3•!) 
112. 0 105. 9 91 ·2 
108 · O; 98'8: 95 ·o 
107·6 103·7: 

1 1 • 
!)!•8 

110'3,106·0, 92•3 
118. 5 108· 8, 91·7 
115. ;; 1 107 . 5 88·6 
1 rn · :i 115 ·8 1 90•4 
122·3 109·0

1 

91•1 
1 

1. (j 12~). 5 IU!l·S 90·J 
115·0 106·6 !):3. 4 
102·0

1 

9o a 96·4 
11-i . 0 1 uo . 3 98. !) 
114·5i 9!)·5 9~·9 
t 23. 5 ~ J. 05. 8 90. 9 • 
120·5ill1·8.')ojfi•!) 
111. o: 107. 8 92. () 
115 0 107 3 93·4 
119'5 I04·s: 93•1 
114. () l 03. 31 94. 0 
107·8 9S·o; 96·4 

1 

11·6 95,5: 94·3' 
96.7: 97·3' 

114.0 1 100·3' 
114. li 9ü·2: 
115.6; 90·9 
110.0

1

: 96·:1 1 

1 1 - 1 

11.6/ 9.J'91 
107.71 97·4 
111. 0 9!) · 1' 
112.4 99·!)' 
llß.O 101·:> 
117.5 102·8: 

1 1 

-11·5120· 1 106•2 
116•8:107·0

1 

114'5;10:\·0 
1 113·21100·3! 
111·s 100·1i 

'109. 11 99 2: 
110 01 99'8 
ll2·4ilOO·l~ 

114:·5/ 99·3; 
ll4•5 301·8: 
115·2 98•91 
112•0 98·3

1 

1 

97·5 
94'8 
91 •!J 
94·4 
96·1 
9f>•2 
95 0 
U4·7 
94·2 
93'8 
9:1·4 
91·9 

90•4 
91 'l 
92'4 
93•5 
92·9 
94"0 
93·4 
93·6 
93·9 
91 •9 
93·2 
93·4 



I Ji,, nwgnetischen Beoiachtungen de1· östrrreiclz/sclz-ungarischen arctisr:hen E.rprrliü"on. ~ 11 

1 Ort:-:-
z1·it 'l'<'mp. 

Stand Nordlichterscheinungen Ortl3- 1 Stand Nordlichterscheinungen 1 

und Temp. und 
I II III A k zeit 

1 
----1 ·---o-, --i nmer ungcn 

1 
I II III Anmerkungen 

1 

1
1_--c---,~~~==~~=lll=-'=~~~~==1 

Vom 16.-1? . .März 1874. v r.: M · t 0 "'4 01n •l.-G. a1 ~· . 
1 

('orrrction :m 1 = -24;3. Concction an II[= --10:5. 

:~o'· O'" :112·5,101•6 9:3·4 
ill4·5,100"8 93·4 
11 l · 0 102 · R 9:> · 4 
:115•0101·3 93·4 

~I 0 

~2 0 

~:) 0 
,, 
:l 

.( 

11 '2. !) 92. 8 9:). 9 
· HJ9 · O: 1 0 l · 8 94 · .1 

-11°0.112·0198•3: 94·4 
. l lil ·O 100 ·8 93·4 
112·il

1 

98·3; 92·9 
111·01 ~18·3: 95·4 
11~·01 99·BI 92·4 

: 1 1 1 . 0 102 . 1 1 !'1:1 · 7 

-10·7 110·8 9~·!)• 9R·8 
, 1 Ofl · fi 1 04 · 0

1

1 92·9 
IU!J ·ti 106·8 92"!l 
1 o~ · .o 1 oo · :\ 94•7 
1 1 o · r, 102 · a 92•4 
111. 0 !)8·3 94•(\ 
t rn · 4 · 1 02 · 9 93·0 
111·0'100·:~ 1 94•4 
112 . 5: 100 . 81 93•2 
110. 0 .100. 5 94•4 
112·0

1

100·3! 9::·4 

! 100 · oi t0il · s: 92"4 

1_10·3l08·2iJOG·1I 92•Q 
l07·fillO:>·o! 92• 1 
1U8 ·2104· 8

1 

91·9 
JUS·O'lü8'9 91 · l 
lOS·O lOS ·;1f 90·9 

1 110•4 107. 9· 88.2 
l 108·fi 111. 3 90·4 

108 ·0 111 ·5 89•9 
107·8 109 ·[> 90·8 
107. 5 108•8 90·9 

1 

108·0 109•3 91 ·4 
104·6 107. 2 91·8 

1

1os ·o 110· 3 90·9 
107•0 110·3 !)()·4 

107 ·O 10s·3 91. 4 
J()ß. 0 110·3 90·6 
10n·o 11o·:i 90•4 
104•0 109·3 91·1 
llli)· 5 11t.2 90·7 
107·8 109•5 90·2 
107•5 111 ·4 89·9 
104·7 109"8 89·7 
10a·2 111. 3 89•2 
104•0 110·3 92•4 

1 G:mz umzogen. 

~ Alle 3 Nadeln schwin-
g-en :l- 5 hüpfend. 

3 Ebenso. 
4 I nnfl III 3-5", II lQP. 
5 1 schwingt 10 1

', II 
schwingt 4QP' III hüpft 
ohne Zll schwi11gP.n, um 
23h 17"' II -W", mn 18"' 241

', 

um 19"' l1'; um 20"' Alles 
rnhig. 

Bis Abernls theilweise heiter nnd Windstille, dann um

wölkt nnd Ost-Briese ·.nit leichtem Flchnce fall. nie iiussere 

Temperatur schwankte zwischen -29° und- 170 · 

h h Beobachte!' W e y p re eh t. Von Oh- 4h und \'011 12 --16 
b Orel. 

" 4h_ 8" " " lüh-20 „ 
B ro s eh. 

" 
Die Na1kln waren wiihrcnrl des ganzen T:iges äusserst 

. . . 1 . oder weniger starken Schwin-nnrnlng; m1•u01tens m me 11 , 

g-1111gcn. 

1 

p ,, 

Corr~ction an I = -28 · 8. Corrcction an ITT = -G · 1. 

41•7 120·1 o" omlll._ 8'?811111•3 
; lOß · 9 

21 102·9 
103·9 
100 .51 
88•4 
89·7 
95·3 
90·9 
87·5 
93·0 
94•9 

38 120·8 1 Dickes Schncot.reibr.n 

1 

37 120·2 br.i steifem WNW.-Winfl. 
33·1 121 · o 2 Leichte Schwing·1111gen: 
41·5118·2 von 1-2P. ! 

47•4 119·5 1 

37·2 119•0 1 

38·1120•9 
39·4121'5 1 

34·7 122·3 i 

1 0 -- 7 . 8 84. 9 
91 •4 
87•3 
90·9 
n·4 
91 •9 
98·9 

106•9 
92•7 

!iH 
2 0 - G·7 9'>·'> 

89·9 
100·9 
106·9 
90·9 
87·5 

101·7 
101·1 
103·5 
101·4 
87·7 
91 ·4 

41)' 4 116·9 
45·0 118·0 

4!i·G 118·1 
54·0 115•2 
4;')- 9 118 . 0 
41·6118·0 
29·5122·0 
29. 4 123. 7 
36•8 120·4 
19·8 124•2 
:17·0121·0 
42·4119·5 
25. 3 119 ·5 
42·0 119•7 

24. 1 122. 7 
27·0124·5 
27. 5 123 •9 
35. 6 120 ·2 
45. 3 118. 5 
49·0 117•2 
45•5 117·8 
4G · ß 117· 8 
40. 9 119. 3 
49·0117·0 
51•9117"2 
43•0119'5 

3 () - 6•4 105·2 1)4•;') 114·7 
103·t 52"6115·8 
1011·4 74·3108'1 

a, 8;) · l I 7G · G 109 · 2 
77. 4 6i~. 5 114. 8 
90·Ti GG·O 112·6 
89•9: 65·5 113•0 
91 .9 79·3 108·4 
88·9

1 

81•4108•0 
96•71 91•7103·2 
87•4 90"7 10.->"2 
92·9, 7G·O 110·0 

4 0 - 1)·5 106·4172·-1109·8 
1 03 · (i 7a · G l 09 · 6 

99•9 70·5 Ul·o 
107 ·9 so·3 108·0 
115 ·4 87. 6 10;3·;) 
88·9 73·6111·5 

- 77·9 70•1113•0 
68. 0 63. 2 11fJ.2 
74•9 66·6 11:3·5 
61.1 69·() 112·8 
71•2 ()4·fi 111·7 
68•4 57·6 117·5 

3 Nadeln rnhig. 

27 ::: 



21~ Carl Weypreclit. 

!Temp. 
1 

Stand Nordlichtcrsclwi nungrn ! 

Stand Nordlichterscheinungen Orts- 1 

Orts- und Temp. und 
1 :wit 

1 
Annwrkungen 11eit 1 II 

1 
III Anmerkungen 1 II III 

1 1 1 1 

Vom 5. -6. Mai 1874. Vom o.--6. Mai 18'4. 

p p p " Correction an 1 = -28 · 8. Correction :m III = --: 6 · 1. Correction :rn l = -28·8. Corrcction an III=-::: -6· l. 
j 

om ,_ .1?41 lOh om 5?0[108) 88·31101·3 1 
• h 76•1 82"6 109"3 --n 

1108•5! 87·l01·8 79-7 70.0 111 ·6 
1os·1j s7·7101·9 

1 

67'7 72'0 112·0 
71·9 65·8 114'5 1 07 • l [ 86. 9 102. 0 

70'8 so·1 107•6 1101·0 85"9102·5 
68'2 84'3 109'1 1 109-2! 86·1101·9 i 

69 · l 74· 1 113"6 107·2! 87•5101•9 
58·9 73·3 110·5 10'3 · 11 90•4 100·8 
64·2 52•5 119·7 102 ·41 90·H rno · 8 

77· 9 i)3·4 117. 8 99·9 92·8 100•5 
86·3 52·4 117·3 

1 

1 99. 5! 90'6 101 ·5 
94·9 64•6 112 ·7 1 /100·9: 91. 9 100·6 

' 1 
IOO·G 6 0 - 5·3 97•7 70-0 110·7 II 0 - 4·G 101"6 91·3 

1 

104·5 56•4 114•6 [ 10;-). 9
1 

94. (j 99·5 
104'9 63•2 111 ·5 109. 0 107. 0 95•9 

1 104"4 68•8 110·9 1 :101•410:1· 1 9ß·5 l Stosswei:c;Ps La11l'P11. 
1108 ·4 67•3 110·3 101. 3 106. 2 9(j. 1 i1'1ler StoHH cl11rc·l1scl111itt-
/101. 9 71·3 109"3 92·1 9r,·4 99' I lieh 1'' mit. PillPI' g'l'l'iJlg('JI 
110·1 67'1 109•8 1 9G·5 ~,.-,. 5 99·::! Iiiickschwing1111g. 
108·2 73·0 108•0 

i 

1 

92 ·o' 96. ;, 99•2 
105•7 66•2 110'7 

1 
9f). 3 1 9-1·7 99 6 

1 

109·1 68. 1 109·5 1 95·0 93•4- 100·0 
109•4 76·3 106·9 95·9 91•6,101·5 
109·2 73·5 107•6 1 ! 100• 3 fit· 0;100. 6 1 

1 1 1 

7 0 - 5·3 112·0 71·7 108·0 12 0 - 4. 3 103. 0 92·31100•3 
113• 1 77·1 105•8 2 108·41 93·4r100·0 2 Keine Schwing11ngt•n. 
109•2 82 104'5 1 110· 9 92·9', 99·7 
107·5 80•4 105'7 ! 112·3 39-7'100·1 
112·2 73·1 107·3 117 ·4 1 91 ·0: 99·5 
114.9 72·8 107'5 i 119 ·o·

1 

87·8
1 

99·8 
115·9 78·1 104•6 1 79·5!101·2 

i 
124•9 

111·9 79·4 104'8 ! 125-41 81. 6 102 ·3 
113 •7 74·6 106"2 124"7 81·11101·7 
112·9 81·9 104·0 118. 9 1 79 '4 104·:1 

I_ 
111 ·2 84•4 102•7 119. 9 1 81 · G 102 · 4 1 

111·2 83·3 103·5 114·0! 79'61103·1 
1 

8 0 5·0 112•4 82·6 100•5 13 0 ,_ 4· 123·5 95 ·ol 98·1 
112·9 sa.6 103•0 

i 
i116·3 89·0/100·1 

114•4 79•8 1()4. 0 1 :109-9 89•8 100•5 
114· 6 76·4 105·0 '1109·9 89•7 99·7 
111 •4 76"6 1Ü5'4 ;109· 9 93'1 99•0 
108·6 79·4 104•6 i109·8 9-1·2 98· 1 
109·7 79·4 104•3 1110· 4 95'2 98•4 
110·8 75. 9 105•2 i 108. 9 95'1 98·2 
110·7 77·3 105·{1 ',111·1 9:~. 9 97·8 

1111 ·3 78. 1 104·7 !110· 3 92·1 98·9 
1108•0 79-7 104•5 113•4 89·6 99•6 
1109 •4 78·1 104•8 ;112 ·4 89·6 99·7 

9 0 - ü·O 111 ·5 79-7 104•4 14 0 5·3 113"4 89·91 99· 5 
1 

115·7 79 9 1oa · 9 1 114• 1 91·3 99•0 
115·0 83·7 102·4 1112. 9 92·9: 98'5 
111·1 87·3 101·2 i 115. 1 89·9 99·6 
109 ·8 88•3 101·1 '119-9 92' l 98·1 

1 

107 ·3 89·1 101 ·1 124· 91 91·1 100·2 
jl07·9 86·2 102·4 l 127 

1 

89 99 1 87* 102* 1 Ein Biir auf (fom Dache 1108* i12s 90 99 
1 

108* 87* 102* des Observatoriums. Lampe 138 2 87 '91 95·4 
!10s·4 88·G 101 ·s u. N:ideln in Schwingungen. ]140. 7 83·31 97·9 

1 

1 106·8 87·9 101. 7 131'7 82·3: 99·1 
1 /101 ·2 8S·a 101·7 132·2 81·3. 98·9 

1 

1 

1 

i 
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Orts- 1 8tancl Xordljchtcrsclwinungen Orts-
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Nordlichterscheinunge11 
und 

Amuerkungen 

i 
: 

1 

1 

Vom o.-6. Mai 1874. 

CorrPctio·1 an 1 = -28 ~ 8. Correction an III= -6 ·"i. 

1 f) „ n•n -

1 

l•i II -

17 0 

18 1) 1 

t 9 0 

: 1 
87. 61 4?5'135·2: 96·8 

1:rn·4: 91. 6 ~ 9f>' 9 
147. 7. 86 1 97 1 

1 

150·2 84•6 102 4 
151'7 92·2 98•4 
15:1·5: 99 ·5 1 95 ·.t 
li">O · 1; 111·0 91 · G 
lf15·21lt·71 91·5 

1

161 '7:109·f,1 90•6 
158 ·9 110· (j 90·8 
tril · 7 106 · G !12 •4 

1 ·16 · 2 1 02 · 4 94·i 
1 

4 ·O 1-14 ·4 10-!•9 93·9 
1;·,2. 7 109·9 90·4 
J(j..j. li 116 88•7 
170•9 1~:1·7 87•2 
lfi..j . ;; 12~. fJ 8G·O 
167·0 l~~-4 87·8 
lli·I · 6

1

127 · ~ 81i•5 
1ßG·2 rn3 · 8 83•6 
lfi8. 1!1.18 f> 81 ·8 
180 : 149 82 
181·3,129·3 83·0 
178·:~1121 ·2, 87·8 

17-l.6:122. 5 86·7 
171·3 1 123•1 88·0 

!184·3!121·51 Sti ·G 

187·3·145·9 78•] 

119S·ri:153 i 73·G 
1 7 7 . 3 i 1 2 (j • 1 8 fl'l 
161 1 117 84 
149"21121·6101·5 
1G7·-1l11a·3i uo·o 

:132·2!101·4' 98·9 
:144·2 1

1

1rn·4 91·3 
1

1~3.·21118.·3: 90·9 
,1;, 1 2112 9 91 . 7 1 Nachl:issender Wind. 

148 . 210;)·6 9;)·9Nebelwolken. 
1..a 9. 8, 111 . 6 i 93. ;) 
148'5'108·21 94·6 

,159·0/110·0 1 9;1·1 
142'8 106·2, 95·3 
137·11104·;) 96·7 
135•51112·8 93·0 
137·41118·7 9H·2 
1;{5·91112·2 94•2 
rno·5 1 110·1 96·2 

::::::1::~: ::1 :::~ 
129. 4 109. 'i 96. 4 
120·0:106·3 97•8 

:11s·9 1 105·4. 98·5 
:128·41103·9] 99·1 

109'411051 '102 
115. 1 10 4. 9 9.1·5 
lt!l"i 97·8 flfi•2 
120'5 95·:1, 9i·l 
11ß·8 97·3! 97·0 
115'1 96·6' 97·3 

1!5·3, 96·0197•1 

Vom ö.-6. Mai 1874. 

" Concction an l = -28~8. Concction an 111 = - 6·1. 

20" 0"' 1- 4? i)120 ·o 99•5 !16·9 

i 1

123 ·s 95•1 97. 1 
124'0 9fi•8 !l6. 8 

122·5 9f>•9 96·fi 
119 ·O 97 ·9 96•5 
115. 8 98•2 96•1) 
117·4 99·4 9r> · 6 

!117 ·6 9fi ·1 97·2 
118· 7 93•4 97 ·8 
115. 4 93·9 98•0 
118•6 93·4 97 •3 
115•2 94• 1 97 ·ri 

21 0 4 · t 112·2 97 3 96. :i 

'123• 01 96·5 95·9 
117 ·8 90•4 98·8 
112·4 86'4 100·0 
112·9 85·7 100·2 
112 ·8 87 ·2 99·8 
l09·G 87·1 99·8 
108·5 89·9 98•9 
104·1 91 •6 98•9 
104·7 92•2 98·i 
103·5 94·1 98· 1 
105·5 93·9 99·8 

22 0 - 4· 1 109•3 93• 1 100· 1 
11a ·2 91 ·9 99·\J 
114· 1 90'8 100·0 
ll 5 · l 94·9 98·3 
114· (j 9!:1' 1 97•? 
114•0 102·5 96· 1 
116• ü 102·9 96' l 
114. 9 103' 7 9fi·S 
113. 8 95·ß 98• 1 
110·2 89•0 100·8 
110·2 91'8 99·8 
111·9 96"2 98•2 

23 0 4. 2 112. 3 9~ · 1 99. 5 
114 . 4 90. 4 100. 3 
112 . 7 91 . 4 t 00. 1 
113. 6 94. 4 99. 3 
112 . 9 92. 8 99. i 
110·9 9.t·S 9\hi 
112. 2 98. 6 99. 2 
109•9 96·8 99•7 
110·0 95·7 99·2 
l 08 · 1 92 • 2 tnO · 6 

1 l 08 · 3 93 · 9 99 · 3 I Die Nadeln beghrnen 
107 · 5 91 · O 100 · 9 leicht zu schwingen. 

8teifer NW.-Wind mit Schneetreiben und Sehn ccfall wiih

rend des ganzen Tages; in den letzten Stunden ah11ehmentl. 

Die änssere Tcmperatm schwankte zwischen -t4<?7 und 

_9<?9, 

Von O"- 4" und von l6i.-2oh Beobachter Brosch. 

„ 4 1.1_ gi. „ „ 121i-16" „ 0 rel. 

„ sh-12„ „ „ 201i-2,th „ Weyprecht. 

1 
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Carl Weyprecht. 

Viertel magnetische Tage. 
Lesungen vou Minute zu Minute. 

Nordlichtbeobachtungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 17.-18 •. Jänner 1874. Stunde 1 h_2h. 

Beobachter: Wcyprecht. Nonllichter: Brosch. 
p p 

Conection an I = -2·8. Correction an III= -2·8. 

118'0108•3 97·21 
117'4110•5 95·5 
117·1 11;) · 8 96·1 1 l\liissig intensin~ Krone gegen den Siiclhnrizont 
123'9 1~5·0 92·9 
127'4125•5 91"4 
124. 3 122 . 6 93. 4 
122 . 5 111 . 4 98. () 
129 . 4 104 . 0 100. 2 

135·9 101·5100·4 
135'3 101 ·91100* 

lß6;2 104·6 99·2 2 Schwacher ~tralilenRchlt-ier rnm Zcnith g<>g-c11 ~. 
133·8 103·5110'2•1 
131•6 104°8 98·9 
132•4108·5 97·6 
131. 5 112. 4 95. 3 
126'4-109·5 97•4 
123·2 108· 7 98"7 
12i'>-3 113·6 95•5 
123'6 116·8 94·7 
117·4110·0 97·;) 

114'4104·0ll00·4 3 Im O. laufen Str:ihlen von grüsserer LiehtMiirkc IH'r:ih; h:ilhc Krn1w g-cg-P11 ~. 
110·4 101 ·51101 ·9 
110•9 102 ·5 101 ·4 
112·4 106"5 99·9 
110·9109•5 99·4 
114 ·4 108 · 5 98 · 9 4 Hasche horizontale Lichtbcwrg-nng von ,V. grgcn 0.; im 0. st•~ht Pin s('l1waelw:-: · 
112·4111 ·5· 97·9 Band am Horizont 111it 8trahlen gegrn das Zenitl1. 
112·9121·5193·9 
109·4 117·5: 96·4 
107·4 120·0, 95·9 

107·4 122·51 93·9 
104·4120·0! 95·4 
103•9 119·51 95·4 
104·4 124•5 93·4 
104·4 133•5 91"4 

105 · 9 139 · 5 87 · 9 a Im 0. intensivere lebhafte BPwegnng, etwas rüthlir.he Fiirbung. 
109"4 1-17·5 84'4 
107'9 147•0 85•9 
111·4 142"0 87·4 
115"!1135·5 8G·9 

110'\) 13;-J'Oi 89·4 
107·4132·0! uo·4 
105'41145•01 85°8 
108•9150·0: 84"9 
112·41159•6' 79.'9 
112'9 177 1 7G·9 

115"4161* 1 73·9 
123'4161* 74·4 
124·4 161* 74·9 
127·9 162·0 75·9 

6 Lebhafte Strnhlenbcwcgung- W.-0., rlHhlichc Fiirl>ung im 0., tief l1eraügchrndr 
Strahlen gegen den S iitlhorizont. 

7 Lebhaft Wl~issliches Band im 0., im W. ein cinzPlner hell1•r Strahl g(•g1•11 1las Zenitl1. 

s Alles verblasst, n111· im W. l'in lwllercr Fleck ohne BPweg·1111g. 

126"4159•ö 
127"4160·5 
130·4154·5 
133 •9 148• 5 
134'9144-•0i 

133·9 14-0·01 
136•4 138·5 
136. 4 136. 0 
136·4133·51 
136·4133•0! 

77 · 4 9 Heller Strahlenschleier, 1111ten roth, gegen S. halhe Krone im ~- Q11a(lrantl'11; lil'ht-
77 · 9 schwache, rasche Licht- und 8t.rahlcnbe\vegn11g breit.et sich writer gegen S\V. aus. 

1 

79. 1 -
82•4 
82·4 
84·9 
85·9 
85•9 
86 9 
8G·4 

10 Matte halbe Krone gegen den siidlichen Horizont, ohne lchhaftc TIPwcg1111g. 
11 Alles verulasst bis n11f einzduc Strahlnn im SW. 

Jieiteres Wetter, fast WindstillP. 
Aussere Temperatur -31 '?9. 
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89·2 113;')'9 86·0 
i 87'5 136'4 87'1 

S5·2,1:n·1 8S·s 
8;j. 1 l:):!. 0 88. 7 
S:!·u't:!8·7 89·3 

1 so·:! rno 9
1 

S9·o 
7 8. ':.! l ;)3. 7 88 1 
7tj ~ 1:1•·0 87'4 
7 8 . l 1 4 l . 6 ! 85 . 6 
77 · :1 I H · fj 8:3 · 5 

7l·Oll7·9
1 

8.'3':! 

Nonllichtbeobachtungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 17.-18. Jänner 1874. Stunde 0h-6h. 

Beobachter: Bro s c h. Nordlichter: W ey p recht. 
( ' • • t' 1 p I' . ou ec 1on an = -2 · 8. Correction an III = -3 · o. 

1 
1 U~1 ?~ 0'". ste~t ~in fü~ml vou OS~.-WbW. niedrig iihcr <fo111 Siidhol'izonte, Strah

~n ~11aik11 t., im f-;, fa::;t brn zmn Zemth reichend. Fast keine Lichthewegung-. Im SW. 
c.1~ tor.rnloser Lichthaufen ohne Intensität. Im O. steht dns Band am Horizonte auf, im 
S:-sW. rnt es etwa 12° hoch. 

2 Von 0. aus bedeutend intensiver werdend. 
3 Strahlen im 0. verlängert. 
·1 Drei Reihen Strahlen über einander. 
5 Inteusiver werdend, langsame Lichtbewegung 0.-W. mit markirten Strahlen. Das 

ohl're Baud lieht sich Iang:::am. 
6 Strahlen bedeutend liiuger, der untere Rand ist im 0. inte1rniv lrnleuchtet. 

1 7 l . :! 1.-,:!.9 81. 8 
68' i 15.1.;,' 8:!' l 
liV · G 1 r1:1 · ;f 8:3* 

7 lntPnsive Lichtstelle i111 0. 
liH · 1 1.-d · 71 8:1* 
(jV. 

8 
IG:!. ·l I s:i · 

2 
8 Sd1r schöner intensiver Strahlenschleier von OSO.~SW., fast keine Licht- und 

i;r,·o IG:!· 4 ! H:!·a Strahlenbewegung. 
li7 ·':.! l(jß·9j 80'3 
6 -.; · 7 IG -l · 7 · 7 9 · 8 
7 1 . 8 l (j 1 . • 1 80 . 2 

'j'()·[, 168':! 77·2 
68. :! [ (j,-,. 71 80. 2 
70·9 15H·:!1 8:!'6 
7:1· 116U·OI 78·9 
7-l ·l lfj(j·7177·9 

1 lifj. 6 1 l:i. 3 87. 1 
, 6 L · 8 t:I :! · 9 : 8 7 · 5 
! 7 ·I · (j 13 1 · 8: V L • 1 

1 

7s·2 u2·1I 89·1 
t;t·6 L>G·3; 30·1 

i ' 71 · ;1 L G 1 · 6
1 

7 S · 2 
lj;\. 8 l :.1:.1 • 1. 91 . 5 
fi6·6 l:J.-,~ i 91·4 
G~·v.1:rn>-= '· s1·1; 
l);-,·1) 1 i.tä·9: 85'1 
~1 ·:! :!13* 73·5 
9:!'6 :!13* (i3·4 
88·6:!13* 58·7 

1 10:1·6,:!13* 
1 

53·7 
107'7.:!13* .J.8•6 

i 1 „. '8 ' 'L :! 1·l•:!13 ·· "i. • „ 
U>-"* 2;39* 48* 
158* 239* i 48* 

l 158* 
1

239* 48* 
l 1.-18* ,2;19* 48* 
[192·2239:' 

1 

7•0 
,:!:15·42:.19>.= !S* 
1

1:!26 · 4 2;19* 4 S* 
. . -18* 

I~~~:~ :~~~:: -18* 
1 

:!07. 4 3;.19* 48* 
:!2:1* 2:19'" -18* 
:!:!3* 2;;9* 48* 
2:18. J 2:19* 48* 
2.io · .(239* 87 · o 
:!·!O* :!:19* 48* 
:!IO* !2:rn* 48* 
·>4o* 1 2:rn* 1 48* 
2.10* 

1

239* 48* 
210* 2:19* 

1 

48* 
1 

49·7 

u lJie Strahlen verlängern sich gegen unten, sehr intensiv im SO. 

10 Im 0. gegen oben verliingernd und inten:::;ivct·. 

11 Intensit:it geringer. 
I:! Intensiver werdend, nan1entlich im 0., :::;eh wache Lichtbewegung W.-0., im 0. ist 

das Band doppelt geworden. 
13 Schön intensiv im O~O., das Band iibcrall doppelt, im SSW. einmal umgeschlagen 

und dreifach. Das Ganze hebt :::;ich langsam. 
H Die unteren Bänder ganz verblasst. 
15 Alles stark erblassend. 
16 Wiederum intensiver, namentlich im SO. 
17 Strahlen bedeutend länger geworden; im SSW. intensiver geworiien .. 
1s Blasser im 0., intensiv nur noch im S. 
19 Alles bedeutend ahgeblasst, untere Biinder kaum sichtbar. 
20 Intensivm· werdend von W. gegen 0., breitet sich g-eg·en NO. und W. aus. 
21 Bedeutend vermehrte Intensität, die Strahlen reichen fast his zum Zenith. 
:!2 .Alles hat sich gehoben. ::;tellenweise drei Reihen Strahlen. 
'.!3 Strahlen immer ausgeprägter werdend gegen das Zenith. 
2.1 ~ehr intensiv im 0., zieht sich i111111er mehr gegen NO., vielfach geschlung·en im 0. 
2;, Im Zenith angelangt. 
26 Lebhafter Strahlenwurf im Zenith, sehr lauge Strahlen von ONO. iiber S. bis SW., 

ganz kurze gegen den Nordhorizont. 
21 Sehr lebhafter Strahlenwurf im Zonith in prismatischen J<'Hrben, unten roth, oben 

griin. 
28 Lebhafte Krone, beginnt auch gegen N. zu spielen. 
29 Hauptstrahlenwurf gpgen NW. 
30 Schöne Bänder zu beiden Seiten des Zeniths, von 0. au::;g·ehend, im Zenith selbst 

momentan nichts. 
31 Prachtvolle Krone in lc'Lhaften Farben, 11nu11terhrochen wil!le Strnhlenbeweg1111g 

vom Zenith :ms. - 51'"30' Intensiv roth, im 0. Lichtbewegung von rechts nach links. 
32 Wieder mehr im 8., Lichtbewegung W.-0. 
33 Wieder mehr im N., Licht beweg nng 0. -- W. 
31 Von ,V. gegen 0. bedeutend i_ntensiver werdend. 
~5 Starke Iutensitiit. und 1''iirb11ng im N. 
36 Die Bänder :::;enkeu sich mehr gegen N. Leblmfte Lichtbewegung 0.-W. 1111d 

w.-o. 
:n Lchlrnfte Lichtbewegung im W. von W.-0. 
:>s Über dem Sfülhorizonte nur mehr :::;chleeh t au:::;gt~prit.gte Büg·en. Von 080. laufen iibcr 

dasZenith urnl an demsel\Jen vorbei eine ~fon~·e _1;111rcgclmiislSiger B~11der g·cgen ,VNW. Von 
SW. an steht ein g·eschl11ngenes Baud medr1g ube1· dem Nordhonzoute. 

Heiteres Wetter, J'a.st. Will(lstillc. A usscrc Temperatur -23"'0. 

Um 6h 4'" Lesung :1111 Staue 1. 59 · 3, 
=Stand 282 

II. 92·6, 
289 

III. 112·2 im Fernrohre 
31 ·0 
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199. 71 78·3 
103·4 77·1 
lüfi. 2 76·0 
107•2 74•3 
106•4 75·6 
107·2 76•3 
108•0 78·5 
109·7 73·3 

108·4 
109•5 
108·7 
109·2 
109·1 
108•2 
107•9 
106·4 

Vom 17.--18. Jänner 1874. Stunde 9b-10h. 

Beobachter: Orel. Nordlichter: Weypreclit. 
p I' 

Correction an I = - 2 · 8. Correction an III = -3 · t. 

1 Uni 9hO'" schwaches, sehr niedrig stehendes, schmales B~1Hl .iiber den~ Siidhor'.z?1~k. 
von O. bis SW. reichend, sehr ge1-inge Strahlen g~gen das Zemth. Im :-;w. cr1Jl.1ss< rnl, 
im O. unregelmässig. Oh11e Lichtbewegnng, hebt sICh langsam etwas. 

2 Erblassend. 
3 Etwas intensiver. Strahlen im SSW. 

104• 6 80·4 106. 3. ·1 Intensiver; LichtlJewegnng W.--0., i".itrahlen verliingert. 
5 Raschere Lichtbewegung W.-0. 104•7 72·1 

106•7 77·0 
108•4 79·4 
106•2 so·8 
105· 8 83·7 
106. 4 84°8 
105·0 84•6 
103•2 85•3 
102•7 85"3 
102·2 s1·a 
1oa·o 88·6 

108•6 

109 4 
106'5 
105·7 
105·5 
104•5 
104•4 
104•9 
104.8 
10-1·2 
103·8 

G Abblassend. 
i Strahlen im S. gegen das Zcnith verHingert. 
8 Erblassend, sehr geringe Intensität. 

n Im SSO. etwas intensivere Lichtbewegung 0.-W. 
10 Markirter einzelner Strahl im OSO. 

11 Lichü;chwach und stellenweise zerrissen. 

104· 3 91·7 102 · 2 12 Im 0. etwas intensiver. 
103'0 95·0101·1 
1013 . 8 9 7 . 2 100. 6 
103·7 99·3 99·7 
104. 4 100. 1 99. 0 
104·4102•6 97·5 
104·3 104·7 97·4 
104·2103·8 97·7 13 Alles sehr lichtschwach geworden. 
103·4103·1 97·7 
102·2 102•3 97•9 

100. 8 101·0 
99'4 101•4 
98•2 101·3 
97·7 101·5 
96·8 101•7 
96•6 101·2 
96'0 101·0 
95·2 10L·8 
94·0 103·0 
94·~ 103•9 

99'1 
98•7 
99•0 
98·8 
98'6 
99•1 
98·9 

H Noch stärker verblasst. 

15 Im 88W. ein sehr schwacher, aber hoch rciclwnder Strnhleubiischcl. 

Hi Wird zu einem schwachen Lichthaufen. 
98·7 11 Kaum uemcrkhttrer 8trnhlenschlder gcgeu :-;. 
98'4 

98 · 3 18 Etwas i11tensiver; den nntel'Cn Ra1HI des Strahlenschleiers bildet ein etwa 
hoch stchencles Band. Das anfängliche .Band fast ganz vcrulasst, etwa 6° hoch. 98 · r> 

98·4 
98•0 
97·1 
98·2 
99·1 
99·3 
99•4 
98·9 

w Von OSO. aus etwas intensiver wenleud, schwache Lichtbewegung 0.--W. 

95•0 103·2 
93•7 101·9 
91·5 103·4 
90. 2 104. 1 
88·2 lü3·U 
88. 0 102. 0 
87·6 101·4 
86·1 102 · a 
88. 0 101·6 
88. 5 10-1. 9 98•3 

2o Im 8SO. stellenweise mitssig intensiv; das Band verschli11gt sich in ven;chiedenen 
87·2 105·8 97·7 Ricl1t11ngen, immer nietlrig iibet· clem Horizonte bleilJentl. 
85·8 106·0 97·8 :i1 Von S.-SW. Alles gmiz verbht-<st. 
86·;) 101 ·5 99·8 :!:! Nnr mehr im SSO. ein VPrwischter Bandstrl'ifr·n. 
88 · 2 98 · O 100 · ü :!3 Intensiver wt·rdcnd. 

88 2 99 · 6 99 · 7 :H Im SW. lrnginnt·n Stn1hlen gegen das Zcnith z11 stPigen. - 59'" :w • hebt s!clt Alles 
87 · 0 100 · 8 99 · 1 rasch und wird intensiver. -- 60"' verlängerte Strahlen bi:s zum Zcnith, zuckende Bnwe-
86 · 3 101·2 99 · 2 gung. - In weiteren 2 Minuten hat sich c-inc prnclnvollc Krone mit inte11sive11 prisrna-
86 · 'i 100 · 'i 100· :z tischcn Farben und ungewöhnlich rnscher Strahlenbewegung- im Zcuith entwickelt untl 
88 · ü 9G · 5 101·7 geht gegen den Nordhorizont iiucr. -- Alle Nadeln nach+ aus clem Ge:sichtsfolde g·claufon. 
89·6 78·.J 107·8 

Heiteres Wetter, fast Windstille. 

Äussere Temperatur -3 L <:>3, 
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' Orts- ' 
Zl'it Trmp. - - ---

Sland N qrdlich terschei n nngen 
und 

Anmerkungen 

1 

I II 1II 

Yom 17.-18. Jänner 1874. Stunde J3h-141•• 

Beohaehter: W e y p recht. Nordlichter: Lu s in a. 

('nrrertion an I = -2~ 8 C'orrection an III= -3 ~ 3. 
----~--~-,~~,-~--.~-~-~---~ 

1:)t, om 1 117·2, 87·s!102·1 1 Um lhO'" schwacher 
117·6 1-:i·3·103 OStrahlenschleier YOm Ze-
118 · 5 86 · 3 102 · 8 nith gegen den Südhori-
119·2 85·3 102·9 zont. 

•J 

:1 

10 -1 

!1 

c 

; 

~o !; 

1 

1 

~ 

! 

i 

! 
1 

:io 1 

40 

;)0 )II 

120 · o s;3 · 9 103 · 6 
119* 

1 

85* 102* 2 Aus dem Zeoith ver-
11i·31 86 · 8 101* ~chwnnden, Strahlen-
118 -3 87 · 3 99 "chleier gegen N. 
122 · :1 89 · 7 99 · 1 3 Ein Band, hanptsäch-
12:; · 1 8~ · 4 98 · 6 lieh im W., Strahlenschleier 

121i·I S;-,. 4 99 . 9 gcgenclasZenith. 
12 ;>. 3 85 . 7 99. 0 4 8trahlen im 8 \V. gegen 
121·4 86·1 99·8clasZenith. 
1 ~ 7 . ;3 85 . 7 99. 9 . r, Str_ahlen bis znm Ze-

* 1 8fi* lOO* mth reichend 12···;.1 si;* 10 -* G 8trahlenscl1leier Yer
: ~~;. Hfi'" 1 o::* ~·lasst, 1111~'..nwhr. ein Bane) 

() ~· 1il.Jer dem ~tulhonzonte von 
1 •>'' j ~rn* 1 o ·· ~<-> i;.!:-;w 
1''"* 81i* 100* ·-:i .-•J• . 
-" 

9 
i Das Band zieht sich 

12:\ 9 s1;·2 .9·:.1
1 

NO 
augsam gegen . 

123 · 1 s;, · 4 99 · 5 s Es erhebt sich gegen 
l~-l·:! 85·i 98·H1las Z1•nith und greift bis 
121 · :\ s-t · 1 99 · 1 ~w. 
12;i·4 H6·6 99·:? 
129"8! s.-,·2 100·9 9VomZenitlnerschwun
I :!fi · ;1 I S4 · 7 H9 · J 1len, steht r.wischen SO. 
120 · 8

1 
86 · 4 98 · 9 und SW. 

118·618~·1 99·2 
122·2 85'2 100·0 
127•8 81·2101·6 

129·91 80·1 101•4 
u1.1 ·4j 84·0100·1 
13.\·01 8i"1·0 99·4 
1311. i 88. 1 \l'i" ;, 
l 21j. 4 8;i . 6 99. 1 
12:1·0 86. 0 ~9. 6 
122·-t- 82•8100·3 
12'1·5 83·5100·3 
1 19. 8 82. 7 l 00. 9 
119·4 82·0101·3 

121•4 83·1100·8 
12:1·4 ~8·1 98'7 
1 ~ :1 · 4 :;8. 9 97 . 8 
123•5 92·0 97·7 
l:!fi•2 91"0 9i·4 
12fi';) 92 ·5 
126. 4 92. 4 
12fi·8 92·2 
129. 2 ~14. 8 
lß2. 4 99* 

UH · sl ~19* 
1:15·8 ~HI* 
1:18.9 9~1* 
139 -9 l 03 
14'1·4- 103·f) 
146·8 106'1 
150. 3 107·1 
149. 4 103. 5 

!IG. 9 

96'8 
97·2 
96"0 
94·3 

93 · 0 10 Nach SW. znsa.rnrnen-
92 · 9 o·ezog·en , Strnh lcn gegen 
92 ·~das Zcnith. 
92·a 

92 · 3 Um 2i. om St.rahlc11schl~_ier 
91·4 vom Zenith gegen den Sntl-
89 · 9 horizont, lichtschwaches 
91 ·8Ballll von SO.-SW. 

'151·7 101·2 
;1fl4•8 93·5 

92·6 
94 . -t- Heiteres Wetter , fast 

Windst.ilh~. 

i ,~ nssere Temp. - 30 "'s. 

llenk~rlniften dn mathPm.-nat11rw. f'I. XXXV. Hd. 

1 

i , Stand 
Orts- Temp. '---------• 
zeit I II III 

Norulichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 
1 ! 

Vom 17. -18. ,Jänner 1874. Stunde 1 7 h ---1 Sh. 

Beobachter: Brosch. 

Correction an I = -2'.'8. Correction an III= -:l·"4. 

~~:----/12~~~,:~8·1/ 84·1 1 Um 1G 1'45'" einO.-W. 
121 o 110·9 8i·l lanfendes Band, ziemlich 
123 · o 111·9 89 · 7 licht.stark, ohne besondere 
122 · 6 108 · 3 88 · 9 Bewegung, siidlich vom 
117·5111·3 90 2Zenith, im 0. auf dem Ho-
119 · 3 117·5 88 · 8 rizonte n.nfst.ehenrl. 

30 

40 

59 4 

122. 9 116. 9 88. 0 
122. 8 118 9 87. 9 
122 . 3 120. 8 88. 1 
125·3122'ß 87•4 

130·4125"7 85'8 2 Das Band hob sich 
133 · 8 125 · 1 85 · 9 langsam gegen das Zenith 
138·0 125·9 85·7 und breitete sieh dort zu 
141 · 6 127 · 3 84 · 9 einer g·anzen Krone aus, 
14 2 · 7 12-l- · 4- 84 · 8 1lie das ganze FirmanH'IÜ 
14 o · 8 121·3 86 · 9 bedeckte. Lic htinte11sitii.t 
138·6118·3 8i·i g"ering. 
141 . 6 117 . 8 86. 7 
143·3119•2 87* 
139·6 119"1 87·1 

136·8123'0 
129·8125·8 
130•2 123•7 
L32·0121"2 
129 2 119·9 
130. 2 121·2 
130•81'.23·2 
132·5 1:>8·4 
135·6 132·~) 
142. 6 133* 

148. 0 !Hil* 
153•013B 
lfJ4'7 138"3 
1;,5·4 139 
160•4 t:-\9·5 
157°4140•5 
159•2 142'2 
160•7143"7 
170·2 148•7 
174•2155•9 

1 7-l . 4 148 . 3 

18:3* 1-1-1 * 
18:3* 141 * 
192•4 li\3•0 
192•6 128·5 
186·412G·3 
185 · G 120·1 
1s7·4112·5 
18i>•410i·5 
200·310i·8 

201·2107·5 
202·8126·0 
189•9 145"0 
180. 6 137. 3 
178"2142'i 
180•6 145•1) 
178·4LH'7 
172. 6 118·.3 
1 i)4 121 * 
157•4123"0 

86·i 
85·9 
86·7 
87·2 ~ Nordlichtkroneperma-
88·ö nent. 
88"1 
86·7 
85·2 
82 8 
80•6 

80"7 
74·9 
75* 
7ß* 
7ti•8 
77•8 
i7 f, 

H·9 
i2·(1 
6G·8 

72•0 
iil* 
72* 
rn·8 
69·6 
7i·8 
83* 
82* 
88 
92·2 

81· 3 
,i Lidit.schwache Nord-

76 · 7 liehtkrone unch allen Sei-
69 · 8 ten im 0. mid SO. geringe 
i 2 · 7 St1·'.1hlenuewcgnng-.' 
72•1 

iO · 9 Diese Norcllichtheolrnch
~o / tnngen sind 1111r sehr ober
'9 ft'" 11" l 
78* ac 1 1c 1. 

86 · 3

1 

~eite.r<>s Wett.er, fast 
W 111dl'.lt1lle. 

1 Ä11sscre Temp. -82'?8. 



~18 Oa'rl Weyp1'echt. 

Stanrl Nordlichterscheinungen j Stand l Nordlichterscheinungen 
und Orts- .Temp. I und 

~~~~~~~I~~'~ll~~I=I=I~~~=A=n=m=e=r=k=u=n~g=~=n~~=l"==z=e=it~~~~~I~~=I=I~j=I=I=I Anmerkung~ i 

Orts
zeit Temp. ---------

Vom 17.-18. Jiinner 1874. Stunde 21h-22h. 

·Beobachter: Brosch. Nordlichter: Weyprecht. 
p p 

Correction nn I = -2 · 8. Correction an III= -3 · 6. 
--------------------------------- ------

2 

11 

4 

10 G 

20 
10 

11 

12 

111 

30 
14 

lf> 

16 

1i 

40 

18 

50 

1
125·8/ l 73·31 
118'2168•7 

1119·:1173•6 
116·7 182. 0 
120 ·o 119· 1 
123•5180·2 
129'4 lSO·o 
131·0183 ·9 
134•0190"7 
135'8 191•2 

144 ·4 185. 4 
149•9 185• 1 
uo·7 1s4·2 
141'3 176•5 
lß9·1 172. 8 
135•2 165• 7 
133•8172·1 
131•2 1G4·9 
125•2 162"5 
125•9162 0 

127•2 162•2 
128. 2 160. 9 
130. 7 161. 4 
131•4159. 7 
131•2156•5 
131•7159·3 
129•4 156•0 
124'2 147•2 
121·0 152'9 
115'2152•7 

115* 149* 
115* 149* 
115* 149* 
115•8145•1 
118•6141•1 
119·0 141* 
116•8 141 
120· 3 140 
117•6141•4 
119•9 141 "3 

122 ·7 139·1 
122·8 137·4 
128 · B 135 · 5 
124·0 13:!·4 
128 ·6 130· 4 
126•0 131 ·o 
122•7 130·8 
123•8 128·5 
119·:1127·7 
117'3 125'2 

122·6 un·s 
120. 9 129. 7 
l13'il 119•9 
120' 3 130. 7 
126•8 129•3 
128•8131·2 
132•7 126·3 
129°9125·1 
127 ·6 127 "6 

1125·8 123·91 

71·6 i Schwacher Strahlen-
72 · 1 wurf gegen den Siidhori-
70 · ! zont von 0.-S W. bis zum 
68 · 5 Zenith reichend. 
70 · 4 2 Etwas inti•nsi ver ge-
ti9 · 1 gen SO. 
68 · 2 a Die Strahlen biischel 
67 · 0 i·iicken langsam von S. gc-
64 · 9 gen 0. vor. 
65 · 5 4 Nähern sich iiber 0. 

67 . 0 mehr dem nürdlid1en ßori-
65 . 0 zonte. 

66 . 7 5 Nur mehr sehr schwach 

69·1im0. 
- 0 . 0 6 Alles fort, nnr Spmrn 
~4 . (i von Nordliehtd11nst. 
71·5 r: 8trnhlcnbiischel im 
72 · 7 "\\ SW. 
75 . 4 B Riickenlaugsamgegen 

75•9 s. 
9 Ueichen bis SO.; im 

7 5 · 2 WS W. etw:1 s intensiver; 
76 · 7 gleich darauf wieder ver-
73 · 5 hlasst. 
76 '8 10 Immer noch vor-
77 · 3 riickend, reichen bis NO. 
75·6 11 Fast ganz verblasst. 
77 · O 12 Frischer 8trnhleu-
80 · 4 schleier gegen S. 
78 · 2 13 Etwas intensiver im 
7 8 · 2 Zenith. 

77* 
77* 14 Hat sieh wieder gegen 
76* NO. gedreht. 
76•3 

75·9 15 Fast ganz verschwun-
79 '3 den. 
82•2 

81 · 3 16 · Alies fort. 
82 · 9 17 Im SW. wieder Spu-
82. 7 ren. 

83•2 
82•7 
83'2 
84•5 
85"4 
85 · 2 18 Dieselben haben sich 
~!:~wieder nach links gedreht. 

86 : 9: . 19 Alles geschwunden, 
86 4 die geringen Lichtreste 
84 · o si.nd in der Dämmerung 
85 · 6 ntcht mehr zu unterschei-
90 ·4 den. 
86·5 
86•f> 
84 · 5 Das Nordlicht wiihrend 
85 · 7 dieser Stunde war ä11sserst 
86 · 6 schwach. 
84•9 
88 · 5 Heitcr1~s Wetter fast 

Windstille. ' 

Aussere Temp. -29'?3. 

Vom 20.-21. Jänner 1874. Stunde 2h-3b_ 

Beobachter: Br o s c h. 
p p 

Correction an I = --9. 4. Correction an 111=-5·6. 

~---/100·6/ ss s/ 99•0 
101·7 97•7 97•7 

10 

20 

30 

40 

50 

l 01. ;) 97· 5 98· 1 
102 · 1 99·7 98·0 
102·2 9\1•8 98· 1 

102. -l 99·8 98·0 
102•6 99·3 97·8 
103·1 98•9 97·3 
10 l · 7 98•8 98·7 
101 •6 98•4 98•2 

99·9 !J7. 1 99•0 
100·6 97•2 99·1 
101·6 97•4 !18" I 
101 ·5 99- ;, 98·1 
101. 2 !18 •fj 9.~. 2 

100·9 96·[) 98·7 
lOO·ß 9,-, ·9 99·ü 
100·5 96'5 99• :l 
lllO·(j 9i•4 !19 ·() 
100. ~) n·1 9S·t 

100·2 98·() 98·() 
100. 1 98· 1 !18. ;, 

100•1 9.''> ·9 99 ·;; 
100-4 96•0 99·:, 
101·6 97'6 98•8 
101. 8 98"2 98 ·.j. 

102· 6 99·G 97. 7 
102 ·9 100·7 !li. 5 
103•3 9i·3 97 ·9 
102·9 97·3 97 ·S 

101•6 94·9 99·5 
100·8, 93'4100'1 
101·1 94·5 
100. s 98. 2 
102·8 102·5 

98·7 
98·6 

l 0.:1 . 1) 1\);~.4 

105·5 103"3 
104·8102·0 
103•8101·8 
105· 1 99·9 

104•4 101·4 
103 ·s 102·2 
104• l 10:\•j 
105·5 102·5 
105 - 2 100·0 
105 · G 102•() 
104·9 104"6 
104·8 lOi·O 
105. l lOS·o 
104•6 lOf,· 4 

lOJ·9 102·3 
103. 1 99. 9 
102•6 99·9 
102·6100·2 
102 ·s l0:1·2. 
l 04. 1 10::\. 7 
104. 6 102. 4 
105·4 l02·s 
105 · 1 10-t · I 
lO-l·9106·0 

96·5 
95•8 
95·7 
97· l 
9i·5 
96·3 

96•2 
96'2 
96·3 
96·1 
96. ;) 
96•2 
95·j 
94•7 
!)4· 61 
9;)·8 

!)7·5 
97•6 
97·2 „ 

96 . 
9 

A11ssrrn Temp. - ~'? 5. 

97 · 4 St 't' ~· \XT K"hl 1· 1 
96 . - • e1 e .... ·-' ·v .- n t.e, 1 1c 1t 

96 . ~ be\~'ölkt. _8t,a,rkes 8chm~<'-
9_. ~treiben. Die I <m1p(•rat11nm 

9 ~. ~Freien ungewöhnlich hoch 

9 ~. 3 
--2'?2 H. Die Nadeln lagen 

.) ' sr.hr rnhig, um II gerit>th 
zeitweise in Schwingungen 
bis :v. 

! 

1 

1 
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Orts 
zeit 

:-;tantl 
Temp. _________ _ 

I II III 

Nordlichterscheinnngen 
und 

Anmerkungen 

1 

1. Yom 20.-21. Jänner 1874:. S~unde 6h-r. 

Beobachter: Weyprecht. 
p 

i Correction an I = -9 · 4. Correction an III= -5~ 7. 

: 6'' ()"' 1 

1 

1 

1 

1 

10 

30 

.J.0 

50 

! 1 05 . 31103 . 71 95 . l 
!105·5103'6 95•0 
: 105. 3 103. 9 95. 3 
i105·5103·5 9f>"l 

1

105'6 103•4 94·9 
105'5103'5 94·9 

110;)·5 102·5 9!•9 
1 

lü5•i 10!•3 94•8 
1 05. fj 103. 9 94 . 8 
105•6 lO!·O 94'8 

105. ·l 104. 1 95. 0 
10-t·!J 103•4 95•3 
104·8 J00•9 95•.J. 
lO-t·7 100·0 95·G 
101·810:?· n 95·6 
105. 2 102. !) 95. 3 
105·;) 102·8 95•1 
l 0;). 4 l 02. 3 95 · 1 
1 05. 1 l 03.;; 95. 3 
105•0 102·8 9i"i·3 

105·2102·6 
1 O-t '8 102' 2 

! 104 ·81102. 7 
! 104. 6 l 02. 8 
!U4'!"> 102·0 
104. -l 102. 1 
104. 2 102. 3 
10 t . ,f 102. 3 
10.i.'o 103·0 
10-l' 5 102. 6 

10-l·i 103·3 
104'9103·1 
105•0103'0 
105. 5 103. 0 
10.). 2 l 02. 8 
105 ·o 103 · 6 
1U-l·7 103·3 
1u;1·s 10:>·7 
103·7 102·8 
10:)·6102'4 

10:)'6 102•-! 
l1u3·6 102·.t. 
103 · 8 1U3' 2 
103•8 lO:!·• 
103·7 102·2 
103·6101•9 
10;~·8102·2 

103·6 103•5 
103 · 5 1U4.5 
104. 3 10-l' 1 

95·1 
95·3 
95•2 
95· I 
95·4 
95·3 
95·5 
!)f)'[> 

95·7 
U5 ·3 

95•3 
95·3 
95•4 
95•0 
95•3 
95•3 
95·1 
95·;1 
95·6 
95. i 

95'6 
95·7 
9;)·6 
95·5 
95'7 
95•7 
95·9 
96"0 
95·9 
94•6 

94·4 
94·6 
95·2 
95·2 
95·2 

103·9 104• l 
103'6 10!·9 
103·1103·9 
102 9 102·6 
10;). 0 103. 0 
103. 4 103. 1 
102·8 104 ·o 
103. 1 103. 4 
102 ·8 103. 7 
102. ö 104. 0 

:~: ~ Äusscre Temp. - 2'? 7 · 

95 · o SteifoSSW.-Kühlte, dicht 
94 · 9 lH·wölkt, starkes Schnce
~4 • 8 treiben. I und III .lagen 

immer ruhig, II meistens 
in Schwing·tmgen von 1- 31•. 

its- 'f und 0 . 1 II Stand Nordlichterscheinungen 
't emp. --------

zei I : II \ HI Anmerkungen 

Vom 20.-21. Jänner 1874. Stunde 10"-llh, 

Beobachter: Weyprecht. 
.,, 

Correction an I = -9·4. 

w 0"' 1 

10 

20 

30 

40 

50 

1
156 1116* 
156·a107 
151 . 3l112. li 
146. 3 11 !) •(j 

139•4 127·0 
140•3138'6 
133•3137"1 
128•8135'6 
124. 8 127·1 
119. 8 120* 

118•8121* 
121·0114·0 
123·8113'2 
125•2113'8 
121·8114•7 
119•8114•2 
118•7114'5 
117 ·8 114'4 
115'3114•2 
113'5114·7 

110• 1 116•7 
108. 7 117. 8 
108•2 116·3 
107•2115·8 
106'1114•9 
104. 6 114•4 
103·7 113•5 
102·4 113'0 
101·2112·3 
101·3 111* 

100·9 111* 
100· 0 111* 

99 •9 109. 6 
9~·8109·2 

100·7 109·3 
10 l. 4 108 •6 
102. 0 109. 0 
102. 6 111 ·2 
102•:! 112·0 
101. 2 109. 0 

lOl · 5 108·0 
102•9 107·6 
105. 8 108•4 
108. s 111·7 
109•9 li.t·l 
113·8120* 
115·3 120* 
114·0127 
118'8131·2 
121·8132'2 

121'8134'7 
124'8141·2 
124·3 138'3 
124•9 137•5 
124•2 135'3 
123•3 134•7 
122•8131·2 
120·1130·4 
128·3 12~·? 
130•3126·2 

„ 
Correction an III = -5 · 9. 

91 
88•4 
88•4 
83'9 
81 ·8 
77·9 
78•4 
78•9 
82•4 
84'9 

86•1 
89'2 
88·9 
87•5 
87• J 
87·9 
87'8 
87·7 
88•0 
86•2 

87·4 
86·4 
86•5 
88•0 
88·5 
88'7 
89* 
89•5 
90·0 
89'7 

89•8 
90·5 
90•7 
91 ·o 
91•1 
9L · 3 
91•3 
89•9 
89'9 
90•9 

91•3 
91 ·3 
91 '4 
89'3 
88'5 
86 •;) 
83'7 
89•7 
81 '9 
80•9 

80•4 
77 ·O 
78·2 
77•8 
78 •7 
HI. 3 Äussere Tcmp. _3'?2. 

8o· 9 Steife 88W.-Kiihlte mit 
82 · 1 

8 1 arkcm Schneetreiben , 
82· 7 dicht bewölkt. Die Nadeln 
8l · 6 lagen sehr unruhig, na-

mentlich II. 

28 ::: 



2:W Carl Weyprecht. 

Stand Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 
Orts- 1 Tcm}J. 
zeit 

Stand 

I II 

! 

Nordlichtcrscltei11ungen r 

und 
III Anmerkungen i 

1 

Orts- Tcmp.I zeit _I_/_I_I~-1-I_I _, 

i======'~==~==~========~====================llll===~======================~~============-o====- 1 

Vom 20.-21. Jänner 1874:. Stunde 14h -15h. 

Beobachter: Brosch. 
p p 

Uonection an 1 = -9 · 4. Correction au III = -6 · O. 

10 

20 

30 

40 

50 

137•( ) 121·0 83'5 
132·0 127•0 82"5 
133•0 121·5 77·5 
130·0 122·0 81"5 
129•5 121 '0 81. 5 
129•0 123·0 82·5 
128·0 120·0 84'0 
130·0 117·5 82•5 
128·0 116 ·o 83•5 
125•5 116'5 84'0 

125'0 115•5 84·5 
126"5 114· 5 85•0 
128 0 116•0 84"5 
131·5 115•5 84•0 
133•0 118·0 82"5 
129•0 122·0 81'5 
127'5 122·0 31·0 
128·5 124'0 81·0 
130·5 125·5 81"5 
129·5 119. 5 84"0 

129"5 115·5 81 ·o 
129 ·5 116·ö 8:>·5 
130·0 115•5 84•5 
129·0 115•5 8-l·O 
130·0 112·0 83·5 
128•0 l13•ü 86'0 
121·0 111. 0 86·0 
127•0 109·5 85•5 
127'0 108·0 85"5 
125·0 101·0 8s·o 

123"0107'0 87·5 
122·010.i·o 88·0 
119•0103·0 !J0·5 
119'6103"0 90·0 
119'0104"0 89•0 
120·0105·5 89•5 
119·5108"0 90'0 
120'5104'5 87·5 
120·5 105·5 87•5 
11u.0 107. 0 89. 5 

119·5107·o 87·0 
118. 0 106. 0 88. 5 
116'0 101·0 89"5 
116'0 103"0 89'0 
l Li · 0 104 · 0 90 · O 
113. 0 103. 5 90. 5 
112. 5 l 05. 0 91. 0 
112·5101·5 8n·o 
113•0105'0 90·51 
113·0 105'0 90•5 

113·5104·5 90·0 
113'0105"0 89•5 
112·0107'0 89·il Ausscrc Temp. -4'?6. 
111·5106·5 89·0 St'!': 'S 
111·5108·5 88·o e11cS. W.-Kül:lte,dicht 
111 · o 110 · o 88. 5 be~ölkt, starkes Schnee-
112·o109·5 37. 0 tre1b~~· Alle 3 Nadeln i11 
112 ·;., 111 · o 87. 0 fort.wahrenden Sclnvingun-
114·0111·0 36 . 5 gen von 1-4", II einmal 

1

117·0,113·0 86· 5 8
1
',. kamen nur für knrze 

Zeit zur Rnhc. D:c Lesun-
gen sind desshalb nur auf 
halbe Theilstriche genau. 

Vom 20.-21. ~änner 1874:. Stunde 18b-19h. 

Beobachter: 0re1. 

Correction an I = __ 9."4, Correction an III= -6~2. 

18h 0 111 

10 

20 

30 

40 ! 

50 

92·41 !)9·6 96·2 
104•1 

98 21 95· 1 
105'1 100"9 91 •2 
102•6 9U·6 92"7 
101'6 98"6 95·2 
105. 1 101. 4 !14• 2 
106"4 106"9 \l l · 9 
109. 1 !06"5 92·7 
112. 6 103·3 92•4 
108"6 97·2 94·2 

105"8 89'2 98'5 
112. 1 88'9 !19·2 
112. 4 86 ·.t 97·2 
105 •fj 8H·7 97·2 
105•9 n-:> 96. :l 
l 10. 6 103"6 93·0 
113. l 104· .1 \J l · T> 

106"6 97·5 93"6 
102·5 97·3 96"0 
111. (J 102·7 93·3 

115" l 104•7 n2· 1 
111. 6 10:! ·4 91'6 
108"6 99·7 9:1· 6 
112. 1 100•4 9.1·2 
116 · 1 100·2 93•0 
112"2 97·1 93·9 
107 · 1 n·1 96•3 
108"3 94·7 %"5 
109'2 \16" 0 \15. 2 
106·9 !15. !) 95·2 

10-1·1 96·-t 95·2 
10:3. 9 9!1•4 94·7 
104·:> !)9. 7 94·0 
103·8 fl8•7 94·5 
102•8 99·2 93·6 
103"6 100•8 n·s 
105•4 101"6 93·8 
10-1 • J 100"3 92·9 
100'8 98"2 9:>· 5 
98·6 98•6 93·2 

101"8105•2 92·0 
10.~·1110·9! 8!1·2 
108. 8 111. 1 / 89. f> 
109. 6 106 .. J. 90. 7 
104"4103·1-;\ !-10·8 
1 09 . 8 104. 2 1 93. 6 
117'4 97·1193·9 
109·1 85·f1: !)7"2 
19s·s 80·1!101·5 
106" 1 85·41100·2 

108"4 89"6 96'7 
102·8 89·51 93·0 
104"6 8i"6! 99·0 
106'4 91·21

1 
97·4 

106"2 92"51 95·2 
100·9 89"6 1 98 3 
101·9 87·8: 99·4 Ä11ssere Temp. -6'?0. 
104·5 87·5' 98·3 St'!': SS'\r 
102·6 86·9 98 . 7 .~11e. .-Kiihltc,dicht 
100·6! 36 . 0

1

100 •2 be~volkt, starkes f.;chnce-

1 

treiben. Die Nadeln Ja ... en 
1 ohncSch" inrr11no·en in f~rt· 
1 wiihreurlc„ B~ wt;g11n~. 

i 
i 

1 

: 

1 

1 

1 

1 
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· ' ___ s __ ·t_an~_i __ , Nordlichterscheinungen [ Stand Nordlichterscheinungen 
\ Ort:;- Temp.! .. - und Orts- 'l'em11.·-------• und 
1 zeit 1 I 1, II III zeit 

Anmerkungen I II III Anmerkungen i~~--=======================~===================ll"=====.1o========~'~==~==~====================l 
Vom 20.-21. Jänner 1874:. Stunde 22b-23h. 

Beobachter: We y p recht. 

Correction an I = -9~4. Correction an III= -6 1::3. 

(tl 

1 

1 

:!O ! 

:w 

-HI 

iJO 

111. 2: 90. 8 97. 5 
110·4 91·1 9i·4 
111·2, 94·3 96'4 
'111·2

1 

92•0 96'7 
1 110·3' 90•2 98·5 
110·0 89"5 98·2 
109·3 89·2 9S·o 
107·7 ss·s 99·1 
109. 7 91. 3 !18. 6 
110 · !) St>·;\ 98 · 1 

1108'4: 3;3·6100·4 
110·0/ Sl·9 98·3 
l l :! . 8 !10 . 7 !)8 0 
llt-i·O 9;-,·o 95·7 
l lli · 1, 97 . 9 U.t · 1 
115'3i %'1 9i"J'-l 
l lli "i: 9 l . 7 !J7 . 0 
1 1 5. 1: 89 . ,, 97. ! 
11;\·71 89';j 97·1 
lt:3':!1 89"8 97·6 

1 1 :1 . 8 90 . 7 97 . 2 
11 ;\ · 61 n o · 7 n · 2 
11 ;1 · :! \ 91 · 7 96 · 6 
111·7'1 !12·8 !)6·1 
111'6 9:2·8 96·6 
113·4' 9:2'8 96"4 
113·4 91 "6 96'4 
11'2·'2 90'6 9i·O 

1

11o·fi 91·2 97·3 
111·2 95·0 95'6 

11:.>·;-1· 96·3; 95·0 
11:1·6 98·1 9!·2 
111·2 93'8! 95'8 

1111 . 1 91 . 3' 96. 7 
.111·2, 90'7 %•8 
'1 11 . 3' 9:2 . 6 96. 5 
111 · !I i 92 '[1 96. 6 

' 11 o · 5 n · 9 98 · 3 
109"8 3;)·9 99·1 
HHl·O 77 ·U 100·8 

1 

:110·3 so·9100·1 
1110. 6: 86. 4 98. 6 
l l l. 2 85. 8 98. 9 

! 111 . 7: 85 . 8 98. 8 
1113·21 88·8 9i"6 
tl5·S 9-t-·2 96'1 
1 lli. i 9 i . ;) 94. 1 
113'2 93·8 95·5 
1 1 2 . 0 9 3 . 0 9 ti • 6 

'11!"9 96·5 94•9 

116":~ 98·8 93·8 
115·4 97·i 94·3 
11i·o f15·01 9~·8 

rn·2 89•31 9i'O 
111·9 S5 1: 99·5 

84 . ,'.11 "fl. ·6 111 ·2 '1 1 ",} 

i 112. 5 84-. :11 99. 4 

1

113'3 8-1-'9 98'8 0 

1 7 n Yt1s,;c1·c 'l'c111p. -6 · O. 11 2 . 9 s 7 . 1 9 . ~ _-:i. -

111 " g2·3i 96'1 Stei·t·e s .. Kiihltc, dicht 
. -1 • • 1 bewölkt, starkes Schnee-

treiben. 

Vom 23.-24. Jänner 1874. Stunde 3h __ 4h. 

Beobachter: Weyprecht. 
I' ,, 

Correction an 1 = -15·9. Corrcction an III= -8"1. 

31o u•• 
1 

10 

20 

30 --695 

50 

1 

1 

107"6 92·9! 97•6 
103·5 9l·o: 96'8 i Kein Nordiicht zu 
108·6 90·2\ 97·2schcn. 
107·3192·2 98'5 
108'3 93·0 97·3 

[108·21· 93·5 96'8 
108. 9 93. 5 96. 6 
109·5 94•2 96'1 

1109·1 9!·1 96'2 
1 108·6 93·4 97·0 

109·1192·9 97·5 
109·5 92-ol 97·3 
10 9 · (i ! 9 L · 4 9 7 · 0 
109. 9 91. l 96. 0 
108·6, 92·9 n·o 
108·ß! 93·91 96·7 
109 · 11 93 · 4! 96 · a 

'108·6' 92·9\ 96•8 

:

1

,1os· 1 9o·n1 97·5 
!108·1: 91·4 97·5 
1 i 
108•6, 90•9 97•5 

1 108·61 90·9/ 97·5 
1108 . 1 92 . 9 97 . 0 
11os·1 92·9 91·0 
1101·6 92·9 97•0 
il07•6 92•9 97·5 
! 108. 1 91. 9 97. 0 
i107·9 92•6 97·5 
1 1 08 . 6 92 . 9 97. 0 
108 . 6 92 . 9 96. 5 

i 
109•1 9;)·9 96•0 i 

1

109·2 93·3 95·4 1 

108•6 9il•9 96·0 
1108'6 93·9 96'5 
108•9 93·1 96·3 
109•1 92·7 96'4 
109•1 92•9 96'5 
108•6 93•4 97·0 
108 . 6 9? . 4 97 . 0 
109. 1 9il. 9 96. 3 

109' l 93•9 96·3 
109. 1 9il. 9 96. 3 1 

108·9 93'6 96'4 
109' l 93·4 96'0 
i08·61 94·4 96'Ö 
108'7 94'6 96"3 
109·0194·0 96·3 
10~·1 9ß•9 95·7 
109·6 94·4 96'1 
109·5\ 94·4 96'2 

109·5' 9.1·51 96•2 
109·7\ 94·2 95·9 80. Briese. - Dunst am 
109'4I 94·1195·7 Himmel in Form von Cir-
108 · 6

1 

94. · 4 96 · 5 ms-Streifen. Dunstiger Ho-
108·61 02·9: 97·0rizont. Die Nadeln bcfan-
1os· 1I 92·4 1 01·2den sich in fortwährenclcr 
1os·2' 93·3 1 97·1 Unrulw, sie kamen nur für 
108·3i 92·5\ 96'9 kurze Momente zur Ruhe 
108·4

1 

92·4 1 96·8unrl gericthen dnun so-
108·511 92·5

1 
96'8lg-lcich wieder in Schwin-

1 

gungen. 

Äusserc Temp. -1491. 
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1 

1

, Stand 
Orts-
ze].t Temp. -----··-

i !1
1

II III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

10 

20 

30 

.to 

10 

1l 

1!! 

50 

1;1 

14 

15 

111·1 ! 92'6 
111' l 1 92·2 
110. 1/ 93·3 
110•31 93·7 

109·61 94·9 
109'3 96'7 
109'1 95•9 

108'81 96·2 
108'6 9.J·O 
108'3 95·9 

108"81 96·7 
10s·8

1 
95·2 

108' 6: 94·9 
109· 11 95·4 
108 ·6: 96·41 109' l' 95·4 
lOS·i 93°8 
108•3 93· 7i 
107 6 94·41 
106'61 94·4 

106' 6: 94. 41 
106'6: 93·4 
106. 11 93·4 
105 ·4 92•9 
105·1 i 92·8 
105·9 93·1 
106·1! 94·4 

Vom 23.- 24. Jänner 1874. Stunde 7h-8b. 

Beobachter: ßrosch. Nordlichter: Weyprecht. 
„ p 

Correction an 1 = -15·9. Correction an III= -8·6. 

96 · 3 1 Von 0. steht ein Nordlichtbogen niedrig iiber dem 8iidhorizonte gegen W., dessen 
96 · 1 westliche Hälfte fast gänzlich verwischt ist. 
96 · 2 2 Geringe Lichtintensität. 
96"1 
97•0 
95•9 
95•3 
95·0 
95 · 6 3 Schwache Strahlenbüschel im 0. gegen das Zenith. 
96'1 

96•2 
96•0 
96•0 
95·3 
95·8 
96"1 
96•2 
96. 1 
95•8 
95·3 

96•0 
91i"3 
96 · I 4 Die Strahlenbiischcl haben sich schweifartig bis zum Zenith gezogen, ein Strcifcu 
97 · 0 geht vom Zcni th gegen N. 
96·8 o Lotzterer ist wieder verschwunden, ersterer iiuer das Zenith gegC"n \Y. V{'rlängnt; 
96 · 5 leichte Strahlen g·egen den Nordhorizont. - 25m fh~r frühere helle Bogen ii b(•r de111 Siid-
97 ·3 horizonte ist ganz verschwunden, es zieht sich jetzt ein .Band von 080. über das ZP11i1h 

lOi'li \14·9 96'0gegen WNW., im W. sein· schwach. - 28'° im 0. an Intensität zunehmend, im W .. 
us·6/ 95·9 96·3 nahezu verschwunden; im Zenith schwache Krone gegen S. - 30„ Hrlängcrt gegen W. 1 
109'6• 97·4 94·6 

7~5 110) 98·4 94·3 
110·6 98'9 94·0 
111·1 98'9 93·8 
11J·1 100 · 9 93 · 5 6 Im 0. schw~ichcr geworden, im W. tief lterabrcichend. 
110•6 99·9 93·3 

111·1 100 · 7 n · J ' Bedeutend schwächer geworde11, Lage u11d Form 11nvcränrlert, der unten· l1allH· 
110 · 3 102 · 2 93 · l Bogen wird im 0. etwas intensiver. 
110. 5 l 01. 5 93. 7 

111·1 99 · 9 92 · 8 s Al!cs fast g·anz verschwunden. 
110"6 100·4 92"8 

110. 11102 . 4 93 . 3 

109 · 6 100 · 4 · !•3 · 8 9 Der untere halbe Bogen wird im O. etwas intensiver, schwache 8trahlen im 0. 
109 · 6 101·9 93 · O gegen das Zenith. 
109 · 9 101·1 93 · 7 1o Von 0. wieder ein schwachrr ~treifen gegen d:is Zenit.h, unten abgeblasst. 
109•61100·9 93"8 
t 09 · 6I 99 · 9 93 · 8 11 Alles wieder sehr stark verulasst. 
109·1/ 99·9 94'8 
108. 8 99. 2 93 6 

108 · 1 98 · 9 94 · 1 12 Nur mehr im 0. etwas Nordlichthelle. 
108'1 98'9 93•5 

108•1 99·9 
!07·5, 99·5 
107'6 1

1 97·4 
106·91 99'6 
106" li 98•4 
106 · 1' 98. 4 
105·1199·4 
105·1 93· 4 
105'61 96'9 

1105·0195·9 

93'8 
94•1 
93· ß 

94 · O 
13 

Der anfäng·lichc halbe Bogen beginnt. von O. aus wieder etwas intensiver zu 
94 · i3 werden. 
93 · :1 14 Im 0. <·ine berleutencl intensivere St.ellr. 
!)4" 3 

94· 8 15 :-lpuren im WNW. und Zcnith, sonst wie um 7h O"'. 
!)ß•ß 

94·8 Frische ~0.-Kühlte. Aussere Temperatur -15?;). 

. Die Nadeln lagen ä11ssrrst unrnhig. Die Schwingunge11 run 1 111111 III übcrschrilt.en 
me 2", II gerieth einmal in Schwingung·en bis 1 uP, mehrere Male bb 7''. 
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Urts- Stand Nordlichterscheinungen 
0 

Stand Nordlichterscheinungen 
Temp. -------• t d rts- 'J' , d zeit I rn zeit. emp. un 

-~~~~'~I~~=I=I~~l=Il~~~=A=n=m=e=1=~=u=n~g=e=n---IU--~~! _!~J~!~-----~nmerkungen _ 

Vom 23. - 24. Jänner 1874. Stunde 11 1·-12". 

Beobachter: Brosch 
p p 

l'111Tection an I = -15·9- Correction ~111 III= -8·7. 

10 

30 

40 

nO 

~U-5-·-+0~·2 ~11-~m l!"Om-=~g· s-i-:l~~in 
lt4·3J 96·0 S9·9langes, lichtstarkes weis
t 11·5 92 4! 91 · Olses Banrl von 0. iiber das 
111 ·9 88·5 1 9~·4 Zenilh gegen SW. Im W. 
114·1

1

1 90 · 2 92 · 8 ein zweites kurzes Band 
115·5 8.t·9 94·3u11tl t~inzelne Stra.hlen-
111; · 2 83 · 2 94 · 3 biischel. Vom Zenith rings 
115 · 7 89 · o 9~ · o herauStrahlenschleier, ei11c 
1L2 · 7 9G · 2 88 · G Krone bildend. Die Strah-
1 ·19 · ':! l L> · 2 91·3 len reichen nicht tief herab 

-o-
' · I 

108 . :, 122 . ·l 78 . 3 n~<l ~ie Kr~n-~ hat gerit~ge 
io::·l ll9·S 83 . 0 Lwhtrntens1tat. Kerne 

1 oli. i 120 . '2 81 • H sichtuare He~veg~ng_. D~r 

103 . 2 1 12 . 
9 84 . 1 4. Quadrant i~t bis rn die 

n·!t 101 . 5 87 .4 Niil1e _iles Zeniths frei von 

9 ;_>. i"> n . -~ 89 . 0 Nonlhcht. 
9 1 . i 1 0 t . 2 88 . li 

!1!1"9 101 -~ 88·6 
IOG·O 101 ·9 87'1 
112· 1 IOi·O 8:1·8 

118·7 1:!2·2 79·6 
11 i · 2 150 · 7 (;8 ··I 
1()1 . !l 1.-11 * 6:!. 4 

86 · 7 1 [> L * 6--> · 8 
.-;:;·2 151* 78·9 
81 •i t-i'2 82"6 
8-l · 5 132 . 7 86. 8 
95·9 100* 91 ·4 
99·2100* 91·3 
99•7 90 9~·6 

Keine Nordlichtbeo lrnch-
93 · 1 tungen. !rn 2 94 

91. 5 99. 4 
94•2 99•7 
90. 7 103. 6 
92·2 103·7 
98• 7 104•0 

10! •9 102. 5 
lOS·i 96·'2 
108. i 91. 2 
LOG·.; 93·9 

106·2 93·2 
101·1 9-1·0 
108'7 9-1* 
108·5 94* 
108'4 92 
107·7 95·3 
107•8 97·4 
uo·ri 9S·9 
112. 9 100. 4 
111·7 101·9 

l L 1·1 100 · 9 
uo·o 9s·5 
110·7 96·3 
112·5 97·0 
112·7 913·6 
lll'i 93·5 
L1:;·2 9;~·3 

112·3 9L·7 
L l-l' 7 94' 4 

118·2197"6 

91 ·s 
88•1 
8U·4 
89·0 
88·3 
88·8 
90·8 
90'6 
91•6 

91'3 
91·6 
91 ·6 
91'6 
90·9 . 
89 . 8 Uin t 2h O'" stand em 

90 .c, schmaler, sehr lich_tscl.~wa-
89. 4 eher Bogen nil'dng ub~r 
87 . 8 dem SUdhorizonte.. Em 
Si. 6 sehr breites Band hef von 

NO. durch das Zcnith nach 
87 · 4 SW. wo es sich noch mehr 
89 · 5 ausbreitete und bis zum 
89 · 6 Horizonte herab reichte. 
89 · S Alles lichtschwach un<l 
89 · 6 ohne Bewegung 
!10·8 
91 . 1 Änssere Temp. -16'?3. 

91·5 Steife SO.-Briese, dnn-
90 · 6 st.iger Horizont; sternhell. 
89 · 1 Die Nadeln J:igen ohne 

zu schwingen in continnir
Iichem Zuge. 

Vom 23.-24 •• Jänner 1874-. 8t.nnde l5h- t 6h. 

Beobachter: Weyprccht.. 1 

p p 

:~~~:~cti~~ ": l : ~- ~ 1 ~: 
5 
~ 
9
. 9_3(:<~n-e; t~::: l:. s

1

t:,:. d e: ::~ k~I 
't t 9 · 3 92 · 7 9:1·9 les K.1eissegment mit stark 1 
1t9 · s 99 · •> 92 · 9 beleuchtetem oberem Ran-
118 · 8 ~rn · 2 93 · 6 de am 8üdhorizonte. Von 
t 18 · 3 93 · 2 9;1·8 ONO. ein fe<lerartiges Ban<l 
t 18 · O 93 · 5 9:1·7 gegen und ilber das Zenith 
t 19 ·5 92'f> 90·9 nach WNW. Geg-Pn N. nnd 
117·2 92·3 91·8NW. Spuren von S•rahlen-
115 · o 9:l · 9 92 · 9 schleier. Alles mässig in-
1 l3 · S 92·9 9J·2tcnsiv. Von 12"-14" war 

lO 

20 ,, 

30 

40 

50 

ziemlich starkes Nordlicht. 
l l 1 · 8 92 · 2 

9
94 · 1 von NO. bis 8\V. g·ewesen, 

109·8 9i·o ~·Gclas sich bis zum Ze11ith 
LOS· 6 8\1· 9 9 ~ · 1 erstreckte nnd Krone bil
L O~l · 2 H9 · 8 9 ~ · 1 dete. Nach 2" abnehmend. 
109•8 9t·2 9D'2 
110·8 91·1 94·8 
111·3 91•7 94·4 
111·8 91•7 94 5 
112·3 91"7 94·3 
LL1·6 91·4 94·:1 

L 10 · 2 
10s· s 
tos· i 
108. J 

91·4 94 · 4 2 Das Band geht sehr 
91 ·o 95·0 Iang-snm nördlich. 
89'9 95·4 

107. 9 
108. 7 
l LO · 7 

!Hl·S 
89•6 
!ll • 3 
92 3 

L 11 · :3 94 2 
L 11·3 9:\ ·2 
111 . 3 9;~. 7 

95· 0 
95· 3 
94·9 
94·0 
94·2 
9il'9 
94·0 

- 9C?o uo·9 93 6 93·s 
109 • 9 93 · 6 93 · H 3 Am Westhorizonte hat 
lOS·ü 92·7 94·3sich einfederartigesBand 
108 · 1 91·7 9 t · 6 g·eg·en das Zenith gebildet, 
106 · 5 92 · o 95 · i das sich langsam nördlich 
l06·f> 90•;) 95"6St'nkt.. 
106"5 89·4 95·7 
108 . 0 88. 5 95. 5 
109•2 89·6 95·4 
109'3 90•2 95•fl 

109·5 90•2 95•2 
109·7 91•0 94•8 
109·7 92·1 95·0 
1l0. 7 92. 3 94. 7 
11L·6 93 · 1 94 · 2 ·1 Alles äusserst abgC'-
112·3 94·7 93·9 schwächt. 
115·3 96"7 92•4 
117·3 98·2 92·1 Um 411 ist das Nordlicht 
119·0 98·5 91·5verschwunden; von NO. 
119·8 98·2 91·4 his SW. Nordlichtdunst 

3 
über einem dnnklen Ki·eis-

120 · 8 99 · O 9
90

1: ·
6
· segmentc am sHdiistlichen 

122·1 98·6 . . 1 Honzonte. 
122·8 100·2 9

9
°
0

.
0 

Nor_c_llicl.ltbeobachtungen 
L 24 · 3 10:\ ·2 
125·8 102·2 89·9 oberflachhch. 
126·8 102·2 8!J·9 Äussere Ternp. -19"'4. 

L26·9 102* ~o:~ Steife OSO.-Kiihlte; 

~ ;~: ~ ~~7 .1 8~. 7 sternhell; dunstige1· Hol'i 
zont. 

128'7 io1 ·71 9o·o Die Nadeln im Ganzen 
ziemlich ruhig, nur II zeit
weise in Schwing11nge11. 
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Orts
zeit 

1 Stand 1 
'l'emp.1-------

I /I jn IIII 
Nordlichterscheinungen 

und 
Anmerkungen 

Vom 23.-24. Jänner 1874. Stunde 191'-20b. 

Beobachter: 0 i·e J. 
p I' 

Correction an I = -1!'>" 9. Correction an III= -9 ·0. 

19" O"' 
l 

10 

20 

30 

40 

50 

111 . 9 92 . 6 94. 9 
116·1 94·5 93·5 l Gar kein Nordlicht. 
120•3 95·2 93·3 
122•2 93·6 93•4 
121 . 8 90 . 9 94. 2 
120·5 S8·o 95·1 
118·5 s1 ·o 95·4 
116. 3 86. 7 96. l 
113·6 86·7 96•3 
Ll 1 . 1 86. 9 96. 1 

109 . 3 88 . 2 96 . 1 
109 . 3 90 . 0 94. 6 
110·7 91·3 9;)•1 
112'1 92·1 94·5 
112·4 92· l 94·4 
111 . 9 9 l . 7 94 . 7 
112. 1 92. 9 94. 5 
113'5 94·3 93•6 
115. 6 95 . 9 93. 0 
116·3 96·7 92·G 

117'8 98·2 92·0 
121 •8 100"4 91 ·o 
125·3 99·7 91·3 
124'5 95·1 92·1 
120. 7 92. :1 93. 4 
120•5 93·9 93•4 
121·5 95. 9 92. 1 
122'3 96·7 91•9 
123. 3 97. 7 90. 8 
l '24. 3 99. 3 91 . 3 

-- 8'?5124·5 97•0 91•6 
123. 8 9 l • 8 92. 4 
1 24-. 1 9 5 . 9 92 . 3 
124'0 97·5 9i·6 
124·6 98•4 91·5 
125'9 97·1 91•7 
123·9 96"4 91"7 
123·3 97·9 91"6 
125. 5 96. 8 92. 1 
125•3 95·0 92·3 

122. 5 94. 5 
120· 9 96. 9 
124·5 
123. 8 
123"3 
123•5 
123"5 
121·1 
118. 9 

95· 7 
98"2 
97·4 
97·4 
95·5 
92· 1 
9-1·6 

92'6 
92·2 
89•1 
90"8 
91•1 
91·1 
91'6 
94•9 
96•2 

119. 1 95 '4 95 5 

117·2 97·6 95·4 
118·9 98· l 95·5 
122·7 95·5 95·~1 
121"3 91"7 91i'6 
120•3 94·5 96·3 
122. 4 93. 8 96. 1 
121·0 9:~·5 96'0 
120·1 93•0 !:>6·5 

118·3 92·ö 96·5 Äussere Temp; -2'?00. 
117•2 9-t-·8 96·3 s . 

1 • te1fe OSO.-Briese, dun-
J stiger Hol'izont. 

Die N11deln htgen ruhig. 

Orts
zeit Temp. -

! I 

., Nor-dliclitersch-cinm1gl'll J 
------ und 

III 1 Anmerkungen 
==~---

Sta11d 

II 1 

Vom 23.-24. Jänner 1874. Stunde 23h-2-l''. 

Beobachter: Br o s c h. 

Correction an J = -15~9. Correction au III= __ 9''.2. 
---------------- -c---

10 

30 

40 

50 

82·6102·i l 103. 61 
: 10:1·9j 
10s·3: 

84·5 103·7 1 Kei11 Nordlicht. Starke 
85·2i1oo·i Oämmernng. 

112 ·91· 
110· 1 
10G·3 
107 ·81 
107 · 11 
106· 11 
108 ·6! 
109 -71 
107 ·ri, 
10-t. 7 
99 ·91 
99·11 
99· 11 

99 -.1 

85•6 100·4 
s2·9'101·5 
i8·7 103"5 
77. 2 104 ·2 
so. i 103 ·7 
so· 91102 · i 
s1 ·1il10:1·0 

1 

St· 7, 103 · 1 
so·2!103·2 
82 31102· 1 
so. 1i102. 9 

i9'9il01 •7 
M·4 102·5 
83·ßj 103 0 

10:!'8' ~i"»9 102·0 
l 0 l . 9 88 6 1101 . l 
1 02. 9 89. 1 : 1011 • l 

1 

1

1 

l02"li 92·0199-7 
l03·:l, 91;·j1 9i·5 
lOG·1; 97'11 94·9 
104·2 9i·o197·5 
104·51 92·01 99-;1 
10-t· 1'! s9 21 99·9 
l05·2 8S s!100· 1 
10s·7j 93·s 98· 1 
110·21 9G·3 9i·ß 
111 "til 98·2 !16·7 

112. 91 96 3 96. 9 
112·91 94;3i 97•5 
109·5

1 92·:-sl 98·4 
107 ·ol 91 ·21 99·2 
105·sl ss·2j 9s·s 
l 05. 6 85. 7 100. 2 
102 . 6 88. 7 100. 4 
105•) 9-t·5 97•7 
l 04. 7 91 · 3 9i. 7 
108. 1 98. 7 95. 9 

11 0. 6 101 . 4 9.'). 2 
113. 5 1 02. 5 9f>' 3 
113 . 6 101 . 5 94 . 8 
111. 6 IO 1 · 0 93 · 5 
108·8 100·5 95·0 
l 09. l !16. 9 96. 5 
l 09. 3 95. 7 96. 9 
107·1 94·5 97·2 
10-1"9 98•5 96·6 
1 05 . 1 95 . 9 97 . j 

9i'4 
96•4 
95·1 
9~·9 

9r) · 1 
97·0 
95•7 

108·3 94·7 
110·4 96•8 
111·1J101·s 
110·3101·7 
107·71107·5 
108·9!104 6 
112. l 98. 4 
112·1 !)6•9 
112· 1 91 ·0 

96 · 3 Ä11ssere Temp. --2u'? 1. 

112·11 RS ·4 

97 . 9 St . f' 0 . l . 1 . J 
99 . 1 • e1 er stw1111 mit l'IC 1-

. tem SchneetrrihPn. 
Die Nadrln lagPn mit 

kurzen A 11sn11hnwn rnhig. 

' 



l J/e 11u1gnel/8dwn ReoDachtungen der öste_rreichiscli-ung,trisclten arctischen E.-cpedition. 22 5 

1 

i 
1 i 

0 rts- , Temp. 
z1·it 

8tand 1 Nordlicltterschcinung·en 

1 
und 

II - - ÜI- Anmerkungen 
~ -----~~~~~~~-

Yom 26.-27'.Jiinner 18U. 8tnnde 01o-11o. 

Beobachter: Br o s c h. 
p p 

( 'orrection an I = -22 · -L C'orrection an III = - 11 · o. 
11

1
• c1m-

1-12c:i2' -9~3--.2--7ö-"--G-\~1 1_0_8 ___ ' ---------·----

t 96·6 82·4106·.t t BedPcktt·r Himnwl. 

10 

: 96"8 83"21106'9 
97. 7 80. 9 108. 1 
!:17·t R1·l1oi·3 

100·3 18·4 103·0 
102-G so·2:101·0 
102 · G 80·7:1 Oli · li 
tol·S 8~·G.l06·2 

100. ii 84. 5 106. 0 

1 1 • 103 · 7 89. 1: tor1 · 2 ~ ll SC l\VI llg"t. \'Oll 

106·9 90·G'I04·t Lis t:I"' nm 2-3''. 
10 7 · II H 9 · 0 10 il · 0 
1 06 · li 8G · -1 104 · 4 
1 o; · a !1 1 · 7 1 04 · 5 
108. fj ~)2 (j 10:). 2 
107·4 Hf>· l 10~·9 
IOG · ii !l.-, · 7 101·1 
107·0 94. 7 IO~·o 
101;. 8 90. ':! 104. 2 

:!tl -11·ti10.1·2 
10:1 ·4 
10:1· ;\ 
10.t •(j 
101 · G 
10'. (j 
102·(j 
103'6 
104. 1 
lO(i·;\ 

87·7103·!1 
85. 1 10:1. (j 
84. 7 10.-1·0 
87. 4- 104·4 
87 "l 104·4 :1 Von23"'-29m alle dt'Pi 
g5·41114·4 Naueln in starker llnrnt~e; 
83 · 4 1 Oti · .t es scheint ein Stoss im E1sr 
80 - 4 lOG · 9 stattgl'funden zu hauen, da 
84 · .i lOG · 9 alle drei Nad ein zittern. 
87. 4 104• 7 

:rn tOG ·8 

4 

1 

1 

10 1i"fi 
10il·9 
107·2 
107'6 
107. ;j 
106 ·2 
10G'9 
1 Oi* 

:107* 
1 

.1 o i - 1 1 · 3 ur; -:; 
107·6 
107'~ 
107* 
107* 
112 

1 1or.·4 
;, 105. 9 

102·9 
99·7 

fiO 100·2 
102"0 
102·4 
104 ·.t. 
106·4 
104•9 
106'4 
107"9 
110'4 ,_ t·l09"4 

1 

89. 2 103. 4 
ss · 8 1

103 · 5 
87 ·4 104'5 
88 - :1 104.· I 
87. 4 10fi 1 
84- 8 106';) 
86. 6 104·8 
92·1'105·4 . 
91 :;: 1105.5* 4 :;7m_4()"'8Cl1wrng·t und 

94-* '105·5* zittcrt II. 
1 

!Hi. 2 105. 7 
91. 9 10!. 5 
84* ,105·5* 
84* il05·5* 
84* ilOih>* 
71 i 101 
- - . 8 106. 7 
~~ . 4 1 106 . 9 5 Alle drei N:uleln he-
; ~ . 6106. 0 ginnen zu hiipfön, ohne zu 
- 3. 31107. 9 schwingen' werden 11111 
' 52m ruhiger 1111d gernthcn 
73"6 108·9 dann bis Ende i11 st:uke 
70·7

1
109 ·: Schwingungen, ver~Hmtle1~ 

69·6'l10 · ! mit verticalem Hiipfen; b~~J 
70 · 61110 ·' II und III betragen die 
68 · G l 10 · ~ Schwingungen lJis 1or. 
73' l 108:2 
76"6 106'7 
77'6 107·7 
76•6 10!"7 
77. 6 105. 7 Änsserc 'femp. - l!)C? 5· 

titeifer Ost.wind mit 
Schneetreiben. 

})euksrhrifleu der mathem.-nnturw. Cl. XXXV. ß<l. 

Orts
zeit 

St.and 
'l'enip.1-------1 

1 

ll IIII I 

N ol'dlichterschei nung·en 
und 

Anmerkungen 

Vom 26.-21. Jiinner 18'4. Stunde 4h_5h. 

Bcouachter: Weyprecht.. 

I' " Col'l'ection an I = --22 · 4~ Corrcction an III = ·-11·2. 

:h-~m ~12?2 106 · 7!-~2~; 108'9 

10 

20 

30 

40 

1 LOG ·7 1 s·i·o 108·0 
101·018!"5106'5 
105"9 93·8106"8 
toß·ol 33·2101·2 
107 ·018'.? 7 106·9 
10 6 . 0 7 9 . 5 l 08. 2 
105·8 so·o 101·4 
107·3i s:1·5107·3 
109·3: 8s·2105 o 
108•7 91"3103·7 
l 06. 3 87. 9 t 05. 4 
10:)· 1180"9108'6 
10-4- . 9. 80. 1 107. 9 
102·5[ 83'5107"!) 
102·5i 83'5107•7 
104·01 30· 1 l08·o 
1 O."i • 51 82 · 0 107 · 8 
107 · Oj 80 · ?)107 ·S 
107 ·21 79 8 107·9 

107 · 11 80·9 107·7 
106·5i 7!)"9108"6 
109·0! 32·5101·1 
111·7 85"0106•0 
109·5 83·5 106·7 
108·4 83•0 107"1 
109·7 s.i·s 106·7 
110 0 86. 0 105. 9 
109·3 83•2 107•5 
108"7 83'3106·6 

109•0 
108·8 
1os·o 
107•4 
106•0 
104- · o 
103"4 
102·4 
101. 6 
100'8 

101. 0 
102·3 
102"5 
101 ·7 
101 ·3 
102·7 
102·3 
101·1 
101·8 
102·6 

83·0 106'7 
83"0 106•9 
s2·0 107·3 
81 "6 107·2 
83'3 106•8 
83'0 106'6 
84'6 106•1i 
8:>·8 107·0 
33·7 107 · t 
84"21106·9 

1 

Sfi·0\106'4 
86·91105"9 
87·51105·7 
Sfi·a

1
106·4 

83·s1107·4 
83'3 106'9 
8:1' I 107·0 
35·5 106· r1 
88'7 105·3 
89'4 lOfi · 0 

90·0104·7 
89. 4 105. ;\ 
87•2 106'0 
8-i. 0 107·1 
84· 1 107·2 
87"8 105"6 

t Bedeckter Himmel. 

102•5 
101 •ß 
102•3 
101 ·o 
101. 9 
10;,·2 
108·5 
109·0 
108·5 

89. 5 104• 7 „ 

1 -11. 0 t 07. 5 

88·2 1ot·fl Ausscre Temp. --19'?0. 

85 · 5 107. 3 Steife ONO.-Kiihlte mit 
9:l · O lOfi · 7 Schneetreiben. 

Die Nadeln lagen mit. 
kurzen A usnalirnei1 rnhig. 

29 



226 Carl Weyprecht. 

Orts-
Stand Nordlichterscheinungen Stand Nordlichterscheinungen ! 

'I' und Orts- 'l' und i, zeit emp. ~- -- - -- --" zeit emp. i-------• 
1 j II 1 III Anmerkungen 1 II III Anmerkungen 1 

==========~===~===========~===================1111===~-~====~====~cc=~==·~~~--cc -! 
i 
'1 

! 
1 

Vom 2f;.-27 •• liinner tsa. Vom 26.-27. Jänner 1874-. ~tnnde Sh- 9h. 

Beobachter: Brosch. Beobachter: 0 r e l. 
p p p p i 

Correction an I = -22 · 4. Correction an III = -11 · 3. Corrcction an I = - 22 · 4. CoITection an III = -11 · 5. ! 
·--·- --111---------------------------

B" 0'" -tt•öl102·0112·0[ 95·01 12'' 0'" 1 

1 
1

102·3112·5 9:>·3 i Bedeckter Himmel. 1 i Be<lec-kter JlimmPI. 
1 

1 

112·1 93·9 99•8 
112. 2 9-t·s 99 7 

10 

20 

102·4 112·5 1 95•4 
102·1112·3i 95·0 
102·0 112·oi 95.-3 
101·8111 ·4: 95·9 
101 . 5 110 . 5 ! 96 2 
101 ·8110·9! 96·o 
102•5 112·51 95•5 
102"5113·61 95·3 

103•4112"6 
102·; 113•3 
102·5 114 ·o 
103·] 113·8, 
104 . 2 111 . 81 
104·G 111·2 
104 . 6 11 () . 5' 
104. 3 109. 7 
103•7 109•4 
104•1109•5 

-11·910::1·9114·1 
103•6 112 •4 
105•0 110·0 
105. 3 110. 4 
104•2 112 ·4 
104•5 110. 5 
105· 6 110 ·4 
102·4 108·0 
103°4107·5 
104•6107"5 

95•1 
95•1 
9.t·6 
9-l·S 
95·5 
95·9 
96"2 
96·2 
96"2 
96•7 

94·2 
96"1 
96·0 
96·4 
9.)·0 
96"3 
95·5 
96·9 
97•1 
97•2 

:rn 105·5108·1 97·1 
105·3 1os·7 9G·4 
105. 0 107. 8 9ß. 7 
10.i·2101·0 96·7 
104"4 105·4 97•0 
102·3 10i>"2 97•5 
101 ·4 104•j 97·-l 
101•4105•6 ,97"6 
101'8106"2 97·8 
101·7106•5 97•4 

40 

50 

-11·7 102·2 105·3 97·7 
104·4105·6 97·7 
104. 2 106 . 5 97 . 1 
104·9 10-1-·8 98•0 
107 . 6 104 . 4 98 . 2 
106. 5 104 . 5 97 . 9 
107 . 2 102 . 8 98. 4 
108·2 103·4 98• J 
106·8 103·2 98"2 
107·110~·0 98•5 

106•4 102 °6 98•4 
lll5. 4 l 02 . 0 98. 4 
105•9 102·3 97·5 
106·3 103·5, 98·3 
106·':! 101 ·8i 98·6 
l 05. 3 101 . 7 I 98. 5 
104 ·4 101·41 98· (j 
103°9103·6198·4 
104·4 102·6 97·4 

-ll ·7 104·8105·2· 97·5 Änsscwe 'remp. ·--17'?5. 

8teife ONO.-Kiihlte mit 
Schneetrcihcn. 

10 

20 

:w 

40 

50 

11. 7 

112"2 95· t 
112·0 95"'2 
112·3 9-l. 7 
112. 5 9:,. 0 
ll2·G 93•4 
112. 8· 92·2 
112. 4 90'6 
112 ·2 90•3 

111 ·8 9o·o 
111. 5 9o·o 
uo·-t 90· 1 
10!) ·2 90·:; 
10s·ri 90' :1 
107 •(j 91'2 
1117. 2 92·:-1 

'107. 7 93•!1 
109'2 95·2 
l 10'4 95·9 

ll l •:l 96•7 
l 11 •k 97·8 
112•4 99•6 
113. 8 100'7 
114 ·2 101 ·3 
11~. 5 102·0 
112. 7 103'3 
112· 5 104 ·r1 
112·3 IOti· 1 
t13·o 107·5 

113. 5 107·1 
114. 2 104·6 
113·7 102·3 
113 · a 100·7 
113. 6 100·4 
1(;1•7 101·3 
1 u·o 101·0 
113·7 100·9 
113. fi 101 ·2 
114 ·2 101·6 

114. 8 102·4 
114. 8 102 ·2 
113"7101·9 
113. 3 100. ~ 
112·4 100"6 
111. 0 102. 0 
109·3 101•9 
107. 8 102. 9 
107·2 104·2 
l06·6 105•4 

106·4 106•6 
106"0 107·8 
107. 1 107. 9 
108"8107·8 
110 · 5 10s·o 
111. 8 107. 2 
112. 3 106. 0 
l 12. 4 104·1 
112. 5 103·1 

113•2 102·•1 

99·2 
99•4 
99·4 
99·7 

100·0 
100·:1 
100·9 
101·1 

101·1 
101. 4 
100 ·!) 
IOI ·'..! 
101 ·o 
100' 8 
100·7 
ltHl"2 

!)9'4 
99·2 

\18·8 
98•fj 
n·s 
!16"9 
96 7 
9G·7 
96"2 
96·6 
9.t·9 
!14 ·[i 

9t·9 
U5·3 
96•4 
9fi·9 
96'9 
96·8 
9fj. j 

91i 8 
96 8 
9G•7 

9(j · 1 
96•1 
96'i 
91; ·s 
96"9 
96·9 
96•2 
9G·l 
9;-) 9 

95•7 

9.-1·0 
9t·9 
94·8 
94·9 
94 6 
94·6 
95•0 
95 ·i'i 
96•4 
9ß' 1 

Ansscrc Temp. -17?3. 

Steifer ONO. Wind mit 
Schneetreiben. 

Xadeln ganz ruh.ig. 

1 

1 



1 

i_ 

~Die magneltschui Bt obachtungen d(-'J' ö:sterreichisch-unga1·/~chen ardisclwn Expedition. 2 '2 7 

Ort~- Temp.I 
zeit I 

Stan<l Nordlichterscheinnngt>n 1 

11nd 
Anmerkungen 

Yom 26.-2';. Jänner 18'4:. Stunde lG''-17". 

BeoLiachter: Weyprecht. 

( 'uncction an I = - 22~ 4. Correction an III= -11~ 6. 

III 

·HI 

50 

1 

92·7 8S·a to3·5 
91·2' 89 8 102·s 
92·2 91·3103·0 
96"7 91·3101·0 
99·2 95·8 101·2 

102'4 95•8 100·0 
lo:;-5 95·5100·1 
10.t·~1 95·7 99•8 
107. 1 97. 3 99. 4 

lll lUO 98* 

11c:>u112* :101* 97* 
lll ,1112 i 96 
11 :3. 5 102 . 3. 96. 5 
l 12';°>10l ·iJi %•:\ 
110'811111"2; 96·7 
toH··I' 99·7 %·5 
1116°5 1 ~18·;°> 98·8 
lO;j·~I 97·2· 99·0 
10:\·6! 97·9 99·2 
102·3: 95-3·100·6 

101 ·0\ 95 · 0 lOO·O 
100·6 1 93·2 100·3 
l 0 l . 3: 9 5 . 2 100. 5 
102•8 94:·9 100·0 

11 O-l 'IJ° 9 4 · 5 99 • l 
lo:i·2' 95·:1 99·9 
102·8: 9;-)'4 99·9 
102·0: 95·o 99·9 
101"3i 95·1100·1 
l01·7195·7lOO·l 

102. 4 95. 6 100. 3 
103 o' 9-l·u 100·2 

! 102·-l ~13·0,101·0 

102"7, 93·1!100'9 
lo:3·6 9:3·9:100·2 
10-1·~1 95·8199·6 
l U6 · U 95 · 71 99 . .J. 
1117 2 !J7·3, 99·2 
108·1, 97"8i 98·7 
108·9

1 

9s· 1 1 93·2 
1 1 

-11·11u9·a 1 100·0· 97·3 
110·{1uu·3 97·8 
111·6 1 100"4 97·3 

'112. 1\100. i'> 97. fl 
11 2. 8 99 . 7 96. !I 
115·0 10o·i1 97·2 

'116·8'101·7 96·.J. 
117·7 1 Lo2·3. 96·2 
116·si100·4 97·0 
11G·0

1 

99·2; 97·8 
1 

115'1 96·5; 93·2 
111·7 94•3, 99·2 
112. 0 94. 5 99. 8 
115. 4 98. 1: 98. 2 
117·1 LU0'3i 97·0 
118 -:uo1·5; 96·8 

t Bedeckter Bimmel. 

:120"5 10:)·0; 96•0 
11 '21 8104•7i 95·0 0 

- Äussere Ternp. --17 · 3 . . l:Z:Z·O 105'4: 95·1 
u·o l'>·)·o·tu5·o, 94·1 8teifer ONO.-Wind mit 

- --
1 ! Schneetreiben. . 

~ : Nadelr1 ganz ruhig. 

Nordliehtcrschcinungen 
und 

Anmerkungen 

Vo1.1 26.-27. Jänner 1874. Stunde 20h-211. 

Beobachter: Brosc h. 

Correction an I = -22 ~ 4. Correction :m lll = -1{.8. 

20" O'" -13~1104·8 87•4,102·5 
1 105·4 86·61103"0 

107 ·9: 88·3 101 ·9 
101·21 86·1103•1 
110 . 2 i 88. 6 102 . 2 
114·6

1
91·0101·2 

114'2 92•6 99'3 
109'4189·8100·9 
10 5 . 1 88 9 101 . 4 

10 

20 

30 

40 

50 

102·4 90"3101•7 

104'61 94"8100'6 
Llo·6 99·2 98·7 
113·5; 99·8 97•8 
113'1 1 99·4 99•2 
1 L l · 9 

1 

92 · 1 99 · 9 
108. 7 90·5 100'9 
106·4 91·G 100·4 
106·3 94·5 99·7 
108·4 9G·6 98·9 
109·6, 96•6 98'7 

-11·9109. 6 
109·1' 
110 ·2 
109·9 
107'9 
107·4 
109'0 
110'6 
108'9 
107•4 

108·4 
109'4 
110·4 
109·4 
107'5 
1U7·1 
106"9 
107'5 
106"4 
10-1. 9 

-·-11·41U5·9 

1

108'4 
ll0·4 

1

110· 6 
109'4 
108'4 

1

107. f> 
107. (j 

1

1us ·4 
1109 ·9 

110·2 
1 111 ·o 
1 110·6 
110· 1 
!109' 9 
109• 1 

1 

108·5 
109·2 
109•6 

-11'4110·4 
! 

1 

96·6 98"7 
95·J 99·2 
94•4 99•6 
93' 1 99·9 
94·3 99·4 
93·6 100·1 
92· 2 100·3 
90. 4 100. 7 
89"3101•4 
89·5101·0 

92·4100•9 
9 l · 5 100 · 8 
90· 1100· 9 
87·6101·7 
8f>. 7 102" 8 
86·1 102·2 
88. l 102· 0 
90· 3 101 '6 
89. 2 101" 4 
88'4 101·6 

39·1101·9 
91·2100·7 
92. 6 100. ;1 
1.12·4 99·9 
90. 6 100. 9 
90·6100·9 
9 l · 7 100 · ;, 
93. 6 100·2 
94·2 99•6 
95. 6 99. 3 

95. 5 99 · 1 
93• 8 99· 7 
92. 7 99. 7 
92·9 99'8 
92•9 99·4 
92· 5. 99'7 
93· 6 99. 8 
93•5 99·9 
92·.J. 100·0 
91•6 100·0 

1 Kein Nordlicht. 

Äusscre Temp. -2oc:>3, 

Nachlassender ONO.
Wind; st.ernhell. 

Nadeln rnhig. 

29 :: 



228 Carl W~yprecht. 

Orts- 1 Stand 
zeit Tcmp. --------

Norrllichter~cheinungen 
und 

Amuerkung"n 
1 I~II III 

Vom 2.-3. Februar 1874:. Stunde 1&-2h. 

Beobachter: W e y p recht. 

Corrcction an 1 = +12~7. Correction an III= -1{5. 

1 h 0 111 

10 

20 

30 

4-0 

50 

111 · 1 100·of109 
110·2101·1 106· I 
110'3106·911(}4'2 
108'8107·3103•8 
1 08. 1 105 . 9 104. 7 
106·2 103·8 105·3 
105'3 103'0 105'8 
102·1 94 9 108'2 
100·2 98'6:107·'5 
100'3 102·51101·0 

101·2103•6106•3 
102. 1 100. 9 106. 5 
102 . 1 98 . 7 107 . 5 
102•3 98·2107'7 
105 . 0 l 02 . 5 106 . 1 
106•610::?'9106'9 
1oi"41104·o 105·1 
lOS·al106· l/104·5 
108 · 2

1
113 · 3 1OJ·2 

107·oi108 · 0!103 · 7 

104. 1! 10.~. 3104· 9 
102·21101·1:106· 1 

1

99·11 98•91107'1 
98'4jl00· 1 1 107'3 
99·51 99·4 101·0 

102·51102·3'1o•i·3 
105. 7

1 

l 02. 3: 105. 8 
105'8102·0 1105•8 
105"8 104'2 104'9 
104'8 104•5 105"4 

102·2 101·s108"5 
-15'?0101·8 97·2 107•5 

102·0 97·o 105·5 
9 9 . 9 9 (j . 8 .l 07 . 7 

98•8 94•9 108•6 
98'0 95'0 106•7 

101 ·3 97· 7 108'7 
102·7 97·8107'7 
103'7 98·4 107•;) 
103·9 99· t 106'8 

103. 3 10 l . 6 106. 3 
loa·1!101·8106·1 
lo3·sl1oo·u 106·4 

!104-51 99•5106·8 
j105·1! 98·9 101·0 

1

104·51 99·5 106·9 
104·5,101·7 106'0 
105'8103·8105•4 

1107·1!105 91104'5 
l101·s 1 105·s 104·,1 

1

107·4
1
105·1 1 104·6 

106'8104·71104'9 

1

106·0104·2 104'9 
105. 6 104. 71105. 2 

1106'0 102·4105·5 
J06·o 100·5\106 2 Äusserc 'femp. -:3-t'?-t. 
105'[) 100 0 1107'0 ,. . . 
105·7100·1 H:6·3 .. "m<lst1lle, heiter, starke 
106'1104·4 1 104·g'Dai~merung. Dunst am 
105'2 lü6·s1104·2H.?nzonte, namentlich im 

· r Suden. 

1

, Die Nadeln 1:1.0-en ruhig 
; ohne Schwingungen. 

1 ! 
Orts-

1

,Temp. 
zeit 

St:mrl 
1 

Nordlichter8eheinungcn 1 
1111d ! 

.Anml'rknngcn J 

! 1 II 
1 

III I 

Vom 2.--3. Februar 1874. 
Beobachter: H r o s c h. 

Correction an I = +12~7. Correction an III= -17~7. 

1 

1 

1 

_5h O"' -15°8 106·2 98'8 106·~ 

10 

:W 

30 

·1 () 

50 

1 106·2 99·0106•4 
105·7 98'9106-(j 

1 Kein N01·dlicht. 

i 

1 

1 

3. 
1 

1 

105 · o 98 ·o toG·s 
104. 7 97. 8 106. (i 

104. 7 100. 3 JO(j '0 

105•2101'0105'9 
106'3 101·91(15•9 
10ö·9 lUO·l tu5·8 
lOG · 7. 100 · 5 105 · ,-; 

1 

106 ·2 98·8lOG·1 
loö·O 99·0 t06·:1 
105·7

1

100· 1 106'3 
106·0'101·0 lOfi·8 
106·2101·s1oii·S 
106·-110:1· 1105·7 
to7·210J·8101·1 ., 15"'-18"' II :-cltwi11g-t 
106. 8 l 04 · 7 l O;"i · 0 1--31'. 

107 ·0
1

10ü·o 104·4 
107·2 104'8104·3 

107·5
1
101·0104'6 

107•:! 101·3105·3 
lo6··i 9\.l'fi 105 !I 
106 · o' 99 · 1 106 · 4 
106 · 2 98 · 1 1 Oü · 8 
106·0! 98"3106'8 
l 06 . 5

1 

98. 7 106' 6 
106.91 99. 1 l 05. 9 
106·G 101·2 106'4 
107 · 2 100 · 8 105 · 3 :; II schwingt 21'. 

! 

-15·3 107·2.100·81(15·6 
107·2101·0105·1 
106 · 9:100· 6 1on·2 
107·61 98'2!105·7 
107. 7 98•9 106·2 
107•7 99'8•106'4 
108. 2. 100. 8 105. 2 
107·6101·0105·7 
107'5102·5.105'6 
10 7 . 2il01. 6 105. 2 

lOG 9,103·2105"1 
107·-1'102·6104•!1 
107·1101·31105'6 
107·2' 98•8105'\.I 
106·7 1

• 98'0106•6 
10;) ·9 1 99' 1 106·-t 
10;). 2 i 100. 8 106. 1 
106 · 2!101·8 1 O:J · l 
1 06. 9111();~·9.10-1·4 
107'2104·0·104·4 

106·91103 )104·2 
10;-) . 81l02. 2' 105. 0 
105·91101·0'10;)·4 
105·5i100 · 5,10.-i· 8 
105·21 99·2

1

,106'3 
10-l . 6 i 98. 1: 107. 1 

Ji"»2 104'51 97·5'10G·7 
10 4 · 2: 98 · 8 tnfi · 9 Äussc·1·e 'l'c1111J. 
104. 91. 9) -:l5 '?.i. 

;:;·6 10G·7 UT· 1 ·11 
105·2

1

: 98 . 8106 . 1 _n1rnst1 c, ganz klarer 
H11nmcl. 

Die Nacteln lagen 11ng''
pvöhnlich rnhig. 
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/

1 

Orts- St;m<l Nordlichterscheinungen Orts- / I' Stand Nordlichterscheinungen 
zeit Tcrnp. -------- und zeit l'l'emp. __ _ __ und 

1 I II J III Anmerkung·en I 1 11 , III Anmerkungen 
'=-=======================-"-'===================III====== 
1 

! 

Vom 2.-3. Februar 1874. 

Beobachter: Orcl. 
p p 

<'orrection an l = +12·7. Correction an lll = -17·8. 

9h 0"' 

10 

89"7138·9! 9;3·0 
88•7133·8 97·5 
88'7 130·4i 98·1 
87. 7'126. 2' 101 ·0 
93·7 121·0'101·1 
n·7 113·6103·5 1 Leichter Strnhlen
!:15·9 108* 'to4·8schlekr vom Zeuith gegen 
97·2 102·8105·3 ~., l\onlhcht:spmen im 0. 
95·9104·1 105·7 uud W. 
95·0 105·0 106·2 

1 

9(j. 1 104. 9 105·1 
~Hi ·7 11-1·3 101 ·0 
9-1·9

1

122·1 99·3 2 Alles vcn;chwnnden. 
!19 · 7 118 · 1 10 L· 0 
!J-i · ;>, 11 G · 0 102 · 2 
9:~ · o 116 · 4 102 · 7 3 8puren eines llandcs 
!)2·5

1
113·5 103·1im0. 

!l:3 · o' 104 · 6 10;> · 2 -1. Sehr hla:sser Strahlen
!l2 · 1 102 · :i 106 · 1 schlcif•r gegen S. 
'1'>·7 99·.'J 107·0 
· - 5 B<111d und Strah'.en
n · ·1 10'2 · 6 107 · 3 schkil'r von SO. bis SSW. 
\.l-1·9 10:~ · 5 10~ · 3 G IutemiYerer Fleck im 
!l!l · ~ 104 · ~ 10::>: 4 s., iler rasch wieder ver-
98 · :) 100 · :i 10~ 0 hlasst. 
n · 7 !l9 · 8 106. 7 7 Nur einzelne Spmen 
99 · 7 101·9 10~ · 5 von Nordlicht. 

106·2 94·3 10 1 _ s Strahlen im~. 
102 · 7 94 · 8 106 · 0 !l Schwaches Band von 
102·0'. 96 ·o 101·2 o. bis sw. 

s 103·21 95·8 101·0 10 Ganz schwach gewor-

:;o '.! -t:J'?J 105·2 95·8106·0den. 

]II 

11 

1:! 

1:; 

11 

rn 

1 ;, 

16 

riu i• 
18 

:!O 

:!l 

l0-1· 2 ~ 95 .;~ 106·0 11 Intensiver. 
102 . 8 9 :3 . 1 lüti. 9 u f-;ta1·k ab geb lass~. 
io:; · -t 92 . 6 107 . o 1:1 Wieder etwas mten
l03·9 9:>· 1 106·3 siver. 
toö· 7 88 . 3 ! 107 . 5 11 Fast ganz vcrschwun-
103·2 90·8 1 107·.J den. 

1 

]" w· 'd r etw;is intcn-104. 7 93. 8 107. \) ;) lC e 
108 . 0 8S·2do7·S sivcr im 0. . 
105 . 2 91 . 8

1 106 .5 1G Strnhlcnschll'w~· vom 
.... Zcnith g·cgeu tleu :SO.-Ho-

108·7 87 ·s 10:· 8 rizont.. 
107·2 93·6:toi·5 1; 1".chwacheKro11c. 
110·7 1 ~5<3\10~·5 18 Etwa::; ink~1::;ivcr .. 
108·2 fll·G1lOt.i·6 1!l Intensiwr1mO., reicht 
1os·2 90 · 81106 · 5 nicht mehr lii8 z11m Zenith. 
108·2 !12·8,lOG·O :io WiedcrimZenith. 
101i·7 91-31106·5 21 Zil'mlich iutensi\'CS 
108·6 !J7·9i10~·6Band, sehr !weh stehend 
110·2 9G·3:10a·2 ire•ren SO. 
109·2 98·:J!l04·0°~~ Aus tkm Zenith fort, 

109·2 101 ·3!10-1·0 Alles abgeblasst. 

1 l:J · 'i 10:1 · S 102 · i) .\uss1·rc Tc111p. -3-t 0
• 

1rn·2110·8 99·0 Schöneu:oudhclleNacht, 
121·2 112* 

1 

97·;) '''ind:stillc, Dunst am H?-
11!)·2 11 2 : 9B · 0 rizonte un<l in der ~uit. 
12l·2127·I~ 97·0Die Nordlichtersclte1nun-
12s·212;3·1/ 94·0 o·en waren mit Ausm~l~me 
l 2ti · 2 11li·3, 96 · 0 des letzten Bandstreifens 
12s·21ns·1l n·owenigintcnsiv. 
115·7107·1~100"5 DicLl'st111glllumlG 1'iHl"' 

\ ist wahrschei11\ich um tor 
i gefehlt. 

Vom 2.-3. Februar 1874. Stunde 13h - 14h. 

Beob:-ichter: Weyprecht. 

Correctio11 an I == -t-12
11
·7. Correction Hn III= -18

1
:0. 

1~01111 11-=:794 :,· 11.3'},8') ·. 86
1

1 11~1 88-- .. -3!--~895 ·4 ----· --
1 Kein Nordlicht. 

1 

!u5·2i113·1 %·8 
1t50·21tt8·1 !);)'8 

10 

20 

1 
1146* \125* 9-1·5* 
1146* 1125* 9.1·5* 

i 1146* 125* 94·5* 
1 1146* l 125* 9.l"5* 
i '146* :125* 9H>''' 

: 142. 3)i35 92* 
' 1 

142 °31138 92 
'1-i2·31:12·8 93·4 
:142·3'130·3 9;;·4 
:u.i.·:)[UH·a \J2·9 
1152·8,130•3 90•\) 
148·3:128·8 !l'.!·4 
140·31·15·31 9-!•9 
137•i3

1

lli 1 !)7•4 
rn::1·3 1 L2·0 99·9 
13 3 . 3 ! 1 l 2 . 01 99 . 4 

t :rn · 5 1 11 o · a i ~.19 · 6 
128•3110·6

1 

99•8 
126·3~108·thoo·2 

1 

12 3 . s 1 106. 0!100. 7 

123·aj106·r11101·4 
123·2'107·0101'3 
122·0

1
101·0101"5 

123"6107·4!101·2 
1:rn·6!106·0 lOl·il 
121·9:104·9102·2 

ßO -15·2 121* 1104* 101·5* 
121 

1

1103 101 

JO 

i 120. 2 105•1 101·3 
119•7 106·6101•3 
1 1 9. 1f106. 8 101. 2 
lln·.t.1108·4100•7 
1 J 9 . 2 1 08 . 2 100. (i 
118. 4 108. 9 100. 6 
i 19 . 7 11 l. 1 99. 5 
l'J•)••) 113·6 98'8 

123 . 7 1 [;). () 98. 3 
12 i . ;) 113. 3 !'18. \) 
12-J. ·7 1112·2 !)8·7 
12::i·ol111·:1 99·:; 
120'-1 1 110·4 100·8 
1 l 9 7 108 · 1 100 · G 
11s·6

1

101·2 100·9 
116·7 107·1100·8 
11 5 . 81108. 5 10 l. 1 
116. 3 l 08. 7 100. 8 

1rn·2l1os·G 99·s 
lL"l·5108·8 lOU·ri 
115. 71109. 6 1 00. 4 
11 l 9 1 111 -21100. () 
11-l . 1Il09. 2, l 00. 9 
11 :~ · 4 

1 

H)ß · 9 : l 0 1 · G 
] l '> . 71105. () l 02. l 
112·o1105·s 102·0 
11t•ß106* 101 ·7 

11 [ · To6· 102·0 

Xussiro T1·111p. --:\5'?4. 

Heiter, ]J1mst riugs am 
Horizo:itc. ~chwache Ne
b1~mnondc. WiiHlstille. 



~30 

1 

Orts-
zeit 

Gart Weyprcclit. 

1 titand K 01 dlich terschein ung1•n 

lrremp. und 

1 
I 

1 
II 

! 
III Anmerkungen 

Vom 2.-3. Feb1·11ar 1874. Stunde 17h-18„. 

Beobachter: Brosch. 

Stand 
Orts
zeit Temp.1-------• 

I IIJIII 

Nordlicliterschei1111ng1·n 
und 

Anmerkungen 

Vom 2.-3. Februar 1874. Stunde 2lh-22b. 

Beobachter: We y p recht. 

()orrcction an I = + l { 7. Correct.ion an III = - 18"· 1. 
p p 

Correction ~n 1 = +12·7. Correction an III= -18·3. 

10 

20 

30 :i 

-tu 

50 

~-~111-~~~~~--,--~~-,--~----,-~~-~~~~~~~~~~-

I 
i 

! 1 143'2 126·1
1 

91·9 21h om 99·4
1 

95•310i·2 
145·2

1

126* 91·7 1 Ein Nordlichtband, 0. 1 98' l 96·1:106·6 1 Lange Dunststreifen, 
145 · 2 126* 91 · -t bis W. laufend, steht hoch 1 97 · 7 96 · 6'.107 · 2 Nordlichtbändern ähnlich. 
145'4126* 91·5 über dem Siidhorizonte, 97·7 95·3

1
107·9 von W. aufgestiegen, ge~ 

l-15·2
1

126* 91·7von80. gegen das Zenit.h 96·6 95·4l07·7heniib1·rdasZenithgegc11 
1-15·9'126·4 9~·9 einige Strahlen. ~;:>·S 93·2!108·5 0., weiss vom Monde be-
lH * / 123·5* 93* 2 Ein Band, von NO. ge- 96 · ii 92 · 51108· 5 seidenen. Die Sterne da-
141 * 123·5* 93* gcndasZenithaufstcigend, 98·3 92 3

1

108·4 hinter eben so gut wie 
139 ! 121 95 ohne dasselbe z11 crrei- 98 · 7 92 · 8108 · 8 durch Nordlicht isichtbar. 
l36·5 112o·s 94·1 chen. j 99·2 96·2 1101·!:1 Zwischen 21hö'"-l0"' 1111-

134. 0 119. 0 !:J-l · 8 10 1· . l oo. H 95. HI 106. 4 dnlatorische ~cw'.•gung in 
132. 7 118. 6 95 . 0 100 . 5 !)i" :! 107 . 2 d_ense!ben, al_111ltch dem 
l:l1·2Jl8·9 95 . 6 i 101 _8 98 . 0101;. 9 I'lonlhcl~tc. Lc1cltteD11_118t-
l2!:J·Sl17·5 96 . 2 103 . 2100 . 3106 . 1 hall~n z_when von W. 11lwr 
130·0117·5 · 96·6 103 . 9 tot·!) 105 .;) <l:~~Zemtlt gegen 0 .. \_lies 

130 .o ll6·ß. 97 . 4 104 . 5 102 . 3105 . 2 wml nach und nach dtch-
131·8 118'6 · 95·9 104 . 6 101 . 5 .1 05 . 1 ~er u111l dunklc1.'i um 22

1
• 

l34·o 122·0 95. 3 103 . 0 101 . 0 105 .-l ist der g.'_mzn Il1111111cl vo11 
135·2122·9 94·4 101 . 6 H12 . 4 106 . 1 Wolken uucrzogen. 
l3;')•,l 124 2 94'2 99•;) 10;)'2106•4 

134"9125·2 
134·8 126·5 
134•0127•2 
133·0127•1 
l30·6 l26·5 
131·0127·3 
132. 9 129. 2 
134•8132·5 
134·1! 131•2 
133·0130·3 

15·8131·7128•3 
129•6 128·9 
129'0 130'3 
130'8:130·5 
132·0 132•3 
132•3:130·2 
132·1!129·2 
134·0'129•3 
134·81129·5 
135-31125·1-

135·01121·2 
135·o11:rn·o 1 

1 t:\6·3:125·3 1 

! 138'5 1 125•5 1 

13!)•2 121.i•3 
rn9·3i13o·u 
l4U·fl111rn·4 
143·91131·5 
1H·8 1

,

1

132·2 
146•8131•7 

l48·o[rn1·4 
148'81128·5 
149•3!127'2 
l 52. 0 1 12 7 . 3 
153·7'126·4 
155·2'12s·1 
154·4i1a1·1 
t57·ot13a·3 
l57·!l 137·7 

. -15·8157-0HO 5 

1 i 1 

1 i 1 
1 1 

93·7 
93•1 
92·8 
93·2 
94·0 
93·8 
92·9 
!:11. 8 
91·0 
92"6 

92·9 3 Kein Nordlicht. 
92·8 
~12. 8 
92•6 
91•8 
92•8 
93·3 
92·6 
92•8 
9-l· 3 

95·1 
94•6 
!14•2 
9.J- 1 
93 ·-t 
!12. l 
!J2·7 
91·7 
!) l. 0 

90·6 

90•8 
92•0 
92·~ 

g2•2 

93· t 
91·4 
90 · 9 Aussere Temp. -32<?0. 

flO • t ~t 1 II 
87 . 7 , ·~ ern _1e , d!rnstig· im 

81;. 5 ;:," ·, ~· 1rht~ NNO.-Bricse. 
Mondrmg, cm Kreuz durch 
tl 1·nselhc11, schwache Ne
benmonde. 

20 1 

30 

JO 

50 

102·21ofi·8 l04·5 
l03·2101·8105·t 
10-1•2 105•3 103•9 
10;). 4 l07. 1 103. 3 
105·6 108·9102·5 
104•7 109·6102·3 
103 ·7 110·3 102·3 
102•4113·6102·1 
10;;·1113·9101·1 
102 . 7 114. 5 l 0 l. 5 

103·211-1·0 101•3 
, 103 · l 114· 11101 · -1- ., Schwingungen, II a111 

1102·0 1l4·7:101·4 unrultigstcn. 
1101 ·811.i·2101·7 
·100·7 1u1·81oa·o 
,l00·6 tol·4 105·8 
'10:3. 5 94. 8 l 08. 8 
101·2 s8·81os·;; 
107 ·2 86·6 109'5 
107 . 8 81 . 2 11 l. 1 

102 •5 68'2116'5 
l 01. 2 65. 8 1l6. 5 
98•4 67'1 lli·5 

100· 7 59•8 118•5 
102·2 6-!•8117·0 
101·7 G7·8 ll5·5 
101·7 7l·8115·o 
102·2 71'8 ll4•5 
103·7 73 3115•0 
111·2 81·3110·;) 

109. 7[ 
14'6' 

115. 61 
114·51 

85·3 109·51 
!JO · 9, 108·1 
90. !) 107 6 
96· 8 l05. 7 

115. 0 95. 0 106. 7 
114. 5 fl6. 1 l 06. 8 
113 · 8 9.J- · 8 1Ofi·3 
115 . 3 l 01). 7 104. ~I 
ll6·2 1103·8 l04·0 Ausisere Temp. -27'?5 . 
118 · 71104·8,IOil·O 

N~W.-Briesc. 
' Die Nadeln lagen zrit-

weise ziem lieh unrnhig. 
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01 ts-
zeit Tcmp. 

Stand Nordlichterscheinnngen Orts- 1 - Stand 

!' II 1 III und zeit l 'l'emp. - -- -

J\ onllichte rscheinungen 
und 

Amnerk1111g-en I 
=="-===A=n=m=e=rk=u=n=g=e=n=== 111=~===~~~ __ ~-1 II_=~II~ _ 

Vom 5.-6. Februar 1874. Stunde 21·-ah. 
Beobachter: Br o s c h. 

p p 

Correction an I = + rn · 8. Coner.tion an III = -20 · 3. 

! i i 
':!'' om -ti"

0
5117·3111'9 96·9 

10 

1117'3112* ! 96·9 
116·6 111* : 97•4 
115 -:1 109 l 98. 5 
115•.J 105•9: 99·3 
115·7'10G·s 99·2 
ll-t-·5j107·5' 98·7 
112. 5: 106. 1 99. 9 
lt.i·O 102·3

1
101·1 

1 11 · -1-i 103 · 7, 100 · 2 
! 1 

112·-t-1105•6 99·6 
110·0[105. 3: 100·2 
110·0106·2100·1 
110· 9 1108. 61 99· 1 
1 1 0. 8 1 108 . 2 1 9 9. 2 
110·8 106·~1 99·8 
111·1)07·2199·3 
111 . 1: 108. 2 99. 1 

110·01
1

107·9 99•0 
109'1 107·21 99•8 

:!O _ 16 . 8 110·3:,10_3·01

1

99·1 
11U·9jl08·2 99·2 
110. (J l 06. 6 99. -1-

109 · 7 104·5l1oo·i'i 
109. 2' l 03. 9i100. 8 
109 · 6 104 · 3 l 00 · G 
1 10. 1 103. 2 1101. 0 
110. 4; 1 03 . 1i100. 8 
110·31104·31100·1 

:rn 
109· 11101·21100·4 

108 . 8' 104 . 5 i l 00. 4 
108· 3110-t-. 01100· ;1 
108. 0:104. 31100·4 
108 · a;io.t · 51100 ·4 

'107. 5;104. 6, 100· 6 
to6·9:1oli·4, 99·9 
'106·ß~lOG ·71100·2 
107·11103·4101·1 
108·s 10J·2 101·2 

·11104·6 100·5 

10 - lG . 110 . 3 106 . 3 99. 9 

50 

110 ·9,105 •4 100· ~ 
110·1

1

103·8 lOO·n 
110· 01101·0 100 •4 
109·51104:·8 100·6 
109'4jl05·8 100·0 
1U9'81UG·5 100·0 
111·21105·1100·1 
109·6 98'7101'8 
101·1

1

1oo·s 101·7 

110·0 104'3 100 4 
110·3 106'1 1 99·9 

'110·0[10li·3 99'6 
108·5'102·6 100·9 

i107·6'1101·9 101·6 
l 108. 3 l 02. 3 101 . 4 
i 109 . 1 10-i . 2 100. 9 
109·4 104'8 100·5 

1 109'3 10-i ·() 100'9 
1-- t 7 . t 110 . 9 1 u 1 . 4 10 1 . 4 

1 ! 

Äusscrc 'l'cmp. - 24?;t 

Ganz hewiilkt, frische 
NNW.-Bricse. 

Vom !>.-(;. Februar 1S74. Stn:1de G„-7". 

Beobachte!': B ro s c h. 

Corrnction an I == +ta!'s. Correction an III== -20'' 4. 

6" 0'" 
1 

1 () 

20 : 

30 

40 

50 

1

112) 131·91 92·1 
112·91132·41 

!)f·8 1 Ganz mit Dunst u111-
'tt2·:>1rn2·GI !1t·1izoge11. 
112·0:1:11·7 119~·6 
112·a1131·0 92·:1 
1t2·9

1
130 · 8 92 · G 

11 :~ · g l 131·11 92 · G 
114 0:131 ·3 92'0 
115·G1l:l0·7l 91·0 
119·1n21·ol u1* 

11G•5!128'8
1 

90* 
11G·9:127·6I 92 
117. f> 1 128·01 92 
11s·a'

1

121·0! 9o·s 
119. ;; 1:14. 2 90. :1 

-1ß?2.121·3,136•5 89•8 
121 ··1 1:11·01 8s·s 

1120. 8 t:Hi. 7' fi9. i! 
i 122. 4 138. :11 88. 7 
125 · 2 143 · 6! 86 · 7 

1

125·1143·2186·4 
124·oiu2·1188·1 
128'2 148* 85'4 
1~8.~ 1 14~* 1 8-l: 8 
LW . D; 153 1 83 8 
136"5 15:3 1 83'6 
145"1153* 82'2 
166* 156* 77* 
166* 156* 76* 
186 156* 69 

2 Die Beobachtungen 
von 6" 27m-45"' sind 1111-

verliisslich; 1·s scheinen 
einig-{J lwcleutende Le
SU11g·sfehler vorgekonnnm1 

179* 156* i'G* 
179* 156* 77* 
179* L>6* 76* 
179* 156* 77* ZU 

sein. 

171·4159·6t 70·2 
15G·4ll'i3* 1 81'9 
14a·9'18G·oll 78* 
133·91160·7 76 
137* 1144* 69* 
141 !128 

1 
6:"1 

136 rna 1i6 
121'114i'i '76* 
117·1 139·21 84 
117* 1141*: 86* 
117* 1141*; 85* 
116 1146 t 87•1 
117 . 3 142. 7 87. 6 
126·61147·71 88•5 
1'>0·31149•81 85·0 
133'4i150'1 84·5 

136·5 157'3 82·1 Um 7" Nordlichtkr1.nc· 
135* j 160* 83* durch die Bewölkung sicht-
135* 1160* 82* har weit herabl'eiclwnd, 
1?4. 1157. 8l. zie~lich starke Strahlen-
131 11162 5183 7 bewegnng. 

. l 1165. 5 81·2 „ 0 

rn5·31(65·3 78·5 Aussere Temp. --24·1. 

126'7
1

1156·41 8l'l Leichte NW.-Bricsr. 
125'9156'4 8~·4 Die Nadeln liefon ohne 

--1:"1·8 121 ·3,154'6 8:>'2 Schwingungen 8ehr rasch 
t vermehrend nnd vennin-

", 1 1 <lemd. 



232 Carl TVi0 yprc clit. 

Stand 
Orts-

. i Tt~mp. --------• 
zeit / I II III 

1\ ord liehterscheinnngen 
und 

A11rnerk1111gen 

Vom 5.-6. Februar 1874. Stunde lOh-11 i.. 

Beobachter: Weyprecht. 
„ p 

Correction an I = + 13 · S. Correction an III = -'.W · 6. 

Orts
zeit 

1 

'I'emp.• 

1 

I 

Hand 
-

/ II llI 

Nonllichtcrscheinu11gen 
1

1 

und 
A 11mC'l'k1111ge11 

~~~-~~~ =-~~I 

Vom 5. -6. Februar 1S74. 8tunde 14h-l ä
1
'. 

Beobachter: Br o s c h. 
,, p 

Corrcction :in I = + l 3 · 8. Correction an HI = - 20 · 7. 

m II Alle :i Nadf'ln nach+ a11s dem Gesichtsfeld(', Hilfs- 14h 
1 O" 0 

1 magnete Nr. 3, 1, 5, 4 vermind1·rnd anfg·elegt, 3 und 5 
:mussten aber sogleich wieder nhgenommcn \\'l'rden. 

om -Ui'?3J-t:3·3 11-t·O 
l 1 t G · ~ 108 9 

1 (j6'" 1-1-3* 

91. ii 
89. (j 1 Dielrt l1ewiilkt. 

1 

10 i 

20 

4 

i 107 /LH 1 83 
1 ~irhr dunstig. Von 

/
. 10! ms i 

87 ONO. uis SW. si<'ht ein 

103 . 8 131 . 0 90 . 1 scnvac.~es .,,an( n 1er uc 1 Oa 1134 1 89 ) ) l) l ·· t 1· 

102 . :l 127 . 0; 92 . 1 1:11nsthan~~ h,c.ra.~1s„, g-.·
l OO · S· l 24. 3i 92 . 6 gen ~· le1dito 811.il11en-
96. s! J 99. - 93. 6 schle:cr. 

1 
--

0

1 2 Norrllieht Vl'rsehwrm-
96 · 2/ 121·9 93 • 7 (len. 
95. 8 12 1 . 5 94. 2 
98•3 124* 92•6 
95·G 12G 194·1 
9:3"8125 : 91•9 

-Jf>'?-1 90•7 121 1 96•2 
9-t-·a·11s·o, 9;,·4 
90"ilttü·G

1 

95·7 
87 · g: 11G·0 9i · 2 
89•7!117·9 96"2 

1 1 

9t·4j118·1 96·2 
91·61118·7 95·8 
89·7

1

1118·6,, !JG·I 
88. 3 1 20. 0 95. 5 
b8 · s/ 119 · 9 95 · 3 
86 · 41117 · 5 96 · 5 il Ll'iehtcr 
86·21117·1 9fi·8sehlei1·r im 0. 

8trnhlen-

84·s_1117 · ß 97 · 3 4 Lrieht muzogen, k<'in 
87 · 7 119 · 9 9'i„ 7 Nordlicht z11 sehen. 
90·3 118·0 9i·2 

8i·ü 112·7 9i·S 
88•7 115 97·2 
89. 8 108 . 7 96. 9 
90. 8 116. 2 95. 6 
90 · a t 36 · 2 ~JO · G 
91·3 142* 88•6 
89·8 lß9* 89·(j 
91•3134* 91 "2 
88"6 128·71 92·8 

40 ,_ l 
90"3126·5 93·8 

·o 95·7 12'3·6' 93·• 
1 97. 3 124. 1 ! 93. 7 
j 97·8 123•6! 9:l· J 

50 r. 

I
I 99•6 127 "2! 92·4 
102•7 124·9 1 !)2•2 
101•6 119•91 9:1•!) 
100·4 120·2 93•6 
98~7123·6! 9iJ·o' 

100·2129·11 90·6 
lOl·G rna·2 90·2 

107·() u.0·2! 88"1 ;, Etwas Norrllichtlwlle 
85·1 im 80. tllll'ch den Dunst 
86 G :;;diiunnemd. 

11-7"8 145·0: 
122·8 139 fl' 
117•5128 8 
10n·1121·r> 
109·4 IH9·9I 
119•3 147•5 
136•3 162* 
13(j·8 144* 
IB7·3 125·5 

87·8 
90'1 
8i·l 
84· I 
79·1 
86'1 
90' l 

Änsserc 'I'emp. -24'?3. 

Bewülkt., fast Windstille. 

10 

20 

-15'3 

40 

50 

-15• 

l G6* J 4:3* 
1 SG · l 1 i8* 
J 9;r:: 1 !>7* 
200 157* ' 

'i8* 

66•8 
72* 
il* 

1!1r> U>'i* ! il 
1 8 4 . 2 1 :1 !> . 4 7 'j . 3 

:17G* 137*, 

lrns 139 1 

lli9·-I 1rn·4 
Pi9·1; ln·2 78·2 
171i·-l liiO·O j'j·(j 

li0"-112:1-2 80·2 
11;:1·-1120·1; 84•2 
l 1rn -2 1 l fj · 4, H:I · ;·1 

lli4·4 llJ8·2 H7 2 
1 G ;-> • :! 1 l :1 · 4, 8."1 · li 
1G.->·4 111 · li l'i."i · 4 

1 liG · G lli·3 8-1-. 4 
1ri9·s 1 l f i . 1 ~ 8:1·0 
1 f>i'J. (j 112· 0, 8G·O 
14G · 9 111. 9 88. l 

1:H · 1 109* 
1 

H!I* 
1n* 109* 1 ~IO* 
122 !02 

1 
9:.! 

12a ·8 IOfi f> i 90. f> 
122•8 IOi·7 90•0 
124•2 11:; · t 89·3 

128·G llG·3, 8'i-9 
131 . 8 109. 7 i 89. i) 
1:-rn·s 109·0

1 

sH·G 
l -!O · G 122 · 7 84 "j 
l-l4* 183* GO* 
148 18:1* 61* 
172 f) 183* 60* 
206* 183* . 61J* 
1240 183* 1 61* 
255* 18:1* ' 60* 

1 

;270t 2-ti:l·ot, 36. ;, 
245* 211;* 45* 
220·2 189* 54•3 
190'8183·ot 65"1 

1192. 3 196* 1 60. 9 
182·2 202* 

1 
5S·f> 

166* 210* 1 54* 
150 :210* 5:1* 
178 ,210* 1 53* 
rno·4 211·ot 48·3 

18G·9
1

18L* 60·2 
21o·G182·ot, 61* 
213·1168*; 6[1* 
198* 1168* ! 6ü* 
18 3 . 2 '.154 . 9 1 71 * 
159·418:3* i 60* 
163·4118:1* i 60* 
182 · 6

1

212·ot1 52* 
165·4194* 1 57* 
1G 9 . 

91176 1 6
:>* 2 Dict1t bcwülk t, yon 

I Konllicht nichts zu st>hrn. 

j i Ansserc TPmp. -2fi'?;->. 



1 

1 

Dt'e magnr,t/schr:n Beobachtungen der österreichisch-un~qar/sclu~n arctisc/1en E.rp?dit/on. 233 

Orb-
zeit 

-- ------

1 

Temp. 
1 

Stand 
- - - - ---

II 
1 

III 

Nonllichterscheinnngen 
und 

Anmerkungen 

Yom •>.-6. Februar 1874. Stunde 18''-·19''. 

Beouachter: Orel. 

C11ncetion an 1 = + 13: 8. Correction an II( = -20 ~ 9. 

1 Sh fl"' 
1 

]II 

211 

:w 

-10 

50 

l.U·l 133·7 
142 · 1 133. 8 
14-1·G133·4 
lrn·I 135·8 
137"113G·2 
134·G 141·7 
134"7147·G 
138. 1 155. 7 
1-11 ·G lil-1 ·7 
1H-6 15-t · 7 

14.->·3 lr>2·0 
116'1 l-HI 4 
l -1 1; • 9 1 rn · -i 
1-1·'-'· !i 14G · 2 
14\1 ·U 13!1·4 

-1-1"' 1 1n·3 1 :1a · :.1 
1.->-l"!i 131·9 
1;->;;.3 t 27. 0 
);->2"1130·0 
147 1 t:H ·5 

1-1s·r> 1:rn·8 
148•4 125·2 
144. 1 128 "2 
141•6129·2 
141. (j 130. 0 
141·1 135. 0 
137·1135·2 
141·6 lil6•7 
l-12·1137•5 
141·!i13G·O 

-1.->'0 14-!'1133"8 
147•1133·8 
1-12"61-J-1·5 
l <8·1146·2 
1 ;14 . 1 1-18 . 7 
! 3ß* 1-17·5* 
133* 147·5* 
132·3 1-IG·5 
D2 · 3 1-15 · 0 
12!1·3 14G 2 

128'3 1-13•2 
12G·fj 141 ·7 
122 · a 136 · o 
123·6 12u·o 

1 

12:.I '!I 128 ·9 

-~-------------- - -

81 ·2 

80 · 7 1 Ein Nordlichtstrahlen-
80 · 5 Ltischel im 0., welcher aber 
81·2 bald verschwi11det. -- Fast 
Sl ·2 ganz hPitl>r. Leicl1t<> ONO. 
80. 2 füiRe. 
78·1 
76'2 
76 2 
75·7 

76·0 
77·2 
77 •4 
79·2 
8()•4 
83'0 
s:i ·2 
83•ß 
82·2 
3;3·2 

8-1•4 
84·4 
82'8 
82·7 
82·7 
82'5 
83'2 
82·2 
81. 5 
82'3 

83'7 
8:!•4 
79·4 
79·2 
78•2 
80* 
SO* 
81 ·S 
79. :3 
80·3 

79·a 
81'5 
S-l·9 
86·6 
8.) ·2 

2 Brwiilken1l. 

1 2 1 . :> l 2 7 · r> 8 i -:1 
1-1 · 7 125 · 3 l 2G · 5 ' 87. S 

l 26 · 3 1 2G · 0 813' 7 
1 22 . 3 1 20. 0 ~ 89. 3 
1 2:1. 3 1 20 -:1 89. 6 

125. 8 119 8 
1:12·3117·0 
l :38·1 11ö.4 
1-12. :1110. 0 
147•3!10"0 
153* '11ö* 
U>9 110 
154" l 119. G 
146 · 1 125. 7 
u2·1 1 i:rn·2 

90·01 
~IÜ. 8 
91 ·0 
92'9 
91· 3 
89* 
89 
84'2 
84"2 
84·2 Äussere 'f'emp. -27"'5· 

SchneNlickes Wettrr i 
frische NO.-Brisi•. 

l•cuk;rliiifiea cter mathem.-naturw. Cl. XXXV. Bd. 

Ül'ts
zeit 

Stand 

I 
Temp. -------• 

j II /III 

N ordlichterschein11ngen 
und 

Anmerku11gen 

Vom 5. -6. Februar 1874. Stunde 22"- 23". 

Beobachter: We yp recht~ 
,, 

Correct.ion an 1 = +13·8. 
,, 

Correction an III = --21 · G. 
- - ----- ---·--------- ----- - --

2~--~:.~ -=-! ~~01107. (jl 107 •3
1 

98 •4 

1 ,107·4 107'6 9.3·6 1 Viel Dnnst ring13 am 
1101·1'107·8 !18·0Horizonte, NO.-Brisc. Z11 

1

105·5 lOö·S 98·8hell,11mallenfallsigesNonl-
102 · 6

1

102 · 8 99 · 7 licht miterschci1len Zll kiin-
100·3 101·2100· 9 nen. 

:100•2 101·1100·6 
'100·7 101'8100·6 
101•5, 101 ·5.100'5 

1

l01 . 3 102. 6: l 00. 2 

10 1100-G102·1100·4 
1ou·5 100·1100·6 

1 99·9100·2101·1 
• 99 8 99. 2 10 l • 4 
1100·8 99·9101·2 
it00·5 98·5101'3 
100'6 99·3101·1 

:1100· 1, 9i·4102·2 
99·9 96•3:102·1 

1oo·s' 90-2 102·2 
i ' 

20 -15·2,102·6, 97·G 101"7 
i10-t·2 98·1,101"5 
:106 ·2] 99·8 100'8 
105•8 99·7 100·8 
!107·4 100·!1, 98•8 
'105·7 103·2 99·1 
1

105 '9 106·6 98·8 

30 

40 -14•1 

50 

1(16 • 9 107. 6 98. 5 
'107·;) 110·5 96·8 
'.105. 3 112·2 96 8 
1 1 

•103·2111·3
1 

9G·9 
101 ·0110·51 97·9 
!Ol·1'108·G: 98'2 
100. 4 10,j. 6 99 '[> 

99 ·5 104•6 99'8 
9 9 . 1 ' 101 . 1 j 100 . \) 
97.5, 98·8,101·4 
9.)·ti 95·1:1oo·n 
!)6·7 lOG* '102·2 

100. 8 1117. 3' 102. [> 

104·s 103·r>l10a·:> 
102* 92* [ 106: 
l O 0 · ß 81 · G 1 1 0 fi::: 

~) 1 ' 7 4 i 108 
81 G9 1112 
81 G8'f>l12* 
82 7G it09 
8ö·a1 84·2 1 107·7 
9o·a' 90·1'105·2 
~' :\ · 8 94 · 2 !IH · 0 

96·8 
97·0 
99· 7 
95•5 
U4 1 
92•:1 
fl'>·O 96 ·3i 

93· j 
91i•2 

91 · 7 il o~ · 7 
!H·s\1o:'i·4 
88. 7 l 03. (j 
87·7110:">'4 
87 . ß lll:i- 2 

8~·~110~·~ 
8.>·n

1

toG·8 
88·2110-1·9 
8S·S1Hl-l·8 
88·2,IO:"»U Xussere Temp. -30C!'Li'.- i 

Leichtes SehnePtreiuen, 
frischC'r NO.-"'iml. 

30 



234 Oarl Weyprech.t. 

Stand 
Orts

i zeit 'fprnp. --- -··- - --
i 1 Ir III 

N orillich tersch ein 11nge11 
und 

Anmerkungen 

Vom 8.-9. Februa1· 1S74. Stumlf' 31'-4
11

• 

Beobachter: Weyprecht. 
1' I' 

C'orrection an I = + 14 · H. Correction an III = -23 · J. 

1 ' 
3h O"' '-li<?7 110'1 88·7 101·7 

10 

20 

30 

40 

50 

1 111·4 89 · 6 100 · 9 1 Schönes Wetter, 'Virnl-
112·6 90·9100·3stille. Dunst, namentlich 
112·6 91·4100·3 a.m Nordhorizonte. Cirr11s
J J 2 · 2 92 · 1 100 · 4 Streifen rnn W. heranf'zie-
112·7 9'>"> IOO·Ohend. 
113. 5 92 . 5 9 9. 9 
J l 3. 8 94. 0 99 . 4 
ll 3. 5 94. 3 98. 7 
112·9 9-l•2 99·1 

ll1·9 93·9 99•7 
111•8 94•0, 99·7 
112·3 94·7 1 99•3 

·112·8 95·7 99·1 
113 · o 96 · o 98 · n 

:113•1 96'4 98'9 
113·1 97•4 98'5 

: 112 . 8 9 7 . 6 98* 
112·7~ 97•2 98* 
113•0 96•8 98* 

. 3 113. 8 97•2 98* 
113 '9 97•8 98* 
113 · G' 97•2 97·8 

1 113 ·2 97·0 98·0 
:113·2i 97'2 98·1 
1 1 

1113•2: 98'4 97·4 
:113·1 f 98•9 97•3 
1 • 

: 112. 81 98·9 97·2 
• 1 

112. 7 98•7 97•5 
'112· 7 97·7 97'6 
1 : 
i112·01 97'0 98•0 
:11 t ·3; 91 ·o 98·1 
j111·1i 97·2 97·9 
j110·7: 98'4 98•0 
110·9! 99•1 97·6 

1111 ·of 98 3 97·7 
111 ·0 1 99·9 98•0 

1111 ·2\ n·8 97•8 
(111 ·5i 98•0 97·6 
·111 ·61 97•7 97 ·s 

111·5\ 97'6 97·7 
111 ·3! 97·8 97•7 
111 ·o! 98·2 97•9 

110·31 98•3 98•7 
10!!•7 98•2 98•9 
108. 7, 97•4 98'1 

1108. 3 "95'9 98·7 
:107 •8 '94'9 99·2 
!107 •4 94•9 99•2 
]107. 3 '95·0 99•2 

:106·9 '94· 7 99·2 
'106•7 '93·8199•4 
1

106•6 91•5 99·0 
'.104· 8 '91·8 100· 3 
1104·5 '90·9 10o·a 
1104·1~ ·90·9 100·7 
; 104 · 1 ~ ·90. 0 100. 8 
104·1~ '90'0:100•9 

1104·111 s7·9f101·0 

-16·'31'·11!03·61·.:88·711101·4 A 'I~ ussere emp. ~30'?8. 

Von NW. hrr fast ganz 
umzogen. 

Orts- IT 1 
Stand N ordl ich terscheinnngeu 

1 emp.·- - . ----- uncl 
zeit ! I IT III AnnH•rkungen 

Vom 8. --9. Febt'IULr 1874. 8tunc.lP ih--8
1
'. 

ßf'obachter: Weyprech t. 

Corrt>ction au I = +u
1:3. Corrcction an Ill = -23~3. 

ih O'" !--16'?1103·1 89·3101·8 
1 1' 102·1 <Jl ·9 100·9 1 "\-Yimlstillt:>, 

103·1 95·SI00·5wiilkt. 

lO 

1 106'3 %'2 99·2 
l 05. 8 9;). 5 !19. 1 
l 05 . i 93. 9 99. 0 
l 05 · 9 91 · ;, l oo* 
105·8 90'7 100•9 
10j·3 9l·ilOl·B 
1 09 . 0 88. 0 102.;) 

111 ·2 86·8 102·4 
l l (). 8 86. 2 102. i 
111'3 86·5102'f> 
112. 9 87. 5 l 02. 0 
113·9 sn·1101·1 
112·3 90·G.I00·8 
t l l . 8 91 . (j 1 00. fj 
110. 8 92. 2 100. 4 
1 09 · / !12. i l 00. 4 
1 08 . 1 92. 6 1 00 · li 

20 -l:)·G JOG ·;, 92·0 IOO·fi 
lO-l-·8 92·7 101·a 
l 0-t . 9 88. l 102. 1 
1 05. j 85. 1 l 03. 3 
lOG·9 82'1 lO-l-·5 
101·1 s2·210-t·ll 

30 

'110.;) 82 · fi l 03. !) 
' 11 2 . 6 8 1 . 2 1 04 . s 
111-J.* Si">* .103* 
'.115·1 88·4

1

1o:r" 

'. t rn · 9 90 · fi l no · i 
112·9 92·6 99·7 

1 l 10 · 2 9 l · 8 l 00 · G 
107. 6 93·0 101\·i 
107·3: 90·7101·8 
llM ·4· 88·0 102·3 

! l 07. 4! 88 • fi l 02* 
107 ·5' 90•3 101* 
l 0 7 . 3

1 

9 2 . 9 l 00. 7 
1 1 
105 · 2i 9-t·8 100·:1 

40 - 5·7 105·3: !L) 9I 99·fi 
103·3~ 95·4.lOO·l 
102 .,i; 93·3 101 ·7 
103. 5/ 89. 7102. 9 
102·21 90·8.101·9 
104·G 1 90·1102·1 
107·5 9l·f>(100·5 
107·8 90·7;101·:.> 
lüß·i 90·3'.101·6 
108·31 89·8:102·1 

50 108. 7; 90. 3 101. 21 
107. 6 1 90•9 101 ·0 
103·8! 89·7 101·6 

ganz lw-

· 101·5
1 

90·7
1

101 ·3 
98'3i 91'4101·9 
99. 0 9:3. 3 10 l · 2 

100·5: 95•6100·7 
102·s; 96·2 100·5 Aussere Temp. -22'?5. 

1 

1 

. 105 · G 96 · 5 100 0 
!-l5·Gt06·si 96·9 H9· 5 „8piegel,8calenmulFern-

1 

1 

1 rohre beschlugen sielt fort-' 
, j wäliren1l mit Eis und muss·(! 

ten öfte1·s g·eputzt wenlen. 



Dl'e rnagnet/schen Beobachtungen der österreichl'sch-ungaJ'/schen arcü'schen Expecb'tion. 235 

Orts- 1 Trmp. 1 __ 

zeit I 1 

Stand 

11 11I 

N urdlich terschein ungen 
und 

Anmerkungen 

Vom S. -9. Februar 1874. Stunde 11 11 -12". 

Beobachter: Brosch. · 

('orrection an I = + 14 ~ 3. Correction an lll = -23: 5. 

11" O~'~ :~?5·~ 12 ·(r~. ii 97'71 
1 :111·oi n·4i 97·9 

110·2: 9i·8! 97•9 
110·11 9s·o: 98·o 
109·;: 98•!1 97•7 
109•4: 98'6 97•5 
108·8 98"5 97·5 
108·9 98·6: 97•8 
110·0 n·s· 9S·a 
111'0 9i·O 98·4 

tu 
1
lll'li 95·7: 98·5 

:!O 

;30 

IU 

5U 

:112·3 94·81 98'6 
112'8 94·8; 98"6 
110·1 94·5 98•6 
113'0 9i\'4 \)9·2 

-1 li. :> 112. 2 93. 8 \)9. 0 
l l l . 8 \) 4. 51 98. 6 
1 12 . 0 \)[) . 1. 98. 6 
112. 0 95. 3, \18. 4 
112·0 %•6 98'4 

112·s 97·0 98·o 
113. 0 97. 0 !'18. 0 
112. 8 96. 61 98. 6 
11 J. 6 95. 4 1 98. 6 
114'8 94·2 98•6 
114•1 94 6, 98'5 
ll:J'i 94·5 98·4 
113'3 94'7. 98·i 
113. 6 \)4. 2, 98. 7 
113'9 94•8 98•6 

--16'1114<> 94·5 98'7 
114·2 !)4•81 \)8"7 
113·9 94·7 98'5 
113'4 \15'11 98 6 
113. 1 95. 7: \)8. 3 
112·8 96·i: 98•2 
112·2 95·4'. 98'4 
111·8 96·2~ 98 4 
111·8 96'ii 98•4 
111 . 9 . 97 . 3'. 98. 3 

112. 9 97. 3 98. 3 
114'2 96•5 97·9 
115•0 96·5' 98'2 
115 . tj 97 . 4 9 i . 6 
115'6 97·5 97'5 

-16·1115'1 98'2: 97·3 
114. 6 98. 4 97 . 1 
114'8 98'5, 97'1.I 
115'1 99·( 97·3 
115•3 99-7 \)(j•\) 

115'8 lOO·O 96'6 
115-9

1

100·2 96'7 
117·0100·2 1 96'4 

·117·3:101·9 'J6·1 
116"8.lül·i, 95'7 
ll.J·G:102·1 95"8 
11.i·1'102·0 \)6"4 

113 2 102·0 96"1 
11:!'8 101·9 fl6"li 

-16·2112·9,101·1 ()()•5 

1 1 

' 1 

1 Dicht bewölkt. 

Xussere 'l'emp. - 199 6· 

Leichte WSW.-Brise. 

Stanfl N ordlic h terscheimmgcn 
(~~~~- Tt>mp. :

1

1 __ 

1
_ __________ und 

_ __ _ _ ___ ! __ / !_I __ I I=Il=~--''--"'---'-A~n=m--'-e-'-.r-'-k~n~n~g~~-1~~---i 
Vom 8.--9. Februar 1874. ~·Hunde lö"-161i. 

Beobachter: Weyprecht. 
' ,, 

Conection an 1 = +14'.3. Correction an III= -'2.1·1). 

10 i 

1 

1 

20 

30 

114' 8 
114'3 
114•8 
113 ·8 

114'2 
114' 1 
114 ·2 
114"2 
114" 6 
114'8 
114·8 
115•0 
114. 7 

·114'4 

-

=1= 
:=I:= 
98 · 2: 97 1 Dicht bewölkt, leichte 
!18 · 7: 97 · 5 '\Y.-Brise. 
98·2! 9i·O 
9\:J·Si n·2 

1 

98' 7i 
98 ·2[ 
97. 6'. 
97•5 
97·4 
98·2 
98. 6j 
\)8"4' 
98 ·3; 
\)8"6, 

96"7 
96·7 
()6·!1 
97•0 
98* 
97·5 
97"5 
97·3 
97•'2 
9i•3 

-15<:>3'114·3 os·s· 9i·2 
1 113·9 98"9 97·4 
113. 9 09. 0 97. 3 
1113·9 99·2: 97·4 
111•! 99•5 97·3 

1

114·2 99•8 97•1 
1 114·0 100·0: 97•1 
1 113 . 7 100. 1 9G. 9 
i113·5 100·3 97·0 ·•Lesung I wahrschein-
1113·2 100·4 f17•1 lich ein lrrthum von:!''. 
i : i 

4.0 -15·3.113·4100·4 \)ß•CJ 
: i 113 . 8 ! 100. 4 \)6 . 8 

50 

LLi·o\100·6 9G·!) 
:114·5!100·5 96'8 
:114"7 1 100•7 91.i•7 
.114·6:101·oi 96·7 
'114·c;ii101·0; 96•1.I 
114·7!101·1 9(i•4 

'114·6 1100·6\ Uß•5 
114·7!101·6 96·5 

1 1 1 

'114·3!101·n· 96'4 
t ts· 11101 ·91 %"4 
115·21101·9' 9t)•4 

'11s·ü:102·0\ 96"3 
1

t16·0!102·21 96'.1 
; 116 · 5) 102 · 3 i 9 G · O 
11G·9~1 t02"5: !16"1 
11 7 . 4' 102. s' \)5. 9 
11i·81102·9

1 
95·9 

-15·1°118·3!102·1, 95·9 
1 ! Aussere Temp. --18 95. 

i i 



236 Ca ·r l TV e y p r e c lz t. 

Stand Nordlichterscheinungen 
Orts-
zeit ITemp. 

unrt 
II ; HI Anmerkungen 

1 

Vom S.-9. 1''ebruar 1874. Stunde UJh-20". 

Beobachter: Orel. 

Correction an 1 = + 14 ~· 3. Col'l'ection an III = - 2;/' 7. 

1; 0"' 1 -15~5 1_1_1~~~ -~!)-~J!)-;~ 
!112·3 98·~1 97·7 1 Diclit bewölkt. 
'112. -1-
112·8 
113 ·o 
l 13. 8 
113•5 
113. () 
112 •9:, 
112. 6 

JO ,112·0 
112·0 
l 12. 1 
112·3 
112. 1 
1 l I '8 
112 ·a 
ll2· 3 
112. 5 
112·8 

:rn 113'0 
l t:l. 2 
113 .. J 
113'6 
l lil. 8 
l lJ·S 
113'6 
l f:j. 6 
113. -l 
113. 5 

!}8. !} 98•0 
!}8'3 97•8 
98'8 
f18·7 
us·u 
97- 8 

U7 · <JI 
!)7. 9 

u1 ·sl, 
1 

97 '6 
us·-1-
98' 3 
97'!) 

~18. 2 
!18 ·2 
!)8 ·(i· 

\)!}'5 

!)fl 4 

\)\)·!} 

!)!)·8 
~I\). li 

~rn. ~· 
\)!)•8 

!)!) ·2 
!}!)·2 
!}!) '2; 
\)!}. 1 
!)!} •5 

98'0 
97·9 
9i. !) 
98·2 
98. l 
97·9 

!}8. 2 
98'2 
98'1 
ffi. 9 
!)8. 1 
98"2 
!)7. !J 
97. !) 
\17. 8 
U7·1i 

97. 7 
f17·(j 
u7·5 
fl7. 5 
U7·4 
~HI· 4 
!!7·8 
!)7•7 
!}7. 8 
!}7. 8 

30 -15·0 llJ·O !)!)·5 !)7·7 

-1-0 

50 

114'6 !)!)·4 Ui·± 
113'6 !)!}·! !)7·G 
113. 1 !)!} . 2 97. 8 
114·8 !)!)•4 9i·7 
115•8100·2 !)j·-1-
114·8 !)!)•7 !Ji'-t 
114'4 !)9·4 !)j·8 
ll-!·8100·0 97·6 
115•8 99·2 97•4 

115·9 9!)•1 !)7•;) 
115•3 !)9·7 !)7·4 
113·3 !)8•3 97·7 
114·0 99·2: !)7·!) 
115•3 !)!}·7 97·1 
11J.4 !)!) . 1 ! 97. -1 
112·6 !)8·0i 97'8 
112·6 9!)•0: 97·8 

1112'6 !)!)·4: 97·6 
ll2'3 !)9·4: !)7·7 

'113·4 !)!)·9! 98'1 
116•3 \)!)•;) 97·71 
ll6·8 !)8·91 97·4 
114•3 !)7·7\ 97·!} 
115'0 98•2! ~18•2 

·115·8 09·oi 97·4 
114'8 !)7·;) 97·~1 

113·5 n3·5 1 n·7 
u--t·o.ioo·o

1 

97·5 
!-1-!. j ! 114 . l 100. 5 1 !) 7. l 

Äusscrc Te111p. - 1 !)'? ;;. 

Ll'icl1te 13ri::;e. 

Orts- Temp. 
zt·it 

Stand N'ordlichterscheinung1 11 

und 
I II Tll Anmerkungen 

Vom S.--9. Februar 1874-. Stunde 23h·-24h. 

Beobachter: B ro s c h. 

Correctiou an I = + 11 :·3. Correction an Ill = - 2/~1. 
------- --- -----

23 1
' ()"' 

10 

20 

4o 

50 

-15'?8,l 10'3 102·2 95·!) 
l 10·3102"21 95·9 
llO·UlOl·6 1 96·2 
10!)'7100·5 96'3 
109. 7 10 l. 5 U6·;) 
110"4101'8 96· l 
110'6101'8 U6 · 1 
110·:3101·7 96·2 
10!)·!) 101•4 96 "2 
109·8 loo·s 96·4 

l (I!). ~I 100. 7 91j·7 
lO!). !) 100 7 'J6•7J 
110. 8 101 ·2 Ut)·J 
111. :> 101·1j Uli · 4 
111. 8 101. ;, %•2 

-15':! llU·!) I01·8 !)l)•t 

-15 

J lO · 0 101 · \1 Uf.i·o 
110 · 5 lOl ·;-1 U6 „. 
110. 8 101 ·() !)(j. ·l 
110 •8 101-:1 !16. -1 

l J 0. 6 101. -1 %•2 
1O'J·8 102·0 U6·2 
LU!)·7 101·2 !)6 ',) 
110'0 100'0 n·o 
l 10 · 5 1oo·5 !)6•7 
111. 6 10 l "i U(j·.i 
lll'9 l01·4 U6· 1 
11l.0 100. 8 96'3 
109·6 LU0·7 !)6·5 
109. 5 100. j 96·5 

0 10 9 . 3 l 00. 7 %'7 
109·5 100·6 91) ',) 

110. 2 100. 5, 96'8 
110. 6 100. 7 96•4 
110·0 101·0 !)6•5 
l 09. 7 101. 0 !)G. 7 
109. 1 100 6 96'9 
108·7 100·3 1 !)6·8 
108'3 9!)·4 !17·2 
108 ·G' 99·6 !)7'2 

109·0 100·6 97•() 
10!). 4 100 ·6 96'6 
10!)·5 100·1 96"8 
10!)·3 100·2 96•8 
109•3 100·7 96'7 

-l--1'7108·8101·4 97•4 
10s·8100·2

1 

01·0 
109•6 !19•9 !)1)·9 
109•6 100•3 96'8 
109. 61100. 0 96. 9 

108·9 100•0 96·91 
108·5 99•1' 97•4 
l 08. 4 !)!) . 6 !)7. 1 
108•4 99·0i 97·5 
108·2: 99·2 97·4 
108. 4 !)8. 9 !)7. 6 
10!)"0 98·0 97·7 
10!)•1 !)7·6 !!7·8 
lOU·G !)8·7 97·4 
109·9 !)9·1 97•3 

1 Dicht bewölkt. 

Äu::1sl~1·c Tcmp. 

Leichte Brise. 

- 20'? 1. i 

1 



Dl'e niagnetischen Beobachtungen der österre/chi:sch-ungarischert arcll':schen Expechtion. 2 i~ 7 

Orts- Tem 
zeit p. 

Stand Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkung·en I II III 
~~-=--=-=-=·-=-=-==-c======--=-""--=-=---o=7===~~~~=--c=-

Vom 11.-12. :Februar 1874. Stunde 0"--1 ". 

Beobachter: Brosch. 

Correction an I === -+13!'.J. Correction an Ill == -2;·/s. 
! _i_f_ 

U1
' om ·-15'?8108·9 9i "4, 96"9 

10 

20 

30 

40 

50 

1 I 110 · 6 98 · 6 95 · 8 1 Heiter im Zenith. 
111. 4 l 00. 2 95. :3 
111 . 9 l 02. 1 95. 0 
112. 6 10;3 . 2 9-t · 8 
113'5.103·8 94'2 
ll4·4 103·61 9-l·O 
11-l · 6

1 
l 03 · 61' !H · 0 

114•9 103·1 93·6 
11-!. 9 103 . 1 I 9-!. 1 

1 

11-!. 9 1 03 . 1' 93. 9 
115·2 102·6 94•2 
115. 3 l 02 . 9 93. 9 

1 

lJ5·1 lU3·9 93·9 
115•1 lO-l•l 93•5 

-15·8 11-!·6 104·2 93•7 
11 l. 1 1 03 . 3 9-!. 1 
113 . 9 102 . 3 94 7 
114. 4 101 . 6 94. 4 
11-l. 1 101 . 9 94. 8 

11-t · G 102 · 0 9-1'5 
1 u·3 102 ·2 9! ·5 
113·9102•5 9-!·5 
114•0102·1 94•4 
113•9101·i 94•7 
113•9101·8 94·5 
113·7102·0 94·7 
113. 3 102. 2 9·!' 4 
112 · 9 102 · G 94·5 
113·1101 ·7 94•3 

-15·5112·9 102•6 !l4·5 
113·1102·4 94•6 
113•2102•9j 94•5 
112·9102·9, 94•5 
112. 5 1 102. 5 94•6 
111·8102·0 95•1 
111•5102"0 9-1•9 
111·9 100·5 94•8 
111·9101·4 9-!•7 
111·4101•7 95·0 

111·4101'2 95·0 
112·1101·8 95·1 

:112·4 102. 6' 94•6 
:11')·0 103•1 94·4 
1112·4103•2 94·2 

-15·51112·1103·7 9!'3 
.112. 0 103. 4 94·4 
1 112·0 102·5 94•4 
1112·2102·5 94·7 
!112·4101•7 94•6 

:112·2.101 ·8 94-51 112·3!102·1 9-l"8 
112·4'101·6, 95·0 
113·0:101·8 94•9 
112 . 6: 102 . 2 94• 1 
111. 9!102. 9 94•7 
111 . 7: 103. 3 94·2 

1112. 1; 100. 4 94•3 
112·1102·9 94·5 

-15 41111·1'102·3 94·7 Äusscrc Temp. -23'?3. 

Steifer NO.- Wind, star
kes Schneetreiben. 

Orts- r Stand Nordlichterscheinungen 
und 

1 ' II II[ Anmerkungen ·- _z_eit_ ITcmp. 
~~~~~--------- -=--____:_:_--=....:.... __ J:___:__:. _ __::__:___:_:_::____··-· ._._. --

Vom 11.-12. l'ebrnar tsa. Stunde J 1'--51
'. 

BeolJachter: Weyprecht. 

Correction an 1 = -t-u/:4. Correction an III== -~6
1

:0. 

-~-~.:-1=-l-6?0 l 09. 7
1

,-0~~2 --9-J. ~ 
1 1 1 t 0 · 5 105 · 5 !H · 4 

111•3106'2 !)-1•4 

1 

11 l · G 105 "l !)4 · 2 
t 1 l . l 106. !) \J-1· t 
ttt·610-1'4 9-l'3 

1 1 l 1 . 5 1 04. 7 

1 

1 

94•8 
l l 2 . 1 105 . 4 94. 5 
1 13. 3 106. 2 94. 4 
114. 9 105. 4 9!. 5 

10 1 115 · 3 1 O-l · 7 
114•9:103•6 
114•6101•6 
114·7 98·8 
114 ·3 1 g!) ·S 
1lJ.3 100. i 
113•7 102•!) 

\lt. 4 
94•7 
95·7 
\)(j· 4 
96'2 
95·9 
95·8 
95. J 
!)4•8 
94•(j 

20 

i 

1 

112.8 103. ;) 
113'1 10!•6' 
113·9105'1 

t13·71u3·3 94·!J 
tt2·G102·4 ()5·!) 
110 103 !)8 

-15·11t:.3·0101·0 !)6·2 
1 115·3101•2!)5•8 

11 fj. 7 l 00. 5 95. 7 
11ti'7 99·3 95'8 
116·7 !)7•81 !)5•4 
115. 9 98. 6' 96. 4 
116. 4 98. 1 96. 7 

:w ; 117 ·o %•4 n· 2 

40 

50 

118·4 
121* 
121* 
124·4 
122·9 
123·2 
122·4 
122·9 
121·1 

118' 7 
116'7 
114·8 
114' l 
115•5 
117. 6 
117. 5' 
116' 6 
'115. 3: 

[114· 1 

1112·-l. 
110·9, 
11 o·± 
109 ·8, 
109 3 
108·5 
10i ·9 
1 Oi · t' 

1

106 ·5 
-11'8106•0 

95 ·(j !)7•6 
94° 98* 
9-!* 98* 
93·1 98* . 
90• l' 98·5 
87'3 99·0 
87·6 99·4 
88·1 98•6 
90. 7 98·7 

89'8 98'8 
89 · 3 U9 · 3 
88 4100• 3 
87•6 100·0 
88·0 100·2 
88. 4 99. 8 
88 ·o 99 · 9 
86'9 100·0 
85·2 100·3 
84·9101·0 

8!•6101·41 
84·3 101 •5 
8i>"1101•2 
85·2'101·3 
8-1"4101"6 
84·0101·7 
83·1102·1 
81. 8 102. 6 
81. 4 102. 6 
82. 0 102. 6 

' Dickes Schneefrei ben. 

Äussere Temp. 23'?9, 

Steifer Or\0.-Wind. 



238 Carl Weypreckt. 

1 

1 

Orts- 1 zeit Temp. -1 -- II 

Stand 

III 

Nord lichtel'schei n ungen 
und 

.Anmerkungen 

Vom 11.-12. Februar 1874. 8tnnde Sh - 9h. 

Beobachter: Brosch. 
,, ,, 

Correction an I = +13·4. Correction an III= -26·1. 

-8h~:: /-16<?0
1
116 · ~u 25 · a ! 86 · 71 

1
1 

!118·6,127·2 i 85·8 1 Ein kurzes, sehr breites 
1 

1

11s · J.127 · 9 : 85 · 9

1
und nicht scliarfbegrenztcs 

; 116·3'127 · 2 1 85 · 8 Band, niedrig stehend zwi-
115 · 5 129 · 5 : 85 · 6

1
schen O. und S., schmutzig 

115 · 9 128 · 6 85 · 2 gelbliche Fii.rbung, ohne 
114 · 5 126 · 8 , 86 · O merkbare Lichtbewegung. 
;113·112i·2 1 86•5 
!l12·4125'i: 86·9 
1 110·4125•1: 87•2 

10 ' 
! 

1108·5!124'1 i 87·6 
105·4~122'1 '1 88'7 

20 

i :10-!·2 123' l 1 88·2 
i :10-!·5123·3 \ 88•4 
i ;104·9 123•5. 88·2 
'-U·8104'5123'3 88·2 

1103·(123·2 88•5 
j102·9,122·0; 89•0 
1103. 7'122. 2 1 89. 0 
:103•9121'9, 89•2 

!104·3
1

122·0' 89'0 
1103. 0 119. 6 90. 1 
1103. 4 119. 5 89. 7 
l,102· i.i16. 9: 90·8 
!102·1:111·1; 91'0 
i 102 · 1u6. 2 i 91. 3 
1102·3116·1: 91·3 
·102'4'116·1 1 91 •5 
/103·9:115·2 ! 91•4 

; !106•4114·4 i 91·i 
: 1 1 1 

30 -1±·5[107'71112·6: 91•6 
:101·1:i11·21 92'0 
!104·4:111·9 ~ 92·1 
'102'7 113·2. 92'4 
!101·4112·3~ 92'4 
l,100·6i1a·1 '[ 92·0 
: 100 . 9 115 . 4 91 . 7 

40 i 

50 

1 99·91115·4*1· 91•4 
1 99·11115·-t* 91•7 

9s·s
1
115·4*' 91·7 

1 

99•71114 92•0 
99·51113 91·9 
99 · 11

1
113. 9 1 92 6 

'1 99'9112·6 92•9 
100·6l109·Q "93·0 

-14·31 99·51110·2 93·6 
99·91109·1 93•7 
93·51110·2 93·4 
97·11109·9 93·3 
95•4106•8 94·9 

1 93·31105·1 
92·4 104'4 
91·7106·5 
91·7 107·7' 
91·6107'8 
91•9108'1. 
93·2 109·6 
9!·4107'G 
93•4108·1 

9~: 31 Äussern Tcmp. -23 '? s. 
\)o .j U " 1' O'" t d ov n5 •2 „ m.., s:an von ~,o. 

-·14•3 93·9110· 1 

94 .
6

uber SO. b~s ~SW. ein 

94 . 7 schmales, ziemlich licht-
95. 2 sta~lrns . Ba~1d, gelblich-
93. n we1ss, z1~mhch hoch iibe1· 
n. 1 ?em ~Horizont~, berii.lirte 
94 . 7 ii_n ONO. und SSW. den Ho-
93. 6 nzont. Keine Lichtbewe-

gung. Während der St11ndc 
keine Nordlichtbeobach
tungen. Steifer ONO.-Wind. 

Ül'ts-
zeit 1Temp. 

I 

Stand 

II III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 11.-12. Februar 1874. Stunde 12
1
'-131

'. 

Beobachter: 0re1. 
/' p 

C'ol'rection an I = +ia·4. Correction an lll = -:26·3. 

1 i 
; 

12h 0"' -15 90 11s·9· !Jl. 1' 97·4 
1 )118. 9! 90'6" ns·o 1 Wenige blasse Stral1-

118 9 90 31 9i·8 lcnbi1schel am SH<liwri-
118. 9 90·1 1 97·8 zonte zerstreut. 
118. 4' 89•8 !J8·0 
117·9 89 !) 98·0 
118. 1 9u·4 98·1 
117. 6 89•4 98•3 
118' 7, ~10· 2: !17' 7 
1 rn ·-1 8!)·6 98. 1 

: 

10 ,1 rn ·n 89'9 !17. 5 
l tu· 7 CJ0•3 \)7. ;"°) 

1rn·2 91. 2, !li ·5 
118. 9 91·1 !17' I) 
118. \) 90·1, 9i·6 

-1l·S118'2, 89• I !18 ·2 
118·1 87·9 !18• (j 

117.1 SG • i !IU·O 
1 116 ·6' 88 · ri !18· :1 
117'2 Si· ;i !18. i 

116. \) 87'1 !Hl. 0 
116'9 86·3 U!l'O 
l 16 ·9 87•1 !HJ·2 
116•7 87. ;, !JS 7 
116. 1 88·1 98'2 
115. 7 89·8 98'0 
115 ·4 CJ0·2 !18 0 
115' 5 91·0 9i·6 
115. 5 91. ii !li ·s 
1rn·1 92·7 9i'3 

3u -U·7 1IG·3 \)2. 7 97 6 
1 U) •4 !)0·6 ~18· 5 
118·2 !)0·4 97·7 
119 ·4 \)1•8 !17. 7 
120·4 90'1 98•9 
122'7 88•1 98'-! 
121"5 88·5 97• 4 
122·2 88·4 98·0 
122. 9' sn·1 . !17. 8 
121·5 8!)·5 97•9 

-10 122·2 8!)·4 98'3 
121·4 86'6 98·5 
1 Ul'2 86·4 99•2 
119 '3 86·7 98·6 
118. 9 Si· 1. !)8·5 

-1-!'4118'9 87·1 99'0 
118·4 87·6 98·1 
117·1: 89·1 ~18· 4 
115. 5 1 89·5 !)8·4 
114_·4 90·8 97·8 

30 113 ·9· !)2·1 97•6 

1 
115·6 \) 1. !l U8·5 
115·4 92·6 98'0 
114. 7 92·\) 9i ·2 
116 ·9 !)4•1 n7·o 
118. 9: 94·3 !}6. 6 
119• 4

1 

95·2 95 5 
1U)•2 \)j. ü' 95·5 
119 ·9 98'1 95·5 
120·9 98•3 95·01 Xussere Tcmp. -23?8. 

Frischer 0~0.-Wind. 



D/c magnetischen Beobachtungrn der österre/clu'srh-ungart'schr>n arctischen Exped/twn. 23 0 

i 
1 Urts-

1 zeit 

1 

! 

!Temp. 
i 

Stand Nonlliehtel'schein11ngf'n 
nn<l 

1 

I 
1 

n 
1 

IIl AnmerknngC'n 

Yom 11.-12. Februar 1874. Stnn<le 1 G"-171i. 

10 

30 

-to 

50 

Beobachter: Wcyprecl1t. 

!)2. b 

!)2•7 
92 · o r, Nordiieht<lmu~t 
\U · 3 bis 8. 
!)4•2 

!)5. 6 

geringe 

\'On 0. 

!)-!·9 7 Von SW. gegen NO. 
9.i·4 durch das Zenith znriick
!li · 2 gekehrt. 
94•.5 
94'4 
93'8 
!)3 · 5 s Spmen des friiheren 
93 · 7 Bandes. 
93·7 

Äusscre 'l'emp. -2690. 

Ost-Brise. Sternhell. 

IT••mp. Ül't.S- Stan<l N ordlich tersehcinnngcn 

zeit ------- nncl 
I lI III Anmerkungen 

i 

Vom 11.-12. Feh1·na1· 1874. Stunde 20" - 21 ''. 

Beobachter: Br o s c 11. 

rorrection an 1 = + 13 ~·4. Correetion an III = -26 !'6. 

10 

20 

1 1 3. ~) !l!l'i'i 
114•8 !)!)•4 
111. 4 98•6 
L 1l·2 !l8'8 
112·8 99·4 

: 

1 1 L 2 · 9 !l8·5 
L 11·6 98•6 
112. 7 100. 8 
l l G · 5 100 · 5 
117. 9 97•8 

-15"ß 115·9 94•1 
111·9 !l0'6 
109·5 88·[> 
l09. 9 91"4 

1 110·7 9[>·9 

ll0·2 97•8 95•4 
10s·4 96·8 96·2 
1os·1 95·4 97·0 
109·1 95·9 96•8 
103·1, 95·s1 96·9 
108·1 95·!); !)6·5 
106·7 96·3' !)(3·7 
L05·9 !)5·8; !)6-4-

! 106·8 99"0 95·8 
1 108·9 L00·6 1 94·9 

1 

30 
1

-14·8 108'6 99·4 !l:)·S 

40 

50 

L09·4 98·6 95'4 
108·7 97 3! 95·!) 
108·1 95·4 96·8 

1 108·4 9i·5 96·2 
1108'9101 "1 9fi•5 
110·9101·5 94·4 
111·7101·1 1 94·9 

l 112. 1. 100. ( 95. 0 

1

1
111·6:100·0, 95·2 

' 1 

1111"4: 99'6, 95·2 
1 11 2 . 7 100 . 3 94. 6 
1113·1: !19·9: 95'1 
,113•51 !)9•51 93'6 
:110·41 99·11 !)5·4 
' 1 1 

-14•7 107"9198'71 96·0 
109•0101·0: 94·9 
110'91104"319!•5 
111 . 9 1o.i·1 94. 0 
110·9102·:> 9!·7 

111 ·21101 ·2
1 

94'7 
12·0

1
101·0 95·1 

:112·1\101·3 95•3 
111·3 99·9 95·5 

,110"6199•2 95•8 
111"2 99•1 95·7 

! 11 2 . 1 [ 100 . 9 95 . 3 

1

111 ·91100·6 94·7 Äusscre Temp. -2795. 

i 112 · 2 !l8 · 8 94 · 4 Ost - Brise. Dunst iiber 
t4·G.111 LO·!l1l00·6 !l4·!l clcm Eise und am Hori

zonte. Leicht!~ ~trichwol
kcn. 

1 



240 Carl Weyprecltt. 

:-;tand 1 Nordlichterscheinungen 
Ort.s- Trmp. und 

zeit '_l ___ I_I-~II_I_=============================A==n=n=1e=1=·k=u=n~b~re=n====================~~=======--= __ i __ I 

Vom 17.-18. Februar 1874-. Stunde 1 h_2„. 

Rcubaehter: Bro s c h. 

Correction an I = + 11'.'6. Correction an III = + 17 · 0. 

: 
11' 0'" 1-J6'?(j 99·1 ~H · 9 100 ·4 

HI 

10 11 

12 

1:1 

14. 
li'l 

99·6 
98·6 
99•4 
99'6 

100· 1 
98•6 
96•6 
96•6 
96·G 

96·9 
96·9 
96'6 
96·8 
V()· 6 

92·9:100·4 
93. 41 !19. 9 
93 ·(il 99"6 

99•4 93 ·4; 
89·9 99·7 
89·41100·4 
90·4;100·7 
90•9101•4 
9J·4i100·4 

93·1!100. 6 
92. 1!100 · 1 
95 ·4i 99·4 
98·2! 98•2 
98. 41 98'9 

lG -lii·3 
17 

98•6 
98·8 

95·4
1 

96· 5f 
98"6 
99•4 

20 

20 

21 

1 

98·9 96. 8: 98·6 
98'3 97•7 98"5 
97•8 99. 6: 98·2 

98·8! 98·4 98·G 
99·3j 97•7 98·7 
98. 6 93. 2: 99. 9 

1 99 2, 91 ·s 99'8 
1 99·11 9±·41' 99·1 

98·81 98·6, 98•3 
1 99·4!101·9: 96•7 
. 99·9 1 101·3[ 97·3 
101·5 99·71 97•9 
102·3. 97•7i 98•3 

30~2-14·8102·1 99·71 97•9 
101·7101·3, 97·0 
101·7102-51197·3 
l 02. 6.102. 4 96. 4 
104•( 98•2 98"9 
104·3' 91•7: 98·8 
104"1: 9±·9i 98·7 
104·31 98·9 1 97•1 

40 

2G 

28 

29, 
30 

i 
50 :lJ 

3:1 

31 

36 

1104·6,103· 11 96·4 
1104·6,104·7195·9 
1 1 

,104·41103·4 96·3 
1 103°4101·41 96·8 
'102·9;101·1! 97•1 
1

101·3100·9! 97·0 
99•4 97·8 1 98•3 

-14·8 97·9! 92·711 99·9 
!16·8 1 87·6 101·8 
96·81 82·91101·2 

' 99·61 77·2 104·.1 
1101·4 80·6 l03•6 

100·21 85·8 101·8 
99·4 90•3 100·9 
99. 1 ! 93. 4 98. 9 
98·41

1 

94·6 99·G 
98•6, ~)5·2 99·4 
97•61 9-1•4 99·4 
96·6 93·1100·4 
96·61 88·4102·4 
96·6/ 83·8 102·4 
97. 11 82. 9 103. 4 

1 Bewölkt. 
2 II schwingt 31' 

' 
I und III 71'. 

3 II „ 7' I schwingt 21', III schwingt lP. 
I rnhig, ][ 9' III „ 1 . 
I schwingt '> II 10' III 2. - ' ,., 

G 1 1 ' II 4' IlI r o. 
I 0' II 7' III „ 0. 

II 3. 
!) I '> II 3 III ,., 2. - ' , 

10 I 2' II 10' III ,., 2. ,., 
11 I r 0' II „ 4' III „ 1 . 
12 I ,., 0' II 7' III „ 2. 
13 I 

1 ' II 8, III „ 1' alle dl'ei hiipfcn. „ 
H I 0' II 8 m ~ 11 und Ill hiipft'n. " ' " - ' 15 I 0' II 8' 1II 

" 0' ll hiipft. 
16 II 

" 
2. 

1; Alle drei Nadeln rnhig. 

18 II schwingt 1 P. 

J!I Alle drei Nadeln rnhig. 

20 I schwingt IP, II schwingt 31'. 

21 Ruhe . 

22 II unruhig, bald +, bald - ohne Schwingungen. 

2:i I schwingt 1'', II schwingt 2P; alle drei zittern. 
2.i I „ t , II 2. 

2ii II schwing·t 2P. 
26 RulH•. 

27 III u11d I zittern. 
2s Ruhe. 

29 I schwingt 11'. 
:io II 2. 

31 Uuhe. 
3:! I schwingt 
3:1 II -
:i~ I 
35 I 
i~G I 
:i1 I 
38 I 
;i9 I 

" 

11', II schwingt 3P. 
2. 
2. 
2. 
2 , I und II zittern. 
2 , III schwingt l'', leichtes Zittern. 
2 , I zittl·rt. 
a , Il schwingt 4r, III schwingt ;)P. 

A usscre 'I'emp. -- 21 '?9. 

Ost-Brise, gel'inger Schneefall. 
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1 

Orts- 1 Stand 
zeit i Temp. ----------

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 1 I II[III 

Vom H.-18. Februar 1874. Stunde 51i_61i. 

Beobachter: Weyp recht. 
p I' 

Correction an I = + 11·6. Correction an Ill = + 17 · o. 
1 

5h om '-15 9 4 101·8
1 

94·2! 9!)•5 
93·7'100·7 
9-!·7[ 99·7 
9-!·8 99·5 
92·8 1 9!)•8 
9-t·81 99·3 
97·4[ 98'8 
9G·0

1 

99·0 
9-l' 2i 99 ·2 
92. 6i 99. 6 

1 
1
1M·3: 
LOl ·31 
101·j1 
1 OL ·4

1 

10'> .91 

1 Ganz bewölkt. 

102· 3! 
103·o 1 

1 

102. 31 
102·4 

10 103·11 93·7 100·9 
97·6j 98·1 
97·4 97·6 
08 ·7'. !)8•4 
94·9 !)8·9 
9!·41 98·9 
93·41 99·4 
91 ·9'100·4 
92 ·4

1

101 '4 
91. 4 100 •4 

102. 9: 
102. 6: 
101·31 
101·61 
100·1

1 

99'1 
97'1 

97. 61 
97·1 

20 -14•6 96•6 
1 

91·4100•6 

30 1 

50 

Uß•61 92·1100·7 
96·9! 93·1100·1 
96·Gi 93·4'100·4 
97 1/ 92·4100·1 
96. 6 93. 4 !)9. 9 
9 6 . 8 ! 9-!. 2 100 . 2 
96·9! 9!·6, 99'6 
96"6! 94·41 99'7 
9 6. 11 9 -1 • 9 100. 3 

96'91 95•6 99·1 
!)5"8 96"2; 98'9 
94·91 97·1 99·1 
94. 9 96. 6 99. 1 
93·6 99·4 99·G 
93·61 98·9\ 97·9 
92·3[ 99-2 98·7 
91·61 98·4 98·7 
91"3 99·7, 98·7 
91·1:100·4\ 98'4 

1 ' 

91'1100·9, 97·9 
91·1'102·4' !J7·4 
90·G 103·4 1 97·4 
89'8 103•2 97·4 
89"6 103·91 97•1 
89 4 1 104·1: !J7•(j 
89•6 1 103'4

1 

97·4 
89·1103·4 97•6 
88·6101·9! 97·4 
88·0102·;,1 97·7 

1 1 

88•1103·4! 
ss·3 1oa 9 
88•3 l0c1'2 
3s·1:10.:t·J1 
~8·1104·4: 

89. 1 102. 9 
89·G103 · 9 
90·110-t·6 
90·:1104•7 

97 · 4 Die Nadeln lagen wäh-
97 · 2 rend der ganzen Stunde 
97 · 2 unruhig, die Sclmingun-
97. o rren waren jedoch nicht 
97·1 ~lehr so gross wie in der 
u7 · 6 frilherenStunde. Die gröss
~17 ·4 ten Schwingungen hctrn-
97 ·-t gen hei H 4", bei 1 und 
% · 5 III 21

'. so·r· o! 
96"9 

1\.ussere Temp. -21 9 5. 

Leichte Ost-Brise. 

Denkschriften der mathem.-nnturw. (!I. XXXV. Dd. 

Orts
zeit 

Stand 
'1\~mp. -------

1 II \III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 17.-18. Februar 1874. Stunde !)"-lOh. 

Beobachter: Weyprecht. 
]J ,, 

Correction nn I = + 11 · G. Correction an III= +17 · 0. 

10 

20 

30 

40 

f>O 

77·3114* 197·4 1 ImZenith halb heiter, 
81·6119 92·8ticfer herab Alles voll 
85·6 107·4, 93·9 Dunst. 
83 · 6 103* \ 9G · 9 2 VerschwommenerStrah-
8-t · 6102 ·41 97·4lenschleier, von ONO. bis 
86·6 LOL·4 1

\ 97·4 SO., der untere Theil hin-
88·6I 96·4 99·4 ter dem Dunste. 
88·G1 93·41100·4 
8S·G 9L·4

1

too·4 
87·G 87·91100·4 

86·G 90'4 100·9 
I 8~ G 91·41100·9 
i 0. ' 1 

1 84"61 92·4:100·4 
l 85'6 93•9100•9 
1 87 ·1 94·4 1 99'9 
: 87"G 1 96·4

1 

98'9 
89'1 94·9j 98'9 
90·G 94·4: 98'9 
91·1' 9:3·4 99·9 3 ImZenithnurleichtcr 
92 · 1

1 

92 · 4 99 · 4 Dunst, durch welchen die 

-1496
1 

92·6
1 

92·4 99·4 ~~,~~l~ch~c~~~~~~~·~~~ ~e~~ 
1 

93'6 9L· 4 99· 4 SSO. bis 8W. Nordlicht 
9;~ · 6 9 t ·4 99 · 9 durch den Dunst durch-

--14 · 1 

; 

92 · 4 9~ · 9 lOO · l 5chimmernd niedrig über 
92 · 11 9a · 4 lOl · 4 dem Horizodtc 
9G·G 1 95·4 98·9 . 

1

, 99 94 95 

1 9-l'6 97·91 !)7•4 
f 90·111G'9 98·9 
! 91·611t·419J•2 

~~:~:~;~:~ ;~:! 
96·1,126"9/ 88•4 
98·6125·4\ 90·4 '1 Nordlicht im 0. und 
94·1:132·9 !:J8·4 S, durch den Dunst schim-

100·11130 87·9mernd. 
103°1135 84•!) 
103·1'136 82·4 

. i:i .t5. 2 82. 9 

113"1146•7 81"4 
1 

119" l 162* 77·4 
118 · G 162* 7 4 · 4 5 Niedrig stehender 
131·0178·0 70·4Strnhlcnschleier gegen~. 
148"4,19:1* [ 63"8 von 0. bis W. 
15G·4 I85·6tl G5·8 G Nortllichtlwlle im S. 
l76·fl,l87·1t G5·8 
170'421·l.'6t 52·3 
148 · 4 l 62·6' G4 · 3 7 Nur N onllichtschim-
128" 416:l·2 82 'ß me1· im 8., llanllspnrcn 
127 4;165·7 83·8 von O. bi~ W. 

: 1 

128'4 148•2 
12G · 4: 14:3 
129•9 131".t 
1 ;IG· .t 108* 
Hi0·4 LH 
lßl* 15ö* 
IG!* 15;)* 

l1G0·91G6·lt 
1 155·{17l•fi1 

L38'1
1

172* 

rn· al so·3 Änsscre Temp. -21'?2. 
8~ · ~ Die Na.dein 1<1.g-en iius-
~~: 3 serst unruhig, in anhalten 
~~,/den Schwingungen und 
~ 1 * kamen nurfürkurzeAngcn
~ 7 . blicke zur Ruhe; II machte 
~ 9 . ~ A usschfäge bis 101·, I und 
1 7 . ~ III rnhiger. Zwischen 9" 50'~ 
77 ,) und 91i 57'° gingen zwei Le-

sungen verloren, unsicher, 
füL· welche l\Iinuten. 

31 



242 Ca rl W ey p1·ec h t. 

1 

Stand Nordlichterschcinun;.;en 
Orts- T und 
zeit i emp. I II III Anwcrknngcn 

Vom 17.-18. Februar 1874. Stunde 13
1
'-14". 

Beobachter: Br o s c h. 
p p 

('orrection an I = +11·6. Correction an III = +17 O. 

1 1 1 

rn 11 0·0 1'-15"'11:rn·4
1
105·9 

127•41107"4 
123. 4 107 ·4 

80'3 
85'3 
88·8 
87·!) 
86'6 
su·o 
!)0 •3 
91·9 

1 Dickes Wctkr. 

1 

~i 
. j; 

126•4 109•9 
, 126. 9/114. 0 

1

120· 1! 107 ·2' 
1117·-ti 99·9 
1116•8 96·5 
112·7 l03·G !)0·5 
i111·7 109·6 88•5 
i 1 

2 II seil\\ ingt 1 UP. 

8 ,., n 7 . 
·1 ,., „ 4 . 

5 ,., " 1 . 51 
lU I i111·411o·u 88·5 

1112·4- 110·3 t-i8·9 

7 

20 i 

1112. 2, 111 . 5 88. 3 
!114·;)1'109•8 89•4 
l1u·61l06·2: 89·8 

-1J·J
1

115•4;1o2·1 90·5 

1

111·11101·2 91·4 
116°0 97 6 91'9 

1115·81 96·7 !:12·6 G III zittert leicht. 
j116·21 9!:1·1; 91·9 i I und III zittern. 

,115·4107·1 87·9 
112 1 • 0 ! 11 3 . 0 88 . 5 
i128·9 113·0: 87·o 
l 13 2 . 8 11 5 . 5: 85. 9 

8! 1135·4 114·7! 85·3 s I zittert etwas. 
1 134'9,116·3] 8-1·2 
' 130·7112·11 86·2 
1 1129·4 110·0 87·3 

0
1 1180·1109·21 87·0 Dizittertlcic!it. 

1123·4:109·41·, 87·5 

30 1-13·!) 117'4
1
,107·5 88•3 

1 : ' 

' 1115•0106•9i !)5•5 
1 !120·3111·8: 87·9 

I
I l 119 · 4

1 

108 · 9
1 

88 · 1 
10 l1u·9 103·4, 89·8 10 I schwingt lp, 

1 \110·4102·91 91·1 II ,., -l 
11

, \107 1105 194 11 II u. III schwingen IP. 
121 108 1109 98 12 II schwingt 1", 
13 ] 111 7 110-l 91 III ,., 4 • 

1 , 120 
1

109 \ 91 13 m ,., 1 . 

40 14'; 129·1113·21 87·6 H Von 13h40"' schwingt 
128·9 108·4i 87·8 keineNadelmehr; dagegen 

'124·4100·41 90·4sind alle drciNndeln, na
: 120·4,101·1: 90 · 6 me11tlich II, änsserst nurn-
1120 · 4 100 · 1 i fl l · O hig, bald +, bald - Jau-

50 

-13' 6116·4 97 31 !>3·8fen<li momentan fest ste-
122·21102·11 91·8hend, dann wieder in r•t-

1122·s:101· 7 91 ·4 schcmZug-e nach+ oder-. 
121'0101·1 9l·ö 

:111·3,1100·7 91·] 
1 ' 

1119·8', 9G·4 93·2 
i121·s:10a·5 90·5 
112 3. 7 110 7 . 8 88 6 
11213•6 106· I 89 9 
j121·3'100·8 90·7 
117•7 98'3 92·8 
118•6 99·5 92·2 
'114·0 100·5 92•0 
1121·1 96·8 90•i 

-13·6121·!) 101·4 !)0·2 
1 

1 j 

• :\.11sse1·e Temp. -rn"'6. 

Frische Brise , leichter 
:5chneefall. 

1 N orcllichtcrschei 11unge11 
Orts-

Stand 
T• 1 und 

zeit emp. / 
I II 

1 
III .Anmerknngl'n 

Vom 17.--18. Februar 18U. Stunde 17b-1~ 1'. 

Beobachter: 0rc1. 

Corrcction an I = +11~6. Correction an III=+ 17 ~o. 
~~~~~~~~~~~~---.-~~~--~~~-~-- -

1 1 : 

JU 

20 

30 

40 

50 

-14'?91128'6 107·0 ()0•4 
!127·1 lOG·2 91'4 
f 12 5 · 9 UJ:> · 7 92 · 1 
1124·!) 101·2 92·4 
: 124. 1 103. 7 92. 4 
122·1,101·2 92·9 
120•6 97·7 9;)·!) 
11 s. 1 !)fj. i 9-1. 9 

1

115. 6 !:14. 7 96. 2 
115 . 1 g;3 . 6 % . 9 

1 

'114·1 ~10·5 97·4 1 
113 · 1 S!J* 97 · 9 

: 111 . 1 86 . 9 9i . !J 
110. () 87. 0 !:18. 0 
108 'fj 86 •4 9!} -.1 

i 109. 1 85 „, 99. 1 
109·2 s7·3 !l8·:s 
lUU·O 8~·0 98·o 
1 l 0 . 1 91 . 6 !}j . l 
1ou.9 93. 1 97 · 1 

11 l . 6 ()3. 4 95. !} 
11 i . 6 93. 9 9,-,. !} 

' 1 l 2 . 6 95. 4 !}(j. 1 
11:!•1 9-!•9 9:i·9 
111·6 95·4 96"2 

'111·3 9!•7, 96•2 
! 110 · 1 95 · 4 9G · 2 
110·1 96·~1 9.'>"4 

;109·4 97·6~ 95·1 
109•6 98'9 ()5·4 

'110 . 9 100. 1 95. 1 
112·6100·9 94•4 

:114·1101·9 93•7 
113·2 102·3 9;)-3 
112·6 99·4 91·9 
107·6 98•4 94·7 
104•6 98·9 ()5'6 

: 104. 4 99. 1 95. 6 
105·1100·9 94·4 1
105·1 100·9 9-1·2 

1 

103•6 100·9 94·4 
l 03 . 1 99. 9 95. -1 

102'9 99·1 95·6 
103•6 99·9 95•4 
l 05. 9 102·1 9-1·1 
106·6102·4 93·9 
104•1 99•4 9-1•9 
101·4 95·6 96·1 
100·1 95·2 97•4 

:100·6 95·9 97·() 
1 

102•6 96·9 96·7 
l 0 ~~ . 1 9 s . 9 9 5 . 4 
101·1 9;)·9 9G·2 
100·6, 97'4 97•2 
101·2 97•2 96·3 
101 6' 97 •9 96•4 
102·6 98•4 95•4 

1 Bewölkt. 

98·(; !)3-.t !:17·4 Äussere Temp. -rn'?t. 
' 9G·G 92·4 !1s·s 0 . N . 

1

-13·6:,.102·1 96 . 9 97 . 1 1e ... adeln etwas ruhi-
ger, als in de1· friiherpn 

l
i 1 1~t1111dc; die g-rössten 

Schwingungen 4" bei II. 

1 

1 
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1 1 

Orts- Stand 
zeit : Tcmp. -- -- - ----

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 1 I ! -~I III 

Vom 17.-18. Februar 18U. Stunde 21h-22". 

Beo bachtcr: W e y p t" e c li t. 

Correction an I = + 11 P 6. Correction an III = + 17 ·"o. 

om1 -14"'4'105·6 97·4 97·4 1 Dicht umzogen. 
104·1' 97·9 97•4 

10 3 

104·G 96·9 97·4 2. Nadeln sehr unruhig-, 
105·1 99 ~ 9 97 · 4 in Schwingungen. 
107•6105·4, 94·4 
108. 6 110. 9 92. 9 
110. l 11 2 . 4 92. 4 
110·6

1

107·9 92·9 
l 03. l 10 t.· 9 95. 4 
99·3 99·71 95·7 

98·1!102 · 4 1 95 · 9 3 Keine Schwingnngen, 

1
104·1 105·4' 94·9 aber sehr unruhig·. 
113·1 108·41 93·9 

1 112·6 104·9 1 9;)•4 
107·11100·9, 95·9 
10!·6 100•4 96·4 
lO<i'll00·4 96•4 
108•1 102·9

1 

95•4 
108·6 105·9

1 

94·4 
109·6 108·4 93·4 

' 1 1 

20 -13·9 110·1108·9 92·9 
109·8102•7 94·2 
107·6 95•4 1 96·6 

!106·1 96·91 !)7·9 
105•8 99 ·71 95·2 

1

107·1103·4, 9!•9 
107•8 103·2 94·9 
107·7 102-8 95·3 

1 105•1102·9~ 94•9 
1 1 

!102•1' 99·9. 96·2 
! • . i 

30 100'6 100•4 %·4 
-13'61103·1'101·9 1 95·9 
: 105·6,103·9·1

1 

94·4 
108•4'107·1 93'6 
106·6 1 108·4 92·9 
99·G 1 10.)·4 94··1 

rn. 

97·6
1

101·4 9G·4 
99·11 99·9 96·9 

103·,1. 98'6 96·9 

105·4:_.100·61 \16·2 
1103·1

1 

96•9 97·5 
1

102·61 94•9 97'9 
105·6! 92·7 98·4 

1 

1

1os·81 96·o 97·4 
' i109·8 U7·2 9G·6 
-13·5 IO!J· l! 98-2 97·2 

110·1:100·!) 95·4 
i1tL·O!l06·0 91·0 
l113·n'111·7 91·9 
111·9'108· t 93· 1 

[)() ; 
' 1 

!1L0·4'104·G 9i'l 
l 108 · 5 100 · 5 95 · 8 
1108·7 1o:J·8 95·5 
! 110 · G 105 · 9 !J3 · 6 

1

1

110·0 uo·o 
lOS·l 110·9 

. 100. 7 108. 3 
199·1103•4 
i 103. 1 1 05. 9 

-13·5108·7 t08·sl 

1 

92'2 
91 · r Äusserc Tcrnp. -18'?7. 

~~ :: ONO .. - Wind, leichter 
Schnee lall. 

;~:; Die Nadeln lag·en sehr 
,),, · unruliig-, jedoch meistens 

ol11w gTöSSl~re Schwingun
gen. 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 17.-18. Februar 1814-. Stunde 2"-3". 

Beobachter: Br o s c h. 

l' " 
Correction an 1=+10·7. Correction an III=+17·0. 

10 

20 

i 
1 

i 
1 

84·0 
84•7 
84•4 
83•0 
s 1·7 
83·9 
85•6 
86•4 
88•4 
87 ·21 

87 ·4 
89•7 
91·3 
91. 4 
91•5 

'6 90 ·9, 
90·7: 
89·0 
90·3. 
92·2 

93·0 
94'3 

:~:~1 
95·2 
97 ·9

1 

98·4 
1 96•3

1 

93·7 
i 93·2 

1 

79•5 107•0 
76"9107•5 
76'61107·6 
12·0!10s·3 
72•0;109"1 
74•9 108•3 
12·8\1os·u 
71 ·91109·2 
69·1 !108 '4 
68•3110·1 

' 66·0 110•9 
65·81110·5 
6-t·G 111·1 
64·6 110·6 
64·6110·9 
65. 5.110. 9 
63•0 110•9 
61·6.111·8 
61·7 112·4 
62. 8 111·8 

68·51109•8 
70•2108'7 
69·3]109"7 
70•6;109•3 
71•6, 108' 8 
73'41107·8 
76 · 8 1 lOG·6 
79·7105'7 
83•3105•4 
84. 3 104 · 1 

1 Dick bewölkt. 

30 1-15•1 96·0 84·0105'7 
95. 5 82. 4 104. 9 

1 

94·2 80·8 106·2 
94•7 81·0105·9 

1 

97•9 82'4106•2 

1 

100 · 5 83 · 5 104 · 7 2 I schwingt 2P, 
99·2 86·0103·2 II „ o, 
98·0 88·0 103·G III „ 1. 

100·8 87·0103·9 3 I „ 1, 
102·4 87·4103•6 11 " 1, 

C)1 1 III „ 1. 
40~1 105·2 86·8103· 3 4Jzittertstark. 

31 105·2 86·3103·3 r, I " schwiicher. 
l10-t·51 85•5103·5 

4 103·3 83·1'104·1 G II schwingt 21•. 

!'>\ 104·3 83·1101·5 
7 

I " l. und 
6
1-15· 1 105·5 83·5'!0~ ·2 hüs f/ " 1 

7 ' 105·7 83·5104· 3 f 1schwi11gtFnndhiipft 
si 105·7 85·01103·Snr schwincrt 1''., ' 

1 106·2
1 

86:6 l03 : 4 10 I hiipft etwas. 
nl 106 · 2

1 

87 8103 3 11 II schwingt g1•. 

5()10, 
1
107•1 89·8101·9 lZ Jl n 2. 

1 '105·7 92·3102·1 1:1 [ zittertleicht,Ilhiipft 
! 1 103·2. 92 · 2 100 • 8 etwas. 
! i 100 · 31 92 · 1 100 · 6 H I hüpft stark mul 

11, i 99·41 93·1 lOß·O schwingt. lP. 
1z 1 101·01 90·0102·3 15 I hiipft stark und 
rn j 98·31 S!\·4103·9schwingtl1',Ilsehwingt!P. 
HI 100·1i 85·5103·9 
l[ll 1 97·9 88)102·9 Äusserc 'J'cmp. -,. lf>'?!): 1 

1

-15·0: 9li·218-!·s!t0..i·..i Frischer ONO.-\\mJ mitl 
\ \ ziemlich tlickem Schnt'e-

l 1 tn~iben. 1 

31 * 
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Orts- i / 

zeit 'l'emp. ,------I-I--1-II-
Stand Nordlicl1terscheinungen 

und 
Anmerkungen 

Vom 20.--21. Februar 1874. Stunde 6h-7b. 

Beobachter: Wey p recht. 
p 

Corrcction an I = +10~7. Correction an III= +17·0. 

ßh 0'"11_15 '?5 99·0/l':H ·5/ 92·7 1 Bewölkt.; gegen SW. aufheiternd. 
99·G:l21·9, 92·5 

10l.0:121 . 01 92. 8 
100·8122•7 92·0 
100·5/121-5/ 90·5 
99·11125·9! 91•3 

100•7!126·11 91•4 
102·7,130* i 89•3 
103·5,130* 89'5 

2. 10!. () rno* 89. 0 2 Die Nadeln IJeginnen 11nr11hig zn W(lrtlen. 
1 

10 

8, 

9 

30 101 

nl 
12! 

! 

102·1,136 ' 
102·9 128·4 
10;)•4147·9 
108 · 7, 159 · G 
114·il66 1 

12G·7 17ö* 

1

'139 175* 1 
lH* 

1
17;)*, / 

1·'18·;);t83•6 
1157 186 ' 

/1üß·0186·0-'
1 

1110·0 188·0-'", 
1 182·5 198·~/ 
t 89·ot 2oo·ot: 
189·0t: t 96·ot

1 

1l98·0t 185·0~1 
1202·ot1195 W1 
:222·ut 205·ot

1 

,22o·ot 201·ot1 
i221·ot 190·0+1 
1 1 1 

23o·ot 193-ot, 

1

22o·ot 210·(1t
1 

1198·ot 219 0+1 
1115·ot:21o·uti 
162·0,19S·ot[, 
146·5'198 
133·5 196· 1 I 
130•6190·5: 
132·5195·6i 
122·5

1

184·6'. 

87•3 
86•2 
sa·6 

~! :~ :i Ein schmutzig-gelber, dunstähnlicher Nonllirhtstrcif(•n, l'twa l0° 8iidli('lt rn111 Zc·11itl1, 
7a · 3 ohne scharfe BPgrenzung. 
71 4 Halbe Krone gegen 0.; im 0. mattt>r Strahh•ns<"hl1·i(~r. 
69* 
67"2 
Gi 

ßß · 7 r. Strahlenschleier von N. bis 80., dunstige Helle g(lgcn 8. his 11:1he zum Ilorizo11t. 
67 ·2 G Im S. heut sich die Wolkenbank. 
6fi • 2 7 Mehr ausgebreitet im ONO.~ lebhafte Stralilt-nbewcgung, pris111atisrhc Farben, Nord-
73* lichtduust von 0. bis SSW. undeutlich begrenzt. 
80·5 s Wirbelnde Bewegung im Zeuith, weissliehcs Licht; sonst Alles wi1~ friilH'I'. 
77 •f> 
73 ·5 
64·5 

65 ·o ::i Die ganze Osthälfte rles Firmamentes voll Nordli('ht, lebhafter Strahl('nwurf vom 
79 Zenith im ganzen 1. Quadranten. 

70* 10 Helles blendeud weisses Band mit unclulirendem Lichte mm Zenith gC'gen NO., hef-
70* tige Lichtbewegung. Es zieht sich über das Zenith auch gegen W. 
70* 11 Rasche Wellenbewegung von S. über das Zenith gegen NO. 
70* 

1
2 Von SW. gegen das Zenith laufen, wie ans einem J„oche hcrvorschiessend, stoss-

70* weise intensive, prismatisch gefärbte Lichtwellen über das Zenith; gegen OXO. ist 1lit> 
60 · 2 Bewegung langsamer. - 35'" Lichtbewegung abnehm~nd und verblasst. - 36"' Vom i 

ß6 · 2 Zenith gegen 0. senken sich fünf Bänder. Westlich vom Zenith griin leuclttc11dcr D1111st. 
1 GU·6 

71·2 
13 

Dunstwolken von 0. heraufziehend. Das Nordlicht bedeckt vom Zenith ans das 

4014,-13"6 111 1188 
1 

80 195 
15 95 1202 

71·2 Firmament im 1., 2., 3. Quadranten. 

73 
14 

Alles blasser geworden, theilweise hinter den Dunstwolken versteckt. 
69* 

Gß 
15 

Cirrns von 0. gegen das Zenith steigend. Nordlichtbeile sehr ausgebreitet. 
16 93 1198 

90 f 2'~ 1 
88·2,223·4 
77·2

1

216'4 
17 

1 

1 

50 18i 

19 

81·11209·9 
75"7i200·9 
64. 2' 185. 11 

1 ' 

65·7·174·6 
67·2f179·1: 
73·7

1

176·6' 
67·7166·1 
66•2167•6 
66•2165 6 
70·2 166·1 
69•2156·6 
72•2157•1. 

67 rn Krone über das ganze Firmament, gegen W. tief herabreichc11d; der untere Hand 
65* der Bände1· daselbst lebhaft bewegt mit r1rismatischcn Farben. - 45'" Blasser geworden, 
65* weisslich und sehr ausgebreitet. 
ß3·5 

62 · O. 1i Heller Fleck hinter den Wolken im SO., matte, sehr ausgebreitete Krone ringsum; 
65 · 51m W. helles grünliches Band. -- 48m Rascher, lichtschwacher Strahlenwurf gegen W.; 
72 · 5 sonst wie 'friiher. 

1 
7 5 • O 

18 
.Alles abgeblasst, im OSO. heller Strahlenschleier. Bogenförmigt=-s Band, N. vom 7 5 · 5 Zenith. 

75·5 
79•0 
78·5 
80·0 

78 · 5 
19 

Verschwommene Krone, mit Cirrus-Wolken vermengt. 
81 · 

20 
Dunstige Krone. Wind nach W. geganO"en. 

81 · 
21 

Dunstige Lichtmassen gegen S.; heller "'Lchtstreifon von 0. bis ·w. <lnreh das Zcnith. 81. 

Fast Windstille. 

Äussern Temperatur -141?2. 

1 
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Orts
zeit 

Stand 
Tem p. _______ _____:___ 

I II III 

Nordlichterscheinungen 
n11d 

Anmerkunge11 

Vom 20.-21. Februar 1874. Stunde rn 11 -11 11 • 

Beobachter: Brosch. 

C . I p • ,, 
orrectwn an = +10·7. Correct1011 ;in III= -+17·0. 

1 

Orts- 1 Stand Nonllichtcrscheinungen 
zeit l Temp. --- und 

=-=-L== 1 _l II '~~~-~-- ____ ::~~~~rk~ng=11 
Vom 20.-21. l'ebrnar 1874. Stunde 141o __ b1o. 

Beobachter: W e y p rocht. 
,, " 

Correction an I == + 10 · 7. Correction an III=+ 17 · o. 

10 1
' om 

11
-14'?81105. 8 111 · ;"ii 93 7 ~~es,--fins;:~~s w~: 141o 

107·5 118·3 93<l ter; Nordlichthclle zeit-
110·4 113·!i 92·8 weise durch die 'Volkcn 
110·2 110·8 94·1 schimnH'nHl. 

0 1 i ! . 
0 111 1 --U»·6 11'29·5142·G 80·2 i Umschleiert. Im 0. 

121)·5~152·6 78·2 nnd yom Zenith gegen 8. 
ta3·0

1

15:i·i' 81·7 etwas Nordlicht tl11rch-
14ß · i\1

1

148 · 3
1 

78 · 4 schin11uern11. 

10 

20 
2 

4 

30 

40 

50 

111. 3 111 . [> 93. 2 
108 · 7 l 11·4 91·8 
103•9 111* 91·9 
102·8 11-l 95•0 
105·6 105 95·4 
10-1. 5 103 96. 9 

104·4 103·!:1 9G·O 
10:3·\) 108·0 95·1 
102·3 10ö··o 95·4 
99• 1 101 ·2 98"1 

100·7 113•4 93·7 
101·411G·9 93·3 
10ß·7 l43•(j 82"5 
104·7 lGS 73·7 
110·7 190 66•3 
1U7·2 202 G4"2 

110"'2191 68·0 
112·4 1G2 73"6 2 1 und III sehr nmnhig. 
108·7 173·!:1 74'7 :i Alle drei Nadeln rasch 
114 · l 193 · 5 6G · 5 + und - laufend, ohne 
119·r> 183·1 t.i9·9 Sclny_ing11ngen. 
110·7 157·9 75·6 4 AussersteUnruhc,ohne 
99·9151 81·4Schwingungen. 

105·4 164 80·6 
127·7 156 78·3 
131·7161·6 74•3 

- ·8 128·3 156'0 73•5 
124·7 150"8 78•3 
125·2 lßl•3 86'5 
131•5130·8 86"[) 
137·9 lß3•8 8:.l'l 
133· 7 137 ·4 s~·2 

137·2 122·7 87'9 
123·7 135·3 81•3 
105·9159·1 73·4 
85·5 1G9•0 79·3 

108•5 180•3 74·5 
126. 7 182 69. 5 
124•9 182 66•9 
124· 5 1G7 74-·5 
125'3 lGl 75·3 

-13·8121·2158 78"6 
12G·o 152·8 80·8 
128·3 145'3 81•7 
130·5 151•1 78'6 
127•1147•3 79•9 

121·1141'1 
123·4 141 
127·1 132 
126·4 133 
126'2 139·1 
124·8 145•7 
127·2 150·7 
134* 142* 
141•7 133•6 

·3 134 7(30•9 

32·0 
84'2 
85'3 
85"6 
83•0 
81'6 
80•6 
81* 
81•3 
84"5 

5 Nadeln höchst unruhig. 

Äussere Tf'mp. -1-l 99. 

Leichte, variable west
liche Brise. 

141 ·:\ 134•0 83•3 
l H9·1\12.1·9, 85 · 0 
l 3 l · 7 1 n · 5: 85 · 2 

1135•5 129 79·9 
1 rn4·0 rno·8: 83·3 
li29·1 l3G·7i 81·8 

llß0·3140·0 Sl·(, 
~130·513\J·a· 81·4 2 Ziemlich i11tcnsives 
, 127 ·3 140·0: 84·7 Nordlicht, von NO. hinter 
'134. 3 13:)' 0

1 

82. 8 den Wolken gegen llaS Ze-
1:16·0 t:l9·8i 81 ·7 nith aufsteig·cntl. 

1 152·0127·3 84•7 
'150·5112·31 89·2 
154·0 10G·6I 90·7 
154·2105·1! 90•4 
151"9109·9 88•6 

1 
20 :-13· 140'8119·5, 85·9 

30 

40 

50 

136•5124 31 85·4 
l135·212G·3 8±·7 
! ' 
136·7 128·0; s.i·3 
136'6126·7 84·1 
130·0 123·al 85·7 
129·5123·1! 86•8 
133·5123·a 86·2 
132·G 121·3 SG·8 
135 · :i' 120 · 3 87 · 7 :i Aufheiternd. Nord-

~ 1 i 

141 . 5
1

119 . 3 8~. 9 licht g-cg·en den Horizont 
· 146 . 4121 . 0

1 8 ~. 3 gesenkt und schwiicher 

147·4.124·9 84·6 geworden. 
1
150"3129·G 1 8:3·1 

1

155'5135"8 80·7 
1159·5 !36·3, 80·5 

1

160•51133 i 82·0 
158·5,127·1', 83•4 
154'01121·6! 84•7 
148. 5 119. 1 I 83. 5 

l 1 

- 3· 1-n·o 118·6 87·7 
136•0)20* i 87•7 
133·3122·01 87·6 
ta0·3.117'0

1 

87•5 . 
127 . 7 117 . 6 , Si· 7 ~4 Dns~ordhchtstehtnm 

4 • 1
1
118 . 7 87 . 1 Wcsthonzonte, schwach. 

1 ! 
123·5,119·3. 87·2 
123•3,j118·3 88·1 
124•8118'1 87·9 
12s·1

1

118·oi 88·1 

126·5p7·1, 88·4 
129·71118·6, 87•6 
130•7115·6 88"1 
130·9 114'7 88·8 
131·5.113'7 88·9 5 Niedrig· stehender 
130 · 2 11-1- · 1 88 · 5 8trahlenschleier gegen S. 
131·1;114·3 88·8von 0. bisW. 

~~~:~\~~~:! ~::: Äussere Temp. -1499. 
" 1 

·'1·-13·01132·811114·5 87·7 Die Nadeln lagen ohne 
zu schwingen in ununter
brochener Bewegung. 
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/ Orts-1' 
1 zeit Temp. 

I 

Stand 

j II III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 20.--21. Februar 1874. Stunde 18h-19". 

Beobachter: 0re1. 
p p 

Correction :m l = +10·1. Correction an III= +17·0. 

0'" _13'?7 
l 

95·7:115·0 
95·2113·8, 
9-1"2 111. 3 
94·9 114"6 
96·7.117"1 
95. 2 117. 8 
89. 9 118·1 
83·7.118·1 
80·8U5·7J 
85. 2 111'8 

10 91·7111·3 

20 

30 

40 

50 

94. 7 112. 8 
91'0113'5 

: 88·7113·0: 
89·7'112·2; 
91'9113'8 

1 93·5113'5 
93·2 115'81 
95. 5 117. 71 
9G·7 118·9

1 
96. 9' l 15. 6 
93. 7!112. 1 
93·2:113·3 
9-1'6 116. 2 
9-!•2118•8 
92. 7 117. 8 
95·3.115·i 
96'5115•7 
96. 0 116. 6 

1 94•71116·0, 

-13·1 95·71ll5•i): 
96·7115'3! 
98'3ill2•i: 
98. 7 112. 6 
98·.1:113'3 

:l02·2jll3·8 1 

i105·5:112·5 
105·0:11o·oj 

:104• 71108. 3j 
;101 ·71108·61 

1 105. 7i111. 3 
109·7110·3 
ll5'7Jt+·3 

1 121·0'112* 
,113·71109·6 
1101·21105·1 
1106·41107•4 
1107·21107·6 
'103·7 109·6 

l 99·51107·8 

1 97·4 107 ·4 
i 99. 7 106. 2 
\102•7 l06•(i 
' 1 Oi3 · 2 l 12 · O 
1 102. 2 112. 7 

1104·7 LlO·G 
107•7 110·6 
109·7 lOS·J 

1110·2 !OG·G 

1107-7104-1 

97·3 
96·S 
95·8 
93•6 
91'8 
90·8 
91•1 
91. 8 
93·7 
96•3 

94• 1 
92'6 
93·0 
93•3 
94•3 
93·7 
93•2 
92'4 
92·2 
91' l 

92•3 
93•5 
93·8 
92·4 
91 ·2 
92'5 
92·9 
92"5 
92·0 
92•9 

93·0 
93·0 
9:~. 5 
93·3 
94· l 
93·3 
92'5 
94 0 
93•9 
9t ·6 

94•6 
\)3•8 
92·3 
!)0·5 
91 •S 
94•8 
95·a 
9-l •4 
93·5 
94•5 

96•3 
96'6 
9;)' 3 
93• J 
94•0 
94•4 
94•8 
94·3 
95·3 

1 Dicht bewölkt. 

95'8 Äussere Ternp .. -H>'='5 . 

Windstille. Nadeln ohne 
Sch wingnngen. 

Stand Nordlichterscheinungen 
1 

Orts
zeit Temp. ,-------• 

1
I II III 

und 1 

Anmerkungen 

Vom 20.-21. Februar 1874. Stunde 22h-23h. 

Beobachter: Br o s c h. 
p p 1 

Correction an I = +10 · 7. Correction an III = + l i · 0. 

22' om 107·01108·1 
107·5:108·9 
106·6 10!J·6 
104 . 7 

1 

110 . 7 
102·4'108·1 
104·3106'1 
106" 6 108•4 
108·2 112'9 
108. 7 113. 9 
108·5

1

114·1 

109•0 114·4 
108•2 114'5 
107·4 112•5 
10G·3 110·0 
106"5 108·5 

-13'='0 107'4 109·4 
107·9 111·2 
108·3 11'2•4 
108'6 lli3·3 
108•0 113'6 

20 107. 2 113. 3 
1U6·9 111•9 
106·9 109·G 
107·0 108•7 
101·0 108·0 
107. 1 108. 4 
10i"O 108·2 

1 

107·1 107·9 
107. 1 108 · 1 
105•2 104·-!. 

30 :-12'6 10-1•9 101·3' 
1 l 0 6 . 7 l 00. 1 
1 109•8 10~·9 

110·5 105•3 
108·3 108·7 
105•1105·7 
10-1•2 103. 3 
103°3102·-! 
101. 9 l 02 •4 
102. 0 102. 5 

40 103•9 102•9 

50 

1 

105·9 105'3 
105·5 106•7 

1 

104'2 107'2 
10:~·4 lo.i·s 

-12·410:1·s 105·0 
104•9 lüf>•i) 
105•7 106•7 
103•7 10(j·6· 
101•7 103·0 

1 

1

100•4 99·61 
103·7 102·8[ 

110G·9105·71 
:108·7 107•7 

1

108·9 108·11 
107·3 107·G, 
103·7 104·G! 

1100·9 100·5 1

1 

1101•6' 98·4: 
-12·5110:3·511 9!J·5i 

1 1 

96·2 
1 

95 · 2 1 Cirru s-Dnnst bedeckt 
91·6 das ganze Firmament. Fast 
94 · 6 Tageshelle. 
95·7 
96•3 
95•4 
93 •5 

93-31 93•4 

93•0 
92·9 
93·6 
94•7 
94·2 
!)4·9 
94•3 
93·7 
9;)•4 
93 ·5 

93'8 
9.t·O 
94•9 
94·3 
95·4 
96•7 
95·7 
95• ;{ 
95•1 
96·1 

97•5 
9S·;) 
96•7 
95·:! 
94·5 
95·9 
96'i 
97·~ 

97•6 
97-3 

97·1 
95·9 
95·5 
96·0 
96·-! 
96'4 
96'4 
95•8 
9-5•7 
96•9 

98•2 
97•4 
96':! 
9;). 3 
95 · 1 
95•4 
95•5 
98·2 
98•8 
98·0 

• 

Ä11sscrc 'I'emp. --· rn'? 7. 

Windstille. 
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1 Orts-
1 

Temp. 
zeit 1 I 

Stand 

II 
1 

III 

N ordlich terschei n ungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 23.-24:. }"'ebruar 1874. Stunde 31i_41i, 

Beobachter: Weyprecht. 

Correction an I = +9 ~ !). 
,, 

Corrcction an IH = +3 · 3. 

' 1 1 1 

3h 0'" 1_13'?6 102·1:105·4 !)7·9 
1 102 · 6103 · !) !JG·!) 1 Theilweise umzogen; 

101·1'103·9 98·4fast Tageshelle. 
100·5:101·9, 99·2 

10 

20 

30 

40 

50 

99·9 9!J'li 99•9 
!)9·7

1

1 98'3·100'3 
!J9·3 97·2 10o·J 
98'21 96•3 100·9 
!)7 . 41 9 5 . 6 100 . !) 
!)6·6 96'4101·1 

!)6·) 96·5
1

101'3 
!)6·71 96'8100•6 

1 !)6•4! 97·3100·6 
!)6·7l 9()·3'101·1 

: %·!)/ 96·1'100·4 
!)6'!), %•1100'8 
!)ö•9: 95·1101·1 
!)6·71 95·3101·4 
!)6 9 94·1101·3 
!)6:9 1 9±·1'101·5 

1 

96·5 95·0 101·0 
93•1 101·5 
91'8.102'3 
91•1102·6 

95. 9] 
94·2' 
!)3. !)I 
94·7 93·3 102·:j 
94·9 
!l6. 9 
!)8•2 
!)8•9 
!J7. 8 

96·5 
95 ·41 
92. 41 

90. 41 
88•9 

~~ ~ ~1 
86·!) 
89. 9· 
92. 71 

2 !)4•3 
!)4·9: 
94'41 
95 ·4: 
96. 9, 
97. 9, 
98' 9: 
!)9·' 5i 

95 · 1 10:!. 8 
97·1101·0 
97. 8 100 ·4 
n· 1'100· 1 
95·21101·0 

94·51101·3 
92·1102·1 
89. 6' 104·1 
87. 6i 104' 1 
85'6

1

104·6 
85·6\104'8 
87'11105'1 
90·1103•6 
91•6

1

103·1 
92. 31102. 8 

91'7 1 102. 5 
1 

92'61102•1 

100·9 
100·9 

90'6 102·9 
89·61103'2 
89·41103·4 
91·1 [ 102. 6 
9!·1 1 101·5 
95·91101·0 
96·4]100·l Äussere Temp. -21 97. 
95. 6 100. 3 

1 Die Nadr.ln lagen fort-
100·9 
101 ·4 
101. 9

1 

i 101·91 
:102. 21 
1102·4 
! 102. 61 

\102. 9 
110a · 3 

· o· 102 · 9 
1 : 

1 1 

96' 31100 · s während sehr unruhig. Die 
9~·1 1 101: 1 Schwingungen waren zw~r 
9~· 1 11° 1 1 nicht so bedeutend ww 
9a' 61lOO· 6 sonst bei II überstiegen 
9~·8 100·3 sie 4P'nicht, allein die Na-
9 1 ·6 100 · 3 ileln hüpften viel. Dies 
96'9 100·4 kann möglicher ·weise da-
97·1 100 · 3 \'Oll herkommen, dnss auf 
9~: 2 lOO: 21100 Schritte vom. Obsen::1-
9 1 6 lOO 11tol'iu.m ein Loch m <las h1s 

für die Galvanometerplat
ten gehauen wurde. 

! Stand N ordlich terscheinungcn 
Orts-
zeit 

Ternp.: und 
1 I II 

1 
III Anmerkungen 

! 
--

Voui 23.-24. l'cbruar 1874:. Stunde 7h __ s1i. 

Beoliachter: Br o s c h 
,, ,, 

Corrcction an I = +!J · !J. Conection an III = + 17 · O. 

7h om 1---11'?01100·71106·0~ !JS·ll 
1 ! j 100 · 6 l O;i · 6 1 98 · 1 1 Cirrus-D11nst bedeckt 

'rno·G 105·s! 97·8 fast das ganze Firmament. 
1100·9

1

106'2
1

198•1 

10 

20 

ao 

,10 

50 

1101·2105'8 !)8'0 
101'8 lOG·O 98·0 
103'3

1
106•.j. !)7•8 

104·1\105·8 97•!) 
104. 21106 2 97. 8 
104•0 106'7 !)7·4 

103'61108'3 !)7•2 
,103·5110·5 97·5 
:104-41

1

109·8 9G'G 
110.>·1,112·1 95•9 
1 l05·!J 1 114·~ 91·8 

--12'6:l05·Glll5·7 !Jl·6 
1 105·31115•2 94·7 

104·5 1 115·2 94.·5 
10:3·61114•6 94•6 
10:J·4;114"tl 95·3 

104'9 llß'51 95·3 
105'8112'41 95·4 
104·9i111·1i 95'() 

! 103·13'111 '!Ji 95·7 
- 10:}·8!112·9: 95·6 

104·71112·3 !)5·6 
104·51111·8: 95·6 

1 1 -104.0 112·21 9;) 7 
103·ül113·11 95·4 
103·11113·3 1 95•2 

·2 102·2,11a·8195·1 
101·Jl114·4 95•2 
101·1!115·6194·8 
102·21115'2 9i·7 
101·9113·1! 95·1 
101·4 112·9

1 

95·6 
101•7 112•3

1 
95·6 

101·8111·s
1 

!J5·6 
101'2110•6

1 
96·2 

100·9 1

1
109·sl' 97·0 

101·1108·7 96·9 
100·6

1
107·8: !)7•1 

100·4i10i·6197'2 
100·61107·31 97·3 
100'5'106'9 97•4 

- 1· l00·4iioG·3
1 

97·7 
100·11105·5: 98·0 

99·91105'2: 98·1 
100. 01104. 9 97. 7 

!)9·51
1
105·1! 97·9 

99·2 10.i·s 98·o 
9!)·1 10-t·4: 98·2 
!)8•8104•7i 98•1 
!)8•5104·9, !)8·1 
!)8·2 10:)·0' 98·1 
!)7·9105•3

1 

98·1 
!)7. 9 l 05. 8 97. 9 
97 ·o 105 ' 8 !J 7 · 9 2 Leichte Nordbrise. 
97•9105•8 98•1 
98·3

1
105'2 97•9 .. 

1 1

,

1 

Aussere Temp. -2o 9a. 
Die Uhr blieb von Gi. 48'" 

bis 8" 25m um 27 • zurück. 



248 C arl TV eyprecht. 

Orts- Temp. 
zeit 1-

1
----

1

--
1 

Stand Nordlichterscheinungen. 
nnd 

A nmerkung-en i II III 

Vom 23.-24. Feb1·uar 1874. Stunde llh-12h. 

Beobachter: Weyprech t. 

Corrcction an I = + 9 ?' 9. Correction :m III = + 17 ~ o. 

llh 0'" -13'?6114·4197·6/ 99·0 1 Sternhell, kein Nord-
1 ll5'9 98·6

1 

97·7licht. 
115'6 101•4 97'2 
116'2101·5! 97•1 
115·7 101·7/ 96·9 
116•3 10-1·2 96•1 
116·9 lOG·tl 95·3 
116·8/105·2! 95•8 
118·41103·0· 96•4 
118·81102·1, 96·3 

117. 7 1 02. 0 96. 2 
115'2 99·0 97•0 
111•7 97·3 98·3 
110•3 95·7 99 2 
110°6

1 

95•4 99·3 
111·9 95·3 99·i 
112'9 96'1 98·6 
111·2 96•5 98·7 
110•9 96•8' 99· l 
111·5 95•9 99·1 

! 
20 -12·4111•9 97'1 98•8 

110'6 100•4 98•9 
111•7 100·3 97·4 
111 ·4 101 '6 97·0 
111·s102·3 97-2 
112·0 102·3 97·0 
112'0 104•2 96·2 
112'4 105·6 95·9 

1 111'9107'4 9.:)'9 
1112'1:105·3 95·8 

30 1 110•3'102•4 97·0 
!109·4 100·0 97•9 
1109·0' 99·0 98·0 
\108·8· 98·6 98·5 
1 109·3i 98·4 98·8 
l 110. 3 1

, 9 7. 9 98. 6 
1110·91 98·5 98•4 
11110·5\ 98·7, 98'1 
109·71 99·3 98·3 

1
110·2 100·0 97·9 

1 ! 

40 -12·2 110'6 100'6 97•7 
]111 ·3~100·5 97·8 
'113•1! 99•0 96·9 
1111·1 1100·1' 97·6 
1111·31 99•6 96•6 
1110·21102·6

1 

97·2 

50 

I

I 11 o · 3 l 1 02 · 9 97 · 1 
110•9 102·9 97•1 
111. 4 l 02. 9 96. 9 
:111·2 103'3

1 

96·7 

1

1
110·4 103·s1

1 

96•7 
11 0 . 5 1 10 3 . 7 9 6 . 7 •) 
llO·ol103·9 gs. 9 - U~n 12

11 cin schwache&, 
109·71101·7 9 6 . 6 Nordh~htband iibcr dem 

1

109·61 104 . 5 96 . 4 Osthonzonte von SW. uis 

109'41103·6 96·8N. 
109·8 103·9 96·9 Windstille. 
111·0 1 104·4 96·9 . 
112·5105·0 9 fi. 4 Äussere Tcmp. -24<? 3. 
113·2 10- ·s 96 . 0 Die Nadeln ~nBewcgung, 

1

1 
0 

ohne zu schwmgen. 
Uhr von lOh 36m bis 12h 8"' 

um 5' zurückgeblieben. 

Stand 
Orts-
zeit Temp. 

I /II III 

:Nordlich tcrschei nun gen 
und 

.Anmerkungen 

Vom 23.-24. Februar 1874. Stunde 15b-16h. 

Beobachter: 0 r e '. 
p 

Correction an I = +9 · 9. Correction an III =-== + 17 ~ o. 

15h om _13'?5 113·1101·4 96 ·ol 
1 113•2 107·3 

113'9107·1 
113·7 106•7 
11;1•7 101·1 
113·9106'i 
113 · s 101 ·o 
l13'9107•7 
113·8'1107·i 

!113·21101·2 
1 ' 

96 · 2 1 Sternhell 
9G · 2 lirht. ' 
96·3 
96•1 
96•1 
96. 1 
95·8 
95•7 
95·9 

10 : 112. 1.106. 5 ~6·2 

:W 

111·0'106·3 
1 110' 1105·5 
108·910.!•7 

,108•5104•5 
108•5104'3 
108·3,101•6 

,108·0,105·0 
108. 3 105. 6 
108•!) 105·9, 

1 

96·4 
9ß•7 
97·0 
97•0 
9i" 1 
9i·O 
!Ji. 1 

97·0 
96•9 

108'6 l05·4 9G·8 
'108·0,to5·3' 97·0 
10 7 • 9 105 . i 1 !JG . i 
1os·o

1
106·2· 96·9 

109·4 l06·7: 96'6 
'l 09. 9 l 06. 71 96. 5 
110·8 106•7: 91i·2 

,111·0106'61 96·3 
: ·lt1·4

1

10i·0!
1 

96·3 
1 112'0;107·0i 9G·2 

kein Xonl-

30 -13'3112·0106·8: 96·1 
1 

111 . 8 l 07. 1 
1 

9li. 2 
112·0 107")

1 

9G·O 
11 2. !) 108. 4 95. 6 
113'5 !09·o 1 95·5 
113. 0: l 08. 61 !.15. 6 
112·6107·3,I 95·9 
112·0

1

lOi·O 96·1 
111 · 8 106·1 I 9G · 2 
u 1·9 101 · ri 96 · 2 

40 

50 

2 

;112·41 10i·6j 96·0 
112•410i"il 96·0 
112·3

1

107·0\ 95·9 
lll'2 106·0; 96·4 
110 4 105·4' 96·6 
110• 1 105 4 96·9 
110·6105·7 96·7 
110·8 1 !06·3 96·6 
111·1107·3 96·1 
112•31107·7 !)5·8 

1 1 

: 111. 4'i 106. 6 96 · J 
ll0· 1105·3 !:IG·'i ·• Ein :N"ordlichtstreifen 

1 108·9!104· 6 97 · o uilddc sich im SW., bc- '. 
· 108·21104 · 61 9i · 2 wcgte sich gc·gen ~O. 11IHl 
·101·.~!104·51 9i·2stieg \'On da gegen das 
106·6

1

101·41 97·1 Zc11ith. - IutensiHit um 
104·4 1

1

103·4/ 97·4 l6h 0'" rasch vermehrend, 
101 ·2 1100·5

1 
98·6 um 16h 2 111 fort aus dem Ge-

98'9: 98·31 99·3 sichtsfelde nach+ 
99·8! 99·4 1 100·0 · 

1 1

, Windstille. 

Äussere Tem ). -26'?6. 
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l
lTemp.1-

1 1 

Stand 

lI III 

Nordlichtbeo bachtnng1'11 
und 

Anmerk11ngen 
~--- ============================ 

Vom 2~.--24. Februar 1874. Stnnde 19 1'-20h. 

Reobachwr: Brosch. 

Corrention an I = +9 '.' 9. 
1' 

Correction an III = + 17 · 0. 
---------------·----

L9h om 1-14'?0 107·2 103·61 
l~ 109'5 10-&-·9 

H8 6 
97·9 
97·9 
98'8 
97 •8 
96·9 
97 ·.i 
98·5 
98·8 
98•4 

1 Klarer Himmei, schönes Morgmuoth. Dnnsthof nm dPn M0111l. 

10 

20 

30 

.10 

50 

1 107·1102·5! 
i 103·4102•9 
1 108•0 105·51 
' lll·l 106"41 

110·6105·01 
108·5 102·21 
107•7 101 ·11 
109·3 102·7 

109•7 103·5 
l1os·3 104·0 
1107·5103·1: 
107·5103·11 

1 ' 

1107•4104·71 
,_1:>·2:108·01105·3 
' i108. 4 105 ·31 

i1m;·o 106·0 
1106·51105·11 

: 1105·51104'2! 
j104·4104·1! 
l10ö·3,10-l·6! 
1 10ü·2106·21 
1 10,-i·i107·2 
110ü•7 106·9! 
101·6105·8! 

„1 !109·7 105•5i -1 

~i i101·9 104·1! 
!107. 9 104· 11 

1 

1108. 9 101·11 fl 1 

61 103. i' 
1 I 

,108•9 
! 108. 9 104 · 1 

:1 
!110· 9 104• 1 
1110•4 102•6 

io! 1108. 9 102·1 1 

111 1107• 9 102·1 
11o·1 103·9: 

1 109·9 102 ·9, 

1 

108· 7 104·1: 

1 

108·7 104·81 
111 '3 103'9 
109·7 103•5 
108·0 104•9 
108•8 103•8 

; 109•6 103·4 

1-12'9 109·4 103•6 
109·8 10±·01 

109·4 103'8 
108"6 104•5 
110·4 103·8 

113·5 103·2 
112•3 101 ·7, 
111·4101·9

1
1 

112·1103•1 
llt·l 102·1 
104•2 102·8 
100·410±·1 
101·1107·9 
,104"8 110'7 

1

-t2·G 107·9111'1 

i 

9i·7 
97·8 
98·3 
98·1 
97·9 
9i•6 
97·4 
97·4 
98·!) 
97·7 

97·9 
97·7 
97·3 
97·2 
97·3 
96'(i 
97·3 
98·1 
98·6 
98·1 

98'1 
98"1 
97•ü 
91·1 
97·6 
98•6 
97·7 
98·1 
U7 ·6 
98·2 

97 ·4 
97•5 
97 <> 
98•2 
97•ü 
97•6 
98·0 
97·6 
97•6 
98•7 

98•0 
97·7 
98·0 
98 3 
97· 7 
97·8 
97·8 
97·2 
96•6 
96"0 

2 I bekam plötzlich einen Stos8 von 4'' und schwang dann 
3 I schwingt 3", TI schwingt 3", III schwingt IP hiipfend. 
4 1 3' Il 9' m 

" 
2. 

!i l 3, II 10 , III 
" 

l. 

6 1 3' 1I 10' lil " 
1. 

j 1 a, II 10' 1Il l. 
" 8 l 1 ' Il 3, HI 
" 

1 . 

9 1 2' II 2' III " 
l. 

10 1 
" 

2, Il 2' III 
" 

1. 

11 Vollkmnuwn rnhig·. 

Windstille. 
Änssere T1·mpl'ratm -29"'2. 
Die Uhr blieb von 18h 44'" bi:s 20h 20"' mn li">' zmiick. 

llenkschrifteu der ma.them.-na.turw. Cl. X.XXV. Bd. 

hilpfonrl. 



250 Carl Weyprecht. 

1 

Orts-
1 

·! Stand Nordlichterscheinungen 
't Temp. und 

!_ -~e-~--~-= _I _l_ I!__ I ~~~= ==--~~~:Jrn~!~ ----= 

Vom 23.-24. Februar 1874. Stunde :.!3h-~4h. 
1

1 Beobachter: WPyµrecht. 

1 

_ _c:o rrecti ""- "~ I _ '+ 9~ 9 j Co rrection an III + 1 { ~ 
[28 1' O"' :l09·7i101·5 98·5 
' 1 1Llü·6_ 97 · 41 9H · f> 1 Dunstig. Die Sonne 

LU· 4.101·6 98· 4 über dem Horizonte. 
L09·4/I07·41 95·9 
L05·9/11J9·6i 98·li 

iL05·ü/toü·4 97"5 
-13':>()1105·..J-1107·6 96•6 

.107·3 106•7 97·3 
! l 08. 41104- . 6 97 . 1 
i l 06 91101 . 1 97. 8 

10 •lu4·7 1100·6 98·9 
1 U5 . 1i100 · 3 99 · 5 
10 ;°» 8 ~ 10 1 . 2 9 8 . 6 
l06·8i101·2: 97·6 
109'41110·6: 96·2 
llU · 7

1

109 · H) ~5. 3 
106·8 10[1·oi 97·2 

1 IOJ·8101·0199·0 
102. 6 99. 4. 99. 9 
101'9ilUO·l l00·8 

1 : ' 

20 -12·8
1

1102"11101 ·9100·6 
1103·~ 102·:! 98•8 

1

'101·4_104·6 98·1 
103·9 108"6 96·1) 
\106·4,:108·6 96·6 

1tü6·4107·U 96·9 
(106"41104•1 97·4 

1

10ö·9.104•6 94··2 
,104"71101J•3 97"2 

1

104"2;107·8 96·8 

30 106·0!110·0 96•0 
i106·Ri1os·2 96 3 
106. 11104. 8 97. 8 
J06·~J,100"3 99•() 

;1os·4

1

103·o 9:-:;·1 
\107·9 102•6 98·6 
1,JIJ~:-i 10~·6 97'6 
,106 4,10;)'6 97•() 
1107. 2 i 106. 8 96. 8 
i108)f109 · 4 9ti'O 

4-0 -12 4f109·9110·6 96·1 
i110·9 108'1 96'1 
1111. 2 108. 2 95. 6 
1110·0 107 ·o 96·5 
106·81 96·7100•1 

11 105•3 88·7 105•7 
: 112. 4 89. 6 102. 0 

1110·9 97·9 99•1 
1110·3 104 7 97·5 
il09·0 lO:i·O 98·2 

50 
1

- \ 107. 7 98 . 3 98. 8 
l1oß·4,102·s 97·71 
\106·2 107·2 97·6 
'1105·3109•2 96"7 
107. 2 109. 8 9(). 6 
1os·8111·2 95·2 „ ,, 

1110·2 114·3 94·6 A~ssert' lemp. -28'?2. 
l 111 · 2 114 · il 94. 2 Die Uhrzeiten dieses 
109 · ~ l 11 · 8 94. 7 ganzen '~ages sind unge-

1- 12·4106·9 109'6 9!>·6 nau; . die angegebenen 
1

1 

Ortszeiten sind noch für 
die Uhrgänge zn corrigi
ren. 

Orts- :, , 1 Stand 
zeit !lemp. !-1-llllr-

N or<l lichtc>rschPi n nngen 
nnrl 

Anmerkungen 

Vom 26.-27. Februar 1S74. :-;tuncle o~-Jb. 

Beobachter: Weyprecht. 
p p 

Correction an I = u · 7. Correction :m III= + 10 · u. 

2 

)() 

30 

3 

------------------- --- -

1 S\\'.-Wind. ~ch!lee-
8':>;i1 83 81100 211u9·4 gestöber. Spiegel, Fnn-

85·0\ 97·3:101i·4 rohre und Scalen forlwäh-
83 · I)' 95·9j107 · 6 rend bis zm U11lesuarkPit 
85·3 92·7 1107·7 beschlagen nnd miissl'll 1 

i 87·3 91-;:108·0 jeden Augenblick geputzt 
8~ · ;j V2·7,107 · 4 werden. Dit> ~adeln sehr 
84·8 92·7/107<.1 11nrnhig, namentlich 1 und 
HH • a 94·7:107 · 2 II, welche stark hiipfen. 

81 
;j

1 9
;
1

•
2

1
106

.g 8chwi11gungenb:ilcl:-;cl1wä-' 
_
18

. 
0

·_, ctu•r, bald stärkPr, 11 :im 
.., ~13·0il08·;) 

80·3 1~ 91·2,108·7 rnhig~ten. 
" .Maximum der A.11s-

80 8 \!'> 7: 111\J -2 
s2·si 8!1·1 1 101·2 i<chläg-c· = 4"· 
82 31 H9·7

1

108 7 
81 ·Si 88·füü9•:! 
s1·:~*i 8i"J7*'110 :!* 
80 · 81 s;~ · 2! 111·2 
82·3183·71111-2 

7'!3 83·1: 84·-l I1U·4 
8-l·4 86·1i 109 (j 

83·8'. Sf>·t,10\!·9 
83·8 88·2\109'2 
82·0 92·s;1os·o 
81 ·8 1 94·2;107·2 
81·3

1 
94-·7;1u7·5 

80·81 90•2 108•2 
81·3i 93·2:107·7 
80·3! 87·2

1

109·2 

78·8183·2110•2 
73·3 77•7 112·6 
73·31 75·7114·2 
77·31 79·:UI3·2 
80. 3! 81. 21111. 2 
82. 3

1 

87. 7
1 

l 09. 7 
83 .;-~ 88 . 7 1 09. 2 
85. 3 ~9. 2 l 09. 2 
88·8! 91·2 l08'2 
91 . 8 93. 2 10(). 9 

1 :-;chwingt 4P. 

4-11 7 92 · 1 92 · 9 1OG·9 
91 . 3 ~2. 7 107 :.! 
91 . 5 93. 5! 107. :! 
92·3 9fJ'7!l06·5 
89·4 96·6°106•0 
88·0' 95 0 lüf-i•2 
86 · 3 90 · 7:107 · 6 .i Alle drei hiipfen plötz-: 
84·a; S7·7 1 1os·1 lieh. 
81 •8 87•7110!-!·7 
81•8 87·7!109·5 

50 81·3 89''2il09•7 
80·3 88• 71109'5 
79·3 02 ·21108· 4 

1 79·3 92·2!1os·.i 
78·8\ 88. 7 1

, 108. 7 
78 ·3' 90·2 109·4 

1 

80·3 89·7!108·6 
81•3 91·7

1
1os·2 

8'2•3 93. 21. l 07·1 ;, Hüµfe11 stark. 
i·:3 80·3 92·71107·2 
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Orts
zeit Temp. --------• 

Stand Nordlichterschein11ngen 
und 

Anmerkungen I JII III 

Vom 26.--24'. Februar 1874. Stunde 4h __ 51i, 

Beobachter: Br o s eh. 

Correction an l = -0~7. Correction an III= +10~5. 1---·-----------r ___ I ____ ----- · --------

4h om11_ 

1 

gc:>5/ 93·Gi111·01100·1 1 Dasselbe Wetter, fri-
93·s/117·6! 99 4 scht'r W.-Wind. 
9:1'51119•1] 99·5 

! 

i 
1 

21 
;)i 
1: 
f>i 
6 
j 

10 8 

i 

9 

- 7·8 

i 
1 

i 

i 

1 
1 
! 

93·8i11s·21 99·5 
93·81116·71 99·9 2' 

93•8117"2' 99•:> 3 / 
\J3·0j117·41100·2 1 .1 undll ischwingpn l1' 
93·81115·6 99·7 °

6
' [ und hüpfen. 

!I 3 · 3 f 114 · 7 100 · 4 ' 
92·8/114·2100·6 1 

92·:>[114·5/100·.') s I hüpftohnezuschwin-
91·8 l1~·91100·7 gen. 
90. 7 112. 3 101•5 
89';) 109·41101'9 
fl0·3 1os·2i102·0 ~ J hiipft. 
9ü•8109·9jl02 5 

91 '81l12 ·2 101 ·8 
92·6 114·41100·0 
92·8 116•4i 99·9 
!J3 · 3 11 s · oj 99 · 4 

93 . 6 11 7 . 81 99 . 2 
94. 0 117.6[ 99. 5 
!J.t.·3 115'8/ 99·4 10 I unruhig. 
9~·8 l15'2100·4 11 ( • 
93. 8j 115. o loo. 2 12 1 I schwrngt F. 

92'9111·8101·4hiipft. 
92·81112·9101'1> 13 r schwingt 1· und 

92. 7' 11L.4 10 l. 7 
! 9 2 .;q 11 . ;) 10 1 . 5 

92·8 u1·5101·1 

30 1
- 1·8 \)3•0111·3101•6 

g3·71111·5101·5 
94·1112·0 101·3 
\) .j.. 91114. o, 100 . .:J. 
9f)'6 114·1;:100·1 

l 95. 3i115. 6 i 1()0. 2 
9t · 9\114 · 8\100· .1 
9;)·1114·41100·6 

1 

94·11\113·-t.100·7 

40 1 

14 

16 

50 

94· 1'113·21100·9 

n3·3lu2·6101·1 
. n·8:112·6100·7 
1 

n 3 · 3l1 rn · 1 100 · 6 
n·8:114·2 100·5 
~l4 . 2. ll 4. 5 l 00. 4 

I __ 7·6 93•8itl4'61Q0•8 
9 ;~ . 31113. 9 101 . 0 
93·3 1112·1!101·0 
92·6lt1·9!101·11 
92·0,tll ·01101·r1 

91'5 109·5102·1 
\) 1 . 0 108. 51l02. 5 
90•6 108·71102•4 

1 90·6'10~·81102·3 
90. 7i109. 0!102 ·2 

'91·0\109·5 1102'0 
1 91·21110·1 1102·0 

91. ;1: 110. 81
1

l02. 2 
1 91·6\110·9101·6 

- 7·6 92·0~111·5101·5 

J~ 1 schwingt 1''. 

lf> Alle drei unruhig. 

16 ll schwingt JI'_ 

8tirnd 
1 

Nordlichkrscheinnngen 1 

Orts-
zeit iTemp. 

1 ~~-' III 
und 

Anmerk11ng<'n 
c=·--

Vom 26.-27. J<'ebrnar 1874-. Stunde ~"- 9h. 

Beobachter : 0 r e l. 

Corrnction an l = -0 ~ 7. Correction an lll = + 10''. 5. 

-~~-11 

____ 99 · 31~~:~[~-~:~stig~-l-:cl:t: \~~-
~1- ;c:>7 98·6

1

101·4 91'9 Brise. 

10 

20 

\J 8 · ß 9 9 · 2 91 · 4 ., Von 8" a 11 d was a 11 f. 
96·!) 95·!) 9:1"2 heiternd; im 0. Nor<llicht-
95·3 94·7 9;1·5hclle durch den Dunst 
~4 · 3 \13 · 3 94 · 2 sichtbar, dann wied<'r <licht; 
9:> · 7 92 · G !14 · 3 umzogen. 
92. 9 92. 7 94. 6 
9•)·3 92•7 94·4 
9l ·81 91 ·8 94·6 

90' 7; 
91. 31 

91 · sl 

~~ :~1 
85 5, 

86 ·21 
86. 71 
86. 6[ 
84 · 8! 

1 

90"7 95·3 
92·;) 9~ '6 
97. 7 92. 2 
95·21 94·0 
92·9' 94·8 
90. 1, 96 0 
89 81 %'8 
89·6: 95·7 
90·7195•2 
90·21 95·5 

84'31 91·01 95'8 
88'91 95·11 96'4 
88. 9 ! 98. 11 92. 8 
90. 51 98. 5 93. 0 
98·51107·.1: 89'2 

107 3,122'7) 85•5 
115. 3j10 9* i 7 6. 2 
122"313·9* 

1 

69'2 

136·0\ 139*t 76* 

ao a 

il31·:\1139* 171·2 1 

1168·ot t55·ot 80·5+ 3 Nonllich~helle d11rch i' 

40 
4. 

i 

1 

1 

50 

: 177 ·OT rns·w1 71.5+ den Dtrnst sch1mnwrnd. 1 

lGS·ot 147·0+1 7 L->t i 

, 1ö2·ot 1H·oti 81 ·5 
l1G8·0+'1so·oti 12·5 
1117-ot:1s1·oti no·5 
:i44·0+'187·otl 45·ri 
122"3jl!l2•7t 56·2 
1os·a

1
1s2·oj G.i·2 

11 7 . 31 16 7. () fi6. 2 

114·:1150·01' 74·2 : 
92 · 8 141·5 77 · 7 1 Ein N orcllichthaml ;,,wi-

114' 3 lfd· o\ 73·2 schen NW. und N., mit. 
11;J·3:162·oj 7~·2 Strahlen gegen 'htsZenith. 
129·3!18?i·7t! 63"2 . . ' 
125·3i11:1·5+\ 67'7 
110·31159 0 70·7 
ll8·3iH2·5

1 

70·8 
s1·3;H2·n 77·2 
12·3iu2* 31 

77·3l1.i2·71 70 
' n·3 t4ti·7: 8s·ri+ 

74 ·3 147·71 81 

1+ 3[1rn·• 
81·3136'7[ 
89·8137'21 

1 99·3:146·0+1 
109 · 3 HS·o•1 
113·3140·0+! 

- 6·r) 117·s 124·0+1 

81 
f;l · 2 
80'7 
76"2 
77•2 
80. 7 
82•7 Di<· Uhr lief rnn ih 40'" 

bis 9" 21"' um li' voraus. 
Umzogc11. 



~52 C arl Weypreckt. 

Orts- 1 Stand 
zeit i Temp. ---- ----- ---

Nordlichterschcinnngen 
und 

Anmerkungen \ I lIIIIII 
====~====='===~==============================~ -

Vom 26.-27. Februar 1874. 8tnnde 12h-1311
• 

Beobachter: W eyp recht. 
p 1' 

Correction an I = -0 · 7. Correction an III = + 1o·5. 

121i O'"l - SC?611102'3il05·2100"9 1 Ne\Jel ill Cirrus-Wol
,101· 8'. 104 · 7 101 · o ken gehoben. ~W.-Brise. 
101·3104•5 101 ":! 

10 

20 - 6'9 

3 

30 

40 - 6"7 

50 

100·8 104' 7 102·0 
l 00. 3 104. 9 100. 7 
100·2105·5 100'5 
99"6 105"9 100·7 
99·2 106·5 100·8 
99"4106·7100•3 
99"6 106•4 100·8 

100. 3 105 . 9 100. 4 
100. 2 105. 9 100. 4 

100 · 3 1 Oil · 7 100 · 6 
100'310;)·7100·8 
100·2 105" 7 100•5 
100 · o 1 o.~ · a 100 · 8 
100. ß 10 0. 7 1 02. 0 

99 · 8 98 · 2 105 · 2 ., 1I scltwingt 3P, lll IP, 
102·3 9u·7104·21 rnliig. 
107. 8 95. 7 lüi">. 2 

112 ·8 95·7 102 ·7 
111 ·s 94·7 102·2 
117·8 9!. 2 103'7 
120'1 94·9 102·9 
120·8 96·7 102·2 
120·8 98·7 101·'9 
120·7 97-s 1u1·8 ::> II schwingt JP. 
122·3 99·2 100•7 
122·0 101 ·0 100·5 
121·3 100·2 100'8 

120"8 99·2 100·9 
119 •3 97·9 101·2 
118·3 97•7 101 ·4 
117. 3 97·7 101 ·9 
117·1 97·4 101·6 
116• 7 96"7 101·9 
l 14•7 96 ·4 101'9 
114·8 98 0 101·8 
116•7 98.· 6 
llti ·s 98.7 

122·3 101. 7 
123•8 99·2 
123·7 108•3 
127·3 117 
129•;) 115·5 
128* 114* 
128* l 14* 
127·6 113·2 
127'6 114•7 
128"6 115• 7 

130"6121·2 
133"6122•7 
137·1121·2 
134"6 125· 7 
13!•9129•4 
13 t . 1 1 ;)() . 2 
139. 1 132* 
139' 1 134 
136·6 138·5 

, 36 . , 

1 

, 44 . "I 

101·4 
102•4 

99·2 
99•7 
97·3 
95 ·7 
96·2 
96* 
9"* ;) 

95"1 
95·1 
93·6 

93·1 
90"8 
93·1 
91'6 . 
S~J. 8 . D11nst1g , matter :-;tern-
87 . 1 h1.mmel. Dunstistreifcu am 

86 6 Hnn~el. . 

87 . 1 _ ~ahrcn~ d1fü;~r Stunde 

87 . r kem Norclhcht srnhtbar. 

8
-. 

1
> Die Uhr lief von 11 1' 38m 

::i bis 13h 11 m nm 7 • voraus. 
Die Nadeln ziemlieh rn

hig. 

Ort"
zeit 

1 Stanfl 
Temp.I _______ _ 

11 n:m 

1 

~ordlichterscheinungen 1 

und i 
Annwrkungt>n 1 

~- ~·~~--=========================~~====~-==='-~====1 

Vom 26.-27. Februar 1S74:. Stunde 16h-17h. 

Benbachtrr: Brosch. 

Correction a11 1 = -0 ~ 7. Correction an III = + 1 o~ 5 

16i. O"' - 8·21114'5!1:>3* 1 93·0 1 Jlickesd11nstigesWet-

10 

20 

30 

40 

50 

1 115·5 lil! 93 · 5 ter. Wind~tille. 

115 ·31126 93•5 
113. 7 125 ! 94. 0 

i 111 . 6 124 94. 5 
111 ·3 1124 ·()1 95•2 
11~·61123·9: 94•8 
114·0i124·(i! 94·3 
ll-t·o\124·9) 94·1 
11 :; . 9 j 1 24 . 1 : 94. 4 

11-l·3l12H1 1 94·2 
: 11 :J. 1' 122. 9 94. 9 
,112·;)1122·1 9;·i·;j 

1111 ·8!122-:: 95·3 
; 111. 2: 122 .. ( 94. 9 

- 8·2111·0,
1

121·1 9.J·7 
110. ll 124 . 2 !!4. 6 
111 . :; 1124. 1 ~· 1 -.1 
11O'9i(:!4 1 !!4. 4 

1

1os·r,:124·1 ~1~·0 
101·9'12:1·8 94·9 

110;-;·5!122·9 9;)·[ 

110 9 „.) 1 2 ;l . 4 9 5 . 0 

1

110. 0 124. 1 i 94. 7 
109. 9 12;) ·4] 94 ·5 

1l09. 3 122. 7 I 94. 9 

1

1os·1
1

122·6: !15·o 
1107•8120'91 9;i•9 
10~1·4 120·91 !l!'i·i 

1 110· 1121·5 1
1 95·4 

1 ' 

7·6 1 10!1"8122'1: 95·0 
i i 
i 109 . () 122. 8 9i>. 1 
1 10~·7 12i)·2 9.J.·8 

1

107':! 122·5 95·4 
101). 6 121. 0 9;i. 9 

1105·3119'8 96•4 
1 Q;) • 4 120. -1 96 · li 
108'1121·8: 95•8 
109'8l~i)-5 95·1 
111'01:!4·7 95·0 

11B·8 125·51 94·0 
ll..J.· 1 124'2

1 

94·.J 
1 13 . 2 l 22 . 7 94 . 8 

: 111 . 8 122. 5 9 ;-, . 0 
!109·9120·9: 95·6 

7·1:109 · 5 1 :rn ~ 9G · o 
! 111 . 3 l 22. 7 95. :1 

1

1rn·6 125·0 9.J.·6 
llil·3 127·:!, 9:;·2 
115·3 126·8 93· l 

113·.312:1·1! 
112•4 124".') 1 

11;) . 7 124. '): 
115·1124·7: 
117 . 2 125. 2 
1 20 . 0 l 2;i . 5 

122·3 1:!7•2 
'122· ;:; l:!fi·O 
lllfi'7123'8 
11 () . 5 122 . :i 

1 

94·2 
94·8 
94•8 
94·4. 
94 . .j. 
94·3 
\13. 3 
93•1 
9.J.·ö 
96•0 

Dil' Uhr lief von 15h :17n• li 

~1ns 17h ~i8 111 11ru 6 „ voran:s. 
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2U 1
' 0'" 

10 

20 10 
11 

12 

13 

14 

15 

;)O 
1(; 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

~:-; 

24 

-10 25 
26 

27 

28 

:l9 

:;o 

;;1 

:J2 

3cl 

50 31 

:>fl 

;J{j 

. „ 

::8 

:rn, 

1 

N or<llichterscheinungen 
un<l 

Anmerkungen 

Vom 26. -27. Februar 1874. Stunde 20"-21h. 

Beobachter: Br o s c h. 

Conection au I = -0~7. Correction an Ill = +10''.5. 

95·6 108·4101·5 
96"3109·7101·0 
97. 3 110. 5 100. 2 
98. 3 110. 8 97. 4 
98·8109·2100·7 
98"-! 108 ·5 101 ·o 
98·3 109"51()0"7 -
99. 3 110 . 7 100. 3 
99 . ;; 110 . 1 100 . 6 
98·7 109·3 100"6 

[0()·9110'5 100·3 
102 . 8 110. 2 100. l 
1112·5109·0100-7 
102•3106·9101·1 
101·8 107·21101·7 

7•4102•3 108·7 101'4 
102·3 109·2'100'8 
10 5 .;) 111 . 4 100. 0 
106•3 110·2 100·2 
106•3 108"7 100·4 

106·3 108 2101·7 
105"8104"2100"9 
104·8 100·7 102·4 
103·3 102-i') 102·2 
98·8 101 7 102·2 
9G<) 103·9102·7 
95 · 8 L 08 · 2 100 · 7 
\l8"i) 106•3 98"8 
\l9 8 105. 2 98. 7 
99•3 113"7 100·2 

7. 2 103. 8 10 7 . 2 10 l. 7 
108•3 103•7 103"2 
108•3 97·7103·2 
105"1 89·4107'2 
104·5 91·5106"0 
10 3 . 0 9 5 . 0 104 . 3 
102·0 99·0 103"2 
101·3 102·5102·4 
102 . 3 10 .:! • 3 101 . 7 
102·3 105·7 101·4 

101·3 103·7 102·2 
97·3101 ·7102"4 
9ti•3106·3101"7 
96 8 1U7 ·O 100'9 
95·810s·o101·3 

6 9 95 ;3 108. 8 100. 9 
9 ö . () 110 . 0 100 . 1 
95·;3110·1 101 ·2 
95"8108·~1100'9 
95•8 109'2 99·7 

\l5. {i 110. 1 10 l .. 4, 
9 (j . 5 l 08 . 5 100 6 
97·1109"0100"6 
H7·9108'7 101·0 
98 . 8 108. 2 100. 2 
97-;, 108 8'100'3 
9 7 . 0 11().()1100. ;1 
96 9 10~~·91100·3 
96·8 109·2.100-2 
9r,·o 112·i!1oo·s 

1 

1 Dt1nstig, dicht l1ewiilkt, Windstille. 

2 1 unruhig. 

3 I unrnhig. 

4 Alle drei unruhig 11nd etwas schwingend. 
5 1 schwingt 2" 11nd hüpft, II nnd III hüpfen etwas. 
G I „ ~ stark. 
' l sehr unruhig. 
8 Allgemcin<'s Hüpl'en, 1 schwingt 2P. 

9 I schwingt 2'', II schwingt 21' und beide hüpfen. 

10 l „ 2P und hüpft sehr stark, 11 schwingt F. 
11 11 hüpft sehr stark und schwingt 1". 
12 J 1 , U schwingt l". 

13 J schwingt IP, II schwingt 2P. 

14 I hüpft sd1r stark. 
15 Allgemeines Hüpfen und umegelmässiges 8chwingen. 

16 I schwingt 7P, II 4", III 4P, hüpfen<l. 
11 I „ 9 , II ;; , III 2 , „ 
18 Keine Schwingungen, leiehk:-; Zittern. 
19 Ruhe. 
20 II schwingt 21'. 

21 Il „ 2, III hiipft stark. 
2~ I 2, III etwas. 
23 Ruhe. 
24 II schwingt 51', 1 2''. 

25 I 3' II ')P m ll' ; alles - ' hüpft. 
" 26 1 „ 2 und hUptt sehr stm·k. 

27 1 
" 

2 
28 l „ 

" 29 1 „ 
30 l{uhe. 

31 I unruhig. 
32 I schwiugt 31'. 
33 I „ J, hüpft stark, II und Ill schwingen 1". 

34 Hüpfen ohne zu schwingen. 
:15 Ruhe. 

36 I schwingt 11' und hüpft sehr :-;tark, II schwingt 21'. 

:n Allgemeines leichtes Zittern . 

38 I schwingt IP und hi1pft Htark, II schwingt 11', 111 11
' 1111rl hüpft. 

:rn Ruhe. 

Uhrstand gleich geblieben. 
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Orts
zeit 

Carl Weyprecht. 

Stand 
'l'ernp. _____ _ 
' I II 1 

Nordlichterscheinnngen 
und 

III .Anmerkungen 

Vom 4.-5. März 1874. Stunde Jh-2". 

Beo lmchter: Br o s eh. 
p p 

Orts- [Temp. 
zeit 1 1 

Stand 

II 1 

Nord lieh terscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 4.-5. März 1874. Stunrte :)h ---6". 

Beobachter: Weyprecht. 

Correction <111 I = -19 · i. Corrcction ;m III = -4 · 9. Correction an I = -19:7. Corrr.ction an III= -4·"9. 

I '· o• '~ ~'~[:~~:~ -:~:~1:i1·! 1 ~~ck---e--s·--,--V--e-.t-te_r _____ ... __ 5b-o·-„-1 __ 5_9_8_/:_g_; ~l_:_g_~-~~-~-:-:-1-~ick_e_s - -W-et-te_r_1-11i~ 
i107·8 99·210:i·9 1101·s190·1 1 107·sSchneetreiben. 

21' 
;J 

iun·5 99-3 104·4 110o·s 89·21107·5 
1107· 1 99·4 104·0 100•3189'6i108'6 
101·3 98·9 104·4 100 o 88·811os·1 
106·8 99·2105·3 1

1 

99·6: 88 tl1os o 
10C-i·8 99·4:10-1·7 ~ 1 schwingt 31'. 98·8; 88·7 108·3 
101·8 97·2 103·3 
107·3 98•2 105•3 

;; 1 71 5' l 98'3188·2108•3 
ll 3 97·8 87·7 108·.'i ·11 

10 1 1107. 3 
! 107. 8 
l108·s 
i109 ·3 
i1ori ·3 

96. 7 105. 3 
91;·2 105·3 
96·2/105•3 
98. 7 101. 8 
98 · 3 10-1 · H 
9i. 9: 104 ·2 
98. 3f 104· i 
97. l i 105. 6 
HS · 7: 104 · 8 
99·3!1u4·8 

III 2: 1 lU I 97. 31 87 · 2 109 · 3 
·
1 

I 3 , 1: U7 • 1 i 85 · 9 109 · 4 

20 

5! 
6; 

,- i'i'6:108·9 
1 11ui · i 

1108 ·3 
i l08·J 
iI08·3 

~I 
1 

! 107. 7 
106·5 

:106 ·3 
1107·3 
1106. 6 
: 106 ·2 
! 106 1 
1106 ·3 

1

105 ·8 
f 104. i 

30 , __ 5·4 1 102·i 
,100 ·fj 
100·8 

:100 ·o 

JIJ 
1 

40 

11 -- 5. I: 

12 

50 1 

1:11 

Hi 

16 

- .J.·9, 

100•3 
99. ;1 

98 8 
98·3 
98·7 
9CJ. 1 

99'6 
100. -1 

99·8 
99·7 
9i•8 
n·1 
98•fi 

100 'i\ 
\18· 8 
97·81 

95 „,
1 

9:1•7 
92•8 

!13· 'I 9fi·3 
94·8 

94 81 94•9 
94·3 
93. 71 

1 

1 

98. 3110~· 2 
97 O;l04·o 
\18. 7 104. 7 
98. 2 104. 3 
96. 6 105. 7 
9;;·8 106·3 
90·4 107•2 
93•3 106·3 
96·61104·9 
95 81104•7 

!11. 6 106. 4 

89·51108·6 
89. 7 107. 7 
90·8 1Ui·3 

~H · l1Hl7 · 6 
92. 9 108 0 
'.14'2 107·9 
91 ·81101·8 
89 · 3 107 · !I 
89·9:1os·0 

91·41107•9 
90·0!101·0 
!)0·8;101 3 
88 ;mo7 · 7 

I~ L , 911 · 81 85 · :'i 109 6 
II 1. 196·3, 85·2109·8 5 1 1, 96•3 85·2109•8 
II 7 · 97·0 84·5111o·G 

III 0. 1 97·8 84·7 llo·a 
s Ruhig. i 98 · 8 84 7 109 · 8 
'I und II hüpfen. 1 98·8 .~5·i1109·s 
s I „ II 

71 
99·3 85·2 1109·;1 

:i l und Il schwingen F. 

:rn 

io II u. lll schwingen 1''. 

40 

.:;·.t 99·31 86·2109·a 
~18·si 86·2109·1 
99 ·o S5·.i 109·6 
~)!}. 31 

100•8 
101 · sl 
102 ·Si 
10:3· ai 
102 · 81 
10;1 ·31 

i 

85·'2 109'6 
86"2 109'3 
86'7 109'1 
37·; 1 )8'8 
88'7 107'8 
90·2 1os·s 
91. 7 l 06. 3 

102·81 93·2106·s 
t 02 . 3: (14. 2 !06. 8 
L02·3

1 
94 210.5·5 

L01'3 94'7106·3 
100·8 96'2105·8 
100 . 3 9 7 . 2 105 . 8 
100·3 96·4106·3 
L01·3 95·7105·8 
101·0 95·510fl'7 
100. 3 94. 7 106. 0 

5·2100·1' 9!'2 l0fi'8 
l 00. 1193. 9 l 06. 4 
99·8 93·2 lu6·8 
99 ' 6 91 . !I 107' 5 

88 · ~'!
1

108 · 5 
88 ·;) 109 o n IlI schwingt IP. 

i

tuo·3l 91·1101·s 
101 ·ol 92·0107'6 
101·8j 91·1101·1 
101 ·8. 92·2 101·11 

i-:8· s
1

108· 1 
ss·o

1
106·6 

86·2 109·0 
83 · 71 1 09 · ;_; u .Alle drni schwingen lP. 

s0·2,l110·1 
82. 3i109. 31 
s2 . 2' llO. 3 

13 l und II schwingen l''. 

50 

1 02 · 5 91 · fJ 1 Oi 4 
1 02 . 5 91 . 6 l 07 . f) 

92'1107':'i 
92'5106'9 
93'0.106'7 

8:? · 91J10 · 4 14 1 schwingt F. 

85·11109·1 II 5 . 

102·3 
.102·;) 
: 1U3 · 3 
103·6 
103"5 
103·3 
103'1 
103·0 
103·0 

93 . 5 i to6 . 5 Steife 8\Y.-Kiihltc. 
9:3 0 1 106·9 

82. 7 110 · 1 i:. 1 1 , 
82•7 110·2 11 1. 
82·1110·2 
80·91110·5 Frischer SW.-Wind mit 
80·1:11 O · G Schneetreiben. 

;\usserc Temp. ·-- t '?7. 

DieNadeln sehr nnrnhi~·. 

5· T03· 3 

92·2j106 · 9 Äns:rnre Ternp. - 29 4. 1 
92'1107·0 . „ 1 
92 . 

7 106
. 
9 

l>ie N_adeln lagen wah- 1 
92. 8! 107. 0 rcnd d1~ser syunde ~ie 1 

93 . 1 ! 106 . 
8 

ganz rutng. Die ~chwm- 1 
gungen betrugen 1l11reh- , 
schnittlich IP, nur II ein-1 
mal 5". 



Dü:; ma,qnetischnl Beobachtungen der österrez"r:hisch-un_qarischen arcti"schen Exppifz"f/.on. 2 :-> ;-, 

Orts- / T 1 Stand Nordlichterscheinungen 
zeit . emp. _______ , und 

i I __ l_!~--~-=--A~~~-rkun~·~-~----
Vom 4-.-5. März 1874. 8tunde 91o_10 1•• 

Beobachter: Brosch 

p c . " , Correction an 1 = -19 · 7- orrect10n an III = -4· 9, 

Orts
. zeit 

Stand 
TPmp. ------,-·-

! •Il·lll 

Nordlichtersdwi1111ngen ll 
und 

Anmerkungen 
-------- ---~-~~c~-.c~. 

Vom 4.-:;. Miirz 1874. Stunde 13h_ 14". 

Beohachter: Weyprcclit. 

Correction an 1 = -19 ·Pi. Conection an [Jl = --4 :·9. 

1
109·6 87"4103•7 

)107 'G 89'91104•7 1 Dickes Wett<'r, dicht 
110·1 92·4 102·2 umzogen. 
109 •6 94 ·4 102. 0 

~-~~11
1- 5' 2 -~~ ~ ~:d,~~ ~ ~·Dicke• ~=ter:---- -13-11 -o::-

1
-- ----

9.J. 9 114"71' 99·5 
1 100. 0 129: 2 94. 6 

10 

20 

30 

40 

109•7 13?"J"' 92'4 

115 136 187 
117 13-l. 91 
12ö 14i\ 90 
132•1146* 89'2 
157 · ti 17R 1 77 

154. fj 17 7 . 01 7 5 
156"8 178"8 68 
151'6 174"0 71·5 
141"4160"5 74·2 
122·8 146'8 8'1 2 
117"1148* 91* 
107'3149 99 
112·1 U.i4 89 
107"1156•0 35·7 
104'5 145•;j 8ß·3 

l 02 · 1 137 · 2 91 · ;, 2 Nadeln schwiug-en. 
102·5 136·0 90'9 
106·9 147·1 H8·5 :i R11hig. 
llO·ti U10·2 8G'4 
111'3146•2 87'8 
110·11:rn·2/ fHl·i 
106"5 133•0 92·3 
113·7 134"1i: 91'7 
113·4 13G 7 90·8 
111. 6 138. 5 90. 1 

126. 1 147 
117. 5 IG4 
117. 1 181 * 
120·6 198 
144'1 195 
lfi4. 6 20ti·4t 
148·3 236•7 1 

159 2G2t 
176·0t 267•0t 
1so·ot 283·ot 

142·5204 
152'1194 
166* 187* 
180 1sot 
168 160t 
177. 2 140•8t 
156·7 167'7 
150 l 71i 
145 156 
125 137 

86'2 
79'8 
7-l" !'i 

;3·i 
66' l 
66'2 
60'0 
(j(i 

51"8 
37•8 

ß3'3 
68"7 
62* 
53 
6:) 
59 
78 
80 
7fi 
91 

122"4136'4 86'0 
117 · 3 S6·ot 90 · 4 
l\19''2 130 92·9 
108·2 131 95·8 
100·6 101·ot 93·3 

98 96* 9ä 
98•6 98 !l5·3 
90 90 101 
12·ot lto·5116·1 

77·0r 10·4

1

113·2 Steife SW.-Kühlte. 
Schneetreihen. 

Xussere Temp. - 2~9. 

20 

:~o 

40 

50 

Ti'? 1 

4•9 

4·9 

108·5 95·5 101•8 
109 •() 9;). 9 102. 0 
111. 6 94"6 l02·o 
l 13. 9 92·6 102·9 
114 • fi 90·9 103 0 
115. 1 i-HI. 4 103·3 

115·1 88•4 10~·7 
11;).1 '37"1 104•1 
114 · G HI: ·9 104'0 
114'S 86. i"J 104•7 
115'9 85·9 104·9 
117 ·8 86·2 104'7 
117•4 85'3 104·0 
117.1 SG ·6 103·7 
115"3 81)•7 104'0 
lli) ·6 87•9 103·7 

116·1 \)() ·4 103·2 
115"1 89'9 103•2 
113" 6 89•4 103·2 
1 lil. l 90·9 102·9 
114·1 90"9 102. j' 
114'6 90·9 103·2 
114·0 88•8 103 . .:l 
111 · ti 88'4 100·9 
110 '-l 89•3 10~·7 
110· 6 90·9 103·4 

112 ·2 87'6 103. 4 
112·1 8fj. 9 104•2 
111·1 87·9 10-1'2 
110 ·() 87 9 104. l 
110· 2 88'0 10-1'2 
110·4 88·8 104·2 
111. :! 8\J ··i 103'8 
111 ·9 89'0 103 ·9 
111. 2 88•9 104 .. 0 
110·;1 89·6 103. 7 

110. 3 9~1·6 103.5 
110·2 90'8 103·5 
l 10' 9 91 ·8 103. l 
110·9 91 •8 103·2 
111. 3 91'4 lt13. 6 
112· 7 90'8 103·3 
1 t;~. 3 90·6 103'5 
113'5 90·2 103·5 
113'7 90 ·3 103•2 
113 ·2 91 'l 103. 1 

111 . 9 9 l . 3 103 . 1 
111. l 91. 9 103. 3 
112·2 92"9102•8 
112·6 92'9103·0 
112·7 ~12·2103·0 

113·8 92·0 103•0 
114·r1 92·0103·0 
11-l. '0 91 . 6 102. 9 
l1'1·2 92'8102'6 

5•0113·8 93·6102·4 

.F'rischer S,V.-vYind. 

Äussere Temp. -· 7C?fi. 

Die Nadeln lagen fast. 
imnwr ohne zu schwingen. 



256 Carl We,yprecht. 

! Stand 1 Nordlichterseheinung·en 
Orts- 'r 1 1 1111d zeit emp. -- 1 

~-----~~---_ 1_ I __i ~II_ ' 1II _____ :mne1::~~en __ -----== 

Vom 4.-r.. März 1874. Stunde li" 18h. 

Beobacht(·r: 0 r e l. 

Correction an I = --19 ?' 7. Correction a 11 III = - 4; 9. 

'li" 

i 
0

116·1/109·2 om 9i·8 
1 

1 

i 
1 
1 

! 

! 
1 

! 
1 

1 

JI 

10 

20 

1 

30 i 

40 

50 

1 

! 

1 

115'1108·3 98'8 
116'3 107"4 99·0 
115' 5 103"3 100·3 
116. 2 101•5 101·2 
117. 6 98·f)101•6 
118. l 98·4:101·7 
118' 5 98·8 1 101·5 
119'7 99·4 1 101·2 
121 ·4 99. 61100'7 

121 · l 102. 7. 99. 7 
118' 6 102. 01100 •2 
1 1 'j. 1 99·4 100·7 
116• 1 99·2 101·1 
115·6 ~8·4 100·4 
115. 9 96·6 101'0 
116'1 97•0 102. 2 
116. 5 96·9 101·9 
117. 4 97. l 102·2 
118· 1 96·7 101·9 

118'6 96·9 102·2 
l 21 · 4 9 7 · 4 102 · 0 
123·6 98·9 101·5 
12:;·6 99·1101·2 
123'4 100·6 100·4 
123'3103·0 99·9 
122. 0 102. 8 99. 8 
121. {j 101·4 100 6 
120. 1 100. 7 100. 7 
118"6 99·7 101·2 

lli·G 99-4/101·2 
uö·; 9s·2lun·6 
113·7 93·a 101·0 
11~.6 98. ~ 102. 2 . 
113·7 98·~ 102'1 
112 . 7 97 . 2 102 . 2 
112. l 98 . -l 102 . 1 
11'.h) 97·7 101·0 
l l l. ii 98. 7 102. 2 
110·9 99•2 101·8 

110•4 98'2 102·4 
111•1 97·2 102·7 
111•2 96'7 102·; 
112·1 98'1 10:!•6 
113. 0 9;·5 102·2 
112"ß 97·5 102·3 
11:>·2 97·6 102·6 
115. (j 93·1!102·2 
114·8 96•8°102·t1 
114"7 95•6 102•9 

114•6 94·5 103·2 
115 · 1 93·9 10;}·3 
116' 6 94· 7 103·4 
118•5 94·5 102·7 
11s·2 U4'8 102•9 
117. 9 94'2 102·9 
116 1 93. ;) 10:)·6 
115'4 93'6 103·4 
113·9 91'7 103·5 

91•7 104·5 

1 Dit:k UlllZOg'P.11. 

Steife Kühlte. 

1113·3 
,., 

Aussere Temp. -16'?2. 

Die Nadeln lagen ganz 
ohne Schwingungen. 

Orts
zeit 

~tand 

Temp.1--------1 
I II III 

No 1·dlic h terschein ungt>n 
und 

Anmerkuuge11 
'======~======~======-'-'===~~~•~======~c~= 

Vom 4.-5. :März 1874. Stunde 21 "-22b. 

Bt>obachtrr: Brosch. 
p p 

Correction an 1 = -19 ·7. f'orrection a11 III= -4·9. 

1 

21b O"' 1-
J, 

1 

1 

i 

1 

10 

1 

20 

30 

1 

i 
40 

i 

i 

-
! 

: 

iiO i 

7?9 1 111·~1 
!110. '1 

j·9 

8·6 

9•4 

109. 51 
106'1 
106·1 
105"5 
109"1 
112 ·3 
111 . 5 
110. 1 

108·7 
lOfi • 9 
107. 1 
lOi' · 7 
108•8 
110' l 
112. 6 
112 ·9 
111 · ;; 
110 •3 

109. 1 

lU8·6 
109•6 
l09. !) 
108. 5 
109. ;) 
107 . .i 
107•3 
107. () 
109·4 

109-;) 
109•6 
108·7 
108•1 
108·1 
110·1 
109·9 
111'3 
111. 6 
110·1 

110 •5 
1111 ·3 
110. 4 
112· 8 
112 · 1 
111 · 9 
111·2 
111 ·;) 
110 ·8 
111·6 

111. 6 
110. 5 
106·1 
10;°") . .i 
106•7 
109·7 
112. 8 
lli3. 5 
114' l 

9·2 114·4 

1 

86'1 1os·o 
91. 3 106. fi 
90'3 lOG·O 
89·2 106 9 
89·9 106·9 
89·3 107·3 
92·2 10(i. li 
93·4 105'3 
91 ·8 105'5 
91·6 lOfi · 2 

91. 2 106'1 
90'1 106·7 
90'3 106·7 
r;;·7 107·9 
H6'4 107•;} 
87•8 107·6 
89'4 106'8 
8\1'6 106·4 
87·1 107 ·5 
87'5 10;·0 

9o·n 107·0 
90·4 ltl7. 0 
91. 6 106'4 
92·7 105·4 
93•8 106·0 
!14•2 105'5 
9;) · 1 106·4 
92•3 106·6 
!1:)'4 105·9 
93'8 105·7 

9a·5 106'0 
9;;- 4 106•0 
91'7 llJ6·7 
9 l · 1 106·9 
91·7 106·3 
H4"6 104·7 
93·3 106·0 
\:\2. j lO!Vi> 
91•9 106•0 
91. 7 106·7 

91'0 106·8 
89'4 106'5 
89'6 107·6 
91. 8 lOi'> · 8 
92•6 106'5 
90·1 106·7 
90'6 106"8 
91·1 106·7 
91 •4 106·8 
92•9 106•4 

95·5 105·2 
92. 7 105 · 1 
87·2107·9 
86'7108·4 
89·4108·1 

1 Sehr 1lickes Wettt:>r. 

92•9 106'8 . . . 
u4 . 2105 . 7 Steifer W.-~rnd, chch-
95. 5 105 . 8 tes Schneetreiben. 

94·2 105·?. Änssere Temp. _19?4, 
9;)•6 104·4 

1 

~lit Ausnahme einigt:'l' 
geringen Schwingungen 

! lagen die Nadeln ruhig. 

i 
1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 



Die magneti"schen Beobachtung.-.:n der österreich?:sch-ungarischen arcNsch(Jn E:rpecl7'ti'nn. ~ 5 7 

Orts- St.and Nordlichterscheinnngen i Stan(] 1 Nordlichterscheinungen 
T d Orts- 'l' l zeit emp. 1----- un zeit emp. _ _ _ __ __ unr 

1 II III ===A=n=m=e=r=k=11=n=g=·e=n===lll=-=-=-=-=-=-=~~-=--- 1 1 II 1 IlI l=~~~~~~n-~~n 
Vom 7.-8. März 1874. Stunde 2h-3"; 

Beobachter: Brosch. 

Corl'ection an I = -2:/'o. Correction an III= -11 ~3. 

21. om l-11'?61120* lßl* 86* 
l 120* 131* 8G* 

1120 142 9-1 
125 137 91 
128 136 86 
130 137 86 
129'8 131·5 87'1 
128'9 128·8 88'9 
129'9124·1 89•8 
126'5 119·6 92'2 

10 12-1-·6 116'5 93·9 
125•5 112·:1 94•4 
1 25 . ;, 108. 2 96. 2 
124· G 10:1· 7 97·1 
122·3 1!16·4 9G·ß 

-11·0 124. 1 107. 2 97. 0 
126 1 109·2 95·2 
125•6 109·9 95•7 
1 2 5 · 1 1 0 7 ' 6 !I ß • -1 
121 . 9 1 02 8 98. 4 

20 120'6 94•9 101·4 
122·9 86·-110+·2 
124•9 80·7 105•6 
124•8 74·3 107·5 
122·0 69·9 IOS·S 
12 2 · :> G 6 · 2 11 l · 0 

30 

122. 1 5:1 111. ß 
1(;')•3 47 117•0 
111·7 38 121·1 
107·8 28·ot123·a 

-1o·s 10:-"8 29·ot 123·1 
104. 6 35 12:3. 4 
10;")' 2 
103·3 
92•3 
90•() 
89·7 
88•9 
89·3 
87•5 

79. [> 

77·3 
7ß·8 
7f> 
70 
69'5 
65 .• -) 
59·5 
ii6·4 
5!•9 

G') • G 
G7 • 0 
66•5 

64'3 
59·5 
46•9 
45·3 
51·0 
63•4 

3:) 122. () 
Hi 121·6 
32 124'4 
20 126·9 
18 128·8 
10 130·4 
15 t:IO · 2 
19·ot 129·0 

13·ot 129·r, 
11·ot 1:12 · o 
17·ot 129·7 
19-ot 128 
l i* 124 
15 12:1 
19 13i'7 
21·913L·i 
27·0 t:H·5 
28•0 132·;)1 

31•0130·9 
36•1128·6 
43•5 126•4 
51·8 124•0 
53·1123·2 
49'112G·O 
42'3 129•6 
21'4134'5 
16•4136•3 

1 Bewlilkt. 

72· 71 25'2 132·0 NNW.-l3rise, 
Schneefall. 

Äussere Temp. 

Dllult~chriften der mathem.-uarurw. Cl. XXXV. Dd. 

leichter 

-- 22'?7, 

Vom 7.--S. März 1874. Stunde 6" -7i.. 

BP-obachtel': Weyprecht. 
1' ~ 

Corrertion an I = -2.1 ·0. Conection :tn ITT= -11 ·3. 

-6-:--~1-l1• 7 1 :~:~,I :d:~~:~ '~r•wfi: -----
100·1 98·9)103·8 
101·8 99·9103•3 
102·5!100·01103·4 
102·7\ 99•4103•1 
102·8 99·2·103'5 
102·2i 98·8\103·B 
100'9 98•6103·5 
100•7 98·2103•5 

10 

20 

30 

50 

100'6 98'61103·6 
100·7 fl8·5103'1'> 
100·01 97·8.103'5 
~rn·n, 9ß·7'10.i·o 
~19·41 95·7!104·3 

-10•5 99'5i 95·711(_\4·2 
98·9! 95'5104·3 
98·1il 94,·Gl04·6 
98'6i 9-t.'4:104•7 
98·8 93·9,104·7 

-10·2 

--10. 2 

99•ß 94·4 1 10-t.·9 
100•.1 94·5 1 104·6 
100·8 94·5 1 104·1) 
101·2 94·ö1'10-1-·7 
101·3 94·7 104'2 
100·7 95·2 1 104·1 
100·1 95·5 1 104'2 
9H· l 95·6:10.i·o 
98·8 95•7104•1 
98·8 \>5·2 104·2 

99·1 
99'8 

100·2 
100·8 
102·0 
102· l 

1 

lo:>· 1i 
103' 7; 
103•7 

102 '5i 

101'5 1 

100·2
1

\ 

98·7 
97 ·sl 

:ti1! 
94·3 

9ß• 31 
91 •9 

93·7 104 8 
92. 7 105. l 
92 ·4 10~). 2 
92. 2 1OT>.2 
92•1105. 5 
92·5106'4 
92•0 105•0 
92. 7 104. 7 
93•2104'0 
94·310-t.·I 

9i·7 103·9 
94•8 104• 1 
94•4 10-1·3 
94-·2104•6 
93·8104•8 
93 •7 104·8 
9:1·2 104·9 
93·7 10i·8 
95·0 104•() 
95·7 lOi·:! 

91'3 9hi 104'2 
91•7 98·1103•7 
92. 3 98. 4 l 0;3. 8 
92„1, 97'9103'5 
90·81 97·3103·7 
90·4\ 96·7103•0 
s7·a; 98·4104·8 
8G·9: 97·4104'il 
86·G! 96·5 104·5 
86'5

1 

94•7104•9 
c 1 ' Windstille. 

Äusi'!ere Te1111L =-24~0. 



Oarl Weyprecht. 

1 

Stand 1 Nordlichterscheinungen 1 Stand 1 Nordlichterschei1111ngen / 
Orts- Orts- 'l' 1 und 
zeit . 'l'emp.1-------- und zeit : emp. ___ I ___ j -II_/_III 1 

) j I I II III f Anmerkungen Aumerku11ge11 ___ ! 
======1=o==~====~========h=====================lll=====~====~======~=='.=====-=======~ - ! 

Vom 7.-8. Miirz 1874. Stunde lO''-llh. Vom 7.-8.März 1874-. Stunde 14h-U'. 

Beobachter: Weyprecht. Beobachter: Orel. 
p 1' 

Correction an I = -25 · O. Correction an III = -11 · 3. 
/' p 

Correction an I = -25 · O. Correction au III = -11·3. 

l l 0'' O'" 1 --1 '? 4 8J' 5 125 · 5 95 · 71~ ~111 9 1'~ 1 m schöne, TiJäS-

87·0 120·5 96·7 sig intensive, helle Nord-
86 · 0 113 · 5 99 · 7 lichtkrone vom Zenith ge-

-;:h-~m- =;l~-1104•0- so·;) 112·01 _____ ---

1 1J3·4 73'2106·5 1 Blasse Nordlichtstrah-
116'8 73·2 107 ß len am ~iidhorizonte. 
122·:3 70·7 103* 80 · 5 117 · 5 100 · 6 gen den Nordhorizont, von 

78 · 5 110 · 5 100 · i W. bis 0. reichend. Keine 
79 · 5 1 l 2 · o t oo · 2 Lichtbewegung. 
79·8 116·4 98"9 2 Unruhige Na(h•ln, 
79 · 4 111 · 6 100 · 0 schwingen 1- 31

'. 

74·4105·6 1(12·3 3 Huhig. 
74 · :1 102 · 5 103 · 2 4 Leichtes Hüpfen. 

10 7G. 8 102. 7 l 03. 2 10 
i li · 8 1 US · 5 101 • 3 
7 7 . 0 111 . 0 100. 8 
80. 8 105 . 4 102. 5 
83·0 102·5 103"'2 
8:i·4104·:~ 102·3 

5 85·5* 104* 102* 5 Nordlichtflecken im S. 
s:" 5 10-1- · 0 102 · 2 und SO. Etwas Helle am 
87·0103·() 10:!·7 nördlichen Horizonte, <lun-
88·0 99·1 103·7 stig, haupt:siichlich im :-i. 

20 6-J0·3 86·8 99·0 103·,„ 6 IJieNadt·lu hiipfen 1111d '.!O 

30 7 

40 -10·2 

8G · 0 98 · 7 103 · 8 zucken etwas ohne Sclmi11-
85 · I 9\J·S 103·6gungf>n. 
84•2 101·3104·2 
85 1 99 . 9 103. 5 
85•5 lOO·b 103•2 
83·4 101 ·6 102•8 
82·3103·7 102·3 
so. 1 101. 5 102. 6 
78•0 100•7 103·9 

i7·5* 101* 104* i Etwas Nordlichthelle 
77 · O 101 · :i 104 "2 im S. und iiber dem Nord-
80 · 1 104 · 7 102 · 3 horizonte. 
77•ü 107·3 10l·6 
78. 3 106. 7 101. 8 
80·6107"9100·9 
80•7 10G·3 102·7 
H3. 7 1()(). ::S 10 l · 0 
83·5 lU-l-·O 10:!·7 
84•5 l02•9 10:!"4 

85·7103·8 102·9 
89•0 l07 ·5 100·2 
90·0 106"0 101-.1 
88 · 2 10! · 8 100 ·;:, s Nadeln werde11 selll" 
87·0109·0101·2unrnhig; ganz ungleicl1-
85·0 102 ·5 1u1·5 mässige Stösse mit kurzen 
!10* 116* 97* Schwing·ungen. 
95. il 129. 5 92. 2 

100. 0 1-18 8 7 . 7 
108 181* 80 

110'1' 181* 
121·ot 215 
142·ot 2:14·01· 

128·ot us·ot 
l~rn·ot 255·0'' 
101·ot 245·ot 
i:12·ot 253·ot 
lH·Ot 2G5·01 

L">G·ot 2H ·ot 
u2·0+,204·ot 

1 

73* 
67 
f.i5. i 
58•7 
54· 7 
so·7 
71·7 !l Keine Nonllichtbeob
G 1·7 ach tun gen eingetragen. 
55•7 
G2·7 

Äussere Temp. -27'?2. 

:rn 

40 

50 

-!0·7 

1---10·5 

12;)·3 74·i IOt·2 
125·G 67·4 102·9 
125·9 64•9103·6 
124"8 ()5·2102·7 
12 l . -1- 68. 2 l 02 · fj 
122·3 GS·o 102·7 

122·s 
122·a 
12:; • a 
12o·a 
120. ;, 
121·7 
122·5 
12-l. 7 
t2;-»a 
J 2;-)" l 

1 

l 2G · :-; 
12G · (j 

12[» 5 
125 „, 
126"5 
127•9 
129·5 
128. i-: 
l2(i .. ~ 
12-1·9 

128. (j 

l 2i„ 9 
1 31 · ~I 
rn1 · :; 
1;)-1·5 
1 --1-1 • ;-) 
l4:!" :1 
lH· 1 
1-18. 1 
151. ;J 

151·8 
15:). 8 
lGO* 
lGU* 
IGO ·-i 
1 t.O* 
159'6 
16:)- (j 

LGG·G 
rna · G 

6~·9 102·0 
(jö. 7 1O:!·7 
G'i ·7 102·8 
c9·2 lll:!':! 
ü7·o 10:!·2 
fiU · ü 102 3 
fi9. ;) 102. (j 
1;:). ~ 1U4·'2 
fi 1 •8 10:,· ;1 
(j) ·-i 111-!•4 

,-,9· u 105·2 
fi2 ·.J. 10-!·i) 
G2·5 10.i·u 
6:1 ·3 lfl-l"4 
Gil ·o 104·2 
GI 2 10.i·2 
;")8"7 lUf»O 
ü2. ;) 103•\J 
69·2 tu2·0 
fi8. l 1113. 2 

fj(i•2 102·7 
71•2 IUJ·[> 
73 ·9 100·4 
84•7 fHi · 2 
81. {1 99·0 
76. :1 !19"0 
79·2 98·o 
73·9 1110·0 
i:). -1- 100·2 
74·0 99•2 

7 r1·2 !)~·2 

G9* 99 7 
89* 9i* 
89* 92* 
89·0 !).-1·(i 
9:!* 9i* 
n ! · 7 !>C» 7 
~Jl. 2 95·2 
89·7 !J4• 2 
97·7 96* 

99·7 !19 ·2 
96·2 9:3·7 

107 9-1* 
9V* %·6 
99* 99·6 
91·2 lOU · (j 
97·; 9{)•6 
92•2 98•6 

162·6 
lGO · 1 
ltiG · 1 
lG-1·1 
l6;J · 1 
lö8·1 
159. 6 
159. 1 
158•;) 
160• 1 

97·0 98·0 2 Matte Nordlichtkrone· 
89·7 9G·1.ileichterDnnfltschlr~ier. ' 

Ä11ssere Tcmp. -28'? 1. 

i 

! 
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I

'. Orts-1· 1 Stand Nordlichterscheinungen 

zeit Temp.f· --I-\II-\ III und 
1 . , Anmerkungen 

1

1 

_____ Vom ?.-8. März 18'4. Stunde 1s1i-19h. 

I Beobachter: B ro s c h. 
p ,, 

f C'orrection an I = -25 · o. Corrcction an III = -11 · a. 
1

18h om l-12"'.1 1
144-9109·4 88·91 

1 i 149 · 6 110 · 7 89 · 4 1 Leichter Dunst. 
!154•3 110·5 87'2 

10 

':W 

1157·3 113·4 89'0 
!t()l 11.;:, 88 
• 181 100 69 
17G 107 76 

1178·9 110 ' 75·4 
172•4122"2 88'9 

f 1 78. 6 115. 0 85. 9 

1176·0 111·8 886~.-~ 
'171"4 114·6 iJ 
1

173•71113·9 86'4 
16fi"4,10fi·91 87'3 
165·9\10S·7, 88'6 

-11·21175·1119·71' 85•2 

1

188"61133·6 78'9 
199·4 lß9·()! 75 
204·91137'71 74 
207. 7 14 ;; 1 74 

21o·sj141·otf 73 
206·9 139 72·8 
208 · 21 l:H · 9 7 ii' 8 .Alle drei Nadeln 

hiipfcn. 

.

l:Wf>·81125·0 i9·1 
1206·6 l:W·O 79·9 
1 205 · G 116 · 5 8J · 1 
1
206·31·111·0 84'1 
,207·8:109·4 85'0 

61 :213·9'107 · 5 85 · 3 6 I schwingt 1'' tmd hiipft 
7 J217·2 IO-l·li 85·1 stark. 

30 8 _10·7,214·4 98 ·-t 87·6 
7 

Rnhig. 
! ,

209
. 
9 89

. 
0 90

. 
3 

s I schwingt 2" uncl liiipft 

50 

1

1

202. ·7 81·2 92·8stark. 
19 ±. 1 7 () . 5 9 5 . 4 

1rns·81 12·1 97·4 

1
1s2·4 74 99·1 

1116·7\ 67 99·5 
; l 7 l . () 7 7 99 . 3 
;lli9"8\ 65 !HJ·7 
:l(j6·-J. 1 (jß•9100'4 

1161' l 51 ·)un ·9 ::i Unrnhige Nadeln. 
:ui9·4 .-19· 1i10:1· 1 

1

157"1 (j4·2i103·3 
,t5:1·0 G2·3\101·s 
U>1".4 64'4102'6 
150·2 66·11101·8 
148·1 1 70"4 ltO"S 
1-19·4' 72·9\100·3 
\1n1·6

1 

75·7! 98·7 
115 3 . 01 8 :; . 51 9(j . 5 

1156•4 81 "4 96'5 
i157·7

1 

8G·6! 91'6 
,1158· I 92·7' 92'6 
l\30'9 98"4 91·3 
!():)•4100'1 90"3 
169"4102·1 89·8 
176"6 103"5 87'6 
179·(105"31 87·0 
1so·4[103·4l 37·3 

179. 4'1· 100. 71, 88. 5 Windstille. 

A11sserc Temp. -29"'7. 

1 

Orts- 1 Stand 
zeit Temp.1--I~-

N or<l I i eh terscheinungen 
1111•1 

Anmerkungen ll f III 
~----======,~==-=-=========================~==~! 

Vom 7.-S. Miirz 1874. Rtunde 22i.-2ah. 

Beobachter: W c y p recht. 

Correction an 1 = -25 ·''o. Correction an III= -11 '.'3. 

22 1
' O"' --12'?3[149•6 111 ·7 87'2 

10 

20 

30 

50 

1 1149·1111·7 86 · 7 1 Heiter; hoch stehende 
149. l 112. 2 

2 1149'6112'8 
86· 7 Sonne. 

:149"6112'5 
148. 6 111. 7 
us·o112·4 
149"0114"3 
148·8 ll-l·O 
148·1 11-l "2 

86 · 3 '' Die Nadeln liegen un-
86 · o l'uhig, jedoch ohne starke 
86 · 7 Rchwing11nge11. Nur II 
86 · 8 schwingt hier nnd da mehr 
8G · O <1ls einige Zehntel. 

148"7 113. 6 
148"7 113. 6 
148'5 115· 0 
148·8 114'8 
149'1 113'2 
1-18 •3 114"fl 
149'2 114. 3 
1:19'5 113" 3 
150•0 113·1 
150·8 113 ·8 

-10•9 151 "8112·5 
lt;)2'7112•3 
1153"1110"6 
!154·0.109·5 
1.')4·5 109·8 
151•6107•1 
l 49"81105"9 
148"li 107"0 
147•7 107"0 
147• 6,104'2 

146 · 8108 · 0
1 

1 1 

; 14 7 . 0 108 . 3 
14(;·6:108·3 
1-17'0;108"3 

85'8 
86·2 

85•9 
85·9 
85'6 
86·2 
86'1 
Si:i·S 
85·7 
86•5 
86"4 
86"1 

86"6 
86•8 
87'8 
89 · ri 
87·5 
88·4 
88'3 
88·2 
89•6 
88·0 

88"5 
88"4 
88·8 
8ö·5 

l ·16 · 5 109 · :1 8S · 2 
l.:lfJ"9

1

109'l 8i"9 
14;)·6 109"2 87·9 
l41i' l l09·7187"7 
1-15·() lll'1, H6"7 
l-1;-)'4 111 ·9] 87·4 

! i 

-10·- 141i'!illl'2' Hi·2 
147" l lll '2187"7 
148. 1 [ 11 . 2, 86. 9 
147•9 111·7 
1.n·7111·6 
1,16 · G 1ll·2 
147'1ilü9•4 
l4<i'6 110·7 
1-17 · !i L 10 · 2 

87•6 

;~:~ I 
87"2 
87·7 
87. 7 ' 

l -lli . 1 1 l 1 • 5 87 · 7 \ Alle drei Nadeln schwin-
Sß. 0 . gt~ll 1-2P. l-!6"3111 ·5 

144°6111•2 87•2 
144 · G 111·2 Si· 2 
143. 1 1 12. 2 87. 7 
1 43 · G 113 · 7 h7 · 2 
144·1113"2 8ß'7 
l-13·G lt:i·2 87'2 
14;l•(i 114•7 86'2 
144'6115"2 81i·7 
146·1115·2 Sü·7 / ONO.-Brise. Zwei schwa-

che seitlicl1e Nebensonnen. 
j i Äussere Ternp. -27 ':>6. 

33 * 
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! 

Nordlichterscheinungen Orts- li Stand Nordlichterscheinungen 
und .'f emp. und ! 

Orts- i 
zeit ;Temp. --------• 

Stand 

! 1 
zeit I / II 1 III " k 1 

I / II II~--~~-m_e_rkungcn===lll===~=======~~=c:===~'"1.=n=1=n=c=r=·=11=no=''"C=n=== 

Vom 10.-11. März 1874. Stunde 3h_4h. Vom 10.-11. März 1874. Stunde 7b-8h. 

Beobachter : Br o s c h. Beobachter: Weyprecht. 

Correction an I = -24 ~ 7. Correction an HI = -11 ~ o. Correction an I = -24~7. Correction an JII = -11~0. 1 

31i O"' 
1 

10 

20 

30 

.10 

50 

95•6 66"1,113•7 
90. 8 58. 3 11 7. () 
92•5 57"7116•8 
93. 3 58. 4 117. 4 
96•1 63•2115•7 
98•0 64·9 115•0 
97·5 6G·9 113·7 
97•6 67·8 113"5 
97'41 67·9 113"7 
97·6' 70· 1113·0 

98·3173'6112"1 
100·0 76•7 111·1 
102. 9 I 82. 4 109. 1 
lO~i"li 83'6108·4 
106 85 111 

-12"'0 110 89 109 
115 

115 1 
l li) 

115 

115 
111 

~~; 11 
109· 1 
109•6 
106 · o) 
103·11 
102·9 
101·91 

-11·6100·11 
100. 61 
102. 51 
102. 1! 
102. 6; 
102· 61 
102. 21 
101·9i 
102. 6j 
103·7 1 

101·81 
99'6 
!!9·1 

95·11 
94•6 

-11·5 93·8i 
\)3. 01 
90•2 

:~::i 
90 6 

~r:ll 
92•7 
90•4! 
81·9

1 

75·6
1 

183·31 

79-r 1107 
83+ 106 

80* 1106 
78 111 

77 1110 
79 1104 
76 104 
77"9106 
so·2l1os·5 

1 

83"01103'6 
s2·21103·5 
80. 71105•\J 
80·1 1105·3 
s2·8 104·5 

1 

85·3,103'5 
89·31'102·5 
ss·810;3·4 
86"31103•5 
s1·2

1

105·3 
80"3 lOj•6 
78·3:106·1 
77·7;10G·6 
78"8/106•2 
80' 31LOö·1 

81·4105·1 
81 ·911oi:i·4 
s:J·9 1101·3 
8.;;,·9'104·1 
87·51103•9 
92. 5 102. :j 
93·5'102·1 
92·31101.1·0 
94·5[102·1 
91•9103·3 

86. 41104. 6 
86·21104·8 
8!·6;105•.J 
82•0j106•4 
78·91107'0 
76. 0 108·0 
74 · 6:108 ·3 
75·9)07·5 
72'61110•6 

77·To8·2 

1 Dunstig, bewölkt. 

Windstille. 

Ausscre Temp. -21 '?ß. 

Keine Schwingungen. 

7" 0"' /-12<;>3/106. 2 
1 106•6 

83·21107·8 
8-1"9107·3 

86·01106'8 
86·4106'8 
8(j•2106"9 
86 ·8 106 . .'> 
87·0 lOG·G 
87·5106·6 

1 Dunstig, bewölkt. 

10 

107·4 
107•9 

108 01 
101·2 
105·2 
10:.1. 5 
1u3·:i 88·1101i·5t 
10-1·0 89·3 106·0 

10-1 • 4 90 . 8 l 05. 5 
l0-1·4 92·:; 10.5·1 
1o;j·8 9:1·1101·5 
JO:j. 5 94. :! 101·3 
10:;·2 91·2 10-l"fJ 
103 ·ri U-l · o 10.f ·:) 
10;1·7 9.1·910,i·o 
1Ui1 · 4 9i:i · 1 LO·i · l 
1 o ;> • 9 91·9 1 o:> · s 
103 · 0 U4 · :i 10-l · 1 

20 --ll·'l lü~·9 U4·6 JO-l·:? 

30 

10:.1·4 93'9 l04•fi 
10~·7 92"8105·~ 

103·:1 90'7105•3 
103. 0 90. 0 105. 7 
103•[ 91":!105·:! 
103·5 91·7 105•1 
103·5 91·9 10-1·2 
102·3 93"8104·G 
10~·1 n2·9 104·6 

102·0 92·2104·7 
101·5 92•3105'1 
101 •4 91 8 104'9 
101•3 92·;"Jl04·9 
l 01 . ~ 92. 5 l 04. 7 
101·9 92"8104·5 
102·5 92•4104•9 
103•4 91'4 105•0 
10-1-·1 90•:! 10:1·4 
101•4 89·0l1J5·6 

10 -11·6 105·;) 90··1105'1 
106'0 92•0104•;") 

50 

105•2 92·5104•5 
105•9 93·5 104·:! 
106·0 94•0103·9 
106·6 9-1'4103"8 
106•3 9-1·71036 
105·9 95·010:.J•6 
106·2 95·0 103'8 
100·1 96•6102·91 

106•0 99·7 102•3 1 
106·8 100·2101·9 i 

lOG·O 101·8101·4- 1 

103 6 106. 9 99. 8 
104·0/108·5 !".l9·1 1 

102'6108'4 99·5 1 

101·8!101·2100·1 Windstille. 1 

101·6

1

10G·91uo·1 Änsscrc Temp. -19'\l. · 
101•4107·2100·3 . 1 

101-41106 . 6100 .0 DwBewcgungenderNa-

1 

d~ln geschHhen in ganz i 
leichten Stössen ohne I 
Schwingungen. 
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[ ! 

Stand Orts- , , 1 

zeit 1' lcmp. J---,-------
I 1 II III 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 10.-11. März 1874. Stunde 11 h-12 1
'. 

Beobachter: 0re1. 
p p 

Correction an l=-24·7. Correction an IlI= -11·0. 

1 

111' o•n 1 105·3 9i"5 101·9 1 Dicht umwölkt, fast 
1' 106•6 %·2 102·1 Windstille. ,,1 
-1 108•4 93•6 103. 1 2 Alle 3 Nadeln schwin-

i 
10!}. 1 90·~1 103"6 gen l1'. 

! 0 
109•1 91·1 103 ·6 

1-11·8 10\J ·2 92·8 103·2 
i 109•6 93•9 102·9 
1 
1 110·1 94· 1 102·6 
i 110 · 1 94•7 102.;) 

110·2 94 ·9 102. 5 

10 110. 6 94• 2 102·7 
110. 9 9..;· 5 102·!} 
111. l 93•1 102 ·sj ;; Ruhig. 
111·1 92"7 103. 3 
111. 1 91 •4 103·4 
110 •4 91 ·4 103•8 

4 109·4 90·6 103. 6 4. Alle 3 Nadeln schwin. 
108•5 90 -:1 103•8 gen 1v. 
107·7 90·8 104'0 
107. 6 91 ·2 103•6 

20 lüi. 6 92·0 103•4 
107•9 9:!•3 103·8 
108•7 92• 1 103·5 

5 109•1 92•1 103·3 5 I und II.I schwingen 1v, 
108·5 91 •9 10:)" 2 11 schwingt 2". 

6 107 6 90·9 103•5 6 Huhig·. 
106·4 90·6 103•8 
105·1 90•4 103"6 
l03·G 91 •4 103'6 

7 102. 1 91 ·4 103•6 7 11 schwingt 2''. 

30 •9 101·6 9•) •'> 103•6 
102. 1 93•2 103·6 8 Ruhig. 
102•4 94• l 102·3 
102•4 tlß·l 102•8 !l I und IlI schwingen 1v, 

1 

102•9 97·1 lOL ·8 II schwingt 11/{. 

"I 
10:3. 1 98"2 101·6 10 Ruhig. 
103·1 98"4 101·8 
103. (j 98•! 101·9 

111 104-. 1 97. 9 101 ·9 11 Alle 3 Nadeln schwin-
12i 104• 1 97·4 101·9 gen 1(./. 

40 1 
103•8 97·5 101·9 

12 Ruhig. 

103. 7 98·0 102·1 
13' 104'0 98•0 102·0 13 III schwingt 1//, 

1 

14( 104·4 !JS · 1 102'3 II 
" Pf./. 

105 ·4 !}7. (j lOL ·9 14. II 2''. 
1 " 
-11·8 105·6 97•4 102·1 

151 10;). 6 96•5 102·1 1.'J 11 1''· 
" 105. 5 96'0 102•3 

1 

105•4 94"6 102·8 
1 

16: 105. 4 94· 1 103"0 16 n l''· 

50 fjl " 
105·4 93•1 103'1 17 Alle 3 Nadeln schwin-
105·4 93· 1 103·3 gen lf21'. 

181 105. 6 9.1•4 103·1 18 I schwingt 1", 
105•8 9:l · 9 102·9 n 

" 2'//, 
191 105·9 93•6 10:> · t III rnhig. 

1 

105. 6 93•0 103"1 rn Ruhig. 
105·1 92'9 10:1·1 

: 104• 7 92·8 103•6 
109•6 88•4 104·5 
111 • l 87'9 104•8 

1 A uss1·re Temp. -1999, 

Oits- [ 'l' 1 Stand 
zeit \ cmp.1--1 -III --li1i-

N ordlich tcrschcinungcn 
und 

Anmerkungen 

Vom 10.-11. März 1874-. Stunde 15h 16". 

Beobachter: Weyp recht. 
1' 1' 

Correctio11 an I = -24· 7. Correction an III= -11 ·0. 

15" o·· l-rn•}1~~·~1104~I 89·2 
1 122·4 104·4 S!}·6 

122·2 104·8 3!}·;; 
122·o!to5·7 s9·2 
123·6106·7 l'8·8 
125·a[107·s 88·2 
125. 9 107. 8 87. !} 
12G·7 107·6 ss·o 
127•2 107•2 3s·o 

1121·1103·0 ss·o 
1U 127. 3! 1()!}. 0 87•6 

t21i·Sj108·ti 87•6 
126 .. J i 108. 2 87•8 

:1'25 9107·4 88·3 
:125·.1!106·3 88•5 

-11· 12;>·,1
1

10.»·i 3s·5 
125'(j l()(j·j 88·3 
i25·sl108· 11 88·4 
125·9!100·1 88·6 
126·61l\liJ'7 88•7 

20 1 :rn · 611 o,·> · o ss·7 
! 125. 91104· 3 SU·2 
:125·5'103·8 89·4 
125·2 10ß·3 89·4 
12.'J. :> 1o:i · 7 89·4 
126"1 104·0 Sfl·O 
126'6 105 · t S8·7 
127"5105·4 88·7 

1~s·too·r. ss·G 
129'2106•1 88'5 

30 --· 11. 3 12 9. 3 107. 0 87. 9 
J128·6 108·2187·7 
1127·3 101·.) 87•8 
11':!5'1107'51 88'1 
123·!} 106'8 88'4 
12:l'31!04·9' 89·! 
122•9 103•9 89•;) 
121. !l 101•7 90. ;) 
120·8 100 ·7 90·7 
120·3 9!}·8191"1 

·10 •3 120·:1 99·3, 91•3 
120·4 99. 6

1 

!Jl • 1 
121·1 100·6, 90•9 
121·1 lll0·8 !J0•7 
120·3 101·0190·8 
1:w·1 101·2 90·7 
118·8 100•!} !JO·ß 
117·1 101·11 90·9 
115'9 100·2: !Jl•l 
115'1.1100·7'. 91"2 

114·8!100·7 fiO !}1•3 
115·t[101·0 \Jl • 1 
115·6101'7 90'8 
116'2[102·1 90'5 
115. 2: 102 ·4 no·8 
1U·6

1
102·7 90•1) 

114·6:102·7 90'6 
115·51103·3 90·3 
115· 8 104' 3 90·1 

,116·6['05·0 89'6 

1 

1 Dicht umschleiert. 

Fast Windstille. 

Äussere Tcrnp. -2095, 



262 Carl Weyprecht. 

Orts- 1 Stand 
zeit 1 Temp. --------• 

Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 1 IIII III 

Vom 10.-11. März 1874. Stunde 19h-~wh. 

Beobachter: Brosch. 
p p 

Correction an I = -24·7. Correction an III= -11·0. 

191i om -12'?J 108•5100·i:i 102·2 

10 

1 110·1101·2101·2 1 Dichthewölkt. 
112'6 99·3101·1 
11 0 . 5 9 5 . 8 102 . 7 
109·9 96·3102·0 
107·1 97·7102·1 
107·3 98•7 102·1 
105•9 96•fl 103•1 
109·0· 98•3 102·;) 
110·7199·3 102·0 

11o·s1 9s·9 101 ·ü 
108"1il 99·4101·7 
107·;")1 98·9 101 ·4 
106·71 !)8 •3 102·0 

1 

10 7 . 1 9 7 • fl 102 . 1 
-11'4 108·1100•6101 ·1 

109-41 9!J·6 101 6 
112·s!100·4-100·7 
111 · G / 99 · 2 101·4 

i 

20 2 

1109·31fl6•7101·4 

[ lO;i · 9 96 6 102 · 1 2 I und lll hiipfen ganz 
107·4 1 98·8 102·2 Icicht. 

1

108·4! 9.-;·9 lOl·G 
108·~~ n·s 101·9 
111·1!100·8101·0 

112·11100·1100·8 
110·7100·1100·5 
111·o100·8 101·0 

1111·51 9!)·1 101·2 
1112·31 99•4 101•4 

30 ,_ •1!109'1. 9ü•4 102·3 

1

109·1: 98•9 102·3 
109·2

1 

98·8101·51 

40 

50 

6 

1

110·4 \J9·31101·"' 
1 ' ._, 

109•9 1 !)!)·31101·2 
l 111 . 4l100 . 5. 101 . 0 
:112·1[100·41100·3 ;i I leichter Stuss. 
1111·1, 98·.fl 101·;; 
112·01 9\J·ül101·1 

1109·41 98•61101·9 

1

1os·3 91·5 101·1 
1109•3'101·7 101·7 
i 110. 71100. 9, 100· 2 
;101·3: 98·6 101·3 
! 108. 61 99. 4 102· 1 

-10·s 109·5101·1 1oo·s 
l107·s

1

102-<l 10\!·1 
1107 · s 1

101·2 101 ·2 ·1 l hüpft ohne zuschwin-
1109·6.101·0• 101·1 gen. 
:111·1100·11100·5 
i 1 1 

!107'11 98·91100•8 

1

1

J06·6i. 97·5. 1 102·1 
109. 9

1

100. 21101 ·2 
109·6 9!)·4

1
100·4 5 I und lll unruhig-. 

!109·2: 99·8101·5 
il13'3 l00·2

1

100·8 
1 114·6'100·0

1

100·9 
1113'4 98·6 1101·1 
1111·1

1 !J7·9~101'6 6 Iu.Illschwingen 1;./. 
111•4 9\J•ß,101•0 

i 1 

Bewölkt, WNW.-Brise. 

Äusserc Temp. -2 t ~ 1. 

, Stand 
Orts-
zeit Tcmp.: - I-IIIIIII 

Nordlichterscheinungen 1 

und 
A umerku11ge11 

-1 
Vom 10. -11. März 1874. Stunde 23h-Oh. 

Beobachter: Brosch. 

Corrcction an I = -24 ! 7. Correction an III = - 11 '.' O. [ 

23h 0'" ;-11°9!107·41110·31 98'3 
1 108·ß'l08·319s·2 1 UnruhigeNa<leln,ganz 

2 

20 

1 107·2:108·3 1 99·f> kleine A11sschliige. 
' 101·s'101·oi 99·\1 

109. 1 107. 9 1 98 · 1; 
110. 1 108. 9! 98 6 

1110·1101·41 98·9 
' 110. 1' 10:) . 9 [ 98. 9 

! 
!109·110.!·9

1

99·6 '' Allgt>meine U11ruh1•. 
i 109 . l 103 . 7 1 ou . 0 

108·6 103·01100·1 "l hiipft t'twa:-;. 
.108·110:!·;3100·0 
l106·11u2·9i1oo"i ·1 l sehwiugt 1// n111I 1
10!>·6 103·!lil00·3 hiipft CtW:t8. 

10;-,. 6 1()1 . J '11 ou · t 
-11'2 105•1tn:J•:!100·4 

1 10~ ·9 102·11100·:1 
. l 0 5 . 3 l u 1 . \J ! 11 )O' 6 
105•6 102·1!100·8 
lOG'3 l03·:hou·7 

'U)(j•J 103·)100·3 
lüü·4 IO:l·31100·;; 
107· 1'102)100·1 

:107·61
1

103·2100·1 
1 10s·1102·9

1

100·2 
~107 ·6 102·-1-!100·:; 5 l u11rnhig. 

1

1os· 1110:;-;31100·-1-
:10s·1l10::;·3i 99·s 
1 1 ! 

1 10S·9110-l'7:. 99·8 
1107·7 lo.!·8 99·5 
1 . ' 1 

30 ·-10•9107·1 104 4 99·7 
I06·G:103·S: \l!J·9 
101·1

1
·10.Jo·.i. 1 100·0 

l101·110:1·9'. 99·6 1 

6 

7 1 

! 

50 i 

10 

11 

l~ 

l10s·6!103·s: 99·8 6 I schwingt l" liiipfc11d. 
l 1os·31104·;)!1no·1 
1108·G;to1·21

1 
99·6 7 l und III unruhig. 

1 1os·6l10:3·4 99·9 
:I09·6!103·ß

1 
99·5 8 I schwingt 11'. 

i109·ül1U2 · 7:100' l 

i 111 . 1: 102. !) 99. 1 :J 1 
i 111. 1 l 04. :( !)!) . 4 
1110·1'10-i·u' 99·6 
:109·2

1

103·1101·2 
!108·31103·7: 99·4 
107·11104·2: 99·6 

1107·51105·2: 99·0 
107°3 1 103•9 99·8 
106·511u3·3 100·0 

1104·5!101 ·1:100·5 

i 103 · ± 11oo·sl10 l · o 
104'4 1101 ·3!100·8 

1104·5 102·2'100·2 

1 ''. 

!10J·t>
1

102·7!100·9 10 1 schwingt l". 
1

103·8'102 · 0
1

100 · 7 
io4·o 1101·oi100·7 

·105·11101·1 1100·4 11 I hiipft etwas. 
il05·6

1

lül·1100·1 12 I schwingtl 1'hiipfond. 
105· 1 101·2100·6 
105·1101·!) 101·1 

1 
Bewölkt, leichte Brise. 

Aussere Tcmp. -1 !J<?2. 

1 



Dz'e niagnefrschen Beobaclztunqe n der Östen·ez'cJu·sch-ungar/schen arctz'sclzen Expediti'on. ~W :~ 

Stand Orts-
zeit Temp. ---- -

1 1 II llli 
Nordlichterscheinungen J 

und 
Anmerknngen 

~=================== 

Vom 13.-14. Miirz 1874. Stunde o"-1 11 • 

Beobachter: W e y pr e eh t. 
1' p 

C'orrection an I = - 24 · 5. Correction an III = -10 · 8. 

oh um --14':'1 lll•l 99·2 92·4 
1 :108·9 96•9 93·4 

98•1 94·7 94·9 
' <i6* 1 85* 98* 
: 93 1 :-;5* lUO* 

95·0 75·5 102·5 
92·51 74·0 IOß·fl 
93'0

1

175·5103·5 
93·0 7:3·5103·:1 
92·5/ es 

1

103·5 

10 96"0 81 ·0[100·8 
97·;-) 84"5[ 99·7 

1 U4 · 0 8 ;) · 5; 100 · 5 
Iu9·0 79·0!102·0 

: 1 12* 83* : 99* 
'1114·;) 87"71 97·4 
116 . 8 9 l . 7 ~ 96 . 4 

1

122·8 93·7: 9fl'fl 
1:rn·8 9ö·7 1 92·9 

i 1 2 -l . 81 9 5 . i l ~ :> • 9 

20 1-13·1i121·810l.)"21 93·2 
i 1 2 3 • ü 10 ;) . 41 91 . J 

40 

1 
1

12-t· 1 104·9! 90·6 
1 124.1 l()j. 9: 90. 7 
1124·2 10G· 9o·s 
1 1 2 5 . 8 1 0 7 9 0 . ;; 
12 l · 8 10 7 89. 8 
122•3109 88·4 
120·9 108* 89·7 
119 · 0 lOG · 8 90 · 9 

119. 1 lOß. 7 i 

117. 8 102 ·f>i 
120·8 102·11 
12-t ·s 103 · 01 
12ü" ;) 103. o: 
127·9 l04·4i 
128"1 104'81 
129"0103'8' 
129•-1104. 1 

lß2"4107'll 

-12·9 1:33·1106·3
1 

131·510-t·81 
129·8 104•0 
rn1·2105·.i! 
i:10·71106 ·2: 
129·0[106·6

1

i 

129•6'110!"71 
128·8

1

105·4 
121·01106'2 
121·s\109·3 

127. J :111 ·2 
12f'»9jll0"9

1

1 

127. 41107 ·2, 

126"3
1

106"5\I 
126·91106·8 
12-t · 91l08 . 4 

1 125·51107"51 
1 12fl·Si106·8 
1 12c1o·21104·5 

1
-1~·7 1~•·sl10a·• 

92·4 
93·7 
92 -il 
91 ·9 
91·5 
91' l 
91. (J 
91·7 
91 · l 
90"4 

89·9 
90·8 
91·5 
90•4 
89"9 
91'1 
90·7 
90'7 
90•9 
89·3 

89·0 
89•0 
90·7 
90·7 
90·0 
90•0 
!lO·O 
90•9 
94•4 

91 · G 

1 Ganz heiter. 

Windstille. 

Äussere Temp. -2i'? a. 
Die Nadeln waren ohne 

zn schwingen 11uunterhro
chen imruhig. 

1 / Stand Orts- ,
1
, . 1 

zeit emp.i_ ---- --
Nordlichterscheinungen 

und 
Anrnerktmg·en 

1 I III/III 
=======~-=======~=,==-'=··--'"'~=-~~~=------===-

Vo1.1 13.-H. Miirz 1874. Stunde 4"--f> 1
'. 

BPobachter: W e y p recht. 

Correction an l = -24'.' 5. Correct.ion an llf = - 10~ 8. 

41· ()'" 
1 

10 

20 

;30 

40 

50 

1 

7 9. il 84. 9l111. 9 
82·1 Sl·sl11o·s 
83•7 84·8'111·:1 
84. ;1 g;,. 6 11 l. 6 
86·4 82·s1111·;1 
8G·4 8G·1i110·1 
86•0 89•7:109"3 
85·3 87·71109'7 
8.J ·O 85 ·0:110·8 
s.3·;1 8ß·7lll1·9 

1 

8G·8 8G·3i110·5 
89·o SG·o1110·1 
87·8 8i·o:110·2 
88'2 86·5,110·3 
k7•li 86·31110·5 
89·5 83·7 1 111·:) 
89·8 82·1:111·4 
87·7 80·3112·4 
85•7 80"4/112•1 

85.·51 77•8113•2 
84·5 77·5 1 11ß·O 
8.:1·1 78·2 112•7 
85•7' 79·3:112·5 
86"2 79·;; 112·2 
SG · 3 80 · 9 111 · 6 
sG·3 81·91111·2 
8G'l 81·9111·6 
86·4 
89•2 
89·4 

89'9 
90·1 
go·:i 
90' (i 
90·[, 

85·2112·0 
8-t.·2 110·5 
85·7110·0 

85"81109'8 
86"fi 109"4 
87·7 I09·;i 

1 !)1•7 
1 9-t.·4 

87 '41109 · 'i 
85. 5 109. 8 
90·2 108·fi 
90"öil08•2 
88·01108'8 
8 7 . 211 0\1 . 11 
87 ·4 108. (i 

: ' 9G•5 
1 9G·5 
1 ' 99 •3 
,
-12':'6! 99. 41 

1 99·8
1

1 

: 99 "6 
' 1 

1 

~HI· 1
1 

98"8 
! 99 ·5 

9!1·2 
98"7 
!l9 ·4 
99•6 

1 

86. 71109. 0 

S9·511os·1 
86•7 109"0 
87 ·41108. 6 
8 7 · G i 108 · !i 
8fi·7·108·H 
87. ti 108' 3 
87 · 9 108 · G 
sG·7 103·7 
88·4 108·0 

99"8 89·3108'0 
9H·4 87·7 108·4 
99 · 7 86 · 4 1U8 · 8 

lOO·G 86·9 108·7 
HH ·81 8G·4109* 
103·0 Sfi·9 108·9 
10a·1 85·8 109·0 
llH'8 85'3 109·0 
10(}'() 86·:1108·:) 

·4,106•() 86•3 108·5 
1 

t Ganz heiter. 

Windstille. 

Äussere Ternp. -ßl c:>o. 



~64 Carl Weyprecht. 

1 

Orts- / 
Temp. -------

Stand Nordlichterscheinungen 
und 

AnmerkungPn zeit 1 l : II 1 III 

Vom 13.-14-. März 1874. Stunde Sh-9h. 

Beobachter: Orel. 

Correction an 1 = -24P5. C'orrection an III= -10~8. 

Sh 0"' 1/_13':'61 92 · 3 171·31 'i2 6 1 Um Sh ein wegen der 
i7 · 3 145* "i 7 · 6 starken Dämmerungshelle 
72 · 3 145* 

1 
84 · ß kaum sichtbares Band von 

72·31119·0: 82·6 0. bis W. Hher das Zenith: 
65 · 5: 129 · 51 93 · 7 verschwindet rasch. 
65·5 1 126'5 92·2 

10 2 

20 

3 

1 
()~·.~:122·5 93·2 
67·01121·5 94"2 
G8·51124·0 92·2 

; 61. 5 1 11 7. 0 94. 2 

62 · 5 117 · 7195 · 91 2 Es bildet sich von 0. 
66 · 5 11 7 · 5 94 · 9 ausgehend ein schwaches 
65 · ß 118 · 7 1 9~ · 9 Band über dem SHdhori-
69 · 5 115 · 5 96 · 5 zonte, hebt Hich langsam 
71 · ö 111·4 96 · 7 und theilt sich mehrfach. 
70. 5 117. 1 94. 7 
i3·5116•5 95•3 

1 76. 5 119. 5 94. 5 

77 . 81118 . 2 93. 6 
1 81'7122·8 93·i) 
1 

85 . 0' 12 3 • 5 91 . 2 

1

. 8i'5.13:l•5 89·1 
H7 · 5 143 · 8 86 · 7 

102·51140'81 85·~ 
lun·51·149·8185·7 
, 117 141 / 83 :i Das Band ist im Zenith 

1

1li·3/ 141 · O 8ü · 1 angelangt. 
114'8 142·1184·6 

1 111a · 3j H7 · 8 80 · 6 
1 1l16'8l14g·5183·1 

30 4 -13·4!114·61137·7, 85'1 4 Krone gegen denSiid-
113·8!127·;)1 88·6horizont mit schwacher 
11li · 8 127 · 5 1 89 · :1 Lichtbewegung, kurz dar-

19 · l t:\O · 7 88 · :1 anf stark abgeblasst. 

40 6 

50 8 

19·8 138·& 84·6 
14·3 1:16·0 85•4 

112·5 t:\6•0 86•4 
114 · 3 140 · ol 85 · 6 5 Wieder intensiver ge-

1 s · t 14-4 · 6 83 · ;1 worden. Ein Band von 0. 
114 · 8 151·0 81 · l ausgehend senkt sich iiber 

111 . 3 l'1S·i"i S<>·G den Nordhorizont. 
~ , 6 Verblasst kurz darauf 104·:1 1:rn·5 

97·3 142•() 
93·3 t:H;·o 
9:1•1131•2 

3. 4 9r:i. 8 1 24. () 
101 ·s 124·5 
117·:~ 125·5 
118 . ;~ l 2 4 . () 
115"il 124·5 

1 li')·8 129·5 
lll'i">l28·3

1 

114·3 124·51 
115"1122•9 
110·3 120·0 
106'6118"2 

1

106"0114·8 
110•3 111·0 
119. 3 102. 5 

1123 . 8 1 00 . 1 

83 . 6 ~ 1 s b'll . h . 
S-t · G ' m : , I c e11 s1c neue 

88 . 
1 

Bandstreifen. 

90·0 
92· L 
92·6 
~10. 6 
90•1 
90 · 6 s Das friihere Band hat 

88 . 6 sie!~ ganz gegen den Nor?-
89. 4 hor1zont gesenkt. Die 
~10 . 6 ~an~fragmente u~d Strei-
90. 8 ten im ~. haben sich geho-
n · il ben. 
93. 3 Ganz wolkenlos. Wind-
94. 5 stille. 

9.5 · 4 Äussere Temp. -33~0. 
98 . 6 n· N dl' h · 
99 . 6 ie or 1c terschemun-

gen warnn wegen der ziem
lich starken Dämmerungs
helle seh1· undeutlich. 

1 

1

1 

Stand 
Orts-
zeit J Temp. i - i-1-illil 

Nordlichterscheinungen 1 
und 

AnmPrkungen 1 

Vom 13.-14. Miirz 1874. Stunde 12h- t 3h. 

Beobachter: Br o s c h. 

Correction an I = -2/. 5. Correction an III = - 10~ 8.1 

i 1 ! 1 

lT' om -15'?7 11~·8 1 99"0 95·9 

10 

20 

~() 

40 

1113·3! 98"7 96·1 1 St.ernhrll. Kei11Nord-i 
:112·s; 98'6 95·9 licht. 

1

1 

/111 ·6' 98•4' 9i'i"9 
1110. 4 99. l 96. 2 
l 109. 8 99. 0 95. 5 
i109·0 99·:)1 96'0 
i10s·8 99·9' 95·9 
f 108 · 9 99 · 8 911 · 1 
j109·0' 99•;)' 96•0 

]109·0
1 

99'2: 96'0 
1103 · s 98 · 8' 96 · ;, 
109·1: 98•5! 9ß•3 
109·:Y 98·0: 96·4 
109·3 n·2: 96·6 

-14· 1109·1 96·2 96·8 
j 109. 0 9(j. 2 96. 9 
lto8·H 9fi·o! 97·L 
!108·7 9;)·4: 97·o 
l1os·2 9:-,-41

1 

97·4 
1 i 
108. 2 !);j. 5: 9i. 5 
Hl8 · 6

1 

9;, · 31 97 · ::J 
109"01 93·8, 9i·7 
108'6 9:1·9; 9i·6 
109•2 94·;",i 97·5 

1

10 9 . 3 !J il . 71 9 7 . 6 
108·6 94·2r 97·7 
108. 8 94. 8'. 97. 4 

'108•5' 94·9 97·2 jrns 2 96·4 97· 1 

-rn·5109·1 1 96·;) 1 96·9 
1110·6

1 

96·2 96·8 
1 l l 0. 6' 96. 2 96. 8 
111 ·5! 97·51! 96·2 

11. :; I 97. 6 96. 2 
110·8 96·8, 96•ii 

110. 21' 96. 4 96. 9 
110. 8 95 . . i 96 . 9 
110"7 94·9 97·0 
110·51 94•:J 97·2 

109·8 93·9 97•7 
109·81 93·5 97•7 
109. 4 9~. 3 97. 7 

: tos· K 92 · s 98 · 2 
1 !109·0 92•7 98•3 
1-rn·1 l09·o 9~·8 97·9 

108 . 5 93 . 5 97 . 5 
107. 8 94. 4 97 . 6 
107·0 95"0 97·3 
106'7 %·1: 97•2 

j 

50 106"3 96·9 1 97'1 

' 

106 · 1 97. 5 9f3. 8 
106•3 97 ·5 96"7 

1 

106 · G 98 · 1' 96 · 5 
107•0 98'0 96·6 

i 107•8 97•4' 96·9 
1 108'6 97·3

1 

96·8 
2

1

1 

108•3 97•7 96·8 
:! 108"3 98•2 96·9 
j~l3·11os·s 97·5 96·1 

1 

2 1 schwingt P. 
3 I „ IP. 

Windstille. 

Äussere Temp. -34 '?o, 



Die rnagnetischen Beobachtungen der österreichisch-ungarischen arctischen Expedzüon. 2() G 

.=·-=O~~~=.~=~~=-~i T=c,~=n=p=. ~~=I--~-,~l=S~'-t;:=~ ~- _:::~~'.::1~~~'.~~~:mge1~ -~~:~:J~„~~-~ !_J:t;;: ... 1J:_ -~!~~:;~:::::_ 
i Vom 13.-14. Miirz 1874. Stunde 161'-171o. 

Beobachter: Weyp recht. 

1 , Conection an I = -24 · 5. Correetiou an 111 = -tt/8. 
!---~-~~-------------------·--

! 161' 0 111 l-lö'?1l112·8 101 ·2193·9 
1 1 lll·O l03·0i !lß·6 1 Sternhell. 

';W 

30 

l o5 · a ii ri · 7 9G · 2 
101•8 93·7 97·.t 
98·9 90·1i n3·s 
97·8 ~9·2~ 99•3 
98. l 89 9 98. 9 
9/·s !Jo·91 98·8 
9!l · G ~ll · 41 96 · 3 

102 · 1 9 ;i · n: 9 fi · 9 
1 

l ();). 3 99. 71 9.-1. 4-

10'i "8 102·2' !H·4 
11o·n lo5·719:l·4 
11 l · 7 t OG · 01 92 · ß 
111·6107·4: ~J2·1 

i 111. t> 107.01 9~. 4 
111. 0 105. 8 92. 9 

1 110·2 l03·3i 93•6 
110"() ltJ2'4 94•0 
110. 0 101. !) 

1 

!)3. 9 

-14.•4- l()!l•ü 100·.i' !)4·5 
108·5 99·2, n:i·o 
107·:3 99·21 95·2 
1 () 'i . 7 l 0 0 . ;; 1 \) 5 . 0 
to8·810t·ü' 94„1 
109·1100·61 94·8 
111·1101·.i: ~l~·(j 
114. 1 102. 'i 1 

116·81104 5 
119·2 107·31 

1Hl·6 107'4 1 

irn· 1 lm-;-4· 
118•3 108·21 
115. il l 05. 'i 
111·1101·9 
lü6•1 !)7·~ 

101 ·s 1 94·7 

10!). i31 !)8 ·2 

93·6 
!l2·8 
Ht · 6 

91•2 
!II ·2 
91 • il 
92"3 
94. 7 
9~>. t) 

96·9 
98·4 
98'1 
95·9 

-10 - 1 1~~:;1 ~;:~ ·o 11.:1-·s:10r>·2 \)2. () 

90'9 
9U·4 
9 t · 9 
92·5 
92·2 
!H' 1 
91 . 1 

öü 

117 . 1 : 109. 6 
11;) . 8' 108. 'i 
114·3:105·7 
Uö·1!toö·9 
117 · 2

1

101 · :;1 
118•6!108'4! 
120. ;) j 1 08 . 'i 1 

120 . 9' 1 08 . (j 

.11!J·2i109·11 

117·9!107·1~ 11 ;> • :>: i o~ · 7: 

90'8 
92·1 

!11. ;3 
!J2. 6 

11·1·;) 1 101'21 92·\l 
110·~) 1 

98·;11 04•5 
10:1·s. ns·1il 95·2 
109"8 9!1"71 !Jl•9 

1110·8 100·2 1 \J.'i·O 
1 • 1 1 

112 . 8 1 () l . 2 i !l2 . 8 

l F> · ß' 10 ;\ · H ;3 · 3 
11·110+· !12'1 

1 

1 

~ •. '. f) I l 1 . • sc 1wrngt l-21'. 

! ~ 

:i 1 11ud III schwingen 11'. 

Windstille. 

Äussere Temp. _33'?7, 

l>t•11bol1rifte11 rler m:tlli„m.-naturw. Cl. \\\.V. H<l. 

Vom l:~.-14. Miirz 1874. Stunde '20 11 -21 11
• 

Beobachter: H ro s c h. 

Corrcctiou an I :==: -24 ~'5. Corr<~ction an III = -10~8. 

20" 0 111 

10 

20 

'ilo 

40 

50 

1 

!_1(i'?(I 110·8 101 ·7 98·7 
111 . 8 99. 7 98. 4 
108. (j 98. 4 99. 3 
1 08 . 8 100 . 2 100. 4 
112·3 9\l·7 98·4 
11 2 . 6 102 . 4 \l8. 8 
111 ·3 99•7 97 ·9 
108. 3 98. 2 99. 4 
l 08 . 3 9 9 . 7 100 . l 
11 2 · a t 02 · 2 98 · 6 

114·8 103"2 98' l 
114 · a 10a · 7 98 · 1 
110"3 99"2 98•6 
108. 3 98. 7 99. 6 
t1 (l. 3 10 l . 7 99. 1 
114·8 97•2 98·1 
114.8 104. 2 96. 6 
112. 8 102. 2 98. 6 
113·8 100·7 98•6 
1 t 6. 8 98. 2 99. 3 

111·8 94•2 99•6 
99"8 9!i"2102·6 

1.

99•3 97'2100·9 
104'8 101 '9 98•6 
to4·3 104•7 97·2 
101·110.1·2 98·8 
102"0101·2 98•9 
100·3 103•5 98·2 
98·6 105•4 98·3 

104•6 101·0 97"6 

ll0·110G·7 96·G 
113'3106•7 96"4 
116"3107"9 97·1 
116"8106"2 !17·4 
ll\)"310.1•2 97'1 
118•3103•7 97'1 
121 . 8 104. 6 96. l 
121 8 lu2·7 96'6 
114 . 3 l 0 l . 2 96. (j 
109·3 !)6·i !)9·1 

109 ·8 n ·7100·1 
1H·8 101 '7 98· 1 
117"6 JOt·9 !JG·l 
111. 8 l 03. 7 H7 · 1 
112·a 100·1 98·1 
ll:l'i) 97•7 98·6 
l U» 3 10<»2 98·1 

1

114"3102•7 98' l 
112. 8 9i:l-7 I 98. l ,i11 ·8100·21 98·6 

1 Ganz heiter. 

113·~)100'71 !J/·I) 
113 . a ~' 8 . 9 ns. 6 Windstille. 
111. 3 \l'i. 91 \)9 · 1 
109-) !l7·:\ !)!J·G Änsserc 'J'cmp. -;:}3'?0. 

107·8 9.-)'4: 9H'!i Die Nadeln lagen wäh„ 
l O\l · ;; !!i · \ll ~l!l • l rc1ul dieser Stnude höchst. 
110·;) 99·4 1 99· l unrnhig, in unregclmäs
llil a 1oa·2I 98· t sigen Schwingungen un<l 
113·t; 10a·2· n~: l Stüssen, bald stark hii-

12·3102·21! n1 Gpfend, hald rasch ver
mehrend und vermindernd 
ohne zu hiipfen. 

34 



2ö6 Carl W eyprecht. 

Orts
zeit 

Stand 
'femp. --------• 

1 / II III 

N onllichterschein ungen 
und 

Anmcrkung·en 

Vom 19.-20. M:iirz 1874. Stunde 1h-2h. 

Beobachter: 0 re l. 
p p 

Correction an 1 = -24 · 1. Correction an III = -10 · 2. 

Orts
zeit 

Stand 
Temp.1-------1 

I II IlI 

Nonllichterschcinung·1m 
und 

Anmerkungen 

Vom 19.-20. März 1874:. Stunde 51o_6h. 

Beobachter: Br o s c h. 

Correction an I = -24; 1. Correction an III = -10~ 2. 
1-----oc---------,----.----- ---------------111------~----,----,------=-------------

83 · 11 o· ,1-13•2 85. ~1 1 b 0'" -12C?6 4;') •6 121·2 
J 86·4 54·3 118 ·4 

88·-1 60"3 116 •4 
91·9 64·8 114·4 
94·4 71·1 112·4 
95·9 76•3 110•4 
96•0 76·5 110·1 
95•3 76·4 109·5 
94•9 75·8 uo·5 
95·9 75•6 109 ,1 

10 92·5 73·6 111·3 
88•9 70•9 112·2 
88•1 70·2 113•1 
90•4 73·5 111·4 
92·4 77·4 109·~ 
90·1 83·2 108·5 
89·9 85•8 107. 'l 
96'4 U0·3 107·0 
96•1 92•6 104·5 
96·3 99 105·5 

20 100·4 94•6 103·4 
100·4 104·6 105·4 
105•9 106•1 102·2 
108 111 102 
108 114 100 
109•7 110•8 96·8 
105·7 105•0 98·4 
104·2 105•1 U8·8 
102'2 10!1. 8 97·3 
100·2 113 ·8 97·9 

30 -12•0 101·0 116•0 98·5 
107•7 119•3 96·8 
111·7 130 93·3 
114• 7 130* 90·8 
117·7'141•6 88·4 
118·0 143•3 87·0 
117 •5 141·8 3s·o 
118·0 135·8 90·5 
113'2 i:rn · 1 91·8 
113•4 130· 9 !.l3 • 1 

-10 117 ·2 127·1 92"8 
113•7 122·6 94'0 
111 ·2 115·1 95·8 
107·7 105•6 100·3 
104'1 93·2 104·4 
100·7 84 107·8 
101•2 78·8 108'3 
100·7 82•8 106·8 
99'2 78'3 1U9·8 

l05· 7 75·8 109•8 

50 112·2 84•8 106 ·3 
115•2 89•8 10-1. 8 
112· 7 88·8 10:1·3 
108•7 88•3 105·3 
107·9 90·6 104·1 
104·0 86 ·51104·8 
103·2 S3·a 103·3 
104·7 86·31106·8 
102·7 86·3 107'3 

1 

-11·9 98 2 86·3 107·3 
1 1 

1 

1 1 

511 
1 Bewölkt. 

10 

20 

30 

40 

50 

.Fri:schcr Ostwind mit 
8chncetreibcn. 

Au:sscrc Tcmp. --2oc:io. 
Die Nadeln lagen mit 

kurzen Ausnalu11en ohne 
zu schwiug·cu. 

1 

1--11 ·4 

i 

90•1 107·4 
85 <~1 92•7 105·0 
81 ·91 9!• 1 106·9 
77·5 91·7 111·3 
74·91 87·6 108'9 
76•7 87·3 109•3 
78·6 86· (j 109•0 
78·4 s9·Tos· 1 
79·9 89·11os·1 
81"1 95•4105•7 

80•9 103·91103·2 
7 8 . 1l110 · 1l100. 7 
76·3l111·1i !J7•8 
75. 6 1:109. 41102 ·2 
7G·911uo·1:10-1·.1 
7G· 9 1

, 

76. 41 
76 ·91 
77. 9 1 

79·-11 

78. 91 
78•9 

g::i 
81·5 1 

8-!. 1 I 
84·4 1 

84· 9: 
85•9 
85•4! 

1 
84 5, 
84·7: 
8<:> ·4 1 

86 .4: 
86·41 
86. 91 
87. 9i 
87. 91 
86. 91 

8G-2i 
86•9 
89 ·9: 
91'9 
94·4 
95·2 
!)5·2 
93·9 
!J4·U 
U7 ·!) 

98·9 

91·61107·1 
90. 6 107 .. t 
!J2·Glto6·9 
92·1110G·1 
n:~·l 105·9 

91•5 lUG·2 
89•6 1U7·5 
86·1 109·U 
81·6 110·4 
78·1 110·3 
76·9 111"6 
72•8 112·2 
72·Gl112·1 
77·11110·9 
83 ·3 108· 6 

1 

81 "l09"8 79•3 110·9 
78·1110·4 
77·6 lll·O 
77. 61109. 4 
78•5110'4 
82·3 109 4 
82·6 lO!J· 7 
80·3 110· 1 
79·6 110 ·4 

su·1 109·7 
81. 6 109·1 
83•3 109•2 
8-1·8 108. (i 
85·2 107·8 
86·5 106· 5 
85·3 107·7 
81·1 109•1 
79·5 109 u 
78•5 109·4 

78' l 108. 41 
76·8110'4 
76·8112·5 

1 Bewölkt. 

!)8•4 
96 •-! 
95·9 
96•9 
99·9 

7b'l 112·4 s . . . . 
73 3 110 . 7 , tc1fcr ~h;twrnd, chchte~ 

101•4 
101·9 
102·4 
103. !) 

73 . 6 110 .0 ~chnectre11Jen . 

75·6 llu·7 Ausscre Tcmp. - 18'?:.>. 
75·1110·0 . 

-10'8 104"6 
76·4 llO·l Die Nad~ln la~en. anli.al-
79. 9 108 . 5 tend unrulng; ehe Schwm-

gungen waren äusscrst un
regclmässig, iibersticgen 
jedoch nur einmal 2''. 



D/e magnetischPn Beobachtunqen der füterreickisch-ungari:..,ch<'n arct/schen E::cpedz'tJ:on. ·~ G 7 

Orts- ITemp.I 8tand 1 Nordlichterscheinungen 
zeit --- - -1 -

1 
und 

i 1 

I II III Anmerkungen 
- - ---

Vom 19.-20.März 1874. Stunde 9h_1oh. 

Beobachter: Brosch. 
p „ 

C'orrection an I = -2-l · 1. Correction an III = - 10 · 2. 
---~ -~--~-~~--c-~~~~----~~~~~--~-~-

!11' om l-12"'f>l104· 1l104·9
1 

98•7 

10 

l . 102 · 3 i 1 Ob • 9 99 · 5 
! 102 . 4-'1l04 . 6 99 . 4 
1 ' 

1 102. 4 1106 · 1 98. 4 
' 102·41101·1

1 

97•9 
1 101·41107·1 97·6 

101·91106'9
1 

9i·9 
101-91105·1 98'2 
1112 . 41105 . 6 100. 4 
100•4;103·9, 98·4 

1 - i 99·91l0a·1 1 98·9 
100·4(tn6'1' 98•4 
101·21101·3! 98'0 
101·2:107·.11 98•4 
102· 1i1OI'i·7i 98·0 
102·4

1

1106·01 98·8 
1112·ß IOT>·2

1 
98·7 

101 ·5l1o:~·s1 93·ri 
100. 91103. 31 99. 2 

1oo·4 1 o:~ · 61' !lS · 9 

!Ofl'!"l 1102 · l !HI· G 

99·1i:10:3·7i 99·8 
!19·11103·91 99·5 

lfHl·l 102:~1 99·7 
9 9 . -t l 10 ß 3 9 9 . 2 
9!l'fii102·2j 99•() 
99· l! 101 ·91 99·8 
99·9101 'l 99·9 
!17. 5' 102 . 5, 100. (j 
98•7103·0, 99•1i 

1 Bewölkt. 

:\0 -ll·i"1 95·6101"9,lOO·O 
9s·9102·11 99·9 

-III 

50 

ic10· 1 99·i:l00·2 
i 98·-l,100'91 99'8 
'. 9S·l,l03·U00·5 
: 99. 9 100. 61 99. 6 
'100·4'101·1; 99'4 
i 99·4;102·2.1oo·i 
'100·-t 101·i-noo·1 
! UH · o 100 · 8 100 · 4 

102 9'100·6 99·7 
l no. 2 102 · 1 99 · s 
99 · G lOG -.1 99 · 2 

10:3·3105·8 97·7 
101. 7 l 09. 1 9i. 7 
100. 1 106. 7 96. 7 
95·3:112·2, 95·;, 

1 9;)' 9 118. 7 93. 9 
99'7•129·8 92'9 

103'4'129 1 91' 2 
1 

97·2'120·8 
9fi. 1 12-l '9 

1101·2123·3 
1 98. 0 l 19. f> 
1 

95·6 118·4 
1 !)5·9 118·2 
1 9!·-l 120·!) 
1 96. 9 115. 7 
1 96·4 11~·9 

1. 2 i 95. 8 110. :i 

1 

92•6 
92•4 
93·4 
93'2 

94 · 2 Steifrr Ostwind, Schnrc-
\W • 2 treiben. 
9;\ • 4 „ 16'?1 
94 . 2 Anssere Tcrnp. - · 

95 · 4 Nadeln anhaltend 11nr11-
98·0 hig. Die Schwingungen 

sind nicht gross, :i.her un
regrlrnässig. 

Orts
zeit 'l'em1> 

Stand Nordlichterscheinnngen 1 

______ und 

-~=J l!__ _j_~~= -~- A~~·-e-~l~~~~~=-~~-~ 
Vom rn.-20. Miirz 1874. 8t1111de rn"-14!•. 

Beobachter: 0re1. 
1' 

Correction an I = -24~1. Conection an Ill = -10·2. 

i 
l:lh 0'" -11'?5146'2176•4 

1 ; 143 · 2 1G8 · 4 

10 

20 

30 ,_ 

40 

i)O 

156·2 l(;(j·4 

156* lGO* 
156* 160* 
155·51!>4·1 
175'5163•1 
247·5t 189•f>t 
264·5t 1G8·5t 
214·5t 1s2·5t 

177. fi 1G3·1 
163•5 171. l 
U10·5 156•1 
16:~. f> 147•1 
157•;) Ud· 1 
14 7 · r, lG~·6 
129'5 154•1 
10~'. 0 159 · t 

91-; ·o 167•6 
102·0 152. 3 

103·0 147•3 
110·0 UH·3 
108·5 131•1 
112·5 130•3 
105•3 l:l2•8 
122·0152·8 
rns·5159·8 
141·0157·:3 

163. 51147 · 1 
171•5 154. l 

1 . 1 17 :) . 5 l:i5. 1 

150·51161 ·61 
139·5 155· L 
129·:i Ui4·1 
122·5158•1 
L27·5158'1 
lß4. 5 156 · 1 
141·0 lf>9•1 
147·0 Li4·6 
151•3i155·8 

L52·51155·1 
157·011ri6·L 
160·0!l43·1i 
ir_) 5 . 5 1113 (j . 1 
144•0 lß7•9 
12S·i'>llH·l 

120·51152· l 
128·:) 145•1 
132'fil34•l 
128·:)1:-10·1 

122·51111 
12o·n:i11 ·s 
ll 7 . 0!109. 3 
111 . ;, : 108. 8 
106 -.'ll 89 
100·51 96•5 
97·r, 101·r) 
94-* 1102* 
91·4

1

lOl'G 
96. !l 101' 1 

68•9 
67 ·9 
70•9 
71* 
71* 
69·9 
\10·9 
73.3t 
44·31 

60·3t 

48·9 
IH·4 
69·9 
74•9 
70•4 
67. 9 
69'9 
7~·4 

78·8 
80·8 

83·8 
85•3 
8;)'8 
85·8 
811•5 
81' 3 
77·3 
76•8 
77•9 
79'9 

63·9 
(jj·9 

71·9 
72•9 
70•9 
75•!) 
74• 7 
72·9 
72•4 
72. l 

72·4 
74•4 
7 4•9 
71i. 4 
77•4 
7ß•!) 
74·!) 
79·4 
80·9 
82•4 

84•9 
87•4 
87·9 

--------- --- -

1 Bewülkt. 

89 · 9 Steifrr Ostwiucl 
91 9 Schneetreiben. 

mit 

91•4 
!)0•9 Äusserc Temp. -17'?1. 
92* Zwischen i)(im nnd 57m 
9:; · 11 mnss der Hilfsnrngnet 2 
93 vou I abgPnornmen worden 

:,;ein ; im Originale ist dies 
jc>(lorh 11ieht c>i11getrah·en. 
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268 Carl Weyprecht. 

'femp. j 
Stand Nordlichterscheinnngen 

Orts- und 
zeit I 

1 
II 

1 
III Anmerkungen 

·-----------------------= 
--

Vom 19.--20. März 1874. Stunde 17i.-18i.. 

Beobachter: Weyprecht. 
p p 

Correction an I = -24 · L Correctiou an III= -10 ·2. 
---------------------------------~---

' OID -12'?51139)131 ·6 
1 142* [131* 

ll-l-3·71131* 

10 

20 

30 

' 1 

! 1142·7.1131: 
· -rns·2 131:i: 

l37·2:1ao·4 
134•2

1

138·9 
189•7 133•9 
139·7'126·9 
146. 7 l 3G. 9 

150·7 139·9 
142'7 142"-I-
156"2150·4 
146"2 159•-I-
142'7179·9 
151·2181 '9 
141. 2 185. 4 
147·2.187·4 
161 !190 
163·ot 193-ot 

1 

159.ot 204-ot 
146·ot 194·ot 
147-ot 1s4-ot 
151·ot 1so·ot 
170·0+;177·0t 
114-ot 11s·ot 
165·0-' 183·0t 
153-ot I87·ot 
154-ot;rno·ot 
155-ot,1s1·ot 

1 

146·0t 185·ot 
142-ot, 191 ·ot 
151·2190 
149·7194 
142·7 183·9 
147·2 180·9 
148·7 171. 9 
161 175 
161 172 
145·2 155•4 

83·9 
84* 1 Di1~ Nadeln sind sehr 
8~ · 9 unruhig, weniger iuSchwin-
85 · 4 gungen als in confnsen 
83 ·4 8tössen. 
83•4 
83·4 
83·9 
85·4 
82•4 

75·9 
80•9 
74·4 
68"4 
71·4 
60 
65·9 
6G·9 
68 
73·1 

68·1 
75·6 
8:>·6 
92 · 1 
32·1 
68'1 
68·6 
72 · 1 
78'1 
74'1 

77 ·6 
70·1 
62"9 
60•4 
65·4 
69·9 
71·4 
69 
70 
77 ·9 

Die Sch wingnngen sind so stark geworden, dass die 

Lesungen ganz 11ngcnan sind. 1 :::.chwingt sehr rasch bis 35P. 

II langsamer bis 20P, III in Stösseu am rnhigsten. , 

Orts- Temp. 
zeit I 

Stand 

II III 

Nordliehterscl1rinu11gen 
und 

Anmerknng·en 

Vom 19.-20. März 1874-. Stunde 2lh-22h. 

Beobaehter: We y p recht. 
p p 

Corrcction au I = -24 · I. Corrcction :m III = -1O·2. 

21 h ()"' 1 
1· 

.1 · 

30 

40 

: ' 1 

121 ·4 lOG·4i 
119. 9 104·4! 
116"7 11~·11 
117•8111·51 
117'2 107·3! 

. 11 G • 7 102·G1 
llG·ß 10li·71 
114"2 107·71 
114·4ho6·ol 

1(-17. 11_, 103. fil' 
10.t-' 1!101 •7 
102. 9 98 ·4 
101 ·2 9" ·r 1 

l00"i
1 9~·~1 

101·3' 9r1·71 
101·7 95·81 
106 . 2 91i - ;1 I 
lfl(j·(j 99·41 
110·2 101-sl 
109·7 101·81 

107·2' 99'81 
107·2 9s·s 1 

109· 7i !}9·3! 
1rn< 99-;11 
110'0 %·5' 

:106'4! 98·1; 
101·2 9:1·s1 
97·7 ~rn·8! 

93·7 
9:1·7 1 Die N:1deln sind 1111-

·''9 · 9 ruhig. 
92·8 
!:>:3•9 
9f> · r1 
93·7 
94·7 
9:1 ·9 
94·3 

9fi. 9 
97. ;\ 
99·9 
9!)•9 
9S·.J 
99 · -1 " I>ie Nad1·l11 :;ehwi11g1•11 
9i. 9 2 .V. 
97·0 
!lfi·!} 

9r1·4 

91i"9 
9fj. 9 
97·4 :1 Hnhig-1'1". 
9;"1·4 
98•1 
!li. 2 
98•4 
99. ~) 

! 94·2 %·81101•4 
\J7. 2 85. 3 9!l. 4 

9 6 . 2 9 1 . 8 100" 9 
100·~ 100·3 1 97•.J-
104 . 7 99 . 3 96 . .j. 
l 06. 2 99. 3 99 -.i 
110. 2 98. 8 97. 9 
113·2 101·3' 91•9 
107-2:106·8'100·4 

1108·21 91·8, 98·!1 
104·7; 90·8! 99·4 
103·21 89'8199"9 

-10·31 98·2187·8 lOJ·9 
1 99 . 2 90" s 99. 9 

1 
99·5 1 95·ö' 9!J•fj 

98·71
1 

9r1·8 98·9 
97 . 7 97. 3 98. 4 

102 . 7 99 -;3 9fi . .j 
103·11 9fi ·S' 98 · .J -t Die Nadt>ln sind wit>-1 

: 102 · 21 90 s 100 · -l der sehr unrnhig. Die 1 
'102 · :;i 85 · 9 101·2 Schwingungen sind uit;ht 
.101·2 1 86·8102·1gross, sie iihersehreitrn 

104· 71 !ll ·3: 99·7 :-;e]ten 2P. 

109·2 9i·s 95·9 
· 108·.i 97·•i 96·9 
106 . 2 95. ;; 96. 9 
106 . 2 94. 3 98. 1 
101„2 93•8 98·9 
106·2 9i)·8 98·.J 
106•7 95•8 97·4 
103 -2 94·:{ 98·.J-
1 Oi) ·; 96 · 8· 9i · 9 Bewiilkt ; stf'ifer Ost

wind. 



Die magnetischen Beobachtungen der österrdchisch-ungarischen arctz'schen Expedition. 2G 9 

Ort::;- ITemp.: ___ ~~~--
z;eit 

j 1I II III 

Nordlichterscheinungen 
und 

AnmerknngPn 

Vom 22.--23. März 1874. Stunde 2h-ßh. 

Beobachter: Brosch. 

Correction an I = -2ß ?'6. Correction an III == -10~1. 
-------- -----------

1 r--------

10 

20 

30 

40 

50 

9'='s:101·1100·3 97·3 

1

105 · 2 101·1 · 9!i · 9 1 Jlnlb J1eitPr. 
105. 7 100. 3 97. 4 

1
106·2 101·s 96·4 

1101·2 101 ·s. !15·4 
1101·0101·5; ~16•1 
107·2 101·8 95·9 
j1u8·2 101·8! 95·4 
1L06·7102·8: 94·9 
1 107 ·2 l02·81 ()(j·.1 

1
108 · 2 103 · a/ 95 · 4 

1lU7·7 104·1 1 9G"7 
i 108. 2 102. 6: 95 4 

1

108·7102·3. 95·7 
108·0 104·61 96·1 

9•3 108 ·2 102·81 !Jli'4 

1

1os·2 101·s] 9ü·4 
1os 2 101·81 95·9 
j108·2101·sl 94-9 
107•2 102·31 96·9 

107•7 99·~196·.t 
l 08 . ~ 99. 8 95. 4 
107·2 100·8 96·4 

1107·2 102"8 97•4 
! J OS · 2 100 · 8 % · 9 
/101·7 101·s 95·9 

l
liJS·O 100·8 95·8 

1106•8 100·0 97·2 

1

106·7 100·3 97·4 
1UG·7 98·9 96·9 

- 9·L1UG·li ~1s·6 97·2 
1u6 . 9 fj 9 . 4 % . 5 
101·1100·4 06·8 
106·7 98•1 96'2 
106'2 98'8 96·9 
10 5 . 7 9 8 . 8 9 (i • 9 
lUf»7 99·!) 97·4 
106•2 98"8 96'7 
10ö·4 99"8 96·7 
106. 7 100·1 \Jli. 4 

107·21101"6 !)6•9 
I06·2l103·:> !)7·9 
107•7!102";) !15•9 
108. 2 1 10 l. 8 95. (j 

107·71102•3 95·7 
- 9. 2 108. 0 98. 8 91i. 0 

107·21 99·~ 98'2 
101·01 98·2 ~15•8 
106·2:10o·s ~Hi·9 
I06·0l102·G 97·0 

lOG·2

1

I 99·3 97·41 
lOG·7' 99·3 !16·9 
107·7: ~17·;) 9ß·4 
107•2 99·3i 97'4 
108'2 100·31 96·.t 
107·2 100·31 97•4 
l 0 8. 2' 9 !1 . 31 % . 4 
108. 7 101. o, !l6. 9 S.-Brisc. 
108·7 101·a %·4 
108·2 102·0 96'9 A11ssere 'l\~mp. --12°4. 

Die Nadeln waren Sl,l1r 
Ulll'Uhig. 

Ol·ts- / ! Stand 
''l'' 1 

zPit 1 cmp. i-I -]Ir-~prT 
N or«llichterscheinnne-on 

und · 
.Anmerkungen 

Vom 22.-2:l. Miirz 1874. Stunde G11-7". 

ßeolmchter: Weypreeh t. 
,, ,, 

Correct.ion an I = -23 · 6. Correction an III = - rn · l. 

G" ()'" 

10 

20 

30 

40 

511 

- 0°2 ·2 
1119·2 

,109·2 
10\1"2 
108•7 

1103 ·7 
1
108·7 

1101 •7 
'107. 2 

l 107 ·2 

1107 ·2 
1107 ·2 
'107·1 
1107 ·o 
1 107 ·5 
107 ·3 

'101·a 
1107. 7 
107•6 
107·3 

!108·ü 
108•2 
107•7 
107 ·2 
107·0 
107"2 
107 ·7 
107•7 
107 ·8 
107"4 

107'0 
106'3 
105•2 
103 ·7 
103·7 
102·7 
102·7 
102'5 
101·6 
102·0, 

-- 8 . 9 l 02. 8' 
103'5 
105"0 
105"5 
10ö·3' 
107 ·4

1 

107·6 
107·51 
108"51 
108• 51 

107' fjl 
107·4: 
106 · s~ 
]()6·91 
]()(j•5 

lOG·O 
105·9 
105. 8 
106•0 

- 8·7 105·7 

9:i. 8,10;). ,1 
95·3!103"4 
95':3 103•4 
9il. il 10a·4 
95"8 103· ~ 
95·3 10:;. 4 
95·a 102. 9 

9i"8 103·~ 
95·3 103'4 
9iJ·o 103. 4 

94•8 103. 1 
95 ·;3 10:1. 2 
!li) •4 10;3. 3 
96•5 103. l 
9:i ·s 102·6 
96·2 102. ~) 
96"1 10~1·2 
95·9 lüß·O 
97·4 103'3 
97·2 10;)· li 

96•2 l 02. 7 
9:"i ·s 102·9 
95·5 103"2 
93•8 103·5 
9ß"5 103· 9 
!12"3 10:1·9 
93·3 103'5 
95·3 103• 1 
97·2 102"5 
9li•8 102·4 

97· 5 102·4 
9(). 7 102·5 
95·3 10.') · 1 
9:1·3 104•4 
91 ·8 104'4 
!J0•3 105· 4 
90·8 104"9 
39·0 104. f) 

89'0 lOi'l · 7 
ss·o 107. l 

87'7105"8 
ss ·o 105 · o 
s1·s105 ·o 
89. 5 105 -:1 

1 Halb heiter. 

!JO · 4 104 · 3 Siidliche Brisl'. 
91 · 1 104 · o X11s!'ere Tom}). -- i:1c:>2. 
92·91oa·s 
94·4 104· 0 Die Nadeln Ja.g(~IJ w~ih-
9i"i · o 102 - 1 rell(l der ganzen Stunde 
9:i·7 102·3 äu:-iserst unrnhig. Von 6h 
< • I<J'l · 0 35"' angefangen wmdcn die 
,)~. O 10 ~. 4 

Schwingnngr11 so· stark, 
9 ~.~ 10;.H verlmn_den mi~ Hiipfeu, 
9 _. ~ 

119
. 

9 
dass immer eine g·:mze 

9 ! . ~'. 1 ~~ 5 i-ichwingung nhgewartrt. 
91 1 

... • Wl'r<len musste um ein 
9ß · 7 10 ~ · :J rich ti O'PS 1\1 itt<~I 1;Pl11rnm z 11 9('. 4 109 . 7 . b - ~ . , 

>. 10~. 8 
können. Dadnrch g«·ht <kr 

\l~. ~ 
1 
o2 · ü Anspruch :wf Gleichzeitig·;·?. 

10 
. 
0 

k1·it verloren. Die Le1-11mg· 
.J::i 8 .\ von I ka.1111 für 0 ', von lI 

für 15", vo11 III für ilO' 
g·elten. 



270 Carl Weyprecht. 

Orts-
ITemp. 

Stand Nordlichterscheinung·en 

zeit 
--- --------- -- und 

1 
11111111 Anmerkungen 

Vom 22.-23. März 1874. Stunde 1011 -11 h. 

Beobachter: 0re1. 
p p 

Correction an I = - 23 · 6. Correction an III = - 1 o · 1. 

IOh om - 9'?5 103"9,106• l 97·5 
1 104·41105°6 96·0 1 Bewölkt. Die Nadeln 

102'4106'6 94•5 sind sehr unruhig. 
98"41107 •6 97·5 
98·4111·1 97·5 
99·4 109'6 95·5 
93)110·6 97·5 

101 '4 111. 6 95·5 
102·4 109" 6 95•0 
103·9 110'1 96•0 

10 104"4 109"6 94•5 
10:!·9 105·1 96'0 
104·9 108• 6 96·5 2 Die Nadeln liegen rn-

2 104'4 113" l 93. i°> higer. 
104'4 112·1 9~. 0 

- 8·8 104'9 110· 6 95·0 
104'9 107·3 95·2 
105•:! 106"8 96·2 
104•4 106'6 95•5 
103 •9 106'6 95·5 

~o 101 ·4 104•6 9ß·O 
98'9 103'6 97•() 
99·.1 104•1 97·0 

101 ·4 105·0 9ß·O 
: 102 ·4 106"6 95•(1 

100·4 105· 6 96·0 
99·1 103'6 97·3 

100•!) 106'6 96'5 
100·4 106'1 96•11 
101·4 104·& 96"5 

30 - 8·6 100·5 104" l 96·7 
,100·4 102"6 97 ·a 

99·9 101 'G 98•0 
100· 7 100·3 97•7 
1

100 ·4 100·9 98·0 

1, 

99·4 100·1 98'0 

1 

98'9 99•6 98·5 
98•4 99'6 98•7 

~ 98"2 99•2 99'0 n Ganz ruhig geworden. 
98'0 99·0 98·7 

40 1 

98 ·41 98'9 98"7 
i 

1 

98·6: 98•4 98'6 
98•3 1 97•8 99'1 
98·6 98·4 99•0 

1 99·1 98•7 99·0 
- 8•5 99·4 98·8 98·8 

1 

99·4 97'6 99•0 
99·2 97•0 99·0 
98•9 96'6 99•8 
99·4 95•7 100·0 

50 99·4 95·4 99·71 
99·2 95·2 99·9 
99•6 94·9 99·5 
99•9 95·1 100·0 
99·9 95•1 99·6 
99•9 95'6 100·0 

100·4 95'6 100·0 
100·8 96·0 99•7 

:101 · () 96·3 99·6 
101 •3 96·5 99•4 Bewiilkt. Frische SSO.-

1 Brise. 

i Änssen~ Tem p --'-15'='3. 

Nordlichterschein11ngen 
Orts
zeit 

1 
Stand 

Temp.1-----.---
/ I IIIIII 

und 
Anmerkungen 

Vom 22.-23. März 1874:. Stunde 14h-15h. 

Conection 

l4h 0"' 11 

10 

20 

30 

40 

Beobachter: We yp recht. 
p p 

an I = -23·6. Correction an III= -10 · t. 

i 1 

1 

13 6. 2' 124. 6 
!142-11125·7' 

1 

144•2132 
il45·7it32* 1 

151·5!129 1 

152. 71
1

118 
'151·7113·91 
149. 41110· 7 
148. 0 1 110* 
138 · 71 ll6 

92 i Von 111;/ bis Mittt>r-
82 nacht intensives Nordlicht 
80* mit rapider Lichtbewegnng 
77 · 8 und intensin'n pris111ati-
7S·O scheu Farben. lJie Nacleln 
82·:; sind sehr 11nrnhig·, sie hii-
83·3 pt'en stark. 
85·1 ~ Frische SSO.-Brise; 
85 · 7 bewölkt. 
84•3 

137·1!122·6 82·8 
rn9·7:1:H* 78 
14G ·:h-to·l 7fi·:\ 

:14G·21!43·1 73·;. 
14:) · 7 1 t5l·1 71·3 

1
1ü·1

1
15t·6 71'8 

14r,·1jL>:i·n 73·,..., 
1Ir1il'2;143•4 72·:1 
l 5 5 · 7 · l 4 2 · -l 7 ß · :l 

:1;-1a·2l14H·4 72* 

LG2 [118:' 72* 
149* 148"' 72* 

! 149* 1-18* 71* 
'. 14-9* 1-18* 72* 
; 149* t.t8* 72* 
'149* 148* 72* 
1 

l -19* 148* 7 2* 
1 

136 148 1 70 
1 :rn · 5 150 · l ti9 · s 

113 7. 0 150. l 68. 3 
1 

IR9·5 153·6 
1

1-t.o·O 153·6 
: rn 7 · 5 154 · 6 
:1.'34·0 160'6 
138. ;) 156. 1: 
141 '5 152·6 1 

144. 0 146. 1' 
t4a·5143·6i 
14-t·o 140·6· 
142. 5 143·1 

67'3 

71 •8 

70·8 

l40•f> 144•1 73·;) 
142•5 141·6 73•3 

l 

Die Nadeln schwingen nnd hiipfen derart, dass nur 
nehr ganz heiliinfige Lesungen miiglich siurl. Eine fein fiih
en<leLibelle auf <lern Fcrnrohrpfoiler :i:cigt eine ganz g-cring·e 1 

B cweg11ng. Das Blasenende variirt 11m o~ 5. 



Die magnetz'schen Beobachtungen, der österreichiscli-ungarischcn w·ctischen Expedition. 2 7 l 

1 
0 t Stand Nordlichterscheinungen r s- T __ z~---c=~- I ____ l==I=I=-~'=-=II=I===.A==nm=~1=1~=~=m=g=e=n=,=~ 

Vom 22.-23. März 1874. Stunde 18„-19h. 

Beobachter: B ros eh. 

Correction an I = -23~6. Correction an 111 = -10~1 1. 

18h 0"' 1 1115·21101•4 94•6 
1 '112·s 102·9 95·0 _ 1 Bewölkt 

· 115 · 41102 · 7 9-1- · 2 Sch11ectreibcn'. 
;117·01102·1 94•4 

dickes 

10 

:!U 

1 

30 

.10 

50 

116. 6 101 . 5 94. 9 
114·41101·9 94·8 
113·21100·3 94·8 
113. 3 101. 71 95·1 

112·9
1
1101·6194·3 

11 l . 5 102 . 1 94. 5 

109'51100•3 95·3 

109· 1198·91 95·7 
108·9 100'8 95•7 
1U!:l·0

1 
98·9 95·6 

107•8 97"i' 96·2 
- 9':'.1108·0 97·0 96·7 

lOS·li 97·7 96·8 
108•2 98·2 96·4 

:107·7 96·2 !J6·9 
107•5 95·5 97·8 

106·4 94'6 97•2 
1 

!U6 ·9t 95·1 96•9 
107• 7 97·3 96·9 
108·7 98·3 96•1 
108·2 93·2 96·0 
106•2 98·8 96·6 
lo3·5 97. 7 97·1 
102·2 97•8 97•6 
1u2·5 97·9 97•5 
102·1 97·5 96·7 

98·2 96'1 - !)•5 103· 51 
102 ·s 97•8 97·1 
103. (j 97·0 97·0 
105·41 97·7 96•9 
106·6 98•4 96'0 
106 -.il 98. 5 96'0 
LU6 · 7 98 · 3 96 · a 
108·21 ~9· 11 95·6 
l 06 · 8 i 100 · •1 95•6 
106·'21 98•8 95•9 

!06·21 99·3 !)5•9 
lu7·5 99·5 95·9 
108'6 98·:> 96•2 
101 · sl 95·7 97•4 

·91 9ß•3 96'9 
- 8• 1oii · 1 I 96·2 96'9 

106 •4. 96•2 96·6 

105 ·si 96·7 96'8 
lu7·0 96 ·3 !Hi'2 

107. 81 98·0 95·8 

107•6 98'2 !)6•3 

101·s~ 98·2 !)5. !) 

107 21 9r1·1 95·9 

106'5 98'9 !)6'4 

1106 ·81 %"31 9ti. 3 

1lOti.21 98. 31 96'2 

l 10.5· 9 97·3 96 '.1 
1 1 

98'0 !l6·2 101 ·2: 
10:1·21 98'3 !JG· 7 

ll)J ·21 98•8 95·6 

1 

Ostwind. 

Äusscre Temp. -12'?2. 

Die Nadeln Jagen ruhig. 

1 

1 

St·md Nordlichterscheinnngcn 
Orts- '· un<l 

ieit l_'L-'cmp_. l_-1---,--=-~-I=I =I~=-1====~====--Anmerkungcn 
---------

Vom 22.-23. März 1874. Stunde 22h-23h. 

Beobachter: Br o s c h. 

Correction an I = -- 23 ~ 6. Correction an III= --10~1. 

22h om !-10'?0 106·21101·13 
1 105•7 101·8 
2' 106•2 100·3 

1 106·21 99•8 

1 

106·2101'8 
107·2!100·3 
107·2·101·3 

1 107•7 98•8 
1 108• 7 100•3 
1 109·2 100·8 

10 1 108·7.103•3 
108·21'103·3 
108 ·2 102•8 
1os·2l102·8 
107. 7/102. 3 

20 

ao -

3 

JO 

50 

---

8•5 107·2:101·8 

~g~:;!~~~:~ 

8•5 

10 6 . 2i102 . 8 
105·71101·8 

1 

104·71100·8 
105·21 99·3 
107 102 
108•2 104•8 
108·2 105•3 
108·2 105•8 
107·7 107·3 
107•7106·3 
107•7 102·3 
106·7101·8 

106•2 102·8 
106·7 101·8 
106. 7 99•8 
10ü•7 98·8 
106•7 97 ·8 
106•7 98•8 
106•7 9!)•3 
106'2 99·a 
107·2 100·8 
107 ·9 100·9 

107. 9 101·1 
108•3 100·8 
107•6 99·9 
107·1 101·5 
101·0 100·4 
lOG·S 100·2 
lOü. 4 99·8 
10:')' 2 100·6 
104'9 100·6 
104•5 100·1 

106'0 98•5 
105·5 98·8 
106•4 101 ·4 
106•7 102·1 
101·1 102·7 
107•6 102· 6 
107 ·2 102·2 
101-.1 - 100·0 
107 ·2 !)9• 6 

s· 2 107. 5 102 ·4 

96 · 4 J 8ch11cetrei hcn. Bc-
97 ·4 wülkt. 
!:lri · 9 3 Nadeln sehr unruhig. 
!)5•9 
!)5 ·!) 
96•4 
96•1 
94•9 
94•9 

94•4 
95·4 
fl6·4 
94·9 
9-l·4 
94•4 
91•4 
95·9 
94·9 
95•4 

95·9 
96•9 
95 
94 ·-i 
93·9 
93•9 
93·9 
92·9 
94·9 
93•9 

94•9 
95·4 
95·4 
95·4 
94•4 
9ö·9 
95·9 
95·9 
l)5. 4 

9r, ·o 
95•4 
!:15·a 
!)5•6 
95·7 
95•4 
95·1 
!)5•4 
!)5•4 
95·4 
95·9 

96"1 
96•1 
95·5 
!)4 ·7 
95•8 
95·0 
95·0 
95·!i 
95·2 
94•6 

LI Nadeln ruhig gcwor-
den. 

Ffr;chcr Ostwind. 

Aui:;i:;cre Temp. -11'?7. 



~72 Gart Weyprecht. 

Nordlichterscheinungen 1 Stand 

i====~~~e-1=~~~1=~-=--I==l=-=~=-~~J~--~~=~=~-~===-==~==~--==-=·-=-
und 

Anmerkungen 
Orts
zeit 

Vom 25.-26. Miirz 1874. Stunde 3i. _ 4h. 

Beolrnchter: Brosch. 
p V 

Correction an I = -24·0. Concction an III= -9·8. 

3h o"' l--12i:iol 101 · s! 95•0 100·1 
1 1102·6i 96"4 99·,1 1 Fast ganz heiter. 
1 102·8 97·3 98·8 
1, l 102 ·2 !.17 ·o 99•2 

102·3 95·3 99•7 
101 ·8! 95"2 99"6 
102·2: 94•9 99·3 
102·5 95·8 99 · 1 

1 Hl2 · 7 96•1 98·9 
1 102•3 n·4 9!J·3 

10 102·61 98"2 98·6 
102·51101·51 98·6 

102·71 9!J·31 98" 1 
102 · :-\ 1 !J8·7 97·9 
101"':!1 98":3 98·3 

99·61 U6·2I 99·3 
98·2 94·21100·0 
97·01 9">•1100·7 

96 • 51 o2 · 2 i 1 oo · i 
96 . 5 9 ;3 . 9 l 00 . 0 

20 1 96•0 94•1 100·0 
1 96"9 93·5 100·4 

98. 61 94 "61 99·9 
98•7 07. 5198· 6 
9!)·01 97. 8 98·9 
9!J•6 !J8· 5 98·J 
93-41 96·1199·0 

1 
96·8 1 

93·11100·6 
95·7 91·51101·0 
93•5 90 . 51101 . ;3 

30 -10·3 92"4 86·91102·7 

92• 71 8G · ß 102·9 
92•9 88·51102·1 
93•3 91"8'101"1 
94•0 92·Gl101·2 
95•2 92·11101·0 

92·51100·7 95·5 
9,). 6 91"6100•8 
95·5 89·31101·5 
96 "6: 88·4!102·6 

1 ! 
40 97 ·4[ 90"81100"9 

97 ·5/ 93·5199•8 
97 ·91 9i). 5 100 ·3 
99 ·6; 91. 8 1100· 9 

100·2 1 9:1•0 101. () 

100· 71 95·2 99·5 
10 L • 4 91"3 99•6 
102. 61 95·7 \JS· 9 
103 · ol 9H ·SI 99·0 
103 ·21 n·s/ 98·1 

50 103•0' 97 ·51 98•4 
IO:J·ol 96. 71 98·7 
102 ·5) 95·3 99·5 
102 -o: 93·71 99•8 
101·61 n·ü1100·2 
102·3 94· ßl 99·5 
10a ·o !J5. 61 99•2 
103•4 95 ·8 1 99·0 

l~rischcr ONO.- ·win<l. 103·6 95. 2 1 99•0 
- 9•5 103•6 96°3 98•8 Äusscrr, Temp. --17"'3. 

1 

Die Nadeln lagen voll-
1 kommen rnliig. 

Stand Nonllichtersclieinungen 
un<l 

1 

Orts- lj Ternp._ 
zeit 

=====-==-=---=--=·-,=-==--~-==-- __:::=:::......:._-_ ---~- --=------=--- -- .--==-::==.:...-...:: 

An merk 1111g;cn I 1 II IIl 

Vom 2ö.-26. Miirz tsa. Stunde 7h-8
1
'. 

Beobachter: Weyprecht. 
1' I' 

Correction a11 I = -2! · o. Conection an III= - 9 · 8. 

71i 010 -11"'9 101·1! 94· 41 98•8 
1 101·31 95·0 1 99·7 1 Dun~tig;cr Horizont. 

101·9 94·81 99·8 
102"5 1 94"8 1 99•6 

102. 51 94·5' 99•1) 

102 ·41 !J[J·2 99·5 
102·7 95·3 !!9·3 
10:.J. 21 95"0 99·5 
103 ·8 1 94·4 ~19. 5 

101· 11 91. 11 99·8 

10 1 1101 ·2, !J:j·8 99•8 
1 110 i · 3', !J2·8 9~1. 7 
! 

103 · !1 1 
!12. 7 9!1. 9 

lOJ•[JI 9;). 1 99"8 
103·3 :14· 1 99. ;, 

·-10·5 10~. :>I !H·41 99. 1 
l 0.) .. ) 1 !J.j ·5 99. -1 
103. ;) \ 94 · 1 99·7 

! 

103"5 9a·7 99"6 
10:1·7 9:1·;J 100·1 

20 110.J.·o 91·9 100•:! 
1,l<H· l !J 1 . 4- 1110. 1 

! 

:10-!·01 91·3 100·;) 
1
101·01 \) 1. (1 lOo·G 

10•·21 uo·4 100·6 
10-t· 7 no·a110o·a 
104"7 911"1100"5 
104·4 \)0. 9; 100. 0 

1 103. l 1 92·211111·(1 
i 102·8 93. ;j 99 7 
! 

30 -10· 102·1 94·0: 99•4 
: 101 •9 9;3 ·91 99·ö 

1 

'.102· (1 ~14. l), 99·8 
!102 ·3 9il. -ll 99·7 

! 102·1 93. 7 ! 99·9 
1 102·1 94·01 99•6 1 

101. 6 9;)• 91 99•3 
1100 ·s 9;1 ·si 99 2 
1100· 1 93·8: 99·4 
i 99. 7 93·8; 99·6 1 

1 

40 : 100 ·o 93. 71 99"6 
100•3 94·7 99·1 
lOO·O 94·9: 99·2 

i 99·6 94·4 99•2 
! 9~. 2 94·0 99·6 

-10· 11 98 ·9 9!• 0, 99•7 
98· 6 93 ·4i 99·6 

1 98"3 9:3 ·21 99·8 
: 98"2 92•8 99·9 

98•2 !!2·31100·0 

;)o !J7 ·s 92"6:100• l 
~J7. 5 92"61100·2 
97·3 !J2. 3,100· :1 
97'1 91. 7 100. 5 

96"9 91 5 100·3 
96"6 n ·4100·-t 
!}6. 5 !H · 6 100 · 4 
96 ·7 91 . 6 100. 3 
'J6• !J 91·3100•6 

-- ·2, 97·1 Frischer NO. 
91·2 JOO· 7 

1 

Änssere Temp. 1 -J(j'?i. 

1 Nadeln ruhi g 

1 

1 

1 

1 

1 



1 

1 

D/e magneti'.<gclirn ßenbachtungen der österreichsch-zmgarischen aräisclzen Expedit/an. ~ 7 3 

1 
1 1 

Stand Nordlichterschl'in11ngen Orts-
'l'emp. I zeit ---- - und 

I II 1 III Amuei·kung·en 
---

Vom 26.-2(;. März 1874. Stunde 11h-12h. 

Beobachter Weyprecht. 

Correction an I = -24
1

'. o. Co1 rcction an III = -9~ 8. 

105 · 1! 80·o\102·4 

------------

-11"'3 
104·8! 83·9'100·6 
106. ;3: 80 · oho2·2 1 
105. 0 1 83'2110t·4 
103. 4\ 82'6101·6 

! 101·5! 82·5!101·8 
102. 51 82·71101·5 
102. 21 8G·3.l!l0·9 
102. 8[ 84 1!101·1 
101·6 8!'2 101 ·2 

10 101. 31 84• 1 101 ·4 
102 · ol 3:3 · 9 101·1 
100· 8' s:; · :5 102·4 
101. () i 8:). 0 101 ·8 
1(11 . j 81. ;-) 102 · 1 
rn1·81 82 · 1 101 ·9 

1102. 4-! 83·4 10 t · 3 
103. 7i s.i· :3 101 ·2 
102·8 84· 1 111 l · 0 
102. 8 s.-) · 1; 100·5 

103. 7 87"2 100·5 
1102 ·5 84'8 1no·G 

20 

102 ·9 ß(j. 2 100·1 
103·1 Si "1 100·3 
103. 21 8G 2 100. 3 
102·41 ~6·6 100·3 

102·21 86·4 100·5 
l 102. 2 86'-I 100· ;) 
102·3 86'7 100· :; 

11"1·71 86•3 99·1 

100· G 87'1 100·2 
100· 6 87·4 100·;1 
101. 2 87·:3 100. ;; 

1 

( lll. 6 8 l · 2 101·1 

1 
102. 3 87'2 101 · () 

110-t' 3 87·2 100·6 
10G·4 86• 1 101. 0 

'1115. 61 8-t. ;) 10 t · 1 
'106 · ;1 1 84·0 99·7 

j loli ·oj 84• 6 101 ·0 

i 108· 11 s2·1 100·5 
IOG · 9( 8:)'8 101·1 

1 [()9. 0; 81·0 101·2 

-10 

1 
83'0 101·5 108· 01 

108 ·2 82·1i 101·3 

108 ·91 80·5 111 l '7 
109· 71 80'1 102·0 
109·41 80•4 10 l · 8 

1to·71 81 ·o 102·0 
11'3 -:~: s1 ·2 101 ·o 

112. 1! 84'3 101. l 

i 112 ·71 84'5 rno · 1 
51) 

112. 7' 8:)'7 100· 1 
112·9 85'4 99•9 
11:). l 1 89•6 99·5 
115. 7 SG · 7, 99·2 
116'6 86. (i: 99'2 
1lG·8 88'2i 9S·9 .N'O.-ßrisc. 
118·4 87. 11 99·0 
1li.9 8ß·81 

99·2 Änsserc T('lll}). -Hi?S. 

1 
Die Nn.!lcln lagen ganz 

1 
[ ohne 8chwing·nng·en. 

llenkschrift~n der mat.hem. -naturw. Cl. X:X:X:V. Hd. 

1 1 Stand Nonllichter:-:;cheimmg·cn 
OrtR- .'('em}" 1-------1 11nd 

ze~ _ = _J -~ 1 II_ Jll ~==l\=11,=_1_n0,=(~=rk=-1=11=11:,=··r=·.u=-==~i 
Vom 25.--26. März 18'4. St1111dü 1 :>h-16". 

Beobachter: Br o s c h. 
1' 1• 

Corrcction nn 1 = -~4 · 0. Conection :rn III = +!l · 8. 
------- -- -----

-1~"-(~m T_l;;~1:~~~~~~:3~~9:~8- --

11,, _,125·51101·6 94·9 1 Ganz nrnzogen. 

10 

20 

:rn 

40 

i h25·5 99·2 95''1 
·1 :126·3 97'5 92 

125·s191·1l 92 
1"25 · 0 97 · G 95 
124. 8 97 . [) 94. 4 
123•6 97·5 95·1 
123·3 97·5 94·5 
122'8 97•7 94·7 

122·6 98'2 94·4 
122·41 99·1 9i·O 
122·11

1
100·2 93·8 

122·3101·8 9ß·2 
123·21102·5 93·() 
124·G!JO:\·O 92·6 
125·5\102•9 92•3 
126·1102·9 92•3 
1 2G · 1 ! 105 93 · 1 
12fi'l!l07 93·1 

126•6,t05 91·() 
J%·2 to-l·8 9t·G 
126'0 109 91·0 
129•0 108 90·2 
rno · 2 110 89 · 9 
rn2·0111·a 90·2 
lß4·7 114•6 b9'2 
rn 1 · 3111-1 · 2 87 · \1 
rn7 · 7 11+·2 87 · 9 
138.:) 11(j·1 87. ;1 

1 · 2 140 · 9 117·4 SG · 7 
14-l':) 117•9 87'6 
148·0117·2 Sß·2 
149•5114•2 8ß•8 
150•3115·2 87'1 
1 51 · 9 113 · 2 87 · r1 
:14•5112·8 87•0 

15-1.. !'"> 112. 9 81\. 8 
15 :>. 3 112. (i 86. 8 
1 5 2 . 9 1 l 4 . 61 8 6 . :> 

152·111L)'O! 86·4 
152·5,1u·o SG·fi 
1:)2·Slll:i·7 SG·G 
152 · 9 115 · :1 8ß · 1 
1T>:>·oi11:>·0 8ß·2 

1

1:'"1~·;):112·3 87·1 

1

151·61111·7 87'4 
,lfi1·9'lll·G 87·5 
1

151. 9: 109. i 88. 1 
151·a:10s 4 33·4 

151. 1l109. 2 88. 1 
urn·5'1os·2 ss·7 
150·5!107·5 88·7 
150· 31107 ·2 88•9 

:150·;;'1106·7 89·6 
'150·6.106·7 s3·s 
:150·2:103·1 88•8 
149·8 106 · :; H9 · 2 
117·9 103'6 '"90'0 

1·1:1.rn·o'toß·o 90·2 

1 1 

Frischer NW.-Wind. 

Änsscro 'l'cmp. -- t7?:t 

Die Na!leln lng-cn wiili-
rmHl 1lie:HW Htnncfo voll
kommen rnhig. 



274 Ca r l W e y p r e c li t. 

Orts- Stand Nordlichterscheinungen 
UJHl 

Anrnrrkungen zeit Temp. /_1_!_ Ir- -TH 

-·---- =-======j==~==I c=~= ~~-==~-~-,====== 

Vom 25.-26. Män 1874. 8tnnde 23h--24h. 

Reobnchter: WeypHclit. 
I' 1' 

f'orrrction an 1 = - 24 · o. Correction an HI = - 9 · 8. 

1 

23h om -Jl 99' 98·6 78·2 10+·6 
1 9\:1. 5 80. (j 10-!. ;3 

)Ol·O 81·010+·4 
103•6 81•4103•9 
105·5/ 80·5103•9 
10fJ"5 82·5103·0 
104. 7 I 82 . 6 102. 6 
104·3 83·7 102·;; 
10f>·0/ 8ü·5I01·7 
105·5 88·2101·2 

i 
10 106·0 1 89"2100·7 

101i·r)I 9t ·5 100·.i 

20 

30 1 

40 

1 

Öfl 

108 i 91 100 

108 1 \13 104 
108 9 1 ~HI 

] 09 1 89 99 
109. 5 91 . 8 98. 9 
109. 5 94. (i 97. 1 
108-il 96·9 97·3 
l 07 · 3 9G · 9 96 · 0 

107•1 95·9 96"7 
105·8 96·2 98·1 
106·5 96•0 98•1 
105·8 95·5 98·2 
103•8 95·2 !l8. 7 
102·8 92•6 99•2 
102·:.1 91•5 99"6 
102·!1 92·7 99·5 
10a ·9 9fi* 98·4 
104·8 9G·5 98" 1 

104. 7 97·5 97·8 
10:\ · 3 96·7 98·0 
101·4 96·8 97·8 
100·0 95•9 98·4 

99·3 94•7 98·7 
99·7 97'f> 99·3 

102·7 95•4 98"3 
104 · l 97·6 97·8 
10:~. 8 97·7 97•6 
100·3 95 ·51 98•4 

98·7 94·91 99 ·] 
97·3 95·7 98•6 
98·1 95. 7. 98•6 
~19 · a 96·7 98·6 
99•8 93 99 

100'9 92·1 99·3 
99·5 88. -~ 99·2 
97·3 86'7 101·1 
97•0 8-l·O 102· 9 
97·6 82•7 102·8 

97·5 88·8 101. 7 
97·3 90•7 100·0 

96·31 94·7 98·6 
9-t-·8 98·5 99"6 
94* 

1 

98* 99* 
93 •8' 98•0 97·7 
90'3 93·2 99·G 
89'5 87"4102·4 
90'3 81·9 103'4 
90·8 80·6 104• () 

1 

1 

1 Dicht bewölkt. 

. Steife NNW. - Kühlte; 
dickes Schneetreiben. 

Äussere Temp. -1797. 

I und III geriethen zeit-
weise in Schwingung·en, II 
anhaltend ruhig. 

Htand N orrllichterschrinungen 1 

nud 
I II III Annwrkung-Pn 

--------~~=~~ - =--=---=----- -_-::....__-- ---

Vom 28.-29. Mlirz 1S74-. Stnnd<· oh_ 11o. 

P.Pnhachter: Weyprerht. 

('onrction an T = -2/ r.. Cnrrprtinn an III = --9 '.'s. 

oh O'" !-rn.,,o 104* '10G~' ! 
1' H>4* , 106* j 

10 

20 

BO 

40 

50 

;i o-t* 100* / 
110+·4105'91 

:104 ·4 Hlli ·01 
:, 1 o+ · a_ l l-15 · o 
104•8 103•8 
l!);->·ß Jo5·5i 
105·010fj•(ji 

110-t·I< JoG·7! 

;10;„o 1or,·:!/ 
10;">. G 1117. 71 
lO:i·J lo7·2· 

'to-l·2 (Oj·H\ 

HU·1
1
1ofl·fi: 

102 .. f lllli. 9 
1 O~ ';~ 1 Oli · :! 
101. fi 101;. 1 [ 
1 () 1 . 0 10.-•. j 
lOO · ,-, l llf'1. 1 

-- 1 2 · 3 10 1 · :! IO li · t' 
lO:!•(J,lOf1·9 
1 ( 1 ~ . ;~: l 0 .-•. '2 ! 

102·2!10:1·:~1 
102 ·01104·9. 
to3·o Joö·!l 
l0:3·!l'107·0·: 
JU-1 ·4

1
1117·4 

10 + . fj l 0 j . (i i 

1 () .-) . 1 i 1 0 7 . (j 1 

1(J;">.2! 10:-1 •4 ', 
lO-t-·51105·~~ 
104·4itoG·I· 

l!Uö·2i107·+ 
IOG·~ I06·f>! 
106'1105•8 

1105·6 llJ5·G, 
lOG·O 105'1~ 
106 · G 105 · 9 ! 
1 0 6 . 1 1 04 . 21 

-11·~)1106•3104'01 
lOG·:l 105·71 
105'8103·7! 
105·6 lOl·+i 
106·1~101·71 
106•()'102•2 
106'6102·4 1 

106•910:!'6! 
101·1102·9! 
106·2101'71 

106·2
1

103·51 
107"0102·2! 
107·3 102·7 1 

106·5101·111 
106•1 100. 3\ 
106·1 101·2! 
106"0 100-71 
105·6 102·8! 
105·5 102·3/ 

1. 7 105·2 101·1i 

1 

9i* 
9G* 1 BPwülkt. A11ffri-
%* HdH'IHll' S"'.-P.r!se. 
9G·4 
%·3 
9(j·~ 

9:i. 7 
9ü •4 
\Hi. 1 
96'2 

\)(j. 2 
\l;). 9 
\l."i ·9 
\l;-1· 6 
9G · 1 
\lfj· J 

91i· -1 
9fi. fi 
91i·4 
96· ;~ 

\l(',· 2 
\)lj. ;) 

!lG· 7 
9fi. :"> 
\16. 5 
9fi. 2 
96· J 
\l:-.. 7 
\l.-1· ß 
flf>. ß 

9!i·O 
%'2 
96•() 
9;,. 7 
\l.i. 9 
9li. 0 
96 -:-1 
9G·2 
\l;j. 9 
9(j. 4· 

\)li . :~ 

9,). 9 
9G ·fi 
9i·2 
9i·I 
97·3 
97·0 
9fi·5 
96•4 
97·0 

97·0 
U6·8 
96·8 
n7·2 
9i·4 
97·1 
97 ·4 
97·0 
91; '9 
91·2 

Änssrre 'l'emp. -16°0. 

Nadrln g:wz rnhig. 
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, Ort:;- 1 Stand 1 Nordlichterscheinungen 

1 

zeit J Ten?~ - - - -I!J~n 1 Anm~:~~ngen 
~--= =--=-=--=-,:::___-==-~- -·-_ - -=== 

Vom 28.-29. März 1874. Stunde 5h_ 61o. 

Beobachter: W c yp re c;h t. 

Coneetion an 1 = -24?'6. Correction an HI= --9 '.'5. 

1 

5h um -11'?3 99·91 
1 100 · 1, 

1()0. r.i 
101 '01 

lUl · 11 
1 

tot· 0 1 

111 l . 21 
100· 5i 

· 102· ol 
102. 21 

1 O 10 l · 8 
10:.! · ol 
102. 21 
101. s: 
l o 1 · ;, : 
100'6 
100. ;): 

:.!O 

JU 

100. =~ 
101·4 
101 <1 

--10. -1 101 • l 
l u l. 1 
100. 7' 
100· 5'. 
100. 6: 
100 ·s 
101·1 
101. 1 1 

1 

1()1. 1 i 

.101 · ul 
100·8 

1 

100· -t; 
1 OtJ' 3. 
100"2 

!IV· 7. 
99· 4i 
!I!) · 3 i 
!J!) -;~ 1 

!JH. ;;, 
!li;·:3: 

-- 1 O 4 !IH. 3 
!)ö• 3, 
!)8. 0 
!Ji" 8 
!)i" 7 

!)8•0 

!JH·3 
!)l-)·9 

!)\)•-1 

!)!). i 

100·2 
100·5 
100·9 
101. 1 i 
111 l. 2: 
101 · r 
101·i 
102·3 
102 · -1-

102·5 

85·81102•i 
86·5.102·5 1 nickesSchneetrcihcn. 
86 · s\ I 02 · 2 Steifer Si-iW.-Wind. 
l'H)·:31102·4 :i Nadeln ganz rnhig. 
86·11102·4 
85·8·102·6 
85·8!102·5 
87 ·2:10:1·:> 
86·.')1102·2 
8G ·9, 102 ·o 

8_i · .ii102 ·o 
1"8. 0 101. () 

88·61101·2 
~8·2,101•5 

87'8 1 101•8 
"'" )10". -O<J. -1 ,) ,) 

88. 61102. 6 
8\.1. 2i102· 6 
~·"' · 6101 ·s 
88·01101·9 

R7·6i10 l ·\.II 
87·5:101·9; 
87 ·9,1111 ·\.I 
87·8101•9 
88·5:101·8 
88'71101'7 
88·91101·4 
89·01101·-t 
89'11101·4 
89 . .'): 101 ·4 

1 -
S9·0;10h> 
~S·6;101·i 
88"6:101·7 
88. li 101 · i 
87·8 Hl2·0 
87. :! 102· 3 
8fj"il02·2 
85 · 7 102 ·O 
S5·9,102·3 
85"81102'3 

s.-) · 7 102 · 4 
86. 0 102. 3 
86·;-)'102· ;) 
86·-t. 1 10:~·5 
86' i.i

1

102' (j 
86'7'.102·4 
SG · 8) o2 · 4 
87·11102· i 

si·6:10~·0 Ansserc 'l'cmp. -s"'6. 
ss·2:101·9 

1 Die Stunde von 4" - -5" 
so 0

1

101·6 konnte nkht gel_ialten w~r
:-;9 · .-> 10 l · 6 den· eine Partie war nn 
89'i'101·4sch;1ecst11nne von Bord 
89 ·2 101 ·:i abwesend und musste zn-
89 · 6

1

101 ·2 riick dirigirt werden. Der 
89 · :) 101·3 magnetische Tag musste 
89 · !.l 101·2 spiiter unterbr~?h?n w.~r.-
89·7.10l·1 den, da es nnrnoghch wa1, 
~9 · O 101·3 sich durch die yor de_~ Ob-
88 · G 1(J1 · 7 servatorium angeha uftcn 

f:chneemasscn durchzuar-
beiten. 

0 t 1 Stand Nordlichtersehein11nge11 1 

z~i~- l 'l'emp. ---1- 1 ... l_l_-1 __ und 1 _ __III Anmerkungen _ 

=~~::.~;~=;:.~ --l~~prU -18;~-~- St::-;.: 0:-~1~~=1 
Beobachter: H r o s c; h. ! 

Correction an f = --25 '.' l. Corr«>ction an 1 U = -9
1

: 2. i 

O" om 1-11'?6 103·7 96·5198· 1 1 

1 102·5 96"::! 98·8 1 Schönt's,hcitcrnsWct-! 
101•7 !J1•5flOO·Oter. 1 

10 

20 

102'01 H7·0to0·7 . 
101·21 86'4!101„;-, 1 

99'4 90·71100·.1 1 

98·9. 96·;-JI 98·!) . 
99. 8 100. 9 97. 5 1 

10 1 . 7' 100. 51 97. 5 
104·5: 98·7 98'0 

lOü·l 96·1 98·4 
105.91 96. 7 97. 8 
103•5 98·2 97·7 
102·1'100·5 97·4 

•6101•4 9ß·9 
104·8101·9 9fi'8 
107•4101·8 9()·5 
109'0102·8 9ö'5 
1os·o 104·6 n5·2 
l OS* 103* 97~= 2 Es scheint, dass hier 

108* 103* 
108·0101•8 
1os·6110:.!·0 
108·2101·8 
lüi·S!102·1 
107 .5i104·2 
106·61107•3 
10G·9 107'9 
108··1106·3 
108•6 104'9 

. die Scala der Inclination 
97 ~' beim Putzen um etwa 2P 
98 · 

8
9 ·,-erriickt wurde. 

98• 
98•8 
98·8 
98•2 
97·2 
97·3 
97·5 
97·9 

30 -10•0 109·0 105·2 97·7 
108. 7 105. 9 97. 6 
1os·110G·1 97·1 
108·1105•9 \17·3 
10~·5106 5 !J7'3 
109'3106•7 97·1 
l 09. ;-) 106. ;1 97 . 5 

1 O!l "1l1 OG · 6 97 · H 
l () 9 · !l 1 l 0 (}' 9 !) 6 · 8 
1 0 !) . ~ 110 lj . 4 \) 7 . 3 

40 109'1110.">'4 \.17'7 
: 109. i l 101. () 98. 0 
i110·.1lt1H·l 98·1 
l 10·;;l10~ · 6 97 · 5 

ll0·01lOß·O 97-il 
1(>!1"i 106'0 \!7'2 
109·0 10()•() 97'3 
1os·oi105„~ !17·.t 
107·01106·2 97'3 
106'51105·5 \)7'5 

50 105·51105'8 !)7•9 
' l 01 · 9' l Oö · 3 !l7. 6 
: 10:3. 8 10;°» 2 \18' 0 
102 · 5 104 · G 98 · 4 

: 1 o t · .1 10 ! · 9 99 · a 
lOO·G 99·3100·1 

1 100·2: 97·5100·8 
100'1!, 9;,·2101·4 
100·2

1 

9ß·O lrtl·3 

-10·3 99'1198•9100'0 
Windstille. 

Äusserc Temp. -19"'6. 

35 * 



276 Oarl Weyprecht. 

Or~- Stand 
Zel

.t Tcmp.1-------• 
11 nim 

N ordli eh tcrsch ein ungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 31. Miirz - 1. April 1874. Stunde 4••_51i. 

Beobachter: Weyprecht. 
,, ,, 

Correction an I = -25 · L Correction an III= -9 · 2. 

4 h 0"' -- 12 '? (i 1 91 · 3 

l ; 92 ·2 
92'7 
93'2 
95'3 
93·8 
95. 3 
96·3 
96'8 
97"1 

10 97. 7 
98·u 
98'5 
98'6 

1 98. 9 

1 

1 99 ·J 
1100· u 
1100. 3 
/100. 6 

1

100· 7 

20 --ll·O 100'8 
101·3 
101·9 
102·7 
102. 9 
103·0 
103•1 
103"2 
103·3 
103·2 

30 
1

10:3. 0 
102·9 

1

103. 0 
10i3·1 
103'6 
103•8 
103 ·9 
10:3"8 
103"7 
103·9 

·10 -10. 4 103 . !) 
1 104 ·2 

50 

! 10±· 5' 
104'6 
104. 8' 

,104-· 9 ' 

1

, 10~* 1 

10;) : 
i 105. () ' 

1

105·5*! 

105. 5 1 

105•2 
i /104. 9 

1 1104. 7 
1 104-. 7 • 
1 [1o+·s 1 

1 

/104'9 
1105 '3 1 

1 ! 105•5 1 

1-10·41105•5 i 

82·4,108•5 
82. 6 108. 6 
81. 6 108. 7 
80·8 108·9 
80·9 109 ·o 
s1 ·6 108 ·s 
82•5 108·3 
83'5 107·8 
84·1 107. 7 
8±· 7 107 •4 

85·2 107•0 
85•4107•0 
85·3 106·9 
85·8106·8 
86·5106'6 
87•3106'5 
87·51106'2 
87"210ü•2 

86·71106·2 
86'7 106'3 

87·2106•1 
87·9 1105·9 
88 •9105•7 
8!)'2105·2 
90·4105•1 
90•9 104·8 
91 ·2/104·6 
91·1110.1·5 
91'9 104• 3 
91. 91104. 3 

92·01104·3 
92. 5 l 04. 1 
93·0[104·0 
9:'1. 2 104. 0 
!)3. 4!103. 8 
93·3\103·8 
!)3·01104·0 
92. 4 104. ~ 
!)2·5\104'1 
92. 61104. 0 

!:12'71104•1 
93'6103'9 
91·11103'6 
!)4·4103'4 
95· 1103·3 
95· 110:1·:-1 
95* 103* 
96 102* 
93·4102·4 
!:13* 103* 

94•;) 10~·9 
94. 8 103. 0 
94'5103·2 
94·3103·3 
9:3. 5 103. 6 
93-1103'6 
!)2 ·5;103 ·8 
92·1'103 ·s 
92. 4 10:1·7 
93·1 103. 6 

r 
1 

1 Schönes Wetter. 

Stille. 

Änsst"re Temp. _ 21 '? 8 . 

8tand N ordlichtl'rsclH·i11u11gl'11 
1 

Orts
zeit Temp. - I ___ l _I_I_=_:r=r=--===--"~'-·~u~1' __ 1 ~-~-- li Anmerkungen 

--- ---

1 Vom 31. März - 1. April 187'!. 
Beobachter: Br o s c b. 

Correction an I = --25 ;l. Corrcction an lll = -9 '.'2. 

1 

1 1 '1 

1 0 . gh O°' 1'> - 92·5 99·4.100'3 

11::- ~·~1' !)2-6 99·5103·2 
92 ·-t: lOO · s'.1o:j-O 
91·7 1 99•8.102•9 

1 
I
I 9l·0 110U'9 l02·7 

!)()' ;1101 . 2 l 02. 8 

1 

1 8~1·4101'61112·7 
88 · 2'.iu2·o'102 · 6 

' ' 88·1101 9.Io2·t{ 

j 
1 

s:1·I
1

101·s;102 · 91 
10 II 8 9. 1 l 03 . G l u l . 7 

8 (j . 8; l 04 . 8 ! 10 l . 7 
85 . ü 102 . 7 

1 

102 . 5 

:30 

40 

GO 

' 1 

s1·J.102·t11102„1 
8ü·o 1u5·7'101 ·s 

-IO·'J, 87·7'105 1!101·9 
1 

1 89·0,102·~
1

102·9 
! 

1 

92 1 10:;. 4 10 l . 7 
8S· li l ll "4

1 

98'4 
S!J·ü

1

ltO·ü'100 O 

87"81115) 9!J·S 
: 92·.1

1

1lü·2i 9~·~ 
!):! . 9

1 

117. 019ü. fj 
i 9:!·9:112·7 9!1"1 
1 9l'Ojl1;1·2: 97·1 

9:!·911-1·2 9t'·O 
95-(jl11;·.{ "8'0 

! 1 " 
!)4•6illi·3, 97'0 
9.)·j 119'6 'JIJ•li 
91-5/120·:( 9ti•2 

-10·3' 9,-1'9,119•9 !15·9 
1 !)5' 7[ 120· 7 !)(j• (j 

100·2:123·.') 9-!•7 
' !)9·81:!3·4 95•2 
101-6'.121·8 95·4 
1111 . l, 114. 2 97. 2 

,-10·1 

-10·0 

·101·2116'3 
10u·± lli·6 

!:19<>
1

lU:!-2 
,101·0:126·9 
: i 
101 . 7 1 '>(j. 6 
1uu·u

1

1I7·s 
98·5'113-0 
!)7. -1 112. 2 
!)7·1!112·7 
9 ~ . 9: 115 . -l 
!);; · 1 117. 0 
90·6't17·6 
S'J·2ill6'1 
:-rn·1'.113·5 

87·5 lll·o 
86·t,112·ü 
87·2112·4 
90-1'109·9 
93·0 lOU·o 
94·3 109·3 
!:l;,·81109·0 
95·3:to;·9 
95·oi109· 1 
fü> 0 2

1

109'-1 
i 
1 

96·!.J 
91i. l 

9fi. 1 
'J:.J·O 

9;j. :J 
96•;) 
'Ji . :::; 
98·2 
97·7 
!}G·9 
%·;-) 
!li. l 
97. :> 
~IS · 2 

9~·8 

99•1 
99·1 
99·7 
!)9·6 
99•7 
~19. 5 
99·6 
99·1 
99. (j 

1 Etwas dunstig. 

Windstille. 

Äusscre Temp. -23'?li. 



Dt'e magneti8chen Beobachtungen der füterreichisch-ungari:schcn arctisdwn Expedition. 2 7 7 

Orts-1 ~tand 1 Nordlichterscheinungen 
zeit j Temp. 1 und 

i=--=--=-=-c.-=--=-====I= _ j __ 21 j III Anmerkungen __ 

Vom 31. Miirz - 1. A1n·il 1874. Stunde l 2i.--13''. 

Bcolmchtcr: Weyprcch t. 
p „ 

Correction an I = -25 · 1. Correction an III = -9 · 2. 

12" O"' 

10 

20 

30 

40 

50 

1 
0 1 

'--12·21H»7[1000 98·8 
112·!) lOU·3 9!i·5 
110·2 102•9 98·1 
108·1 96·41100·6 
107·9 92•0:Hl2·4 
108·4 90"6il02·4 
1os 3 93·81101·1 
109. 4 95 ·41101•2 
109. 5 !)4. 3 10 l . :l 

lOU ·Si 95 21102 · 3 

110·4: 95·71100·5 
1ou·4!100·4. 00·6 
110 1j 97•0: 99"!) 

109·01 97•3100'4 
108 . 8 98 . 61 99 . 8 

107•!_11 98·21_100·0 
105"1 95·2101·3 
104·21 95·1[1lH'3 
103·01 9.">·31101·5 
103 · 7 !H · 8 10 t.* 

103·31 95·8~101'2 
104"4 96·1101•3 
104·6/ 95·5:101·4 
104. 7 f 94. 8 101. 7 
10-1•7' 9f>"3il0hl 
105·7 9ü·3j10l·i3 
106·1 !)8·01103·3 
10G·7 94·8'101·6 
106·4 97·o 10o·u 
107. 4 97. i:ll 100. 3 

10ß·7 96·5:100·7 
106'71 98·6,100·6 
107·1[ ~H·l'7il00·3 

,107 8 96·2;101·3 
110s-4 94·9.io1·2 
!101·5 !)2·0102•3 

1

107·1 u2·a102·3 
lOli 7 93·2102·1 

!t0G"2 93·1
1
102·0 

ho6 s g2·s-102·4 

107 · l 92·0!102·2 
105·7 91 ·s1102·4 
105"0 !)1·9102 5 
105·1 93·21102·2 
10-1'6 ~)3·!) 101 '9 
lo5·o !:JJ·o[102·3 
Hl3·7 95·21102·7 
103·9 !)6·01101·5 
104·4 94·71101-6 
1 0 4_ . 0 9 i) . 5 1 01 . 2 

104·5 9:»J\101·8I 
103·5 u_5·2

1

l101·3 
101 ·8 9-1·4_101 •9 
101'8 !)-1"51101•9 
10()•\) !)6·-1!101·2 

,101·1 9G·o'101·6 
104-6 98 11100·7 
105·6 9!)·4:100·1 

106' 1100'5199•7 
106•7 102·01 \.l9.2 

1 Umwölkt. 

Windstille. 

~:\.ussl'l'C Temp. -2il'?l. 

Orts- [ tltau1l 1 Nordlieht.erscheinm1g·e11 

. zeit·-==·~}_ L [1 TI~.1 .. ~~'.'~::~~~";Cll __ ... 
Vom 31. Miirz - 1. April lS'U. Stunde 16"-17". 

Beobachter: Br o s c h. 

Corrcctiun au 1 == -25 ·
11

1. Uorrection an lll == - ~) ~'2. 

16" O"' -1:.!
9

01130·7 11s·1 1 -:~:1 _______________ -

10 

20 

30 

40 

1 131•7 Llf>"6 uo·8 1 nuwstig. 
132·!1114·2 89•6 
134·3 113·5 U2 
135·0 uo·o

1 

!J:.! 
134·6 lOS·o, 92 
133. 1 108. 4 9:! 
129•7 105•4 !)i) 
126·6 103·6! U4-
i 124·810l ·9' \.ltl"2 

12 l · 7 101 -6
1 

96 · 2 
119 . 51100. 0 9 7 . 5 
117"8

1
100·61 96·5 

1

115-211100·31 96'ß 
112"6 101·51 97·1 

--- ll':.!1'112·7:101·61 97·:! 
1lJ.41102. !) 9ü. 9 

1

11 ;i · s: 1o:J·21 96 · 3 
115. 9 1 102. 41 96. fj 
115·1i10J·3: 96-6 

' 1 1 
115 2103'1 Uü"l 
113. 8 102. 2 96. 9 
113•2 101·5 97·5 
1rn·s loo·s 9';"5 
1l[)'4 99. 2 !)8. 1 
116·8 U9·2 !)7·7 
116·6 99·8 97•2 
117 . 0 l 00 . 9 97 . :3 

11s·ol 09·7 97·5 
119·1100·4 97·0 

-11·0 11s·oi101·0 U6·?1 
llti·2 1 100·;) \J7·5 
115 1199'8 97"\) 
114·-I 9U·1 !J7·S 
113·8, 98•\) \)8"0 
11:3·8197•8 98'0 
ll.J.'4 97•9 98'5 
11;-,.9 j !)8. 0 98. 6 
u1·oi mi·:~ 97·5 
117"01 !)!)·7 97·5 

119. 2 100. 2 97. 5 
122·3]101·0 97·0 
12 5 · 0, L 02 · 2 !)6 · i3 
125·0;101·,1 96"3 
124·6!101•7 96•5 

10· 125·3:100·9 !)6·8 
l26·5ilOO·U !)6·8 
128'4 01·7 96•1 
128„i 103'9 \)fl· J 
129. -l 102. 5 9.-, 7 

öU 1:!8„! lOO·u
1 

9ß·3 
i 126·3 98•7 1 !)7·1 

12-1. 5 98. 31 97. i3 

121'-l \)/ 11 !)7·8 
118"2 9i)·t 98"6 
113 · u 93 · oi 99 · 6 
111·4 92·9:100·.J. 

1 

109·9 91·s:
1

10o·s 
i 107·0 9o·G110l·7 

Windi:;tillc. 
il-10'31106"0 90·01102·0 

! 1 ~\ ui:;8cre Temp. -- 21 '? l. 1 



278 Ca r l W e y p r e eh t. 

/ Stand 1 Nordlichterschcinnngen 
Orts- 1 1 
zeit 'femp.1·-.-__ ··1--'1·1-I_I 1-111_ und .Anmerkungen 

- - -

Vom 31. März - 1. April 1874. Stt1nde 20h -- 21h. 

Beo bachtcr: W cyp r c c h t. 

Correction an I === -2s!'i. Correction an III=== -9~
1

2. 

20h 0'" -12'?11112·1[109·3 
l 114•2 110· 1 

113·2'110·1 
111·2/109·8 
112·2:108 
w>·9i10s·9 
116. 7 i 109 . 8 
114•6 110·9 
113·0110·1 
112•7 110·2 

97·3 
96·0 
96•0 
97•3 
97·7 
96•6 
96·0 
96•'2 
96•5 

10 113·2 110·2 
113·3 110·3 
112•7111·0 
112 . ;) 110 . 8 
110•5 109•2 
111•8 110·2 
115•7 112·2 

96. 61 

96•6 
96·2 
96·3 
96·1 
97·1 
97·1 
96•3 

121·2 112·6 95·3 
123•4 109•8 95·3 
120·5 107·8 96"3 

20 ,_ . 6 116 . 2 108. 9 96. 1 
116•4110·9 96•1 

116"5109·9196·0 
114·4109·9 96•3 
113•4111"9 96•3 
1 rn · 1 112 · 51 96 · 1 
112·4112·9, 95·4 
109•5113·3 95·9 
110·1113·4 96•3 
111"91113·7 95·5 

113 112 95 
110·6\110·4 96"8 
111·0 1 111·3 99·0 
114„11108·7 96·9 
112·9\107·8 !")6·8 
llO·l 106"fi 97·5 
109·71107·.t 97"8 
110·2 1 107 9 97·3 
l09. 71108. 9 97. 3 
110·3 108·! 97•8 

40 -10·2111·9108·5 97·3 

50 

1 

112•5109·0: 97'1 
113•1108·2 97·0 
111·8104·9 97•9 
110 . 5 104. 11 9 9 . 0 
110·3 104· t'I 98·7 
109·ii 105·7 98•2 

1109·2106·81 98·0· 
109·2 107"1j 97·71 
108. 7 108. 31 97. 61 

1 Uwwölkt. 

110·1109·2: 97·4 
112•4108·91

1 

97·3 
114·2 109•4 96'9 
ll6'B 110 5' 96·4 
116. 2 109. 0 96. 3 
114•8 106·9! 97·3 
114·7 106·3: 97·9 
117 .a 107 , 96 . 7 Windstille. 

115 · 4 107 · 3[ 96 · 9 Äu:ssere Tcmp. -20'?0. 
-10·2,.113·0 101·7198·s 

Die Nadeln lagen wäh-

l

! 

1 

1 rend dieses ganzen Tages 
vollkommen ruhig. 

1 i Stand 1 Nord!ichterschein11nge11 1 

Orts- , 'I'emp. ---- - 1_-1 ___ -_-Il--l-1 und ! 
z~~t j __ J __ I A11mcrk1111gf'11 

---
1 

Vom 4-.-ö. April 187-l. Stunde 1 h_2h. 
! 

Beobachter: W e y p r c c h t. 

Correction an I = -26 :·2. Correctio11 an III= -s'.' ~1. 1 

lh orn j-11<:>1102·1198·:3\10:>·7 
1! 102·1

1 
9:»4ilo!·7 1 1'.cwöl~t. 

10 

20 

2 10-2·1 \Jl·9
1
1t1:J·2 :! Lnruluge Xa1lel11. 

103·61 93·910.t-·7 Kurze, aller ga11z 1111regcl-
1IL\· 1 ;-;9·411Ofi·2 miissigc :-;e lmingu11ge11, i 

103· 1 88·9 107·2 öfters ganz frst, dann wie-
106"61 i;7·-t,!t01j·2dcr plützlich i-;ci1wingernl 
109· l !16·9:101·2 (hiichsteus -l''J· )fanehrnal 
111 ·1[ 97-9

1
103·2 hiipfou die Nadl'lll. 

'111. 1 10i3. -il 100. 7 

i108"1i l0i3"4 99·7 
j I 03. li 1 101·I},102. 3 
1101·0102·1110'2·7 

99·fi 107· 11101 ·7 
l00·6 IOfi·t 1 !!7'7 

- 9·9 99·1 l()tj•!) !18•7 
m1 l to.t-·9J1ot·2 
97•(j 10i·4;10t·2 
9fj 6107·9

1
101·7 

!15·li H1H·-t
1

100-2 

9-1·1 lO;)' 41102 · 7 
93· l 99·9 102•7 
93'6 1 !)1-j·2i103·7 
93·1! 96·9104•7 
93·61 93·n

1
10.1·2 

95•()11 8.9·-t/,106·7 
95. 1 135 "-1 106. :2 
96·11 87·-1:'.106·7 

: 98•6! 90·4'.105·7 
1 98·1! %·9

1

102'7 
1 1 

30 -- 9•7 97·1~ 99·4110t·2 
98"610-1'-!.101·7 

101'61! 106. 9
1

101·2 
102•6,lü:) <;):100·2 

3. 

-10 

-
1 

9•4 

50 \ 

103· 1[106·-1: 100·7 
102·1 101·9101·2 " Ga11z besondere lJn-

l
,103·110.1·91110·7 ruhe. 
104. 6' 106. 9' 1 ()l). 2 

110±·1;110·.i 9u·2 i Plötzliche H11h1· his 
103·1

1

115 · 5 91·3 zum Ende der Stunde. 

102·:>'.121·1 \),')'8 
99·2:122·6 95·6 
99·1:121·0 96•1 
97·01111"8 98"9 
95·4: 90·8 lO-!·I 
!}1 . 31 i i . 9 1 09 . i 
89. 7! 72. 9 111. 3 
9 2 . 0: 7 8 . 0 10!) . 6 
9-l-·4l 8;)·9101·4 
95·51 g3·9 10:-1·0 

9()·6;10!1·1 !)!J•4 
9-t ·41118"4 96"8 
9 t · 0 1 :H · 0 9;) · 6 
9 i) . 8 '1110. 3 100 . 7 
97•81 80"-!:109·8 
98·6; 61•811[2·2 
86•8 68·0 112·2 
84·7. i7·2 109•9 
8:1·3; Sl·-!109·8 
85·6

1 

79·5108·2 Frischer S~O.-Winrl mit 
Schnee. 1 

1 Äussere Tem i. - !i'?S. 1 



Die magn(!tisclu:n Beobachtnn_qen iler ö • .;;terr('ichisch-uugar/sclien m·cf'i"schen Exped?°tz'rm. 2 7 0 

Stand N ordlichtersch einnngcn 

1 

Orts- :Tcmp.! __ 
zeit i I --I-I -1- III 

1 ~~ --~ om 4.-0. April 1874. 

und · 
A nmcrknngen 

Beobneht.r.r: Wc~yprccht. 
p 

('orrection an 1 = -2G·2. ('orrcction an TTI = -s'.'!). 

;)1i 0"' 
l 
., 

--
~~ 

() 

20 -

RO 

40 

50 

6 

90-· I 

8· 

1 

1 

1 

9-t* 1 

94-·0 
93'8 
92·8 
91 •4 
\) t · (j 
!11 '8 
!l2 ·-t 
!l2 ·2 
\12. 1 

01 ·8 
no·:1, 
00. ;11 

' )H). 3 i 

89 3, 
00. ;3'i 
!lO 'il1 
00·61 
!II · 3 I 

!11 . :1 1 

90 ·sl! 
!)2·11 
U2 · 31 
92·0 
9ß ·31 
!l:I · 2i 
93 ·4i 

! 9". 31 
9:~. 91 

i 96 ·3! 

1 96 · s! 
9,). 3i 

9-1'8 
92·s 
91. 8, 

91 ·Si 
n·s, 
W!·3j 
92. 6: 
92. 3: 

91 ·s/ 
93 ·3, 
92. 31 
93. :)1 

1 92 ·81 
9~· Bj 
9;). s. 
96 s' 
9;). 8, 

93· Si 

92 ·8'1 
91•8 1 

92. 31· 
94·3 
9.-). 3j 

9:) ·~1· 
98 ',)_ 

: H9 · 3 
1 98. 5 

s·<>' 1rn·s 

i 1 

81 * l109·G* 
St ·O lO!J·G 1 Brwiilkt. 
79·2!109·8 2 llie Nac\cln Rchwing-\'11 
83·2:11o·s et.was, u. z. I %-1 1', Il 
77·11111·0 1-3„, III 1g. 
7f)·8

1
111·2 x Am Pendel istimAn-

7G'711lt·ß fangr. rinc ganz grringe 
78"6[110·9 Bewrg11ug· hrnwrkh:ir, 
78·8:110·7 wahrscheinlich in )1'11lgc 
rn. 41110. f> l\'011 '~.J·~.t'tz11g heim üffnen 
78·7ilto·3 drr Ihur. 
7G·71111·1 
76°71110·8 
7 ri · 1 j 111 · :1 
7:)·2,112·3 
7ii·2:111·1 4 Penclel rnhig. 
75'-!1111'5 
7G* 1111·4 
11·1:110·8 
77·2,111·1 

1 

79·1 1 uo·3 

81, ·41~109·0 
8:3. 7 108. 7 
83·7'108•() 
82·7i1os·s 
so·811u1·1; 
78 · 1 110 · 2 ri II schwingt. W, Pendel 
77·1 1 110·7 rnliig-. 
77·()1111·0 
78•7 109'8 

so·2109·3 
79·21109·s 
78·4109·8 
11;·211u·3 
77·2110·8 
77·7110·5 
79·2110·5 
Sil · 2 109 · 3 
sc;·4107·5 
8;)·71108·8 

32·21109·3 
85. 2 108. 3 

87'7,107'8 
85. 5 1 108. 6 
85 · 2 108 · a 
88. 2 107. 5 
91·2

1

1oc;·3 
90·7 1 107'0 
86•7 106•3 
84•21U.:J·3 

33·2
1

108 3 
84•7108·8 
83•7109·3 
82·7;109•3 
84. 7 108 ·3 
87'2107·8 
88·2107·3 
Si· 2 107 · 3 
91'0105·6 
93·2 104•8 

r, II schwing·t 3P, Pendel 
ruhig. 

Frischer SW. · "Yintl. 
:3clmeefall. 

A11ssere Temp. _5'?9, 

Stand 
Orts- ! 1 

't 1 Tcmp. -- -
Nordlichtcrscheinnugen 

1md 
Annwrknngcn ze1 j / 1 i II III 

Vom 4.-iJ. Avril 1874. Stunde 91i-101i. 

BPobachtt'I': Br o s c h. 

Corrr.etion an T = -2ß „2. Corrr.ct.ion nn Tlr = -8
1

: !'l. 
-----------·-----~--------------------' 

91i ""' --- 9<:>_1 93·ol10:~·0'102·ri 
9,·>·H 11·1<>

1 

n8·~1 1 HPwi)lkt. 

- 8•5 

95·11119·31 97·0 
93·c;l1u·G: !19·4 
9-1·01109 · 6! HlO ·Ti 
!16 · l.l 08 · 7 Hll · 2 
96'tl 105•l,101 •7 
9(i l 10:i·1i101·9 
97•0107'91 !)9•8 
95. 7 106. 2! 100. 8 

!)!)"J l06·1l100·7 
9-t·!l lOS·ö,101·1 
99. 0 113. 7i 98. ß 
97·4-1E>'6 97'7 
%•6117'9 97·9 
f15•0 121 ·2 96'8 
9f>·G 120·8 95·9 
%·9 llß·r>: 97·4 
95·9 118'7 96•8 
97·s 1~~4·2 95·4 

]()J ·(j 124·51 95•4 
98'6 112·3: 98' 1 
96·1 l05·G lOO·B 
95·7 100·9 102·& 
9f°>'9 98"1103·0 
96' 1 ~)Ö'il 104•1 
9G·3 95·6 1U4·7 2 Die Nadeln hiipfen et-
97·c; 96·410:!·5was. 
9(i. 9 97. f) 10;~. 1 
9ti·6 98·210ö·:.1 

:w "- 8·3 98·6 97·9102·2 8 Unruhig, bald+, lrnlfl 

4 

40 5 

50 

8 

9 

10 -

11 

99 · 9 99 · J 102 · ö - , ohne zn schwingen. 
101·o100·2 lc)2·3 
1u1 . J 1()1. 3 102. 6 
U12·H 10\)·7 101 ·3 
104·1102·2 100'6 

1

10-t-·l 102·6 IOO·I 
1oa·5 103 · :; 1o1·1 
1 02 . 7 102 . 5 100. 5 
101·6.102 •9 100. 7 4 III schwingt IP. 

:, I 
100·6'.10.1·4101 ·7 III " 

4, 
1. 
6. lQO 2

1
102·0 102·ö r, III 

" 104·1: 97·4100·2 , I 
3' 

13' 
101. (j~ 

101 ·01 
7. 9 100. 6 

1

100· 6 
99'8!. 
99 ·21 
99 '9j 

99·11 
98'2 
97·1 ! 

9G ·61 
96'0 
9G·O 
96. ;3 

96•1 
9:1•2 
94·G 

98 ·4 103 ·2 
98•0102'8 

II 
TII „ 1, Pen-

98. 4 103. o de! ruhig. 
97 · 9 102 · 8 s Alle drei schwingen 
99 •2 J01 •2 3 -f>P. 
99 · 2 ui2 · 9 9.II schwingt (iP, 

95 · 3 102 · 9 10 II „ 2 . 

94·1103·5 11 l 
90·6103·91 II 
91•9105'0 
92·4104'1 
92 · G 104 ·4 
91 '2 104• 9 
91·2104·8 
90·7 104'7 
91·8104 •8 

" 
<) -' 1f2. 

90·410-t·7 F'rischf'r :-iSW.-Wincl. 

1 

Schneefall. 

i\.nssere Temp. -4<?5. 1 



~80 Carl Weyp rechto 

Orts- Stand Nordlichterscheinungen 
zeit Temp. -------·-- _ und 

--~=~-"===~=I='i=l=I=1=II,~Ic=-· ==--~~rne.~u~gen -=-~--= 
Yom 4.-5. April 1874. Stunde 13"-l..J.h. 

Beobachter: W e yp i·e c h t. 
I' p 

C'orreetion nn I = -- '26 · 2 Correction an III= - 8 · 9. 

131
• o·· 1 II 113* /102* 

113* 1102* 
- 3c:>s 112·61102·4-

2 1111·1107·4 

98* 
98* 1 Bewölkt. 
97•6 
97 · 7 2 Die Nadeln Jil'lgen sehr 
97 · 4 unruhig; sie schwingen 
98 · 1 ganz unregelmüssig 1-iV. 
95·7 

10 

20 

~o 

40 

50 

112·6108·4 
,114·1105·9 
i 1 14- . ( 1()9 . 4 
113'6 109•4 

14·1 1 108·9 
16. 6 109. 4 

96•9 
96•2 
96·~ 

118"1117 94·7 
l '20. l 112. 2 94. 7 

!111· 1 105·2 96·2 
i [ 15 . 1 104 . 7 98 . 2 
!114·G 104·7 97·7 
'1];>·1104·2 97·7 
ll:'i·G 106'7 97·7 
118•11116'7 97·2 

119· I1IOG·7 96·4 
;11s· 1104·7 96·4 

114 · G l 01·2 98 · 2 
1112·1 97·7 99·7 

l
lll·G 97* 99·7 
1()9 . 1 9 7 100 . 2 

11118·1 9G·9I00·2 
\1u1·6 96·4100·4 

·- 8·1:1oi" 1 94·9100·9 
1107·1 93·91·101·7 

1
107•6 9-1·9102•2 
l08·6 93·41100·7 

107·8 9G·2/100·5 
107•4 97·6100·1 
107·G 101·41100·2 
108·•) 99·9 99·9 
110·3 97·7 99·5 
1 14 l 94. 9 1()().2 
lti·G 93'4100·7 
1 1 7 . 6 92 . 9 100. 7 
[ 18' l 91•4100·7 

114• 61 92·4101·2 

115 · G 91·4 99 · 7 
122·G 99·9 99·2 
123·() 105·4 97•2 
127•6 105 
127·G 105* 

1

127·G 105·7 
128•6 109·2 
12f'>"l.l04 2 
12..J.. f)! 100. 7 
1%· 1!103-2 

120 (i i 1 01 . 7 
1 ~2 · 111O!·2 
122 · 1 108. 2 
119. 6 108. 7 
114·1107·7 
120 · l 123* 

:124·1124·2 

9<i·2 
97 ·2 
96·~ 
9;-)·~ 

96·2 
97•7 
9fl·7 

97·7 
98 7 
n· 7 
95•7 
97·2 
94•7 
94·2 

135. 6 130. 7 
f 153· LI:H* 
: 146 / rn 1* 

87 · 2 3 Am Pendel kaum wahr-
87* nelnuua1·P, Beweg;ung. 
87* 

1 1 

Frischer SW.- Wind. 

Anssei·(' Temp. -5°3. 

Orts
zeit 

S1and 
Temp. --- ------

1 j II III 

N ordlich terschein1111g,·u 
u11d 

Anmerkuug·eu 

Vom 4.-ö • .April 1874. Stunde 21h-22b. 

Beobachter: Weyprecht. 
,, ,, 

Correction an I = - 26 · 2. Correction an III= - 8 · 9. 
------

95~11~3) 99·7 
1 

211. om ' 
1 

10 

20 

::o 

.to 

50 

96•8 1'115·41 99•0 
97·6'119·0 97•6 
98· 1111·6 99·1 
98. 6 111 . 7 99. 5 
94·4 lOG·6101·7 

i 95·3,107·7102·3 
! 98. 0 109. 2 l 00. 5 

98. 8.11 [ . 2 99. 7 
97. 9110!1•4l00·1 

! 
98• 1 107·5102·1 
99. 2 l 03. 1 102. ~ 
99. 4 104. 0 101 . !l 
9~·3 104·7 102·0 
97·!I,10.'3 · 0 102 · 7 

tOO·fJ 104·3 !02·0 
100 7 101 -:1 102. !J 
100•6ioo·1'10:1· 1 
1 oo ..i. 99 · o 1 oa · i 
100. 8 9!l '3 111:1 · -t 

1 

101 . 7 !l~ . .t 10:1 · (\ 
102·0 
10:;-5'1 
i o:» 71 
10-t.. :11 

1105-3! 
105* 1 

105 II 

105 
105·3 

l O-t.· 9j 
lül)' -t-

1 

103· 71 
. 102. 7 1 

IO:;·G 
103•4 
104 ·2 
104· ;) 
10-t.·G 

1

104•4! 

104· .! 
104·8 
104· 71 

1

104·71 
: 105 ·31. 
l04·ui 
103 ·11 
l 04• 9; 

105· 01 
10:1·6 

105. GI 
; 105 ·21 
104'9 1 

lO:l-9
1 

i lO:i · ol 

1

1OG·1 I 
1 OG·G 
107•ö 
107·4 
108·0 

9!i. 7 10.t· 2 
96•2 104'3 
9.1. 9 104. 3 
9;"i•7 104•3 
!15'5 104•0 
95* 104* 
~15 10:1 
95 102 
96. () 103. 5 

9.-)' 41103. 4 
!14. 4 102. 8 
92'7103•8 
92·G JO.t·O 
93•4 103•6 
9:1·2 10;: 8 
9:1·9 110:1·8 
9.t· 1110:;·7 
93·G,IOi3·8 
9::·31104·1 

9.J.·S,I03·:l 
!:1-t.·2!103·7 
9;-) • 1110::·4 
9-t.·;)1103·3 
9i"i·11l10:1·0 
94·2:103·2 
93·7 10-1·2 
!l~·G:f0;:\·5 
9:1·4:103·9 
91'910-t.·3 

9~·1l10a·2 
92. 0110-1. 1 
90·41to.t·8 
90·2'10-l·G 
89·01,10:)' l 
91 10..J.. () 
92•4104·0 
92. 7 103. 8 
90'6104·7 

90·T04·~ 

1 Bewölkt. 

:-iW.-Brisc. 

Ä11sscre Tcmp. -3'?5. 

Nadeln ganz ruhig. 



Die rnagneü'sclifn Beobachtungen der österreic1u'sch-ungarischen arctischen Expcdiü"on. ~81 

Orts- 1 1 Stand 

~eit ! Tcmp.1-1-l-n-fiil 

Nordlichterscheinnugen 
und 

Anmerkungen 
----;-----------__::__ -=-=====-==---:=::-::...-=--= ----- ---

Vom 9.-10. April 1874. Stunde 2h_31i. 

B8obachter: Weyp recht. 

1 Correction an 1 = -26 ~ 7. Correct.ion an III = - 8 ~ 4. 

10 

20 1 

30 

4 0 1 

50 

. 31 
98 ·91 
97·11 
94·8 
9(). 3: 
94•5 
91. 51 
93 · oi 
91·3 
90·8 

92·1 
92·9 
93•5 
92·2 
89"3 
89·2 
90·3 
93 ·8 
97·3 
97 ·8 

97•0 
94· 51 
39·31 
91·2 
91 ·0 
90·3 
91·8 
91•8 
90·8 
90·0 

93•0 
93·7 
9;3. 7 
93•3 
94·3 
94•6 
9-1•2 
93•0 
93·2 
93•3 

96•3 
98•6 
99·6 
98·0 
95·6 
94·4 
93·6 
93·2 
90·3 
92* 

93·2 
9:1. 1 
96·0 
97·8 
99·3 

·3 
99'8 
97·3 
98'3 
95•5 

62•7 110· 1 
62•6 109'7 
60'9 111·1 
(i2·6111·1 
60·71111·4 
58. 51111 ·9 
60·01111 ·4 
61'0111'4 
59·5f111·1 
59'21112°8 

58. 6/111·8 
56·6)13·() 
54•[) 113'2 
54 112 ·5 
54 113 • 1 
55 114•2 
53·9 113•8 
53·G 114'8 
51•0 11'3'9 
55·7 112•9 

56•4 112·G 
52·411H·2 
52 ·9 1114•0 
49·9 115•0 
51'7 113'9 
56•7 113·0 
?i8•4 112. 3 
59•9 111 · fJ 
6ü·O 111. 7 
63'7 110·8 

60. 0 111·1 
57·2112·4 
58. 4 111•7 
62·8 110•4 
64•7 108·9 
71 . 1 107. 8 
71. 3 107. 7 
69'4108·3 
67•3 HJ8•7 
(i6•41109•4 

66•0'109•7 
62·1 1 110· 1 
6l•f:110·5 
66·41'109·1 
70•4107°8 
73. 3 106· 9 
74•8 106'9 
73·5~106•6 
76·5:1os·o 
75* 1107* 

t Bewülkt. 

74·0
1

106·8 
74

. 
6

1

106
. 
5 

Ost-Brise. 

75·01106·4 Aussere Temp. -G'?3. 
1 

72·9,107·:> DieNaueln la1ren höchst 
70·4; 107 · 6 unrul~ig kurze 

0 
ganz un

~8·9) U7'8 regclmii~si~·e Schwing11n
~8: 9

1

106 : 8 gen und Stösse ohne Zit
~ 1 9! 10~ 3 tt-rn. Die Lesungen kön
!~: o, loi: l~ nen nicht als gleichzeitig 
'') 9

1

108 6 betracl~tet w,erden, da ~ie 
in wemgen Secunden sich 

1 
oft bedeutenii änderten 

llP11k"·hrifren der mathern.-11arurw. Cl. XXX\'. Bd. 

Orts
zeit 

1

. Stand 
Tump. ---------

Nordlichterschein11ng-en 1 

und 
Anmerkungen j l 1 II i- III 

----~-=~~~~==========~~~======---~~~============~I 

Vom 9.-10. April 1874. Stunde 6b-7b. 

Beobachter: Br o s c h. 
p 11 

Corrcction an I = --26·7. Correction an III= -8·4. 
---~ --

6h om 
1 

10 

2 

20 

30 

40 

f>O 

--- -,21 O·o'l4-C.6·0' ----.;- -
------- - ·---------------

216·ot 4Go·ot -4 · 2 1 Bewiilkt. 
193-ot 438* 2* 
154* 438* 2* 
111 416t 3* 
130 377t 1ot 
140 371t 5 
134 369t 9 
128·51366•0t -0·9t 

89 · 6'315·ot 24•6t 

85•6 329·0t 28•6t 
93·1 328·ot 21 ·6t 
79·1 306·ot 22·6t 
43·ot:21s·ot 45•6t 
35·ot

1

282·ot 41 •6t 
35·ot

1
245 · o 36·6t 

35·ot 228 · o 49·6+ 
26·ot 
I+* 
14* 

14* 
14* 
14* 
14* 

2·ot 
8 

13 
7 

13·0 
13·0 

20·0 
22·0 
27'0 
30•0 
3fi·O 
34·0 
37·0 
40•5 
44•0 
49'0 

60 
55 
54 
56•8 
60'8 

59·31 
ß2··3 
(jß•6 
72·5 
72·3 

68•8 
66·3 
64•8, 
69·si 
74.31 

81•3: 
83• 3i 
81 '3 
82•7 
84-•0

1 

207* 63* 
207* 64* 

207* 1 
G3* 

207* ß3* 
207* li4* 

207* 1 63* 
207* 63* 
l86·5t 76•6t 
175 104 
160 96 
148 90 
136. 5 91'7 
127 95•7 

120 95·7 
113·ot 100•9 
10o·ot1101·7 
105·ot

1

102 · 2 

1oa·o'l102 · 7 
99·ot 105 · 7 
94·ot 106·7 
98•5+ 105•7 
93·or 106•7 
92·ot 107'7 

33t 102 
sot 106 
80 111 
75 110•8 
73 108·3 
69 111 ·3 
64 ·9 110. 8 

2 Die Nadeln laufcu· so 
confus, dass keine Lesung· 
möglich ist. Raid sind sie 
nach+, bald nach - ans 
dem Gesichtsfelde. 

62·1 113 · O 3 Kurzr~, stossweise 
!i3·6 lll ·3 Schwingungen von nnre-
61'4111 ·3 gelmässiger Ausdehnung-. 

il2•9115•3 
48 ·9 116. 3 
49·2116·0 
5~·J 112·8 4 Die Nadeln laufen 
55·4113·3 stossweise, anf Momente 
54 · 4 113 · 8 stille stehend. 
51•9 lU-·3 
52·4116·8 ä II schwingt 71'. 

49·0115·1 6 Ruhig. 
54. i 114. 6 

Ost-Brise. 

Äussere 'femp. -7'? l. 

36 



28~ Carl Weyprecht. 

1 

1 Stand Nordlichterscheinungen 1 Stand Nordlichterscheinungen 
Orts- IT und Orts- :Tem1). ',• ------ und 
Zel·t emp. zeit 1 ' I , II i III A k I II lfl Anmerk un,.,'ren 

l====l==='-===1
=· =====~'.===n=m=e=r=-=m=1g=·e=1=1===m~=-- 1 

_ 1 ·==---=====".c========= _ 

Vom 9.-10. April 1874. Stunde lOb-llh. 

Beobachter: Brosch. 
1' 1' 

Correction an I = -26·7. Correction an III= -8·4. 
1------.---:----------------------

1 

lOb om !- 5'?0105·5 
l 106. 0 

104•4 
103·0 
102·1 
103·1 

i 104·4 
104•9 
105·4 
104·9 

10 105·1 
103·4 

i 103•8 
10-1"9 
105·3 
105•1 
106•8 
109·3 
109·7 
108•9 

20 - 5•4 108·4 
109•1 
109•5 
111 ·4 
112·0 
111 ·3 
112· 1 
111·1 
110· 7 
113·9 

30 5 . 4i116. 1 
116· 6 
115·2 
114• l 
114·4 
114• 2 
111 ·8 
111·1 
110·9 
110·8 

40 108. 8 

50 

107•7 

1
107 ·O 

1

106. 8 
106•6 

5"5'104·9 
103•7 
J04·3 
105·0 
103·9 

102•3 
100·4 

1

100·4 
103·6 

1107·1 
1,109·0 
:lo9· 9 
1111 ·8 
i114" 1 

- 5·5 llö·8 

86•5100•4 
85 · 1 100 · 4 1 Bewölkt. 
85·1 100. 5 
85"0 100·5 
86·() 100·4 
85. 6 100. 7 
83 ·7 101 ·2 
s2·1101·4 
81·1101·9 
81·1101·4 

79·3101·8 
79. 6 102·2 
79·7102·4 
79·9 102·2 
79. 7 102 · 1 
80 •4 101 ·8 
80. 2 101 ·9 
79·2102·0 
79-3101·8 
73·5 102·1 

77. 3 102 •6 
77. 9 102. 3 
80·2101•8 
s2·s100·6 
82. 3 99. 5 
82"5 100·8 
81·2100·9 
s:~ ·2 100·0 
86. 5 99•6 
ss·s 98·8 

88 ·4 98. 7 
85. 5 99 ·2 
85. 2 99·1 
89. 5 99·3 
88. 5 98. 7 
87 · 1 98•7 
88. 0 98"5 
87•3 98•9 
85. 9 99· 5 
84 ·o lOO·J 

32·2100·5 
82·6100•6 
83•4100•4 
83·9100·3 
83. 9 100. J 
s2·8100·4 
82"6100·8 
80•9 101 ·5 
78. 6 102. 0 
11·5102 ·o 
77·1102·3 
78·2102·1 
79•9 101•9 
79 ·6 102·0 
79"6101"9 
82·0100·1 
83. 7 100· 1 
85·1 99 ·5 
86•9 99·1 
86. 6 98"8 

Ost-Brise. 

Aussere Temp. --9c:>9. 

Vom 9.--10. April 1874. 8tunde 14h-15h. 

Beobachter: Weyprech t. 

Correction nn 1 = - 26~ 7. Correction an III "'== -8 '.' 4. 1 

------- - ------------- - -----.-

1 

10 ! 

20 

30 

40 

7'?0 107. 71 
1101. 9i 
110* 
111 ·4 

i 

9i'»41 96•6 
95·.')I 96·8 
96* ' 96* 
96. 1 ! 96. 5 

1 

110·0 95·4 96•4 
1 lß•6 9-1·2' 96•6 
112•-I- 92•5 97·3 

1112·0 92·11 97·3 
:112·3 92·7 97·2 
111·8 91·8[ 97•4 

1 10 · 4 92 · 81 97 · o 
109•9 9ß·9196·8 
1 1 u. () 94. 2 91i. 9 
110·7 !li·419G·6 
111·2 95·:1, 91i•2 
111·8 97·4i 95·6 
113•-I- \.17'3i 9."J'7 
113·1 97·Gi 9.:1·FJ 
113 ·5 !JG·91 9.:i·7 
113·7 99·2i 9f>·U 

- ß·0,113·91 98·81 95·0 
1111;·4!100·9! 94·7 
1116·21 99'81 94 ·3 
116·8i102·0J 93·5 
118·1!1oa·21 93·1 
118 91103·31 93·2 
119. 1110;1·0, 9ß · 1 
118•5 102·5! 9;1·;.i 
L 1 B · 3 101 · 7 i 9;3 · 6 
119. 0 102. 7 i 93 · 1 

119•6 10:>·61 93•0 
121·8!103·2[ 92·8 
122·6/102·-t! 93•2 
122·11 99·3; 9:1·8 
123·61 99·91 93·9 
124-•9 100"81 93·2 
123•9 97·21 94·5 
124 · 1 96 7: 9-1. 4 
124•4 97·8; 9!•4 

' 1 2 6 . 1 9 8 . 2 i 9 il . 9 

5·8 126•0 96·2' 94·7 
126·1 95•2! 95·0 
127·6 96•51 94·8 
12 9 . 3 9 7 . 5 i 94. 1 
129"6 94·7194•4 
130·6 96•1 94•7 
131 . 1 9 7. 91 93. 6 
134 101 92* 
136·6100·2 91•9 
139•1 98·2 91•4 

139•1 95•7 9:l•4 
139·7 95·6 93•0 
14 l . 4 9 ;J. 9 92 . 6 
14 2 . 6 9 9. 0 92 . 0 
144. 1 99. 4 91. 1 
1„rn·6 101 ·s. 90·1 
1ri;3* 98* i 92* 
157 9-1 1 9;3 
159* 89* 94* 
160. 2 83. 1 97. 8 

1 Dunstig. 

OSO.-Brise. 

Aussere Temp. -1oc:>9. 



Die magnetischen Beobachtungen der österreichz'sch-ungarischen arctischen Expedition. 2 8 3 

Ort.st- Tem p 
ze1 

Stand 

I II im 

N ordlichtcrnchein ungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 9.-10. April 1874. Stunde 18i.-19". 

Beobachter: Weyprecht. 
p p 

Correr,tion an I = -26 · 7. Correction an III= -8 · 4. 

18 1
' om - 7951121·4106•9 91•1 

1 122·1106·8 91·2 1 Nebel. 
121·8106•7 91'2 
119•3 106•0 91•2 
11 7 . 2 104. 8 92 . 0 
118·3104'1 92·2 
119'4106·1 91·2 
118•3106·3 91·2 
l H> · 8 l 05·1 91·9 
11-t. 1 10-!. 3 92. 1 

10 113. 0 103·5 92•5 
112·3 103'3 92'9 
114. 3 104. 6 92. 7 
117·9105'4 91•7 
118·7 105·7 91'4 
120· 1 106•5 91·2 
118'6 10!i'2 91·2 
118 . 0 10 4. (j 92. 0 
117. 4 104. 2 92. 2 
117. 3 103. 7 92. 2 

20 - 6•0119"0 105•9 91'5 
119•3 106·1 91·2 
117. 1 105. 3 91. 5 
113'5 103·8 91·9 
108"6 99·7 93·7 
106·2 97·1 95·0 
104'1 99·4 97•9 
110·4 100·3' 93·7 
112. 1 l 01. 9 92. 9 
112 . 3 101 94. 3 

30 

40 

50 

111. s 96. 2 94. 3 
110. 8 94. 2 95. 4 
111•8 9;)·2 94·9 
113'1 9()·6 94·3 
113•2 98·8 94•0 
114•1 97·\) 93·5 
112 9 96'9 94·1 
l l 2. 1 97. 1 94. 3 
112·1 97"6 9-l·l 
111·21 93·7 93·9 

5. 6 111. 0 98. 0 94. 0 
111·-t \)9'0 93·9 
113'3 99•7 93·4 
113. 9 98. 9 92. 2 
111'5 99'0 93•8 
111 . 4 98. 5 93. 9 
111 . 0 98. () 93. 9 
110·2 95·1 95'1 
111·8 9;}·7 95•3 
116·1 97•6 94'2 

118·1 99'6 \)3•0 

116. 2 9!)·9.193·3 
115'2 \)9·4 93·5 
114•1 98'5 g3 7 
112·1 96·4i fl-1'6 
110·2 !')'J·8 1 95·3 
111 · 9 94 · ol 95 · -~ 
115'3 96•4i 94'8 

1

118·3 99·2! 93·3 
- 5·5119·0101·4 1 92•3 

1 i 

OSO.-Drise. 

Ämsere 'l\·mp. ·--11~7. 

Orts- 1 Stand Nordlichterscheinungen 
't : Temp. ·-- _ _ _ und 

__ z~--7~ ___ _2_~J~II~=I==-==,c-==A=1=rn=1=e1=·k=u=n=g=e1=1 == 

Vom 9.-10. April 1874. 
Beobachter: Brosch. 

p " Correction an I = -26 · 7. Correction an III = -· 8 · 4. 

10 

20 

30 

50 

0 1 

7·2 1 111·3 
1111·4 
113· l 
112·1 
110· 3 
108'7 
\108• 4 

1

109·1 
110·2 

1108. 91 

106. GI 
107'5 
110·.1 
Ll4· 2 

il 15. 3 
1 

6·4 1 11()•7 

1

116' 9 
116. l 
114•9 
111 · 7i 

111·41 
112'7 

li i~: ~1 
116'3 
114'8

1 

112 5 
110· 1 
108·7 
108•1 

93·2 98•3 
92. 6 98. 8 
90·8 99·0 
89·9 99·2 
89 ·9 98. 9 
91•9 98·6 
92. 6 98. 2 
92'3 98 2 
92•0 98. 6 
88·4 99·2 

87·1100·1 
87·7 99·6 
90. 6 99. 0 
90·1 98. 6 
89. () 99. 0 
89·5 98"9 
88·1 99·2 
87·0 99·2 
84·8 98'8 
86 ·o 100 · 1 

87· 5 99. 9 
88'9 99•4 
88· 6 99 · 4 
89•5 98"8 
90·2 98'2 
90 ·o 98 · 3 
90'5 98·6 
91•1 98·2 
90 ·2 98. 6 
90 ·9 98. 7 

0·1i108·1 92·6 98·o 

1

1 108·3 95·5 97·2 
108·3 99·0 96'0 
107·9101·4 95·3 
107'1!102•8 
lOG·31104·5 
LOu·4 l05·4 
10ß·5!106·1 
107·1 1 106. 3 
107•5:107•5 

1 

107'91075 
108. 1

1

108. 6 
109· 11108·5 
108'9 109'6 
108'5110'5 

·- 5·4109·4
1

109'6 
l 09. 1!108. 7 
108 · 6 L09 · 6 
109"1107'3 
109"1106·8 

95·0 
94·5 
94·2 
94•0 
93·9 
93·7 

93·4 
93•2 
92'8 
92'6 
93·5 
92·3 
92•8 
92•7 
9;3 ·4 
93·4 

93·0 

1 Nebel. 

109·3!106·91 
109"7,108·6; 
io9·9·103·6' 
109·sj1os·1

1 

110·5,107•5i 
111'0107'4 
lll·Ll06·9' 
111·l.lOG·6 1

1

. 

111. 1 106. 2' 

02 · 8 0.-Brise. 
!)2. 4 
92·6 Äus:;ere Temp. ---11"'2. 
9·~ · 8 Die Nadeln lagen wäh-
9? · 0 rend dieses ganzen Tages 
9~ · O ohne :-;chwingnngen. 
93 · 2 Zu den Ortszf~iren sind 
9? · 2 wegen eines Fehlen; im 
9,l · 4 Uhrstande während des 

ganzen Tages 30' zu ad
diren. 

36 * 



284 Oarl Weyprecht. 

Stand 
Orts
zeit Temp. -- -------

I in im 

N ordlicliterschei n ungen 
und 

Anmerkungen 
1 

Vom 13.-14. A1,ril 1874. Stunde 31'-4h. 

Beobachter: Eros c h. 

Correction an I = -27~ 4. Correction an III = -8~1. 

1 
3h o·u l03·5 137•3 89•6 

1 106·0 140•8 86•6 1 Bewölkt. Schneefall. 
.106•5 139·3 86•1 
106·0 140•8 87·1 
106•5 145·8 86·1 
108·0 145•8 83•6 
107·5 145"3 84· 1 

1106• 0 145 82·1 
104•0 153 79 1 

;101·5 156 "81 79•1 

10 1 97·5 168 75•1 
91 ·8 174 75•2 
92·01178* 72•6 
86·5,198* 66•1 

- 6'?8
1 

79·5,199.5t 66·1 

73. 51200 i 1 ·2t 
1 

69 197 1 59t 
69 200 59t 
67* 20 l * 66* 
65 202 75t 

20 65 201 62t 
63 208* 54t 
60. 5/216 58 
58. 5·215* 1 69 
65. 5/215* 1 66 
68·01215* 

1 

65•0 
70·0 221 63·0 

72·51224 62•0 
75·5220 

1 

64·0 
82·0 209 68•5 

- 6 5 
1 

30 89·0218"11 61·0 
92. 5 1219. 11 58•0 
92·51220·11 60·5 
97 01231. 6 51•5 
95 ·o 236·1 55•5 

1
245 54•5 

98 !241 46 
78* i255* 48* 
58 /268 50 
52 273 45 

40 31 266 51 
27·5 240·1 61·5 
29• 0,227 66·5 
31·5i225 66·5 
44·51229·6 61·0 

- 6'5 so· o 2·22·ot 63•0 

26 1225 66 
26 233 61 

19 1253 49t 
19 '245 53t 

50 26"0 285•6 58·6t 
48·5 336•5t 47·5 
61·5 310•5t 31•0 
40·5 297•1 35.7t 

SSW -Brise. 37•0 300·6 39•2t 
50·0 32o·ot 39·5 Äussere 'femp. _9'?0. 
54 · 5 l280·5t 39·5 

Die Nadeln lagen sehr 65·0268·1 51•0 
unruhig; schwingend und 

75·01253. 6 54·0 
zeitweise hüpfend. Die - 7 5 74·0 222·1 59 5 
meisten Lesungen können 

i 1 1 

nicht als gleichzeitig be-
trachtet werden. 

! Stand 
Orts- 1 

zeit Temp. j_I_:_Irl-III 
Nord lichterscheinunge11 

und 
Anmerkungen 

Vom 13. -14 • .April 1874:. ~·Hunde 7h-8b. 

Beobachter: We ypre eh t. 
p p 

Correction an I = -27 ·-!. Corrcction an III = -8 · t. 

1 

1'51 72·61130·4 1 91·3 7b ol 72. 1l126. 9 92. 8 1 Bewölkt, leichter 

1 

76 · !iil 20. 9 94·3 Schneefall. 

! 
76"6121•7 93·5 
75•81122·21 93•9 
7 4. 9~120. 6 94·0 
73. 6i 120· 0 94·2 
12·1!116·3 95·5 
73•4115"3 95·8 
75·0

1

113•8 96•1 
1 

10 74·61112·8 96·3 

71·T13·0 96·4 
69·6109 2 97·1 
69•6104•9' 99·3 
72 · 4 101·6 lOO · 1 
72•6 102·1 99·7 
71. 6 9D·9 l00·5 
7 4. :~ 98 · 2 lOO · 8 
72·:) l1J3 · :l' 98·7 
74·9 104•6 99·0 

20 78· 1)107 ·4 98•1 
79. 6 108 •4 97·2 
82·41115·1: 94·8 
83"6 122·4\ 92"8 
83·11~7·41 90·6 
85. 6 149 1 80 
83"1162 82"3 

102·6 168 76·3 
105 171 76 
1 lö* 243* 57* 

30 126 243* 1 
58* 

14-9* 243* 58* 
112·ot 314"0'1 40 
~01·ot i)2-!·0t 28 
1s4·ot 302·ot 40•9 
18-t·ot 298·oT/ 32* 
is-t·ot 298·ot 23·9t 
147·ot 278·0ti 25·9t 
12±·4 281 ·otl 27-9t 
111 ·4 3o6·oT\ 33* 

40 125•4 276•0t 44 
148•4 2Gl·Oti 33 
114•4 212·2 39 

92•4 243•2 53·8 
105·4 259·ot 54•2 
114•4 244-ot 52•2 

1101 •4 26o·oti 48•2 
f 1os·9 251·oti 50·7 
103•4 243-ot/ 52. 1 

:105•4 25n·ot 48·7 

50 i114 ·4 
27 5·0'1 42. 7 

1103 ·4 257.ot 47·2 
i 94·4 254 49 
1 88·4 2:15·21 55·2 1 

91 '4 225·215s·2 
j Sß ·9 227•7 58·2 
: 91. 7 240• 7153· 7 

92•9 24-1•2 52' 7 Windstille. 

103•9 242 52·9 Äussere 'l'emp. -12"'0. 
107 ·2 247-ot/ 51·9 Die Nadeln lagen sehr 

1 

unruhig, aber ohne zu 
schwingen. 

1 



Die magnetischen Beobachtungen de1· österreichisch-ungarischen arctischen Expedition. 28 5 

I Orts 1 1 Stand Nordlichterschein11ng-cn 

_:1J
1

::r1:_J__rI_r~-r~I __ An~~m~e~ _ 

Vom 13.-14. A1>ril 1874:. Stnnde 111i-12h. 

Beobachter: Br o s c h. 
I' p 

Correction an I = -27 · 4. Correction an III = -8 · i. 

-~:~ ----~ 7) 176 ~91---~9~-
i 1 137·21152·71 80·2 i Bewölkt, etwasSchncc

lb5· l 127·51 77 fall. 

10 

20 

157·11122·91 62·9t 
157·21108·4163·9t 
153·7[15:~·9 70 
149"01161'6 67'4 
125·9;1ii.l'718l·O 
123'7[158·4 72•5 
123·7!157·2 1 74·2 

123'9i155·3' 75'0 
'142·2 198·4' 57·7 
1140 7:215·3t 54.5t 
l1~5·2 1 220·8t! 51·9t 
134•5:20-i·l: ;)8•2 
120·91192·3 61'7 
115"5196·5 63•4 
145•31173·5, 68'1 
'14;~. 51187 '6 76·4 
'142·11182·9i 77'7 

6·7 157•2157'6 74 
167•9155•7 61•9t 

1168'7161"1 51·9t 
:167·9165·7 64 
111 115 5ot 

i168·2,178 59 
!163·9!190•6t 60 
:161·5j194•5t 60·4 
!162·7 1 19:1·3t 59"2 
l 143 · 1l181 · 1 7 3 · 2 
; 1 : 

30 - 6•0141·7:154•9' 72'4 
,133·1!144•7 75•2 
130·21146·1 76·i 
'132·9 157·9 72·3 
1126•7 163'1 71•4 
'119·2 167·0 70·7 

40 

1 

1 

50 1 

1

:115•7 176·21 68•.J. 
113·5 176'5 68•4 
132·217:1·4170·i 
:147•217i•6! 66·3 

!145·71182·9! 61·6 
1124·4'191·11 62·ü 
',111·5:189·3163'8 
103•0 189·8 64·7 
10:1·7:204'9

1

161'0 
- 5·7,119•4:217·7 57·8 

131. 9'220·1ti 54•2 
1125'5 2U6'3l 57·4 
'107·1199•01 61·5 
!105. 91190·1, 65. 6 

!112·2'180·21 68·i 
1120·9 180'9; 68'0 
124,·7

1

176'51 68•2 
1130"9172•1 69·8 
'142·0

1

1G9·6 72·3 
159·7 168•4 62·2 
167. 9 178 5(j·9t 

Windstille. 160·7 165•9 i)\)·9t 
:152•1157·9 69·8 

~ 714.t·b 1H1·4 75·9 Äussere Temp. --12'?7. 

-

0

• 1· - 1 _· ! Gar keine Schwingun-

1 i gen. 

Orts
zeit 

Stand Nonlliclttcrschcinungen 
'l'emp. __ ___ ___ und 

____ ~- J_ I~J-~~~ ------~~nw1~kungen ____ _ 

Vom 13.-14. April 1874. S1unde 15h-16". 

Beobachter: W e y p recht. 
p p 

Correction an I = -27 · 4. Correction an III = -8 · 1. 

~~--~T-~i:i ß -~4. 9 ~o~~~~-:5 

10 

20 

30 

40 

50 

1 126'9107·9 89·7 
130"4105·4 90'0 
133'4105•9 89·9 
134•8 104•5 90•3 
135·4 103•4 89* 
133·4 103•9 88' 6 
131•4106·6 88·1 
131'9109"4 87·1 
1125·9112'4\ 86·6 

! 121 · 9 111·2 87 · 31 

1

122·6103•1 87·4 
119'0103·4 89·5 

1

115·6101·0 90·6 
: 114·1 95•2 92·9 
- 7·01113·9 93•9 93·9 

1

117. 4 89. 4 95. 4 
120. 9 86. 4 95. 6 
122·8 86·7 95•1 

.1121 ·9 87·9 91)'8 

1121·91 90•2 94'8 
1125·41 91'7 93•8 
'12s·9 92·4 93·3 
133. 2 94. 9 92. 1 
134. 7 96. 6 91. 3 
135, . 3196·6* 91. 3 
134·3 91·8 93•1 

,134·1187'2 94·8 
i1a2·9 87·4 93·4 
]130'11 87·7 94·4 

1

125·9i' 84•4 95'6 
124'91 83·4 96·2 

1
122·91 81•9 96·9 
.120·7,80•6 97•0 
117•7i 83·3 93·8 
116 . 8

1 

85 . 5 9 6 . 0 
111·9 84•4 96·8 
109'9' 84·11 96•6 
106·7

1 
86•8 96' 1 

105* i 87* 1 96* 

104'41 86'6' 96·2 
101·4, s1·4[100·5 
il02·4 81·61101·2 
)01·9 78'31 99•9 
:102·1 79•6 99•3 
:101·6 79•9 99·8 
:102-4 77·7 lOO·i> 
10 1 . 7 7 5 . 6 100 . 7 

:1011·2 73·8101'4 
106·4 70'61101·4 

109. 71 
113 ·8i 
116•9 
117 •4 
114•4 
115 ·4 
119'2 
123'4 

1132. 91 
137. 91 

1 

67•5103·4 
(j6•5 103•2 
65'4103·4 
65. 7 102. 8 
61•7104'6 
61·1105·1 
59·21105·4 
58·41105 1 
62·110:3•6 
68· J 100. 6 

1 Bewölkt. 

Windstille. 

Anssere'femp. -12'?4, 

Keine Schwingungen. 



286 Carl Weyprecht. 

Stand 
1 

1 

Orts-
zeit [Temp. 

i II III 

Nordlichterscheinungen 
unct 

Anmerkungen 
1 

Vom 13.-14. April 1874. Stunde 19h-20". 

Beobachter: B ro s c h. 

Correction an l = -27 ~ 4. Correction an III = - 8 ·pl. 

~om !--~-~/~~~·6110~~9 --9~~ --------

1 [120·1
1

111·7 90·5 1 Bewölkt. 
1122·4106'9 92·0 

10 

20 

1113·41 89·4 96·2 
/ 97·61 8.3 99·0 
1 92. 8 88 102. 0 
109·2 97'1 96•7 
120. 4 112 -!) 89. 4 
11!•4115·9 91•6 
109·6 96·7 95·7 

)09·6 93•1 96'8' 
110·6 94:·9! 96•0 

110·4 93·2195·0 
109. 6: 97. '> 95. () 
109·9: 99'8 94'1 

- ()·3109·4'. 99·6 1 95·2 
,111·6

1 

98. 3 94•8 
:u 0 . 3 i 9 6 . 0 95 . 5 
:109·6: 94•3 96·0 
'108·61 94·2 96·8 
1

108'9, 95 71 95·5 
'109·41 94·71 96·2 
1

109·41 92·2~ 96•7 
110·51 93·71· 96•3 

! 1t:J.61 94. 1 96. 0 

111-41 91·9196·'> 
·_111·4 90•3 97·7 
'115. 21 88 •3 97· 7 
:u3·4 S7·2i 97·2 
'109·1 89·2 98·3 
1 

30 - 6. 0 112 · 1 87. 2 98- 4 

-10 

50 

,113·21 89·5 96•9 
114·2 92·1 91 4 

1 110·2 ss·1 98·4 
! 116. 1 92. 4 96. 3 

1

118•8 94·9 95·3 
116•4 92·9 95•4 

:11±·2 9~-2 96•9 
\112·5 92'8 96·9 

1

113•9 89•6 96·9 

115·2 96·1 95·4 
!116·7 9f.i"l 95'2 
i 112. 8 101. 1 93. 5 
ill:i•4 88·4 98•2 
!1os 6 93 41 95·9 

- 5·1;102·3 98·4! 95·1 

1

110·1102·3 95'1 
120•4 99•6 94·2 

!124·6 99·9 93·3 
'113·9 9-!·2 95•5 

1106·6 90·7 97·2 
~104·8 92·1 98•5 
j106·5 102·81' 94·7 
1112·4 94·(i 95•7 
1115·9 92'4 !J6•7 

1

110·51 88•3 97·1 

'
107·2191·1 97·4 
, l O~l · 1 93 · 8 96 · :1 
1109·5 94·5 95·9 

- 5·5i10U·7196·6: 94·3 

i 1 i 

Windstille. 

Ärn:1sere Temp. - lO'?J. 

Nadeln ohne Sc-hwingnn-
gen. 

1 1 Stand 

~~::· i Temp. I .. i : II III 

Vom 13. -14. April 1874. 

Nordlichterscheinungrn i 
und 

Anmerkungen 

Stunde 23h-24''. 
1 

Beobachter: W e y pre c h t. 
1 

Correctiou an I = -271: 4. Correction an III = - 8 ·PI- 1 

lU 

30 

40 

50 

i 1 1 

- 5'?9 90"4114* 103·0 
91·5113·8103·3 
91 . 4 109. 9 104. 4 
91·6107·5106"0 
92·5107·6'105·7 
91'4108•4 106'0 
90·1108·7105·5 
91 . 8 116. 5 103 0 

i 94·3115·3103·3 
1 96·4114·01103'9 

1 95•2112·1105· 2 

98·1113·01103·4 
99. 4 117 · 1'102. 5 

102·1; 117·51101-s 
101·4120·0 101 ·2 
L 0 1 · 8 121 · 2' 100 · 7 
101 ·6 i20·0

1

101 ·2 
l01·1119·0'101·f> 
100·7:118·8'101 ·9 
102·(118·21102·0 

- ;) . 8 101. 3 ll 8. 0110:~. 4 
102•9 118°71101 ·8 
104·21126·61 99 3 
101·9126·6; 98•7 
100·5127·61 97•8 
96·4 1 129·9i 98·7 
95"6129•4i 98·8 

100·4 U>4·91 97·0 
96·4132'1197·7 

1 95·4 124'9 100·2 

93·9114·9'102-9 
99·9 109·.(105·7 

10ß"2111 '6i10i3'4 
107"4124·91101·2 
10:-,·41130·9 97•2 
104·9 1:.>8·9 94·7 

'101-91138·4! 9f>"7 
103'4136·9 96·2 
102·1124·8!100·6 
103"4122·9!101 "5 

- 5-4 99·9 112'9!103·2 
,100·4112·41104·9 
1 98·41115·91103·2 
' 9 9 . 41 ll 0 . 9; 104. 2 
110·-t 97 ·9!109·2 
108'4106"9

1

104·2 
i 94·41123·919!}„i 
1 90•4126·9 1 100·2 
101·91,125 ·41100· 7 
107·41117·91102·2 

I ll ·-11110·9'103·7 
110'4[116•9 101·7 
10 4. 9 1121 . 4 100. 2 

100·-tl128·9 98·7 
96·4:123·9101·2 
92·9 1 106'4106•2 
91·11102·2107·1 
9-!·91 9.'\·9109•7 
9-!·9

1
1110·4104•7 

1 
- 5 . 31 9 ± . 4 111 . 9 104. 7 

1 

-------j 

1 Bewölkt. 

Windstille. 

Äussere Temp. - 6'?2. 

Keine Schwingungen. 

i 
1 



1 

Die magnetischen Beobachtungen der österreichzsch-un,qarisch.en arctischen E~rpeclz"tion. 2 8 7 

Orts- 1 Stand N ordlichterscheinnngcn 

~t;it 
Temp., 

1 

und 

1 I II III Anmerkungen 
---·-

Vom 17.-18. April 1874. Stunde 01i __ 11i. 

Beobachter: Weyprecht. 

Correction an I == -28~1. ('orrP.ction :111 III = -7
7
: 7. 

--- ------ ---

s'?1 113-~4[112 · 7 01· om - 93·3 
1 113 ·31112-7 92·0 1 Bewi>lkt. 

:113 ·5 llfi'i"J 91 • ;) 
1114·1 115·9 91·3 
111:)·3 113. 7 91·6 
.111·6 113·3 91·9 
109"9 l lß. 8 91'8 

,]08 ·7 114'6 91"8 
108•7 115·0 91·8 
108•5 11ti·1 91·3 

10 108·7 117•6 90-sl 
l09·1l1rn·s 91·2 
L10·311u.·8 91·4 
110·:>1114·2 91 ·4 
109·0112·7 92·2 
107•4 109·3 93•3 
~106•3 1()7. 2 93·9 
:105 ·8 104"5 9±·6 
:10;). 4 101·4 9i"i · G 
l1oö · 6 100·3 96'4 
1 

20 - G·2106"4 98"1 9G·6 
!106. 5 

30 

40 
1 

50 

5·9 

llOG · 1 
i105 ·9 
/106 ·2 
106·9 
107·0 
107•2 
107·2 
107·0 

105•7 
104"2 
10+·2 
10<»71 
97. 7i 
98"2 
98"2 
98•4 
97"6 
97·1 

95·7 
94·3 
9-1·3 
94·9 
96·2 
98. i"i 
99·7 
99•3 
99·3 
99·9 

101•4 
101·7 
103. ~) 
103•;) 
103·2 
102·4 

1

101·7 
lUl · 5 

1102. 4 5r3·2
1 

98·4 96·4 
99•4 96•2 
98"1 9G·9 
96·6 97 3 
98•1 \)()" 8 

101·0 95-s 
97 ·3 100•3 

100 8 95"6 
99-3 96·1 

98"3 96·3 
98·8 96·3 
98·5 95·8 
99. il \:16.:.; 
99-3 97 1 

100·8 96•() 
101 ·s 95- 8 
105-5 94•8 
104•9 95·1 
104' 3 95·0 

104'3 !l.5. 3 
101 96·5 

98•2 97·5 
95-4 98"1 
93•8 98·8 
93·ö 93-;) 
91 "3 99-0 
8s·o 100·2 
86"2 100"6 
86•3 100·5 

90·1 99. :; 
94•8 99·3 
94-4 98·1 
9-1"5 98·0 
91·S 9s· 4 Windstille. Leichter 
88 · 6 99 · G Schneeniederschlag. 
86•8 l(;O·ß 
8i'0100·5 ÄussereTcmp. _3'?4, 

~~:~ 11 ~~:~ Die Nad~ln lagen bis 
oh 20'" rulng , dann be-

i 
gannen unregelmäss ig-e 
Schwing·nngen von 1--3''· 

Orts- Stand N ordlichtcrschei1111ngen 

zeit 
Temp. ------------ 11nd 

I 1 II 
1 

III Anmcrkuugen 
---------

Vom 17. -18. A1n·il 1S74. Stunde 41i_ 5h. 

Beobachtrr: W e y p r c c h t. 
p ,, 

Conection an 1 = -28 · 1. Correction an III = -7 · 7. 
--

41i 

- -- -----

om 1-
1 

10 

-

20 

30 -

40 

------- -

7'?4104·2l 8ß·O 100·8 
lOß 4 8:»·8 101·1 
103·7 85·6 100·8 
!103. 7 86·3 10l·1 
:lo3 · 9 s.·i·5 l 01·1 
1104 ·2 
104'2 

85·81101·() 
86' 51100. 6 

104"2 87·8100•3 
104 7 88•3 100·5 
105·7 88•1 99 ·61 
1105·9 88·8 99·7 
.106. 1 89·11 99-7 
·105. 9, 89. 5' 99·7 
106·1 ! 89·5 99•5 
106. 1: 89"0 99·4 

6·2 106·7, 90•1 99·3 

!106·7191·1 

5·8 

98•3 
/106·4 92•1 98•6 
1105-9 92·5 98·7 
1105•9 91 "8 98•7 
i 
1105-7 90•3 99·3 
1105. 9 89"3 99-2 

1105. 9 89•1 99·4 
105•9 89·1, 99•5 
105• 7 88• 71 99•7 
106·3 88·51 99•5 
106·1 88· 61 99·5 
106 ·5 89•3 99·3 
106•7 90·2 9()·3 
106•5 90·51 98•8 

106"2 90·8 98·8 
105•9 91 · o! 98·8 
105"9 90·9: 98•9 
105·7 90" 1: 98"9 
105•2 90·31 99·3 
105"7 89•(.i 99·3 
105·7 89"3 99•4 
106'2 s8· 8\ 99·:> 
106•7 88·71 99·;) 
106•2 88·5 99·5 

105·7 
105·0 
104"5 
103·7 
103"2 

87·;; 99•7 
86 · 5 lOO · 1 
86. 5 100. 2 

---- - ---

1 Bewülkt. 

- f>• i"> 103•6 

87·2/100·2 
86•9:100·3 
86·4.J100·4 
85·11100. 6 
84·0 101 ·o 
83 · 1 101·3 
sa · o 101 · o 

50 

10:>·4 
103·0 
102-9 
10:; ·2 

103'2 
103"7 

1

103 ·J 
102·2 

1

101 2 
101·0 

1101 · ß 
101 ·2 
100·7 

99-7 

83. 4 101·1 
84"4 100·8 
84. 6 100. 7 
84 . 8 lOO. 8 Windstille Sehr 0 ·erin-
s2·2101·7 · - 0 

80
. 
3 102

. 
2 

ger Sclinceniederschlag·. 

78·7102·7 A11ssere Temp. -10'?1. 

78·~ 1o~-~ Die Narleln uefa11d1'n 
~~~~ 10~:~ sich in fortwährender Un-
1' 

10 - ruhe. Kleine Schwingun-
gen bis 21'; 1 hüpfte viel, 
jedoch leicht. 

1 



288 Carl Weypreckt. 

\ 
1 Stand 

Orts- Te1np 1 ----------

zeit · 

Nordlichterscheinunge11 
nnd 

Anmerkungen ) I i II IIII 

Vom 17 .-18. April 1874. Stunde Sh 91i. 

Beobachter: Brosch. 
p p 

Correction an I = -28·1. Correction an III = --7 · 7. 

~~~ om~l.i =-6~61-l~ 1: ~1 ·. 50;, ~~~~ :gg: :-l-:ewiHkt. ----- -
84"2 100·6 

1 1 

10 

20 

30 

40 

50 

1 111 . 4 8 5 . 1 102 . 4 
1 

112·0
1 

85·9100'1 
1 112•6 87•3 99·4 

113·2; 87•0 99"6 
113•2 87·6 99·4 
113 . 2 88 . 8 99 . 1 
113·51 89·3 98•5 

.112·9 89•8 93·4 
!112·3

1 
89·8 98·7 

1

111·-i! 90•0 98•6 
110·81 90•1 98•5 

1 110·11 90·4 98·7 

1

109. i:_ 91·1 98. 4 
108 . 2 91 . 3 98 4 
107·5 90·7 98'5 

1

106·9, 91"1 98•5 
106·5 1 91·4 98··i 

1

106·0
1 

92·0 98•2 

1
:105·8j 92·4 98·1 
105·5 1 92·7 98·1 

!105·51 93·0 97•9 
i105-ol 93-0 98·o 
104·91 93·1 98·1 
104. 5 92. 8 98·1 
103·9 92·1 98·1 
103 . 2 92 . 0 98 . 3 
102•5 91·7 98•5 

- 5·51101 ·9 91"8 98·6 
ilOl •5 91•6 98"6 
[101·1 91"9 98•8 
1101 ·o 91"7 98·8 
,100·9 91•4 98'8 
1100·9 91•7 98•6 
1 

!100• 9 92•1 98'7 
1100 ·8 92•5 98•3 
1100· 5 92·7 98•;3 

1100· 3 9a ·5, 98·2 
1 

100·2 93. 71 98 · 1 
1100·0 94 ·0198 ·2 

1 

99•9 94. i3 97 ·9 
99·6 94·51 97•7 
99·6 94·5 97·7 

1 
99·4 9±· 61 97·6 
99·3 94•3 97·9 
99·1 93. 6' 98•2 
98 7 92. 6! 98·3 
97•6 93 "5

1 
98•1 

96. 7 94. 3 
9'6. 2 94•1 98·01 

~l8 ·o 
95. 7 95. 4 98·0 

97•6 
97·4 
97·0 
96·3 

96. 4 95. 8 
9(Vi 96 · O· 
96·4 97.5! 
95•2 99. 8 
9:3·8 101 ·4 
93·8 101 ·6 

95 
· 
9 w· a ·11 s h 1 · 96 .1 m st1 e. e r e1ch-

95·0101·71 
96.0 ter Schneeniederschlag. 

Änssere Temp. -Iß'?8. 

Keine Schwingungen. 

Orts- ' 
zeit jTemp. 

I 

Stand 

: II :m 

Nordlichterscheinungen 
und 

A11merkungr11 

Vom 17.-18. AJ>ril 1874. Stunde 12h-t:Jh. 

Beobachter: W e yp recht. 

Correction an 1 = -28 ·Pt. Correction an 11( = -7 · 7. 

12h 0"' : j132·211,141·3: 78·6 
1 129 · 5 139 · 6 78 · 8 1 Be-wülkt. 

I
I 1126·2!137·4[ 80·2 

10 

124·2·
1

1

133·.i, 81 ·o 
1 1121·2131·11828 

\120·7\129·1183·3 
1120·4

1

_1')_-8·5183·:-1 
1 120 · 1 li:rn · 6 84 · 1 
!122·411:23·11 85·0 
1123·21123·11 84•8 

l122·1
1

123·1\ 8a·:1 
123·7:122·6 84"9 
13-i·2lia1 ·1 1 82·0 
134·21142·1, i8 3 
141•7:157•6' 7:2•3 
141·21149·4 71•8 
144 . 7 j 14 7 . 4 1 7:) . 3 
137·7 1 146"9 74-•3 
131·2 1 152·7· 73·8 
118·71159·4 74•3 

20 - ß'?Q 125·7 147·9
1 

77·:1 
131·7/141·9 78·8 
13 5 . 7 1 143 . 9 7 7 . 3 
139•7 1147·9 1 76•8 
141·1lu5·-t! 76·o 
134"7J144·4! 76·8 
131 ·2 1144·9: 77 ·3 
128·71150·4! 76·3 
129·7'147·9: 7G·3 
130·21138·91 79·3 

:129•21140·9 1 78·8 

129·71144·9
1

.• 77"8 
130•2 140·41 78·8 

30 

40 

:JO 

127•7 133•9 81·3 
127•7•135·1180•6 

1

129·o11a6·8 so·o 
:130·61135•8, 79·9 
,uo·2113.i* 1 81·6 
130·9 131"9' 81·3 
130·2 130·6! 81 ·8 

1129·71129·6182·3 
1129"2126·6 83·3 
,129·o 11:n·8! 84·8 
1 129·7,120·1l 3.i·8 
!129·0!119·8 85·5 
1128 ·2!118 ·G! 85 ·8 
!121·2111:J·6 86·1 
123·7 113·6 89·0 
123·5:113"3 88·2 
122·21rn·1 88·8 

121 . 91111 . 9 88. 6 
121·01109·8 89·0 
120·21108·6 89·3 

1

119 · 7:ioS·l 9809 .·~ Windstille. Leichter 

118 . 7104 . 6 91 .3Scbneeniederschlag. 

1

119. 5 106. 8 ;) 

117 · 9 103 · 4 91·8 Äussere Temp. -15 '?3 
117·0103·8 91'8 

91
. _ Die Nadeln waren in 117 . 7 103 · l ;) fortwährender Unruhe · 

117·7102·6 91•9 . . s l . , 
wem~er in c 1wmg11ngeu, 
als in ununterbrochenem 
Laufen. 
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Orts- j 

zeit Temp., 
1 

Stand 

1 II jm 
N ordlich terschein11ngen 

und 
Anmerkungen 

Vom 17.-18. Ap1·il 1874. Stunde 16h-17". 

Beobachter: Wcyprecht. 

Correction an I = -28P· 1. Correction an III= -7 !'7. 

16h 1)"' 

,_ 
71?4 115 ·2: 84•8 100·5 11 

1 

115•2 84•3 100•8 1 Bewölkt. 
113•7 83·8 101·0 
113. 7 83·8101·5 
11:1 ·7 82·81101·5 
114·2 82•3 101·0 
113•9 83'1 101·3 
113•2 82•3 102·2 
112 •7 82·81101•7 
112·2 83·3 1 101·5 

82·sl101·5 10 111·7 

1 
111 ·2 83 ·81101·5 

1 110·9, 83·1i101·5 
i 

110·71 83·3'101·5 
111 ·2 82·8 1101 ·5 

2 111·7 82•3'101·5 2 Pendel ruhig. 
111·7 84. 3:102. 0 
11~. 7' 83·3101·0 
112•9 84•1101 ·1 
113. i 83•8:101·0 

84. 81100. 5 20 - 5·7 114•2 
'.113·2 84·3~101·0 
112·7 8,!·3[101·0 

:113·2 84 ·31100. 5 
113 ·2 84·3/100·5 

111-t ·2; 8i3·3 100·0 
114 ·2] 84 · 8

1

loo·5 
113 .7! 85·31101 ·o 

i113 ·2; s.~·8 1 99·5 
1 112·2! 85 ·s1100·5 

lll3 ·7
1 

86· 31 99 ·o 30 
i1l3•2 86·3:100·0 
1112. 7 85•81100•5 
112·9 1 85. 41100. 5 

: 113. 7 i 84. 8 100. 5 
114·2 85•3100·0 

11l3'71 86·3100•3 
i113•21 86•3 100·5 
'113·2186·3 L00·5 
!114·5 8t)'5\ 99·7 

-10 II f 115 · 2 86 ·s' 99· 5 n Pendel rnliig. 
!115·9 86·6199"8 
\ 116. 2 86. 8 99'1> 
1116·2 87•8 99•8 
\u6·7 86·8j 99·5 
116 . 2 8 7 . 1' 100. 0 
il 15 ·9 86·() 99·5 
1115·7 87·3 99·5 
lu5·9 87•6 99·3 
1u6·2I 88•3 99 0 

lu5·7 50 88·3 99·01 
i 1115"7 88·3 99·5 

1 

1l6 ·2 88·31 99·0 
1116 ·2 ss·si 99·0 

1 lllG ·7 88•8! 99•0 Winds 1 i Ile. 
1117· 6 87•9 1 99·8 
ill6 ·7 88·3! 99·0 Äusscre Temp. -1593. 
ll6 ·7 8ti'3/ 99·0 Die Nadeln lagen sehr 
ll 7 •7 88. 3 99. 5 

88·ol 99· 
unruhig · fortwährende 

118·0 2 , 

1 

Schwingungen von unre-
gehniis::iiger Ausdehnung 
bis 41'. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXX.V. Bd. 

Orts
zeit 

Stand 
Tcmp. --------

1111 III 

N ordlichterscheinnngen 
nnd 

Anmerknng·en 

Vom 17.-18. A1)ril 1874. Stunde 20h- 211i. 

Beobachter: Br o s c h. 
,, 1' 

Correction an 1 = -28 · i. Corrcction an III= -7 · 7. 

20 1
' om I_ 7'?61121 ·9 97·1 96·1 

1 !122. 3 96•4 95·9 1 Bewölkt. 
[122. 6 1 96·4 96·1 
1121·7196•3 96·3 
1121·1, 95•9 9G·6 
1121·6: 96·41 96·3 

l 1121·9! 9!i'8 95·9 
1 ,120·8i 96·5 9a·7 
1 !120·7196·6 96•1 
i 1122·31 9i·7 95·5 
! 

10 122·6 98'6 95·3 
122·01 98·2 95·4 
121·91 97. 9 95·7 
123· ö 97·5 95·5 
122·2 96•2 94·9 

' 
5·8121·71 96•3 94·8 1-

122·9: 98·1 95•3 
1

122·9[ 98•1 95•1 
123·8 97•2 95•8 
124•9 97·1 95•5 

i 
20 :124·1 9i'l 95·2 

123•3 97·2 95·5 
f 123. 7 97·3 95•1 
123'9 97·9 95•1 

2 123 ·2' !}G. 8 95'8 2 Von Sh 24"'-38m waren 
'122 · o/ 9G· 3 !)G·O die Nadeln etwas n11ruhig; 
:121. 3 98·7 95•5 Schwingungen bis 11'. 

i120 ·4 98'8 95·1 
!120· 4 97·6 95•6 
1120. 2 97·3 95·3 
i 

ao - 5"4118·9 98•9 95•0 
119·2 100·0 95·1 
119•5 98·2 94•9 

!118•7 98'8 94•0 
116•2 99"6 95•6 
115 •7 96·3 95·3 
113·4 100'1 95·4 
114•5 102·51 94·1 
115 ·2 103•1 94•8 
116. 9 100•5 94•7 

40 117 ·9 98·3 95·1 
117. ,! 9.). 6 93 •6 
llB ·7 98•3 95•3 
111 ·o 101·91 94·2 
109'5 103•9 94·i3 
111 ·0 103·6 9 l · 0 
112•4101 "41 94·6 
112•0 98•0 9;) ·2 
111·1 99. 0 95•2 
11(1'3101·41 9-1•7 

l 
109·51101 ·5 94·6 50 
' 110 . 2 100 . 8 95'1 
111·s100•3 95•2 
111·0! 99•6 95·2 
110'6198'2 9;)•6 
110·7 99·1 95•3 
110·21101 ·ol 94•8 
109·6102'21 94·4 
110·5101·sl 94·5 
110·7 101 ·519i•8 

Windstille. 

Äusserc 'l'cmp. -13'?3. 

:17 
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Orts- \T 
zeit 1 emp. 

Stand Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen I / II III 

Vom 29.-30. April 1874. Stunde lh-2h. 

Beobachter: Weyprecht. 
'P 'P 

Correction an l = - 28 · 8. Correction an III = -6 · 6. 

10 

20 

30 

40 

50 

93·0! 42•2119•4 
101·5 i 37 · 7 118 · 9 1 Heiter; le ichtesSchnee-
105·0 35·7 119·9 treiben. 
102·0

1 
33·2121·4 

97* 1 35* 120* 
92•5 37•2119·9 
89 . 0 43. 7 118. 4 
93.51 36'2118'9 
91 . 0

1 

48. 2 116. 2 
93·01 51•7113•9 

i 
92 •5' 

101·5f 
107 ·01 

108·0 
110'0

1 

103•0, 
97·0 

102 -o: 
107·5 
107 ·51 

0 1 

- 8·5113'0 

105 ·51 
98·5 

102·0 
1 

110·01 
116·51 
114·0\ 
114· 5, 
114·5' 

115·01 
112·0 
110'0 
108·01 
103·01 
102·5\ 

97 ·oi 
98·01 
98•0

1 

92·01 
92·0

1 

92 ·ol 
92· ol 
91 ·51 
96•5 
99· 5: 

100·0: 
104·01

1 

111·0 

111 ·0I 
111 ·o 

109. 6 1 

105. 51 
106 .. 1 1 

106. 5! 

102. 51
1 

102·0 
105· 5' 
110·0 
109 5 
115 ·5 

54·2 113•9 
61 ·7112·4 
54•7 112•4 
54·2114·4 
55•7112·9 
45·7 114·9 
52·7115•4 
50•7115•9 
38·2118•4 
30·2121·9 

28·7 120•4 
28·2120'9 
30·7121·4 
31·2118·9 
48 ·7.115 '9 
46·7115·4 
39 

1

116 
36·7:118·9 
34•2)20 
38·7118'4 

1 

43. i·l16'9 
51·7114·9 
51'7114•4 
50•7114·9 
51·2113·4 
53. 7 113 •4 
56·7112·4 
52•7114'4 
50·2.115'9 
50·7115·4 

1 

50. 7p5·4 
51 ·71115•4 
58·2'112·4 
63 •7:p1 ·9 
62•2,111·9 
66•2111·4 
60. 7,111·4 
63·7'111·4 
57·2

1

113·4 
1 

52. 71114 ·4 

50·6114'8 
49•2)15'7 
51·811-!•7 
53·2114·4 
62·2111·4 

s 9 · 7 ~ 1 o 9 · 4 F1ischer ONO.-Wind. 
73. 2 107. 9 
79 · 7

1

106 · 4 Änssere Temp. -10'?6. 
77 il06·9 F t .. 1 d 
8 7 . 0

1

103 . 4 .or wairen. es stoss-

1 

weises , confllses Laufen 
Jer Nadeln ; geringe 
Schwingungen. 

Stand 
Orts- Temp. 1 zeit ,-I·--

1 

_I_I __ I_I_I _1 

1 

Nordlichterscheinungen ) 
und 

Anmerkungen 1 

Vom 29.-30. April 1874. Stunde äh-6h. 

Beobachter: 0 r e 1. 

Co1Tcction an 1 ~ -28 '. 8. Correctiou an III ~ - 6 '. 6. 1 

5 om - s<:>o: 93·7124·1 1 93·0' f 

1 I 93 · 9 12G · G 91·9 1 Heiter; leichtesSclmee- 1 

92·712i·6, 91·7 treiben. 1 

1 92·5 127·G~. 91 ·9 

! 

93·3128•3i 9l"i 
94·9129'91 9h5 

i 94·7131·3'1 89•7 
! 93. 4 131 · 11 90. 4 
j 92·2 rno·8! 90·2 

92·9123·1
1 

91·8 

10 94·4125·6192•6 
94·9 123•6 92 6 
94·2123·3! 93·1 
93•8 121 ·211 

93·9 
95·2121·6, 9-t·O 

7•5 1 97·3121·2i 9i3'6 
99. 2 124. 4192. 7 
98·9 129•3 90·5 
98 9 128·91 92·0 

104·9,124"6193•2 

20 107. 4 128 89. 4 
104'9136•4, 8i·7 
102·9 1;36·9

1

1 86•9 
101 "1138"21 87·5 
102'Üj1.'39•2 8i·6 
105. 9i139. 7 89. u 
115. 3113 7. 0 88. 1 
113·9 1 141•4 8.!·3 
109 . 5: 140 . 6 85. 9 
109·9 144'9 84·3 

i 
30 - 7·4109·91146'4 83·3 

109·91143•4 85•5 
112. 1i138. 2 86 . 2 
116·41135•4 87•7 
112. 91141. 9 84. 9 
llO·l 148·2 83·3 
108•7 1-!5'6 82•2 
108•4 l4i•4 84·3 
109·9 148·9 Sä·7 
107·5144•8 84'5 

40 

50 

- 7·4 

110·2 144"6 84·8 
109·4 146•9 84·4 
108"9 143'1 84·5 
108•9 145'9 84•0 
109•5 151•3 82·5 
110•7 155•6 81·1 
113·9 157·8 79·7 
114'4 157·9 so·o 
114•9 150'7 82·1 
114•9 150'3 82·7 

1

116·4 147'9 83'0 
116·5

1
141"31 85·6 

116·9'.136"4 8G·S 
117·411:16•9: 86'8 
118. 0 11 31 . 8: 8S . 4 
118·9)12s·9' 88·6 
116·8 128'9 88•3 
114·5/u1·s: 88 7 
115·5 t:J4·Si 86·9 

- 7·51115·7 l36"218ß·7 
Frische ONO.-Brise. 

Äussere Temp. -13'?0. 

Nadeln ruhig. 
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Nordlichterscheinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 29.-30. April 1874-. Stunde 9h __ 1oh. 

Beobachter: Weyprecht. 
I' p 

Correction an I = -28 · 8. Corrcction an III = -6 · 6. 

Orts- IT 
zeit l emp. 

Stand 

I n'm 
N ordlichterscheinung-en 

und 
Anmerkungen 

Vom 29.-30. April 1874. Stunde 13b-14". 

Beobachter: 0re1. 

Correction an I = -28~ 8. Correction an III= -6~ 6. 
1--------,----.,----.--------~------------ 111------.---·-- -------

1 1 
- 9 92116'31107•7 

113. 7 107. 9 
111•9110'6 
111·9108• 3 

1- 9•1 

1 

10 

1 

83·4109·6 96·9 
86·9110·1 95·5 
8 6 . 8 112 . 7: 94. 6 

84. 61115. 4
1 

94• 7 
87·6112'9 93'1 
90•0,118·0 93·9 
95.9i119. 1 92. 5 
95•4121•1 91'5 
89 9111fi•6 92·5 
86'91117·1 92•5 

102'9'137 87·0 
117. 9 148* 81·5 
124'9 158"9 75·5 
114·9152·4 78·5 
99'4139•9 84·5 
95·4131·4 8s·o 
91 . 9 120* 92. 0 
89•4111•1 95·0 
90•4 104•6 97•0 
91 . 9 102. 1 98. 5 

20 - 8•2 92•4 98·6 98'5 
91·4 96'1 99·5 
93 . 9 99 · 1 99. 0 
97 ·9 101 ·1 97·0 
96·4 97·1 99·5 
94. 4 100. 6 98. 5 
92'9108'1 95•5 
93'9106•3 96·0 
91•9106'1 95•5 
87•9107·1 97•0 

30 

40 I_ 

84. 9 105. 1 96. 5 
81·9108'1 9&·0 
78•4111'6 95·0 
79·4121·1 92•0 
77"9125·1 91·5 
75•4-126•6 91·0 
76•9126•1 91·5 
82 · 4- 120 · G !l2 · 0 
80'4118 6 93·0 
7 8. 9 119 · 1 92. 5 

7 . 5 7 8 . 9 120 . 6 93. 5 
84 . 9 11 7 . 6 94. 0 
89. 9 111 '6 95·5 
94. 6 105. 4 96. 8 
96. 8 102. 2 97·1 
97·9101·1 97·5 
99'6103·4 97•0 

103·2104•5 96·2 
106•4103'6 96'2 
108 . 4 103. 6 96. 0 

103'4102'6 96'0 
93•9103'6 95·5 
88 . 4 99. 1 97. 5 
87•4' 96·1100·0 
89·4100•6 98·0 
92'4 99·6 98·5 
89·9 99·6 97•8 

1 Heiter. 

90 9 100·6 97·5 ONO.-Brise. 
89'4 97·6 98•5 
86·9 97·1199·5 Äussere Ternp. _1492. 

1 

Nadeln stosswcisc lan-
1 fend. 

10 

20 

30 

40 

50 

1

111 . 4 104. 1 
llO· 7 102 · 3 
111. 5 103 · 1 
111·5101·0 
111•9103•8 
112·4101·1 

111 ·9 99 .41 
106·3101'9 
103"1105•5 
99·2110·1 

101·9116"9 
8·0~109·9 110·6 

1115'9111·4 
122•4119 
127 115 
130* 111* 

132' 7107·1 
133·7102'6 
132° 100* 
132* 99* 
132* 99* 
130•7 96'6 
128•2 98'1 
128· 7 98. 6 

1124·7104·6 
1117. 7 102. 8 

7·31119·2103·4 
1118·9 100'4 
j117•7 99·4 
1120•7 99·7 
:134·7 105•6 
:143•2106•1 
'146·1 98. 2 
1

141·7 94. 6 
135•2 98·1 
133·7 106•2 

132·7110•4 
134•9110·7 
135•3 111·2 

j129•7 113·2 
1125•9121·7 

7. ol 131. 2 131·1 
131•1127•2 
129'7 114'3 
130·0 108•8 
126•2109'1 

119·21114'1 
116·51119·0 

!119 ·11122' 7 
122. 71' 125. 6 
124•3 129'0 

1127. 31130. 5 
129·7 128'1 
13'3·7 124·6 
1136·7126'3 

- G · 6 137 · 2 128 9 

! 1 

91•3 
91•4 
90"7 
91'6 
91 ·8 
93•9 
93·6 
94'0 
94·5 
9,_1,. 3 

93'5 
93•2 
92•3 
91·7 
89'8 
91·5 
90'9 
88•3 
88 
87* 

86·9 
88•9 
91* 
90* 
90* 
91 •4 
91 •4 
91 •8 
88·2 
91·2 

91·1 
91 •4 
92·1 
92•5 
90·9 
87•9 
89·5 
91·4 
89•9 
89·2 

87'8 
87·4 
86·3 
85•4 
84•4 
81·9 
83·0 
86·7 
88'4 
87·7 

86•7 
87·1 
84'8 
83·6 
82'7 
82'0 
82·4 
83'4 
82·5 
79•3 

1 Heiter. 

Leichte ONO. Brise. 

Äussere 'l'emp. -1593. 

8tossweises Laufen der 
Nadeln. 

37 * 
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N ordlichtersclieinungen 
und 

Anmerkungen 

Vom 29.-30. April 18?4. Stunde 17h-18h. 

Beobachter: Weyprecht. 
1' 7' 

Correction an I = -28 8. Conection an lll = -6 · 6. 
1 

!~~i:~l!~~:! 17" om 1 90 1 
1 93·5 1 Heiter. 

161·21106·1 91·0 
169. 21104 90·5 

1170·71122 135·0 
170. 5 130: 1 83. 2 

i 

/rns·o 124:;: s1·2 
169·6!132·5! 83·3 

/172·2/126·91 82·5 

1

166·0
1

128·61 82·0 

10 \15s·2,i30·9180·5 
148. 91123. 7! 88·0 
143·71121·9i 87·0 

:141·7 11s· 11 s1·0 
:13s·1 1110·6 90·0 

! 

144· 1i112·0 90"6 
149•91109·9191·6 

[155•2108'6 91•4 
'156•2 106·1 91•5 

2 
! 147* /103* 93* 2 Nadeln im Laufen. 

20 1- 1"'2:138·2 100·1 94•5 
:132·2102·1 95·5 
/rn2· 7;102·6 95·5 
139·4[106'7 93•3 
131 . 7i103 . 6 93·0 

!:~:~i]~~:~ 96•6 . 
93·0 

148·2:112·6 89·7 
l 144. 2: 111. 6 91·0 
1155·2/114·1 89·5 

30 165·2121·1 86·5 
1150·2

1

1!7·6 88·5 
1153·7:112·1 91'0 
,160'7 112·1 91 ·0 
lrn1·2112·1 91 ·5 
1162'2 114'6 89•5 
1163'2

1

113·1 89·0 
3 1 161* i113* 89* 3 Nadeln im Laufen. 

15~·2,lU·l 89·0 
162·711,09·6 91 

40 4 155* \105* 92* 4 Nadeln im Laufen. 
147·2;101·1 93·5 
144* 100* 94* 5 Nadeln im Laufen. 

5 141•2 98'6 95·5 
138·2 103'1 95·0 
140. 2 1106. 6 94·5 
152. 2!108·1 91 ·0 
144·2

1
104"1 93•5 

152·2101·1 94•0 
159·7:106'1 92•0 

50 159. 7 103·1 93•0 
164•2 104·1 92•5 
165•2 110·1 89·0 
164'7 112·6 90·0 
175. 2 120· 1 85·5 
173•7 12ß · 1 85•0 
175. 2 126 84•5 NO.-Brise. 

1185 137* 78 
f 173 ·o Äussere Tcmp. --15'?0. 
!180. () 

L37* 94·7 
14 7. 6 92 · 7 Nadeln höchst unr~liig 

1 011110 zu schwingen. ' 

Orts
zeit 

1 
Stand 

Temp.:-------1 
Nordlichterscheinungen 

und 
Anmerkungen 

1 I II . III 
1 

Vom 29.-30. April 1814. Stunde 2lh-22h. 

Beobachter: 0re1. 
p p 

Correction an I = -28 · 8. Correction an III= -6 · 6. 

~l" om - 7«? 1 107·7 70'3 109•0 
1 104.•2 76·8 108·5 1 Heiter. 

101* 83* 107* 
101* 83* 108* 
97·4 90'6 106·7 
93·9 91·6 111 ·2 

117 ·9 99•1 109·2 
112·9 103·1 99·2 
105'9 98·1 105·2 
107•5 105. 5,102. 6 

10 1os·4 l08·6i103·2 
109'9 109·1103"2 
119·9197-11105·2 
108•9100·6f 101·2 1 
102. 91100· 1107.2 

- 6•6 109·9 91·1\108·2 
109'21 92•81105·9 

1 118. 91102· 61102. 2 
115•9 93'1 1103•7 
102•4 98·61105·2 

20 103·9 94·1106•2 
100·4 97·1 1 105•2 
98'4 93·6:110·2 

104•9 86 '6,110. 2 
108·4 90· 1;105. 7 
97·9 96'1105'2 
90•4 86·6i109 ·2 
96'4 94 '61109. 7 

110·9 99·1 1103•7 
103·91106·1i 99•2 

30 -- 6•5 98·-t 101·6
1

104·7 
99•9!104'6102•8 

1 97·-!~112·1 99•2 
99·9:117'1100·2 
99·91I11·1 98•2 
93·9,119· 11 98·2 

1 

1 96·4116·1100·2 
1 89•9;110·1 99·2 
i 

72. 91102. (104• 2 
1 

68·9196·1'106·2 

40 i 64·4101•11104•7 
1 

i ! 

57·41106·6103·7 
53·9.108·1'105•2 
65•9117·1103·7 
82·41116·61101 ·7 

,- 6·a 83. 9'101·11104. 2 
67·9j 83'1108·2 
55·91 75·31111·2 
62·9: 77·31114·2 
65'91 84·3109·2 

50 
1 1 

63·9, 80. 8 114. 7 
i 75·91 68 ·3 111·2 

83 ·91 71'3114·2 Windstille. 
79·2 75·5'113·9 

1 79·9! 68•8 116. 2 A ussere Temp. -996. 

78 ·41 66•3115•5 Die Lesungen dieses 
1 73.91 64:2,116•8 Tages können wegen der 

70· 91 71·8116·7 fast ununterbrochenen 
68•5 10·2115·1 starken Unruhe der Nadeln 

- 6'0 68 ·41 69·8116•2 nicht als gleichzeitig be-
i trachtet werden. 

„ ............. __ 
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